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Nachruf, — Mittcilimaeu des Hauvtliorstaudes. - Amtliche Mitteiluiisseu der Ortsssluppcu.
e Sitzuua dcc« eitlere,, V^rstdiides. <i!l>l,ci,„mt Iutzr ^ Aus der l^i^'. ^»^ ilmhuwüuiche der Eifel, - Die Maifeldbllhu,

Die uulkauischc ftifcl uud i!»e uud des ^heiusseliietcs Miueralnue ,fches. — Aus ucrwandtc» Vcreiucu.
(^, Vllltl:) ^remdeuüertehr. — Literarisches, — Briefkasten, -^ ,,, .! u altsuerzeichuis ,',um '>, ^al,rssang.

liebe freunde, werte Cifeloereinsmitglieder!

^,iu fröhliches 3tcujahr vorab!

H„ .„ ^ü»f Jahrgänge des Vcrciusblattes haben ihren Abschluß Munden, der letzte nntcr besonders ungünstigen

der i s ^'' ^'" ^"' Schriftleiter. Nicht allein, daß die Vertretung des !. Vorsitzenden Herrn General von Voigt,

er n^s ^" Anfang Januar genötigt war den Vorsitz niederzulegen, ihn bis Cmdc Mai stark in Anspruch nahm, war

ch^ > "lh häusliche und geschäftliche Angelegenheiten mehr als in früheren Jahren belastet. Ihr Schriftleiter ist

W.,"n,so uuucrbcsscrlichcr Optimist, daß er von, kommenden Jahr mehr Arbcitsfrcudigkeit und Arbeitszeit für den
'"verein erwartet. Das Beispiel des uuermiidlicheu neuen 1. Vorsitzenden mnß ja ohnehin seine Wirkung tu»!

Hcblien r^"^ ^"-' Vcrciusblatt, trotzdem es 2 Seiten wenig r als im Vorjahre nmfaßt, dem Verein dieses Jahr er-

'M <!,. lN'hrrc kosten ocrnrsacht hat, kann nicht weiter verwi) der», wenn man bedenkt, daß die Auflage abermals um

,!„„ ^»iplarc gewachsen ist. Papier- nnd Portoauslagen sind dementsprechend höher — die Anzeigen haben leider

^or>n, '^ "^ den Erwartungen entsprochen, die wir an sie als V-imiahmequellc stellen zn müsse» glauben. ssiu

lv« " "/"Nu damit uirmaudeni gemacht werden, denn es ist Geschmacks- und Geschäftssache jedes einzelnen, ob nnd
nisericrcn will. Gerade aber von unseren Oifclcr Gastwirten hätten wir größere Beteiligung erwartet,

de», <c,.'f s k" Mitarbeitern wünschcu wir ucues Frischauf! zur fröhliche» Weitelarbeit zum Wohl des Ganzen
___"lclvcrci» und alle» seinen Angehörige» ein herzliches Prosit Neujahr! ^ Andrsne

nnd

2, . Nachruf.
l'chc Niif^'^'^^acm Bedauern vernehmen wir das plötz-

"vlcbeu unseres Ehrenmitgliedes,

"^ llgl. Negierung5-Priisidenten zu llöln.

^ . ^ Herrn von Valan.
Und sei,... ^" .^' früh Verstorbene hat dem Eifclvcreiu

^cnael ^^"^>'>ssc>! "» ft>'r lebhaftes Interesse cut-

Mafcne,, ,?f-. ^'^ liebenswürdige Persönlichkeit des Ent-
>>»g ,„ «>> ?'w alle» Tciüichmer» l,nsercr Herbstversai!»»-

^ü'ncr»^ .""'l'^l ""», Ä». September 1!«^ i» lebhafter

^,. ug itche».

^s ftj^Älcu dem vortreffliche» Ma»»c stets ein dant-

Ä.'alm.^"' bewahren.
'">'' "^ Jaunar 1 !«»'>. Ter Haupt-Vorstand:

5! a u f »1 a » »,

Vorsitzender.

Brohl-Moselkern (Herr Lenz), XIII, Nachcn-Eupen be¬

stellt worden. Die Ortsgruppen werden freundlichst ge¬

beten, den Herren ihre Unterstützung ans jede mögliche

Weise zuteil werde» zu lassen.

2. Bestellungen auf Zinttafeln, die der Schwäbische

Albvcrcin anfertigen läßt, übernimmt für den Eifclverein

nnd dessen Ortsgruppen Herr N. Lcuz-,^ölu, Hohcpfortc.

Der Preis für 100 Stück beträgt z. Z. 4,5)0 Mk.

^. Wo die Auwcuduug des aufrechte» roten Kreuzes

als Markierung etwa auf Schwierigkeiten stoßen sollte,

wird die Bezeichnung mit riucm schrägen rote» Kreuz

(sogen. Andreaskreuz) empfohlen.- entsprechende Zinttafeln

sind bestellt (s. 0. uutcr '2).

4. Der Hauptwcgeplau ü, Brohl—Montjoie (rotes

Kreuz) ist auf Strecke ttempcuich—Adenau <2. Tag) ab¬

geändert wie folgt: Kempcnich ^Hcidncrhof—Ledcrbach -

Kohle»straßc-Herrc»bcrg^Hohe Acht Adenau.

.'>. Laut Mitteilung des Herrn Bürgermeisters zu

(Menfeld. Kr. Dann, ist die Wcgcbezcichnnng im Amts¬

bezirke (Wlcnfcld durchgeführt auf dcu Strecken Mehren—

^illcnfeld Strotzbüsch nach Bcrtrich, von Gillcnfcld nach

>lclbcrg, von Gillcnfcld nach Lutzcrath uud Bertrich, von

willcnfcld »ach Mfcld, sowie auf dem Wege Darm—

Mauderscheid.

Die übrissen für de» Amtsbezirk inbetrucht tommenden Bezcich-
i! »,gc» N'erde» i», „nchsten Frühjahr ausgeführt.



Wifelvereitrsvlatt. ^

Der Kummer ist das erste Mitgliederverzeichuis bei¬

gefügt. Dasselbe ist leider nicht ganz vollständig, da ein¬

zelne Ortsaruppcu trotz wiederholter besonderer Aufforder¬

ung da« Verzeichnis ihrer Mitglieder nicht eingesandt haben.

Her Kreis Mayen ist dem Verein als korporatives

Mitglied beigetreten. _____

Die Ortsgruppe Ncttcrsheim hat sich aufgelöst.

Herr Amtsgerichtsrat Draf, Hillcshcim, Vors. der

Ortsgruppe Hillcsheim, bittet um Angabe geeigneter Firmen

für de» Bezug von Sammelbüchsen zwecks Aufstellung iu

(Gasthäusern u. s. f.

Herr Geschäftsführer Scheffmacher-Wittlich bittet Be¬

hörden oder Interessenten nm Angabe von Ortschaften,

welche sich zur Einführung der Vürstcnindnstric in der

Eifcl cigucn. Als Bcdingnugcn werden bezeichnet: Ge¬

nügende Wasserkraft, Buchcuwalduugeu (oder Bahnverbin¬

dung), Arbcitcrbestand von 20—25 Mann, im übrigen

genügende Kräfte für Hausindustrie.

Malme dp, 2. Januar 1905. Ter Vorsitzende

Kaufmann.

Amtliche Mitteilungen der Ortsgruppen.

Kölner Gifel-Uevetn.

Vereinslokal im „Allen praüäium", scniläelgalle Nr, 84,
Seelen freitag abenä o lllir ^ulammennunll >,m Kt.immlilcke,

Gälte linä willkommen, 2!ur Linlicntnabm« liegen bereue Silellübrer.
6>leIvestinsb>Ä«, ll,beinilcke VcrKelirs-Teitung, ver llourilt, Ltätter cles
SckvvÄb, NIbverein«, Mitteilungen clc« Neullcnen nnä Oellerreicnilcnen
Nlpenverein», s^ucrlänäilcker Gebirgzbote, Der fiar;, Glückaul (6rz-
gebirgsverein), üounllilcbe Mitteilungen au« bciclen hellen, lllanäern unä
Neilen. aullerclem lämtlicne Mclltilckblätter cler 6>!el unä viele anclere
ttarlen uncl NanÄerlübrer, Die näcnlte lllanäerung ltebt aul cler aus,-
gebinglen Verein?l.i!el,

wohnnngzwechstl wollen clie Mitgliecler lolott fterrn ttoberl cenz
in Köln. s)«lie ptotte >b, mitteilen.

Eine sitzung des engeren Vorftandez

tagte am 1«. Dezember 1904 im Kasino zn Trier unter

Zuziehung von Mitgliedern verschiedener Kummissioncn zum

Zwecke der beratenden Vorbereitung der Verhandlungen der

nächsten Sitzung des Gcsamtvorstandes und der Hauptver¬

sammlung. Da die Verhandlungen auch von Interesse für

alle Mitglieder des Vereins sein dürften, so sei das Wesent¬
liche derselben mitgeteilt.

1) Nach einer Begrüßung der Anwesenden durch dcu

Vorsitzenden der Ortsgruppe Trier, Herrn Oberstleutnant

v. Kummer, und durch Delegierte der Ortsgruppe berichtete

der Vorsitzende Landrat Kaufmann über den Ausgang

der Verhandlungen, die er in Verbindung der in Wittlich

gewählten aus den Herren Regieruugs- und Forstrat Witzell,

Rcgicrungsrat van den Loo und ihm bestchcudeu Kommissiou

mit dem Verleger des Eifelführcrs, Stephauus, gepflogen
hat. Zwischen Parteien ist am 27. Nov. 1904 ein neuer

Vcrlagsvcrtrag abgeschlossen worden, welcher für den Eifel-

verein nach Lage der Sache als durchaus befriedigend be¬

zeichnet werden muß. Der Inhalt des Vertrages wird

demnächst znr Kenntnis der einzelnen Ortsgruppen gebracht
werden.

2) Da der bisherige verdiente Redakteur des Eifel¬

führcrs Herr Prof. Dr. Rauft die Redaktion des Eifclführers

mcdergelcgt hat und der Vorsitzende nach der am 1. Februar

erfolgenden Ucbergabe des bis dahin völlig fertig g stellten

Manuskriptes an dcu Verleger die Redaktion weiter zu

führen nicht mehr in der Lage ist. so muß auf die ^'

wiuuung eines neuen Redakteurs Bedacht genommen wcroci^
Es sind verschiedene Herren uorgcschlagcn, mit welchen oc

Vorsitzende iu Verbindung treten soll.

!i) Der Hauptversammlung soll der Vorschlag gcmH
werden, anßer dem satzungsgemäß anzusammelnden MpM'

stock von 12 000 Mt, noch einen Reservefonds für antz^
gewöhnliche Ausgaben aller Art zn gründen nnd dem»"""

bis auf weiteres nach Lage der Kasscnvcrhältuissc ,ayui"

1000 Mk. zuzuführen. Einer der anwesenden Herren !pc»oe«

zn diesem Fonds sofort 100 Mk.

4) In einer Sitzung der Wegebezeichünngstomin'!!'"

zn Köln war beschlossen worden, außer den von dem N'"''"v

Vorsitzenden Herrn General u. Voigt ausgewählten >V"".^
wegen auch Nebenwege zu bezeichnen. Der Delegic

der Ortsgruppe Köln Herr R. Lcuz erstattete hierüber ei"

ausführlichen Bericht, welchen er durch Vorzeigung "

Karte», praktischen Wegczcichen und Tafeln auf Oruiid !c>

Vorarbeiten für die Nebenstrecke Brohl—Moutjoie crlaunu.

Die Notwendigkeit, an Stelle der als Hmiptwcgc MM"

benutzten Landstraßen landschaftlich schöne parallele ,V^'
oder Talwege auszuwählen, ist schon durch dcu z>»>clim"" !

den Fußwandcrcr belästigenden Verkehr der Automobü l.c'

oder Talwege auszuwählen, ist schon durch dcu zuncl

den Fußwandcrcr belästigenden Verkehr der Antomc

de» Landstraßen gegeben. Als Nebenwege sind solche ^y,

trachten, welche die u. Voigt'schcn Hauptlinicn, welche 0iu>'^

läge für die Auswahl der Nebenlinien bleiben sollen, ^
irgend einem Punkte verlassen und sich später wicdN ,^

ihr vcrciuigcu. So stellt z. B. der vom Kölner ^N""^
crfrcnlichcrwcisc größtenteils bereits fertig c,estcllte -- ^

Köln, Villc, K'ottenforst, Hohc Acht, Nürburg von Me"" .

au die Nebenlinie zur Hauptlinic X I. )1theiubach—il^rW ^

Damit die Auswahl nnd die Markierung der Ncbcm^

möglichst einheitlich erfolgt, hat die Kommission 5",,^»
es für zweckmäßig erachtet, die Ausführung »nr c» ,^

wenigen Herren zn übertragen. Dieselben sollen l»! ,^c

im Eiuvernchmcu mit dcu beteiligte» Ortsgruppe» !l"'>,! ^

Ncbcuwegc auswählen, die Wegczcichen bestimmen n> ^.^

Ausführung der Bezeichnung überwachen, Znr Deckni «,,^,

kosten sind aus dem Wcqcbezcichnnngsfonds »oa> ,^

IOl,0 Mk. vorhanden, deren Verwendung für de» '^,^„
neten Zweck von der Ha»ptucrsamml»ng beantragt > ^,

soll Dabei wurde es als wahrscheinlich bezeichnet, ,^,l,
die Ortsgruppen zum größte» Teil gerne bereit sc>» '" ^»

die Kosten für die Bezeichnung der in ihr Gebiet f«"Bezeichnung

Nebenwege zn übernehmen.
,. ^c^

Es habe» uuu bereits einige ans dem Gebiete de ^^-
Markierung erfahrene nnd tätige Herrn die Auswahl' ^c>>

zeichnuug mehrerer Ätcbcnwcgc'zu dcu Eifelvcrcinshnn^ ^ ^^

übcr»ommcu »»d zwar Herr Hoitz-Köl» dir Sln'^, ^^

Hmiptplans Einzig Aachen und Streckc X>. R"" „tjoic

Ucrzig,Hcrr R.Lc»z-Köl» die Strecke» ü. Brohl^^clc

ii»d XI!. Brühl-Moselkcr», Herr Pöschcl-Aachen °u j^

VI!!, l.TagAacheu-Eupcu. AlsNcbenlinicn fnr^ „,,,,!'.

Aachen sind z. B. uo» Herrn Hoitz in AufsichtF f,„lnB'

Smzig, Schloß Ahrenthal, Königsfeld, Rech, ^"' ^>,D,

Hörn, Altcnahr, .Urählingcn, Hochtürmcn. Ütirch ay^^^-c»'

Münstereifel, Pesch, Nettershcim, Urft, Stcinfcld, ^n"'

bürg, Sötenich, Galbach, Gcmünd, Kaiscreichc, Hvol, »^^ ^

) Diese Erwartung ist z. V. bereits für die Ned"'^ ^fB
der Strecke XI, uo» de» Ortsanippcn Nhcinlmch >',"°«»„.wc>>" .«'!>
worden, welche sich zur Ueberunlwie der «ostcn für,du'^ '^i,'l"" „f
Nuschhodcn nach Kreuzbern (2ü Km) dcM, umi Tu« u°'< „^»,» ^.
bereit erklärt haben. Leider haben daneacn andere "''.^»l''"
Änfraaen des mit der Auswahl und Vezeichnnna dcl
trauten Herrn Hoitz nbcrhaupt nicht sseantwortet.



Mfeweretn«v1att.

Al'clbachtal, Talsperre, Nnhrbcrg, Woffclöbach, Simons-
"ll. .^allbrück, Jägerhaus, Vichlbachtal, Königsberg, Forst¬

e's, ^althänschcn, Laugfcld, Tartareutopf, Forsthaus,
>u>zcrhäuschcu, Stciucbrück, Aachen. (5s sind fast nur

lcymalc Waldwege, während die Hauptliuic meist der Land-

luatzc fui^t, Wenn auch zu hoffen ist, daß diese Herren

3„H, andere Strecken übernehmen, so wird es sich doch als

N . >""'' ü^f! erweisen, daß auch noch andere Freunde des

l>??^^ "^ ^'^ llcbcrnahmc von Nebeiiwegbezeichiinngen
^?'^l'tlärcn, damit die gesamte Bezeichnung derselben nnd
7"l>>!rch eine große Errungenschaft des Vereins möglichst

A° "zielt wird. Es ergeht daher an dieser Stelle an alle

^'lMdcr das freundliche Ersuchen, dem Vcrcinsvorsitzciidc»
e Bereitwilligkeit zur Ucbcrnahme von Nebenwegbezeich-

'"»gc» mitzuteilen. Es sei noch erwähnt, daß die Wegc-

^»uingstomnüssioii beschlossen hat, alle Nebenlinie,, mit
>)> masclchcu zu bezeichnen und zwar einheitlich nnr mit zwei

na, ' ^"' ^w Dreieck nnd dem rotcu Zwciblock. Die
iiercn Mitteilungen sind in der im Auftrage der Kommission

<""'W'Uichten Abhandlung des Herrn Hoitz in Nr. 11 des

^ ^' 1904 bei Abschnitt „Wegweiser" enthalten, ans
"M besonders verwiesen wird.

htt/^ ""^ ersuchte sodauu noch den Vorstand, au den
P„ . Oberpräsidcutc», den Herrn ^andeshanptmann, die

. ^l'crungcn, Eisenbahn- und Oberpostdircttioncn die Bitte

an/'aste,'' die Befestigung von Wegezeichen und -Tafeln
stnn. "ich"' Gebändrii, Banmen, Wegweisern, Telcqraphe»-

'"l!", ii,id an Bahnhöfen zn gestatten,

ko«,''' ,^>e zu Malmet», beschlossene Aufforderung zum

^porativen Beitritt der Kreise, Städte und Gemeinden

.'»», ^ - '"^ der angrenzenden Gebiete soll demnächst
^erjnnd kommen.

des',!','/^'" bic Unterbringung der Vcreiiisbibliothcl und
8eiu,s. . ^ '" der Bnrg zu Manderschrid wurden Bedeuten

»>cl, 'V ,'''"" l'"t Herr Stadtbibliothetar Dr. .Uente-

!,ch„,i' ^-"cr sich bereit erklärt - vorbehaltlich der Ge-

thct ,. I'" ^r Stadtvcnvaltnnq — die Eifelvereinsbiblio-

bm-->s7^ Swdtbibliothel anfzustcllcu und zn verwalten;

au^ms'".?'"' Dr. Viüllcr will einen nenen, fachmännisch

dn- ,,^7""en Katalog dazu anfstcllcn; das Anerbieten

^rslln,,.,' H"'"" >"ird dankbar begrüßt nnd der Haupt-

Etlld m!s!''5 ^u' ''ll'fstellnng der Bereinsbibliothck in der

^'Mwthet z„ Trier empfohlen werden.

Hufs ci»,^,'.^"l Belebung des Vcreinsintcrcsscs und be-

^dcrlich 'V sberblickcs "b"' die Tätigkeit des Vereins er-

Ü"^eschri,'l, '' ^ ' Ortsgruppen, wie das in den Satzungen
°>e Abf,is„. ^ alljährlich einen Jahresbericht einsenden:

brüste V'"N desselben kann erleichtert werden durch gc-

9rtsgri.>,"?"'Us!rn, »velche vom Borstand den einzelnen

^"'de >n,^' "r Ansfiillnnq zugestellt werde». Der Vor-

i7"selbc ,,?. ^auftragt, geeignete Vordrucke zu beschaffe».

M m dip ,/ ,?antbar, wcu»' die Mitglieder des Vereins

"^stützte» ^^ü'lmng »,it Vorschläge» »»d Wü»schc»

^>l>e»^". Huitz-,^ül,,, ^r durch Unwohlsein am Er-

. ° ^"b«v /., " war, erstattete schriftliche» Bericht über

!!"Ven NÄ" betr. Schiilerherberge». Hiernach ist

t>!. ^«Inc^ .^Wu'scn der Hanptvcrsammlnng zn Malnicd»,
^> a.ct,,'^ ^ 'sewer'

3°chm ^'.' !'"d ,

^>>>"'^U,2'^ u'id ,^^ln 'Tri7r7lew«'»ach folgeiidcr

^>l k ^riegsl,,^ "^^'"l'lt: ""l», Brühl, Pi»gsdorf,'VilIc,

A^llctrctc» . .""7", durch Herr» Hoitz bereits i» Tätig-

^i,,'"' Si„' , ^t für die Schülerherberge» die Linie

Ä '"'fiihr,, ''^ !.'"° ""lu Trier, letztere uach folgender

^'! in^"'^sl,^ ?'U'"!'lt: >Wln, Brühl, Pingsdorf/Villc,
nl, V ^ch, ^,,,,"' 'Vcunrrzhrin!, ,Uottenforst, Bnschhove»,

^' Hur» "" "erg, Hilbcrat, Vischcl, .Urenzbcrg (Altcn-
' ^Muck, Denn, De»»tal, Hohe Warte, Höbe

Acht, Nürburg, Kclbcrg, Da»», Mandcrschcid (durchs Licscr-

tal), Himmerod, Burschcidcr Mancr, Brnch, Dreis, Dudcn-

bnrg, Hcckrnniünstrr, Namstei» (Ehrang», Trier.

Von den behufs Bezeichnung oder Ncbernahmc von

Frciqnarticrcn angegangenen Ortsgruppen habe» sich ein¬

zelne sehr entgegenkommend geänßrrt, z. B, Nheinbach 10

Betten gestellt nnd auch bereits einen Herbergsleiter in der

Person des Herrn Oberlehrers Tr. Schmitz benannt. Es

wird als dringend erforderlich erachtet, daß die Bemühungen

des Herrn Hoitz bei den Ortsgruppen wärmste Unterstütz¬

ung finden, damit der Versuch der geplante» Einrichtung

nicht fehlschlägt.

Gehelmrat )ntze ^.

Am Höhepunkt seines Wirkens, nach einem arbeits-

vollcn, an Erfolgen außergewöhnlich reichen Lebe» ist am

28. Dezember nachmittag in Aachen Herr Professor Ge¬

heimer Ncgicrungsrat Dr. Otto Intzc im Alter von 61

Jahre» gestorben. Dnrch seine» Hingang hat die hiesige

Technische Hochschule einen geradezu unersetzlichen Verlust

erlitten, in der internationalen technisch-wissenschaftlichen

Welt ist durch seinen Tod eine breite Lücke gerissen worden.

Wo immer in den letzten 10 bis 20 Jahren der Bau einer

Talsperre in Frage tarn, sei es im Inland oder im euro¬

päischen Ausland, so wählte man ihn, der sich durch seine

bahnbrechenden, mit schöpferische», Geist erdachten Arbeiten

auf diesem Gebiete einen Namen von Wcltbcrühmthcit ver¬

schafft hatte, zum Berater oder zum Erbauer, und so kam

es, daß er in Deutschland in den letzten 1'> Jahren allein

am Baue von etwa 30 Talsperren und Ausgleichwcihern

beteiligt gewesen ist, wovon wieder 17 Talsperren allein

ans Nhcinland nnd Westfalen entfallen. Unter feinen Tal¬

sperre» sind seine Hauptwerke unsere Nrfttalspcrre und die

Bobertalspcrre in Schlesien, die die beiden größten Tal¬

sperren in Europa sei,, werden. Er hat sich im Dienste

der Wissenschaft dnrch seine begeisterte Hingabe an seine

Aufgaben buchstäblich aufgerieben. In der letzten Zeit hat

man ihn, noch große Arbeiten in Nußland übertragen,

auch hatte man ihn von Staatswcgen zur Regulierung der

Wasscrverhältnissc in Ostpreußen aüscrsehen, dazu kam seine

ruhmvolle Tätigkeit im Lehramt und sein Eifer als Mit¬

glied des Herrenhauses, so daß er in der letzte,, Zeit, ohne sich

die notwendige Ruhe zu göunen, von einen, Ort zum andern

eilend, manche Nacht im Eiscnbahnwaggon zubringend, seine

Gesundheit bedenklich untergrub. Er ertrautte vor etwa

drei Moulltcn und begab sich deshalb in die schöne Wart-

bnrgstadt Eiscnach, um dort in der kräftigen Luft und der

herrlichen Umgebung des Thüringer Waldes Erholung zu

finden, fo weit sich eben ein Mann von so ursprünglichem

und unermüdlichem Schaffcnstrieb, von so seltener Tattraft

Nnhc zu göuuc» vermag. Trotz seines Leidens reiste er

auch „och zu der vor kurzem abgehaltenen Feier der Ein¬

weihung der Technischen Hochschule in Danzig. Sein

Znstand besserte sich nicht, man dachte deshalb schon an

seine Aufnahme in ein Sanatorium, bis nun am 2«. Dez.

ein Gehirnschlag seinem Leben ei» Ende setzte.

Er war eine charakteristische Erscheinung, der echte

deutsche Gelehrte. Wir sehen ihn noch in, Geiste vor uns,

mit dem schönen vorzeitig gebleichten Haupthaar, das die

mächtige Stirn umsäumte, mit de» fest und klar «erinnerlich!

blickende» Augen und den scharf und bestimmt geschnittenen

Gesichtszügen, den echten (5haratterlopf. Sein Vortrag im

Hörsaal war glänzend z» nenne»: sein gediegenes all¬

gemeines Wisse» kam ihm sehr zu statte», die Fachwissen-



GifelvereinsblaU.

schüft, die er vorzutragen hatte, aus ihrer Nüchternheit

herauszuheben und durch prächtige, anschaulich gebildete

Sprache, die jeden fesseln nnd anziehen mußte, den vielen

Hörern, die in hoher Verehrung zu seinen Füßen saßen,

klar uud leicht faßlich zu macheu — eiue Aufgabe, die bei

seinem Fachgebiete doppelt schwierig war. Seinen Stu¬

denten war er auch stets ein warmherziger Freund und

Berater. Hohe Wertschätzung fand er im Kreise seiner-

Kollegen wegen seiner edlen Gesinnung und der bedeutenden

Förderung, die durch ihn die technischen Wissenschaften im

Laufe der Jahre erfahren haben, und bei alleu den vielen,

die im Laufe drr Jahre Gelegenheit gefunden haben, seine

seltene» Gaben des Geistes und des Gemüts zn erkennen.

Der Ingenicurvercin, der Gewcrbcvcrcin nnd noch andere

Vereine verlieren in ihm eines ihrer geschätztesten Mit¬

glieder. Seiner Familie war er der liebevollste Gatte nnd

Vater, nnd es mag einigen Trost für die in so tiefem

Schmerz versenkte Gattin, mit der er !«» Jahre in glück¬

lichster Ehe lebte, und feine sieben Kinder sein, daß an

der Vahre viele taufende trauernd des bedeutenden Mannes

gedenken, dessen rastlosem und ruhmvollen Schaffen der Tod

so früh ein Ziel gesetzt hat. (Aachen. Pol. Tgbl.)

Aus der Gifel.

Vit llultaljpellt geht bestimmt ihrer Vollendung im erstell
Halbjahr I!»U5> entgegen. Icmehr dies geschieht, wachst auch das
Interesse an diesem Riesenwerk, aus welchem Grunde wir glanben.
unseren Lesern einen Gefalle» zn erweisen, wenn wir sie von Zeit z»
Zeit über den Stand der Sperre unterrichte». Die Sperrmauer ist
seit Endc November gänzlich fertig gestellt und seit de», 7. Dezember
sammelt sich das Wasser der Urft und der Olcf in dem 2 Stünden
langen abgesperrte» Tale, worin 4,V > Millionen Klnbitmctcr Wasser
angesammelt werde» solle». Bei de» starte» Regeilgiissc» i» der ersten
Hälfte des Dezember sanimelte sich das Wasser rasch a», ja es flössen
an einem Tage sogar über 2 Millionen Kubikmeter dem Sperrgebiet
z». Augenblicklich herrscht i» der Eifcl schwaches trockenes Frostwettcr.
obne Schnee, wodurch die Zuflüsse naturgemäß nnr schwach sind.
Dennoch befinden sich schon zirka ll MillionenKubikmeter, also '/< des
zukünftige» Inhalts, in der Sperre, heilte steigt der Wasserspiegel
zirka '^, Meter i» 24 Stunden. Der mit dünnem Eis überzogeue
Wasserspiegel Uon 1 Stunde Lauge sieht jetzt schon großartig ans
»lid geht bis über die Stelle hi»a»s, wo »och bis im November das
kleine Dorsche» Krummeuauel stand; dort befindet sich a»ch am Ufer
eiue sehr romautisch gelegene höhe, auf welche« eiue Sommer-Restan'
ratio» mit Ausblick geplant ist, die mit dem jenseitige» Ufer, wo die
kleine Bahn früher fuhr, durch eine ?söhre vcrbuudcu werde» soll. Das
Stolleuniliudloch steht längst mehrere Meter unter Nasser. Die Bau-
firma holzma»» uud ihre Arbeiterschar. die mauchmal über l»00 Personen
betrug, ist abgezogen, »», wieder a» anderer Stelle ihre außcrgewöhu-
lichc Fähigkeit zur Ausführung großer Arbeiten zn beweisen. Ob sie
trotzdem bei der Urfttalsperre ein Geschäft machte, wird bezweifelt.
Auch der rührige Wirt Stellwag und seiuc fliukc freundliche Frau,
die de» Vesuchcru der Sperre »nd »amentlich dem Eifelverein in
bestem Audenlcu bleiben werden, sind abgezogen. Die große Kantine
ist nach Mcchernich »erkauft »ud wird jetzt abgerissen. Wer also jetzt
oder in dcu kommenden Monaten zur Sperre wandert, der muß sich
ciueu Imbiß mitliehme». Doch schon wachse» ans dem Boden die
festen Fuudameutc zu einer zukünftigen Aufscher-Wohuuug, Uerbuudcu
mit Restauration nnd einige» Fremdeuziuiuieiu, heraus. Der Ver¬
fasser dieser Zeilen und mauchcr andere Naturfreund wcrdcu mit
Freuden die Gelegenheit wahruchmcu, zeitweise im herrlichen Kcrmeter-
wllld an dem stillen großen See zu wohucu uud morgens mit einem
der jetzt schon vorhandenen Nachen odel dem bald kommende» Motor¬
boot eine einzig schone Wasserfahrt z» mache», In der Kraftstatiou
bei hasenfcld sind die '! großen Turbinen und Dpnamos aufgestellt,
d. h. sie sind in der Montage nnd bald fertig. Au dem Gebäude selbst
mlisseu noch nach Beendigung des Frostes einige ^emcuticruugsarbciteu
fertig gestellt werden. Am Bahnhof in hcimbnch und an anderen
«rte» lagern die «eitnngsgcilistc für die ttabel und oberhalb des
««es sau» ma» schon aufgestellte Gerüste für N Kabel sehen. Sonst
N,.,'.'!.°" "". ^"^" ""'^' "eine Baute» bis »ach Wlllhcim hiu zur
eiek.?i^^?!^ "'^"""''" des Stromes. Die Dorfer warten auf

aer«d die m/s '^s^"^"'^."^ "°ldi°c Inbetriebsetzung. Zö-
gernve, tue auf «raftabgabe b.shcr uoch warteten, mögen sich al'o

bald melden. Schon im verflossene» Sommer war heimbach ^" ^'
tage» uo» fremde» überfüllt; nach Fertigstellung der Sperre wird o«
Fremdenstrom »och gewaltig zunehmen. Aber man rüstet sich ""«»
iu heinibach, denn ans der höhe am Bahnhof steht schon das >»>>
prächtige Kurhotel „Schönblick" mit 4<» Zimmeru uud sonstige!! MM"
Sälen. Dürcner nnd Zülvicher Fnhruuternchulcr sollen vom ^"
oder Iuui ab «- uud l2sitzige Waqeis uom Bahnhof heimbach stclim,
»ln die Fremde» über Mariowalo durch de» «'ermctcr bis »> °
Nähe der Sperre gegc» nicht zu teueres Fahrgeld zu befördern, »'
von Gemünd, luelchcs sich nicht weniger rüstet, wird wohl cuemcm
eine Fahrgelegenheit bis znm zutuuftigeu See hergestellt werde», "»
wo a»s da»» die einzig schöne Motorfahrt auf dem See die W">°'
bcförderuug überuimmt. Vielleicht gelingt es auch am See cinl"''«'

auf dcu, jetzigen Bett der Kleinbahn eine Fahrstraße bcrz»»"^
was wohl sehr wünschenswert für Gemünd wäre, aber uoch sehr »
sicher ist. Aus all den, Gesagte» geht hervor, daß der Industrie >>>"
Landwirtschaft bald Tanscndc von billige,! Pferdcknifleu 5'"' "'
fügnug stehen »nd der Eise! ein »euer großer AuzichuugspunN » '
gebe» wird, der »uzählige Wanderer uud schaulustige Fremde >>N'.
führe» wird. Auch Aachen, die Hauptstadt des Negieruugsbezins, >
dem die cigeiltlichc Eifel liegt, wird Uo» dem Fremdcustrom b«m»
werde» »ud kau» stolz darauf sein, der Sitz der Leitung °'^'- U
wältigen Wertes zu seiu. Da iu leuter Zeit mehrfach Vergleiche >>
die Größe» der Talsperre» gemacht wilrden. folgen nachstehend "
gaben, die diese Frage eingehender beantworten sollen. Nach ^". '^
stell»»« der Nurtalsperre ,»it 4,','/2 Millioucu .^»bikuicter .,>>'"
wird sie die größte ihrer Art i» Europa sei», aber nur e>» »"
Jahre, weil die i» Arbeit bcgriffeue Bobertalspcrrc iu Schlesien "> ^
füufzig Millionen .^„bikineler Wasser enthalte» wird. Die rm'w
znni Vergleich herangezogene Talsperre der Gileppe enthält um' ^ ^,
11^/2 Mill. Kubikmeter. Die meisten Talsperren wurde» von ^

ab in Rheinland nnd Westfalen erbaut, wobei die Stadt -"^
scheid de« Anfang machte. Ausgeführt wurden von 1«^» "?. ^,
heute im Wuppcrgcbiet die Talsperre im Eschbachtale m,l »'«>' ^,„
«ubikmcter Sta»iuhalt. im Panzertale uiit 117 000 Kubit,uct«' ^
Bobcrtale mit .'!-!0000tt «„bituieter. iu, Salbachtale mit >«!" ^
«ubikmctcr, im Liugcsctalc mit 2MX»,»,», im herbringhansertan
2°>000»»0 ^nl'ilmeter, im Sengbachtalc mit !!<»<»!»!»„»> .«»d> >"',„
In, Nuhrgcbict i. W. iu der Mlbccke mit 700000 «ubikmctc >

der heileubeckc mit 4.'><»000 .^nbiNueler. I» der Arbeit si„d ,'M^"^
gebiet
Henntale

«nbikinelcr. im Versetalc mit l!>000,»0 «ubitmeler. im Uü"'"'. ^
;;000000 «ubiknicter, im Inbnchtalc mit 1000000 «!lbitmcte> ^,
im Glörbllchtale uiit 2N»»0U00 «übikmetcr Stauinhalt, >",oz» " ^
noch die Niirtalspcrrc in der Eise! to!,,nl. Es sind das im ss> z,
17 Talsperren iu Rheinland und Westfalen, die alle "ltwottcii „
im Bau geleitet wurde« von dem leider au, 2«. Dezbr. uerjto,

Geheimrat Orof. Vr. Intze, ^

einem der grüßten Söhue unserer Vaterstadt Aachen. Wenn »>^ ^
der haud der obigen Aufstellnug sieht, was Intze alles bei „ ^ z,„
so kurzer Zeit geleistet hat uud weiß, »ms er soust >w^>> "" ^,^1

Aiislaudc als Berater uud größte europäische Uraft im^",^ c,

f>

i. W. die Sperre» im haspcrtale mit 20N0U0N .Mbilmet"^,
ilc mit !»5>0<»»»00 Kubikmeter, iin Euuepetale init l """,„>!
leter, im Versetalc mit l!>00„,x> «ubitmeter, im Ostcrtalc .

Inlsperreu vollbracht hat, dauu kann es nnr mit schwerer Tra>» ^,,i

mllcu, daß Nachcu, die Hochschule, die Wisjcuschaft. ja die aa>'^,,,ic
diese» große» Manu verlöre,, hat. Er, der uoch so vieles 3"'" ?M„t

c, hat seiuc Kräfte lcidcr '»"'t" Haf^
) war mi^«!1 Jahren ei» Greis, ein Opfer dtt^HdM^,)

der Menschheil leisten tonnte,
Wif!"N,1"

^!»ch. Pol. Cngrl'I,' '(C. pö,A,r!, ^"^'^.s,,,!

3irel. !». Dez. Schön sind die bekannten Wasserfälle d" ^^ü
im Sommer, wenil der dnnkclgrüne Buchenwald sich iu , ,,^flill>>
Wasser wiedcrspicgclt, schöucr im hcrbst, weuu das ^""..^^ >l>c»"
uud die bnntcu Vlättcr hcrnicdcrrascheln, am schönsten aber >cv ' ^^,,„>
der Regen die Fluten schwellt uud der grimme Nord sie p"' ?''Oisch'
sie tosend von einer Klippe zur ander» stürzen, daß der >"«>' ^ dc»
hoch aufspritzt. Dieses Bild gestaltet sich uoch romantisch^ ",„ d>c
Salmfang, der jetzt hier betrieben wird. Bekanntlich stcM" ^, t»'>
jetzige Zeit die Salme in die kleiueu Flüsse, um zu lal^e"^ ' ,Mc
Prüm im Gcmeiudewald von Irrcl hat der Köuigl. Ober»,^^ st
Baurat Trepliu zu Trier die Salmfischerei gepachtet. ^,^ft "',,
durch Irrcler Fischer ausübeu, die sie mit ebensoviel ^ldc»!" s,Ml>

Geschick betreiben und Wind und Wetter trotzend ci» ib."« ' Hi!a''s,!
stehe», die sie bei günstige» Aussichteu uameutlich bei st"a"° ,,,,,M ",
selbst »llchts uicht verlassen. Ein Jäger, der iu einer F."""«»«"! ,
Walde bei den Wasserfällen haust, führt die Anfsickt. A^fcst'f"
Fischc kommen in ciueu im Wasser schwimmenden am Iu" ^^lilcib^
Behälter, in welche», sie bis zum Eintritt der ^a>^">»c .^,„„»^.
Dann werde« sie „gestrichen", d. h. zur Abgabe der ?»'°"l"!. >l"M
clcmeute veraulaßt. Die befruchteten Eier gelangen >» " ucl^',/,.l
Fischbrntanstalt im Auclertal bei Trier. Die Fische w«» " ^l>""
Bis jetzt sind bereits annähernd '><»Fischc gefangen wor°"'
mehrere im Gewichte Uon 20 bis 30 Pfund. (Trier, ^tg./



Gifewevein«vwtt.

N lchonecken (^ifcl), 1,'!. Ott. Schon seit Jahren ist hier der
^ ,'"> "llsscmcin, eine V a h u U erbind ü ii g zu erhalte», damit unsere
h^" /laturschätzc nicht wertlos und unbenutzt liegen bleiben. Es

^f,,"/"cits einige Versammlungen in, Hotel !>!o»dö hiersclbst statt-
l>tt ,"' 'uorin ein Komitee gewählt wurde, dein die zur Erlangung
!l,^. ^weodineu ünterstntznngen nsw, erforderlichen Arbeiten anvcr-
l,^ Wurden, Es wnrde ferner befchlossc», die Kosten der Vorarbeiten
V^z "ataclderu aufzubringen, und sind dem Komitee schon ansehnliche
»»ch,V gesichert >vorden. Na auf eine Staatsbahn wohl in den
ch," '' fahren nicht gerechnet werden kann, wird beabsichtigt, mit

b« » l "lbal,»tt('sellschaft m Verbinduug zu trete,,, Vir den Van
'^tn, <-?N"t> zwei Projekte in Aussicht genommen: Schönecken —

»>eter Kilometer) und Schöueckeu — Gondel she im (!^ «i!o-
^ltüM ^'"^ "^'^ letzteres wohl wegen der besseren bauliche» Ver-
^ldc,i '"'^- ^^l!eu der geringeren Grundcntschädiguugcu bevorzugt
«N, hoffentlich werde» die Nemühungeu, eine Bahn zn erhalten,

' u°>» Staat unterstützt werden, (Köln. Volksztg.)

^»I,,n ö" 'l'sel. Der Kreistag zu Dann bewilligte für den Eisen «
belitt!. ° >' Dauu - Wittlich durch das herrliche, von Touristen viel-
T,c,.1 _""ertnl b>>,' deui Kreis auferlegte,! Kostcu Uou 42 ,')«2 Mk.
du«, .""pltnl sowie die Kosten für den Bau des Krcishauscs solle»
der N». "leihe ""> l»^,!»»«> Ml. aufgebracht werden. Für die vo»
bei <ü!tt ^""N gewünschte vollständige Aufforstung des P»lvcrinaars

^nifeld wurde» 4««> Mt. aiisgeworfe».
°°» ^„ "^"scheid. 18. Dez. Vetainitlich ist der Van einer Eisenbahn
d«!„^""u nach Wittlich ans der linken Seite des «iesertalcs bereits
Zische,, -'" Ü">el„»igt i,»d die Äahnstreckc bereits abgesteckt. In.

^Ne„

^cscri!!. ^'^ >^l>ch eine grosze Aiizahl Interessenten auf der rechten
" he, !i„""^ ^"> Ortschaften Mandcrschcid, «ar,, .vemmcrath. Groß-
"i>>is,',>v!^, ^"!,^> Viipverath, Vergwciler, Brach, Dreis x. beim

Vlll,,, """" der öffentliche» Arbeite» vorstellig gcworde», »'
!ü>ch,,,,'." ^M'tenbnrg ans über Mandcrschcid in dcr Näh
b°>ic, ^»'»,e>ath, «'»rosllittge», Vrnch über Dreis nach Wittlich zu

"' lE. Vollszcitniig.)

l>tt ^"^ Amphitheater in llrler. Der .^»It»smi»istcr hat ans Antrag
^»U,w,'"'.^N'"'""g «Geldmittel znr Verfüg»ng gestellt, nm z»r Auf-
^" "Mchiedcuer d»»tler P»»tte im Bau des römischen Amphitheaters
°M""U!>nen uorzunchmc». Diese Orabuugcu werden von Mnsenms-

"lötts,, ^ Grävcn znr Zeit ausgeführt nnd haben fchon wichtige
""»Neu gebracht. (Die Eifel.)

Eisenbahnwiinsche der Cifel.

ei^„, ^ Wcitcrführnug der Eisenbahn vo» Adenau nach

Ailraer, "!'^' ^"' Vah»linic Mayen Gerolstein durch die

>>ieisi^,''"U"ci Virnebnrg n»d einen Teil dcr Bürger-
blls^ . "layen licsck/sstirit,' <>l!I^ ^<>rs,1!!!!!!l!I,!,1 in ^!ir,„'-
^^»lerei ,., —' ">^>l»ll<i!l^ lull) rln>.ii ^^^II l»cr oul^rl-

bliro., ^M'n beschäftigte eine Vcrsammlimg in Virüc-

^riw,^, ' Dezember 1904. Der nähere Bericht über die

« De. "'U 'Ü in Nr. 1^5,4 der Köln, Ztg. enthalten.

/^ lm^^enübcr betonte, wie wir der 5!öln. Volts-Ztg.

^ot!^^^".U»ch»,cn, eine Versammlung in Kelberg die

^« l'en, ? """' ^'"ic Adenau — Kelberg - Utzcrath.

?^chc„^^".bn Vollständigkeit halber noch auf die den

'^ de, A'^"'d betreffenden Artikel in Ar. I^N und

f"'t de» ^,"!"- Ztg., von denen sich namentlich letzterer

^~Nla,MW' Tünipclfcld -Jünterath oder Dümpel-

"u^uhciin eingehend beschäftigt.

^ Die Maifeldbahn.

sw."'^»!"!)i?"/',^' '''^ fertiggestellte und seit einigen Mo-
?«.. eii.c i5s, " nbergebene Bahnlinie Mayen-ssoblenz

°!° ^"z dar «.^e Verbindung der Städte Mayen uud

,^> "'"dcali^'^^schen von ihrer strategischen Bedeutung

fin^Älaln ^>^"^"i dem Truftpcnlagcr Elscnborn im

Ae^bare 2,,° und Koblenz, erschließt die ueue Strecke das

b°il> >- Knv ° und rückt dieses reiche Gebiet iu deu

3i,X'MfeZ ' '^ nach dem Berlassen des Mayener Ost-
dem ^ach~~l«o,. .-^ ^"- Schienenweg von der Linie

Hllltepu,,f?° ^ein "l', nm sich in andauerndem Gefälle
'^ Vansci, zuzuwenden. Für den Touristen

eröffnet sich während dieses Teiles dcr Fahrt links der

Blick in das fruchtbare Tal zwischen Kottenhcim und Thür

mit seinen an Obstbäumen reichen Fluren. Hinter dem

Haltepunkt Hansen durchschneidet die Bahn auf hohem
Damm uud kühnem Viadukte das Nettetal. Der Ausblick

in dieses Gelände ist von seltener Schönheit, mächtige

Waldabhänge zn beiden Seiten der forellenreichcn Nette

und schroff abfallende Felsvorsurünge umrahmen die grüneu

Matten des Fluhtales uud gebe» diesem ein wahrhaft

pittoreskes Gepräge. An den Schachtanlagcn dcr Ver¬

einigten Mosclschiefcrgrubcu vorbei strebt die Bahn in

sanfter Steigung den beiden die Talwand durchbrechenden

Tunnels zu und erreicht alsbald die Trimbscr Höhe, zu

deren Füße» tief unten das idyllische Dörfchen Trimbs

liegt. Von ferne lacht dem Neiscndcn das weite Malfeld

entgegen, es winken die ernst ragende» Türme des rund

: !<«»<)' Seelen zählenden Bürgcrmcistereihanptortcs Polch
und bald ist der vollständig eben gelegene Bahnhof erreicht,

dessen Gcbänlichtcitcn im modernen Villenstil einen recht

frcnndlichcn Eindruck machen. Ohne Zweifel wird die

Bahn für den trotz seiner Isolierung seit Jahrhunderten

bedcntenden und reichen Ort Polch ein Sporu zu beschleu¬

nigter Entwickcluug sein. Uinsomchr als der größere Teil

des gesegneten Maifcldes hier einen Stapelplatz für seine

Ausfuhr an Weizen, Gerste, Hafer uud Kartoffeln fiudcu

dürfte. Auch als Ausgangspunkt für die beliebte» uud

genußreichen Wanderungen nach Münstcrmaifcld, dcr herr¬

liche» Burg lÄtz und dem Schlosse Pyrmout kommt Polch

iu Betracht. Dcr Schienenweg wendet sich jetzt in weitem

Bogen dem stillen Kerben und dem a»sgcdeh»tc» Ochten-

duiig zn imd bietet auf dieser Strecke einen hübschen Fern¬

blick auf die fruchtbaren Maifcldgcfildc und dic reiche

Pcllenz. Seitlich grüßen dic Krufttr und Plaidter Berg-

lolossc, während vorne i» undcntlichcn Formen die Nhcin-

niedernng auftaucht. Kurz vor Bassciihcim überschreitet

dic Bah» eine Talsentnng auf zweitorigem Viadukte uud

gewinnt mit dem Bahnhofe dieses Ortes ihre letzte Stei¬

gung, nm von da ab fortgesetzt fallend an den Stationen

Nübcnllch und Metternich vorbei, dem Endziele Eoblcnz

zuzustreben.

Die vulkanische Life! und ihre und dez Nhein-

gebietez Mineralquellen.")

Wohl keine Gegend des deutschen Mittelgebirges hat

die Geologe» iu gleichem Maße angezogc» und beschäftigt

wic das ^»llaügebiet dcr Eifcl und des Mancher Sees.

Ih»e» war dieser Teil unseres schönen Nhcinlandes schon

lange bekannt, bevor dcr jährlich wachsende Strom der
Touristen sich dorthin wandte. Noch wäre» maiichc Bnrgcn,

dcrc» stolzc Nniiicff jetzt die Fclsgratc der Eifeltäler krönen,

bewohnt, als dcr Arzt »nd Gcog»ost Nosc zum Zwecke

geologischer Ttiidic» die Eiset bereiste. I!»d als im Be¬

ginne des vergangene» Jahrhunderts dic geologische Wissen¬
schaft einen immer größere» .Ureis uu» Jünger» gewann,

wurde dic Eifcl alljährlich das Ncisczicl zahlreicher Natur¬

freunde, welche der Neichtum a» Vcrstcincrnngc» oder die

Mannigfaltigkeit dcr unlkanischcn Bildungen zn »cncn Beob¬

achtungen nnd Studie» lockte. Fast unübersehbar ist daher
die Literatur über diese Gebiete insbesondere dic vulka-

*) Aus ei»cm Vortrag, gehalten bei der Hanfttversammlung des
Vereins der Kurorte nnd Minenckaiicllen-Iütcicssenten Deutschlands.
Ocsterreich-Ungarns n»d der Schweiz am ü. Otiober 1!lW in Eoblcnz
v,u O. ss. Abdruck aus der Valucologischcu Zeitung, XV. IahvaMg,
Nr. 20 vom 20. Juli 1W4. (Verlag vou Vogel ^ ttreienbriul,
N.-rliu 8>V. 11.)



nischcn angeschwollen. Ich nenne nur die Namcn eines L.

von Buch, eines Steiniugcr, Niitschcrlich, vom Nath uud des

nuvcrgeßlichc» von Dcchcn in Bonn, der mchr als zwei

Mcnschcualtcr seine »»crmüdliche Arbeitskraft der Er¬

forschung der Eifcl widmete. Bevor wir zu den vnllani-

schcn Bllduuqcu selbst übergehen, uiüsscu wir uns noch mit
dem Schanplatz der vulkanischen Tätigkeit, dem Grundge¬

birge der Vulkane beschäftigen. Soweit es hier in Betracht

kommt, wird es aufgebaut bou Schichten der Dcvonfor-

matio» uud zwar hauptsächlich von der untere» Abteilung

derselben, der sogenannten Sicgener <hranwackc und den

Eoblcnzschichtcn. letztere erhielten diese Bezeichnung, weil

sie in der Umgegend von Eoblcuz in größter Bollstäudig-

lcit ausgebildet und durch eine sonst nicht wieder erreichte

Mannigfaltigkeit von Bcrsteincrnngcn ausgezeichnet sind,

lieber diese» l^oblcuzschichtc» breite» sich i» der hohen Eifcl

die kaltige» Schichte» des Mittcldcvou aus; dieser Stufe

gehöre» die mächtige» Dulomitfclscu a», welche dem Kylltal

bei (Gerolstein ein so eigenartiges, jedem Besucher der Eifcl

unvergeßliches Gepräge verleihe». Sowohl die Ilutcrdcvou-

schichtc», bestehend ans Schiefer, <^rauwackeu »ud Qnarzit,

wie auch die mittcldcvonischen Kalke nnd Mergel erweisen

sich dnrch die in denselben enthaltenen Bcrsteincrnngcn als

Mccresablageruiigcn. Sic hatten als solche natürlich ur¬

sprünglich cinc horizontale oder doch nur wenig gcucigtc

Lagerung, in der wir sie aber jetzt fast nirgends mchr finde».

Sie sind vielmehr zn zahllosen Falten znsmnmcngcschobcn,

die im allgemeinen von SN nach NO streichen. Das Be¬

halten der Kohlcuformation im Norden nnd Süden des

rheinischen Schicfcrgcbirgcs gibt uns Aufschluß über die

Zeit, in der diese Auffaltuug erfolgte. Die Schichte» der

Stcinkuhlcnformation am Nordrand des (Gebirges sind mit-

gcfaltct, während die Schichten des Saarbrückcr Kohlcnge-

bieten, dcni die unteren Abteilungen der Kohlcuformation

fehlen, in »»gleichförmiger Lagerung anf dc» Faltcn des

dcvonischcn (Gebirges rnhcn. Es ergibt sich daraus, daß

die Faltung während der Stciukohlcuformation vor sich

ging. Diese Faltung schuf aus dc» devonischen Schichten

ein »nichtiges Kcttcngcbirgc, das sich von Frankreich qner

dnrch Mitteldeutschland bis Schlesien erstreckte. Das pla-

tcauartigc Gebirge, wie es heute vor uus liegt, ist der Nest,

welche» die zerstörenden Kräfte des Wassers übrig gelassen
habe». Die belgische» Geologe» dornet u»d Briart schätze»

die vo» de», heutigen Numpfgcbirgc abgetragene» Schichte»

auf 5— <»<»<»<»in. Nicht mir die Dcmidatio», auch das

gegen das (Gebirge vordringende Meer hat wenigstens im

westlichen Teil au seiner Zerstörung gearbeitet.' In der

Periode des Perm erfüllte das Meer ein tiefes zwischen
dc» Mosclbcrge» und dem Südabfall der Eifcl bis in die

Gegend von Wittlich nnd Alf Hinzichendes Tal mit den

Sedimenten des Obcrrotlicgcndcn. Anch»i» dcr folgenden

Periode der Trias drang das Meer, dessen Schichten den
Buutsandstcin bildete», uud zwar gleichzeitig vo» Nord und

Süd gegen das (Gebirge vor. Die brandcudcu Mccrcs-

wogcn hobelten das sinkende Gebirge ab. Die zerstörten

Massen desselben liegen an der Basis des Bnntsandstcins

zu grobe» Mmglomcratc» vcrbuudcn, in dcrcn Blöcke» ans

.Nal'l, <>>ranwackcn nnd Qnarzit sich mitunter noch wohler-

halte»c devonische Bersteiiiernngen finde». Auch die Schichten
des Buntsandstcins sind im Laufe dcr Zeit dnrch Dcuu-

dation und Erosiou zum gloßcu Tcil zerstört worden. Von

der chcmals zusammc»hä»gc»dcn Decke finde» sich zwischen

>>vllb!ng n»d Mcchcruich mir einzelne Fetzen, doch reichte
Ne auch hinüber ins «cbiet dc^ hohe» Benns. Im Tal

dcr Warchc bci Mal»,cdv »>,d Stavelot si»d dic ,Uo»glo-

»icratc dcs Buntsandstcins dnrch Vcrwcrfuugcu abgcsn»kc»

»nd dadurch vor gäuzlichcr Abtragung gcschüvt. N>n ^
Teil dcr Eifcl westlich dcr Ky« war auch in dcr fM""

Pcriodc Mccrcsbodcn, anf dem sich die Schichten de" ^.
schclkalks, dcs Kcupcrs nnd dcr unteren Juraformation "

lagerten. Die Schichten dcr Krcidcformatio» nndcii^ ,^
mir am Nordrmid des «cbirgcs. Abcr »icht n»r

d»rc>!

Abtragung, auch dnrch Zerstückelung und Absi»kc» cinzcl»^
Schollc» erlitt das (Gebirge mauchcrlci Ac»dcr»»gen, "

daß es jetzt als eine malte Schollc erscheint, die ruigs no

Sc»ku»qsfcldcru umgebcu ist. Im hohen Ben» liege» w

schwarzen Flintknollen dcr obrrscnoucn kreide 4<»<> », hl"'"

als in dc,» Aachener Hügcllandc. II», dicsc» Betrag n

also das Gebirge a,u Nordfuße dcr Eifcl abgesunken. -^
die große Bucht, welche man als dic Nicdcrrhciuische "M,

Kölner Tcrtiärbncht bezeichnet, dic sich ca. «0 ><m weitH
Gcbirgc hiuciu bis zum Sicbcugcbirgc erstreckt, l'/tra«

»ia» als das Ergebnis dcs Absiutens entlang groüe» ^,
wcrfnugsklüftcn.' Bei Ticfbohrungc» in dcr legend ",

Ercfcld nnd Mors hat man uutcr Diluvial- uud Tctt»"

schichten nicht nur die Kohlenformation, sondern "»H./'

Devon angetroffen. Direkt nachgewiesen ist dieses -lb!'"^
für dic Oberrheinische oder Mainzer Tcrtiärbncht, w"

sich von Basel bis zum Taunus in einer Länge vo»

300 wn bei 30—40 K,n Breite ausdehnt. ^„^
Nnd wie dort im Norden, so treten hier in: ^" ^

des Gebirges ans den Randspaltcu dic heißen Quelle» '

Tage. Es ist bis jetzt noch nicht gelungen, z» bcstin»»

wa»u diese Schollcubcweguugen begannen, nicht lM^^i
schcinlich ist es, daß sie sich über lange Zeiträume erstw

und vielleicht auch heute noch nicht ganz zur Rn»^„

kommen sind, worauf dic am Niederrheiu und bcsondcl-'

der Oberrheinischen Tiefebene auftretenden Erdbeben ^,

deuten. Betrachten wir dic ««hydrographischen ^W

nissc dcs Gebirges, so drängt sich die Ansicht auf, daß.^c

Bewegungen erst in später Zeit, vielleicht an der <^?^,
des Tertiär und Diluviums begannen. Die das S/n ^

gcbirgc umgebenden Scukuugsfcldcr können zu Bcg»n ,„

Talbilduug dic jetzige Mccrcshöhe uicht gehabt habe». ,^

wir sehen eine Anzahl von Flüssen, deren Täler zwen ,^

Erosionstälcr sind, aus diesen tiefer liegenden Gclm'l^^
das Gebirge eintreten. Als Beispiele sollen nur die ^,^„

Mosel und Maas dienen. Dic Lahn durchzieht 3>^, ,„

Marburg und Gießen die Schichten dcr Trias von ^ ,^„
Mccrcshöhe. Die Ufcrbcrge au ihrer Mündimg "" j„

dagegen 400 in Höhe. Die Plateaus, welche dic M" ^

Lothriuge» durchschneidet, liegen in 300 »> MecreZIM^i
klamme dcs dcvonischcn Gebirges in ihrem Unterlauf 'M

bis 5>00 !» an. Noch auffallender sind dicsc ^"B" ,,,ci>

bci dcr Maas. Das Dcvougcbiet, das sie iu den <?"^K

durchschneidet, ragt höhcr cmpor als ihr Oilcllgcblct. ,.^„

bei Beginn dcr Talbilduug die Höhculagc dcs ^' ^ d>c'

Schicfcrgcbirgcs und dcr dasselbe umgebenden ^',^ ,,,^ t>c>

selbe gewesen wie heute, so wäre die heutige ^" ^^i»"
Täler unverstäudlich. Wir müssen annehmen, daß 3" '„^

der Talbildung dic das Rheinische Schicfcrgcbng ^,^,

bcndcn Gcbietc mindestens in gleicher Höhe läge» w> ^t,

selbst. Sie santcn dauu allmählich ab nnd zwar ,tc^

daß ihre Tiefcrlcgung nnd dic Erosionstätigkcit der gc

Flüsse im Gebirge gleichen Schritt hielten. . Kpc>l^

Aber auch das Gebirge selbst ist von zahlreichen^ ^

durchzogen. Die geologischen Aufnahmen dcr 2ve!i^ M'-

jetzt erst bis zur Grenze dcr Triasablagcrungcnfow '^F>''

Dic Schichten derselben sind an zahlreichen B«wu> ^c>

dic sie durchzichcu, stcllcuwcisc nM mchr als ^,.. ^ic^',

einander vcrschvben. Bei mauchcu dieser Klüfte l!^^^lic>'

sctzung nach Osten ins Gebiet des llntcrdevon
'»nM
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lhr Verlauf wegen der Gleichheit der zumeist stark ge-

Auss^''^'^" ^ weniger leicht verfolgen läßt. Genauere
uMussc darüber wird erst die fortschreitende geologische

ss"Mmc liefern, doch fehlt es nicht an länger bekannten
^'Henningen dieser Art. Ich erwähnte bereits, das; im

-uiclal die Konglomerate des unteren Vuntsandstcins

tim, ^ Absinken an Verwerfungen vor gänzlicher Ab-
Ki^'n'a, bewahrt wnrdc». An diesen Verwerfungen treten

^ Mineralquellen von Vcvcre.> auf.

N,,^ >"' ähnlicher Weise ist ein kleines ca. 20 m mächtiges
llliiiikohlcuflüz in einem Seitental der Licscr bei Mandcr-

z^.f , ucf zwischen den devonischen Schichten eingesunken,

ivil °" "bc ^rt habe» wir uns die Entstehung des Neu-

w. Weckens zu dcukcu. Hier lagern die Ärannlohlcn

die?"^ uiehrcre Meter tiefer als der Nhcinspicgcl, während
V»/,"kn Schichten ans den Nandbergcn mehrere hundert

^«r hoher liegen.

>»^ "Die Verbreitung der Vraunkohlcnschichten vom Wcster-
h, ° und der Gegend von Dierdorf," sagt von Dcchcn,

bis » ^'>, ^'" unteren Stufen von Urbar und Mallcndar,

AM ^" ^'"'^ ^"' Tlllebcnc zwischen Nommcrsdorf und
L,., °"),.uud auf der linken Nhcinseite von der gleichen

z»!!i ^"''^>"' Millheim und Wcißclithnrm aufsteigend bis

llliü, '^'^ ^'" Laacher Sees, Obermcndig nnd Mayen
ab^ "'"^ erklärt werden ohne Verwerfungen, deren Verlauf

" "och »»erforscht ist."

zt^s^uch in der Umgebung von Coblcnz hat Professor
l»»llp! °"' neulogischen Karticrung eine Anzahl Stö-

n>ei . »""^llcwicscn, die zum Teil im Streichen der Schichten

^i . ^"" °°^i vcrlanfcu. Zu crstcrcn gehört die Ver-

vciV' '"^^"^ "U"' ^anbachtal ins Ehrcubrcitstciner Tal

^cht/, 's'^ ^'" '^ ^^ ^^' unteren nnd oberen l^oblenz-
t>ci l^/ begrenzt, zwischen denen bei normaler Lagerung

brcits^.'''W'"l^it liegt. Auf dieser Spalte steigt der Ehren-
berci ^> ^/"incralbrnnncn auf. Auf einer Qn'crvcrwcrfuug,

Nla^^"'ctzi,ng nach Süden Professor Holzapfel auf dem

x»d Di,?f''"'^"''en nachwies, steigen nach Kayscr der )1thenscr

^«cr»/,', I ^"»nien auf. Die von Kapser vermutete

«>n Vis ""^Uuig am rechte» Nhciuufcr ist durch die Bohrungen

?lif de, s'3,"""'"' bei Obcrlahnstcin und durch Holzapfel

schellt . "'stußendcu Sektionen in ihrer Fortsetzungwurden.
(Fortsetzung f°lsst.)

literarisches.

Nie geographische Literatur der Eiset wird durch eine demnächst
bei der Nachener Vcrlagsgcsellschaft (<5. H, Georgi) erschciuendc Schrift:
Nordeifel und venn, ein geographisches «lharattelbild eine Erweiterung
erfahre». Wir behalten uns uor, auf die Schrift zurückzukommen. K

In der „Denkmalspflege" Zeitschrift VI. Jahrgang Nr. 15 uom
^!. Nou. I!»<»4, ^,'r. 1<> von, 14. Dez, 1904 ist ein Aufsatz des
Diplom,°I»g <^>, Tüeniau» über den Pctrusbrunncn auf dem Trierer
Marktplatz nnd ein umfangreicher Uon H. «Erneuen ucrfahtcr Aufsatz
über dcu „Stadtplan des römischen Trier" mit erläuternden Abbildungen
enthalten. K.

Die Ortsgruppe Trier veröffentlicht iu kürzester Zeit eine Karte
der Ilmgcbnng von Trier l. Moselnfcr nnd eine Ilcbersicht der Wege»
tafeln an der Mosclbrücke und Mosclfährc l. Ufer. Der erläuternde
Ten deutet au, das; die «arte denen gewidmet ist, welche in die Ncizc
der herrlichen II»,geb»»g uon Trier eindringen wollen nnd hierzu doch
uur die verhält,lismäsng kurze Zeit eines halben Tages verwenden
können. Das Büchlein, das auch iu gedrängter «ürze Angaben über
(Geologisches, Flora nnd Fauna der Ilmgcbnng, sowie Höhenangaben
enthält, wird allen Frcnndcn der alten «aiserstadt eine willkommene
Ollbe sein. Die Angabe der Entfernungen in Km statt iu Minute»
würde den Wert des Führers erhöhen.

^HM

Aus verwandten Vereinen.

vom wefterwalo-ttlub. Nachdem die Verschöucruugs-Vereine
^inz a. ü!h„ Nbeinbrohl, Asbach, Obcrplcis nnd Äliederlohnstein so¬
wie der ^ahntaluerband dem Westerwalb-Klub beigetreten sind, zählt
letzterer '><> Ilutcrvcrcine. Als korporatibc Mitglieder gehöre» il>»,
die beiden Bürgcrmcistereie» We»erb»!ch »nd Eitorf a. S., 4U Land-
a.c„ eindcn sowie die Städte «öln, Moutnbanr, Dillenbnrg, ^imbnrg,
Wcsterbnrg, Herbor», Hache»b»rg, Ems, Wetzlar, Veudorf, Neuwied,
Valleüdar »nd Niederlahnstei» au. Die Stadt «öl» ist mit einem
Jahresbeiträge vou IM Mk. Mitglied geworden. Der Vorstand des
Westenuald-ttlubs, dessen Sitz bekanntlich Maricnbcrg (Westcrwald)
ist, arbeitet augenblicklich a» der Herausgabe einer neuen Touristen-
karte uud bereitet eiue neue Auflage des Wcsterwald-Führers vor,
da die !!. Auflage fast vergriffe» ist. I» beide» solle» die »cucu
Hauptwaudcruugc» besondere Vcrücksichtignng finden, welche zurzeit
durch Awmininin-Schildchcn in, ganze» «lnbgcbictc ausgezeichnet
werden in ei,,er ft!csa,»tlä»gc Uon rnnd !<»<»> Ion, An den Ansgnngs-,
tNid- >,nd «reiizuugspunfte» »verde» große, die betreffende Wanderung
erläuternde Orieutieruugotafelu ans Alnmiuinm angebracht. Falls
der dcmuächst einsetzende Winter genügende» Schnee bringt, soll ein
großes Winterfest mit Schlittenfahrt über den ganzen Wcsterwald von
Nord nach Süd abgehalten werden.

M'
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<p Hotel yackenbruch.

Andernach am Rhein,

unweit des Bahnhofes,

vl8-lVvi8 dem Vandlinsssplatzc der Dampfbootc.

prachtvolle Lage, große Säle, Terrasse und Garten.
Von sämtlichen Zimmern aeniesit man die schönste Aussicht.

»»>K Civile Preise. «<«

^ei längere»! Aufenthalt Pension.

Telephon Nr. <>. ^b. F>,liel'!l',il>rulH. Oiac»tii»ier.

llö5 6l-ll33c>ttlg5t6 fÜ!->/g5l:ll6 U.^2U5PU^ !5t

UßiMuMUßjMullkl.

8,,.?, ^Krrc)t>v6in6.

unv«!-v»ü»t!io>>.

öic».l3lcnc! <8^!^>.'^ö!.

Vrohl am Rhein,

Wim beliebter Aufentlmlt«»rt.

«»Mol Mtler
aegenüber der Dampfschiff-Station

(Wartestellc).
Münchener nnd sselsenbier.

Geliiumlze ycmnda. ZchMgei Garten

mit Ullsicr gedeckter Glazhalle

Pension oon 4 Mk. an.

Tale sür Vereine u. s. w.

„Kriräolttor" ""°^""

äl>s»el!e>' I^In, I?, - plnde umznn»!

^tL.^^^.^^iA.^.«.

Anzeigen

finden gute Verbreitung

im Cifelvereinsblatte. «

Vuchdruckerei Conrad weigt. Andernach.

Anfertigung aller Druckarbeiten

in Schwarz- und Buntdruck

, , > , in «eschmllcluoller, sauberer »n» lorrelter Auesülirun« -<—

zn mäsiisscn Preise».

Vorzügliche Empfehlungen. Glänzende Anerkennungen der Fachpresse.

«Nrsszes Cager von ^ormnlaren

für Bürgermeistereien, Standesämter,

Gemeindekassen u. s. w.

5c75/^ö/e.

«nie! ße!le«°'

,1«r «!-euln»LN«r n. li«!-!-«»"^
<!!!^i,Ü!f<>!!VV<!!'i<c!.

in Lent^I» v„n 25, 5,0 ». 1^
I»,. Luelivei2snlnenl'

k«W8 lÜlLlßK Nllßgel'!!!"'l

Larant.iei't reinen »on «'

9 ?5>. 2n 9 «>c. ^»«K«-

ttociiseine Züzzealnntase»'""

82«. un6 i»utlnott.^ ^.
Qerl!zt8t2N8en. L2UMP>>

<,«s,>ri,',rt,

M>"e

lVlolkLroi-unälVllil^

«r, i» prllM ^,,,f!l>

t»t»r äsr »im«» lüwt

8t!°ll88«N U.N!-t88LN!!ll«!-in!'.!»uiil«
,,, /iü!<^,,.>!^, Nun«l,»n!<», «l8«rn«
Leliinll«!', Lsüo!<»n »»cl 8t«g«,
8nr«!>8»v28«n, 8Ln!»mm«2ge!>,
8onn««pNüg« Ii»>!'<>rt dilü^t,

Neinncli I.6NI,

>!s><>/i,lI/,^U!<,^ Mr ,^t,!l«lt,l!>>> <!!>rs.

Nur feinsten
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GifeloeveiNVvlatt. -,—<-

bezieht N'oriocgeu aus dem lebhaften Besuch der Sports-

lcute und Touristcu, Oestcrrcich aus der Frequenz der zahl¬

reichen Heilbäder uud dem Verkehr seiner Alpen.

Ist es nicht nnscr Recht, nnscrr Pflicht, ans dem

durch die Natur uns Gebotenen, aus den ^»nstdenkmälern,

für die mir große Ansgaben gemacht, ähnliche Einnahmen

wie fremde Länder zn erzielend Die Vergnügungsreisen

der Freinden loerden ihre Spuren in der Ein- und Ans

fnhrstatistik der Rheinland«: deutlich hinterlassen. Ter Ver-

lchrspcrein kann für sein Teil beitragen zur praktische» Ver¬

brüderung der Nationen, zum Austausch unserer materiellen
uud geistigen Güter."

Tiefe Ausführnugcn lasse» sich »uiwti« mittüm!^
auch auf die Eifel anwenden, lind da wäre meines Tr¬

achtens ciüe schöne künstlerisch ansgeführtc Plalattafel

dringendnotwendig, die nebe» ei»cr kleinen llcbcrsichtskarte

ci»c Reihe der schönsten Eifclansichtcn znr Anschannng

brächte. Diese Plalatc müßten an den Bahnhöfen und

Anlegestellen der Dampfer nicht nur der Rhcinpropinz,

sonder» möglichst zahlreich auch im übrige» Deutschland

nud dem zunächst i» Betracht kommenden Ausland «Belgien,

^»rcmburg, Holland) sichtbar gemacht werde». Um ein

Beispiel anzuführen, seien die Reklameplakatc angeführt,

wie sie bei flüchtiger Umschau im Bahnhof einer süddeutsche»

Stadt z» sehe» sind: Partcntirchcn, Sodcnthal, Mannheim,

Eichstätt, Hamburg, Bremen, Darmstadt, Neapel, Miiggcn-

dorf (Fränkische Schweiz), Brüctenan. Kissingen, Uyffhäiiscr,

Dcchcnhöhlc bei ^etmathc, Albbahu, Arlberg, ^enggrics und

llmgebnng, Uetlibergbahn, London-Südwcstbahn, ^»zcr»

Mailandbahn, Schwarzwald, Bogcscn, Rhön, Odenwald,

Vierwaldtstättcrscc. Gciifersec. Bcrner Oberland. Gardasec

n. s. w. Wenn «legenden, wie die letztgenannte», die man

ohne Gefabr eines Widerspruchs als Glanzpunkte bezeichne»

kann nnd die als solche weithin bekannt sind, Reklame für

notwendig »nd nützlich erachten, nm wicuicl mehr ist die

Reklame für die Eifel erforderlich, eine legend, die in

den weiteste» preise» kann, dem Raule» nach bekannt ist

nnd selbst i» ihrer nächsten Nachbarschaft erst seit de», ucr-

dicnstuollcn Wirke» des Eifelucrcins cinigermaßc» znr <^cl-

t»»g nnd Würdigung gelaugt ist.

Auch iubczug auf Annoncieren in den größeren Tages¬

blättern könnte noch mehr geschehen. Man sieht zwar

auch jetzt schon besonders in den rheinischen Zeitungen häufig

Inserate der einzelnen Gasthofbcsitzer. Will ma» jedoch

das Inseriere» ans eine größere Zahl von Zeitungen aus¬

dehne», so wird die Ausgabe für den Einzelne» ^, q^s..

Es würde sich da die Gründung eines Vereins der Eifelcr

Wirte empfehle», eine Einrichtung wie sie z. B. im Schwarz-
Wald besteht. Der Verein der Schwarzwäldcr Wirte er¬

läßt in den angesehenen Tagcsblättern regelmäßig eine

gemeinsame Nnuoner, in welcher ans die Vorzüge nnd

Schönheiten des Schwarzwaldcs aufmerksam gemacht wird.
Es werde» dann die einzelnen Ortschaften mit Namen an¬

geführt, in denen sich Gasthöfe befinden, deren Besitzer

Mitglieder des Vereins sind. Ter Erfolg ist der, daß »uter

vcrhältmsmäßig geringe» kosten des Einzelnen die Reise¬

lustige» auf de» Schwarzwald aufmerksam gemacht uud

zu einem Besuch desselben angeregt werden. Sind sie dann

einmal dort, so hat das eine Mal dieser, das andere Mal
jener de» Nutze» oauo».

„ Zum Schluß noch eine kleine Bemerkung. Bei allen

^rortcruugcn über das Nachlassen des Iremdeiwerkchrs am
.'»bem schnitt man einen Punkt geflissentlich zn uerinciden,

^r./,',"." ^'^ die Worte „rheinische Preise" knrz ans-

drncke» tann. Ter Reisende perlangt für einen angemessenen

Preis mich eine entsprechende Leistung. Wer Uiele Gegenden

kennen lernt, stellt natürlich Vergleiche an nnd wird da!)'»,

wo ihm die letztere nicht zn Teil wurde oder wo er gar

als Ausbcutungsobjckt behandelt wurde, weder selbst zu¬

rückkommen noch seinen Bekannten empfehlen. >»,-. ^8-

Literarisches.

I» der „Keilschrift des Vereins für rheinische »ud westfälische

Volkskunde" schreibt I. Sender aus si-ppeuberg i,i der ^'"'
„Die alte» Haus- „nd <> i ge» t» u, s uiarkeu, jenes bedenttm
germanische Nechtsiustitnt, die man früher so häufig an Türen, Valm >

Oerätschaften, «ircheuslühleu, Hantiere» nnd in Urkunde» !"«^
schwinden inniier inehr. Die Anfhebnug der ^eldgeuieinschaft, ^ '
seitiguug der gemeinen Weide, cndgiltige Verteilung der Wiesen >>
ähnlicher Allmende!,, das Schwinden der alten Vcuilichkeitcn nud «»'
rätschaften nnd die imuier tleiuer »uerdeude Zahl der Aualp!»"'""
bedi„gteu seit reichlich einem Jahrhundert den Nntergaug einer l

richluug, die mit den, ^ebcn unserer Vorfahre» eng uerlnüpft wor.^,^
die oerchrlichen Vcreinsgenosscn richte ich daher die dringende ^ '
zu sammelu, was noch uorhandcu, ehe es oielleicht für inimer z>>

spiil

ist, Ocplant ist borlänfig mir Sammlnug nnd Sichtung dessen,
noch zn erreiche,! ist — leider werden es uielioch »nr Trüiuutt> !^ ^
^, woran jeder sich beteiligen kann. Mau achte ans die ">nl" !^.
enoähnten Träger der Hans- uud ftigcntumszeicheu und »»lcu ,^
sie gcuau ans etwaiges Vorhandensein solcher. Alte Hans- ""d ,,
türen, Schenncn- nud Kinfahrtslore (innen nnd anslen), ,^ ,f^I
namentlich solche, die ans eiuem alten Van einem neuen ",>«"'
n»,rdeu, «irchenstühle, Grabsteine, die Schnldbücher der ^>>M>,>n>^
mcinden nnd die meist in irgend einer Numpeüammer ein beschäm',
Tasein führeudeu (Zeugnisse der Volksindnstric sind ergiebige <<u
gruben. Man beachte, das, die Zeichen zunächst dem nnmittcwn

bäuerlichen Vcdürfnis, dem täglichen Verkehr nnd Hanshalt ?>'s^
kamen nnd demgemäß auch iu dcreu Vereich zn suche» sind. -'^,". s,,,
^rlen
t'icd

icn nno oen,geman auc>i ,u ocreu nereie» zn nicheu !,uo. >>",' i,„

ten wird uiau allerdings nichts finden. Vielleicht Hot W^,^'^,„g
dächtnis des einen oder andern „Torfalten" noch die ^'Nw'e ,„,

an die in seiner Engend gehaudhableu oder gesehenen Marken e>»">"

ihn uiüsttcu wir für uuserc Zlueeke gewiuuc». Iu einige» ^'^^ ^
sind diese Zeichen »och heule in Gebrauch, uaiucutlich da, wo ^

große Viehheroeu gcmeinschafllich gehalteu werden, oder wo, »w,,^>
den, Hochwald i,n Landkreise Trier nnd an der Saar, das l"e»^
schaftswesen noch besteht. Wenn möglich, suche mau den A'm"e, le

Trägers der Marke festzustellen. Hat man Gelegenheit, e>»e, - ^,„
dnrch mehrere Oenerntioneu zu uerfolgen, so achte niau auf du ^ ^
zu,,, Hauptzeichen tretenden Nebenzeichcu nud das

welligen VesiNers zn», nrsvrüuglicheu. Vei de» Zeichcu der ^' ,„s
erkläruug ist die Angabe de^ ,»ii der Marke korrespoudiereuden '"", M
nnerläsUich. Tie einzelnen Märten sind genan zn kopieren, w>ti>1>^.^^
Korrekturen unterlasse man. dn sie die ganze Sammlung ihre? "^^.j
berauben könnten. Auch der kleinste Vcitrag ist willlonune». ^,c
gesauunelte Material oder auch Nachweise, wo solches oorha„dc"( ^„
ich gefälligst au die Redaktion der Zeitschrift oder direlt an »»"> >
zn luollen. (Tr. Ztg.)

Vriefkaften.

z. in <l. In der l A'r. des «'ifewereinsblatles, die Mi»c ''"^.ii„
!!»><» erschien, N'ird die Herausgabe eiues Vereiusblattes u„!e>^ ^l-
damit begründet, dnst bisher „mir wenigen Mitgliedern deo .,^,
oereins die Mitteilungen des,^a„ptuorsta»des bekannt lwworol ^ ^„
Tarin will das Vereiusblalt Waudel schasse» ^ es soll von ' M

jedes Mitglied allmonatlich Nachricht erhalten über "<l^' "^lB
Vereiu oorgeht, nauienilich über alle Veranstaltnngen »ud ^ ,^
des Huuptoereins." Seit Zahreu gehl unu cl,uas in, Verein " /„ichls
alle Mitglieder iu hohem <>!rade interessiert, loobou sie "ber g^, ^,,<
erfahre», , ch m ei „ eden streit mil de m V e r I eg e r d e'. ^^„i.!

führer>>. Gelegentlich crfnhr inan wohl durch die Z"!",»^' ^c>>
pou einer «erichtsuerhandluug iu dieser Sache, die ei» l>u ^ , ^ci'
eiu uugnüstiges ftrgebuis halte. In, Vereiusblall such" »' ^,»,
geblich „ach eine», Bericht. Nun soll eiu „euer Vertrag '^M'

Verleger vereinbart sein. Wie lontet er, wie lautele der ""^7,9« >"
so fragt jeder. Nur weuigc l^iugcn'eihle scheiueu etw»^ ^^„l^l^
wisse,,, hülle,, sich ahcr in SchN'eigen, als gelte es e„> ^^„lie»"
heininis zu hüte». Die berührleu fragen gehe» alle Vere,»^ Zn'"°
au, „ud ich »,eiue, sie dürfe» mit Necht oerlauge», über >. ,^ „,,t>

der Augelcgeüheit aufgeklärt zn »uerden. Unser Tchriftlel!«'^,,, e,^
NellUertretender Vorsitzender, deiuunch ohne Zweifel »bei ^^ch'ell
fragen au, beste,, orientiert. l<r kann des Tankes "»" , ^^i,l!üi
oersichert sein, wem, er in eiuer der nächste» NiimmeNl on
llnrlegt.

>'



Ur. 1. 2. Matt. VVW (^^t^lV^^^ö!)l(^I^. '"^^ ^"^ ^""' ^^"

Verantwortlicher Schriftleiter: Dr. Hans Andrcae in Bnrabwhl. Druck und Konuniisionsvcrlan uon Conrad Weigt in Andernach,

Fremdenverkehr.

Im Kölner VcrkehrSverein hielt am ^0. November

°cr Stiidiciirettor der Kölner Haiidels-Hochschnle, Prof,

^r. Eckert, einen Vortrag über den Fremdenverkehr am
'Hein, Redner führte ans, daß der Rhein seit geraumer

Ait an Anzichnngslraft eingebüßt habe nnd gibt im
">cse»tlichcn der Rcngcstaltniig der modernen Verkehrs-

urganisationcn die Schuld, die Reisen ins Ausland, ins

'^wchgebirge, in die nordischen Länder, ja sogar in fremde

Mitteile iu so hohem Grade erleichtert habe, Außerdem
habe sich stit l«7l» das Schwergewicht unserer .Unltnr-

kntwictlnng allmählich nach Norden, nach der Rcichshaupt-

>iadt, verlegt. Da heißt es, au de» privaten Opfcrgeist

^Pcllicrcn, nm einen energischen Wettbewerb aufnehmen

^> tu'mieii. Es »lüssc der Besuch der Sehenswürdigkeiten
leichtert werde». Mißstände im öffentlichen Verkchrslebcn

Mußten möglichst beseitigt nnd Ilnternehmnngcn angeregt
u»d unterstützt werden, die geeignet seien, den Frcmdcn-

°ttkehr 511 h^,^„. )^ch ciucm Bericht der Kölnischen

Mitnng fuhr der Vortragende sodann folgendermaßen fort:

„Und noch mehr. Heute, wo nicht mehr die Tradition

Mscheidet, sondern der Rcisefrciiiid gern ucucu Wegen

^llt, da genügt nicht bloß, daß etwas geboten wird, sondern

^,»>uß auch energisch auf das Gebotene hingc-

^!e» werden. Ilnd an dem nötigen Hinweis auf

.-^ Uorhaudeuen Sehenswürdigkeiten, nm es deutlich zu
P»e», au der richtigen Reklame für,^öln und den'>l!

ein hat es vielfach gefehlt. Da tönneu wir uns die

hMu Schiffahrtsuuteruchmungcu zum Borbild nehmen,

ii»^ - ""' hanseatischer Ilntcrnchmnngsgcist sich bewährte

^!° o Mustergültiges geschaffen hat. Die Art und Weise,

Nacl, !n, ^ ^'c ^onrcu zu den uordischeu Hauptstädtcu,

n,^! .^stindicu oder für die Mittclmcerfahrtcn Propaganda
rei^ >' ^^ einfach mustergültig. Vornehm ausgestattete,

teü, illustrierte Prospekte sind gratis zur Ver¬

schick?^ klangt. Die Macht der Presse wurde iu ge-

die <?^ ?5^ licuützt. Viele uuscrcr großen Blätter haben

sseteilt" "^' jener R'eiseu ihrem weiten Leserkreise mit-

V,n„^„^uust und Literatur haben das ewig wechselnde

^»rei? dauernd festgehalten und so bei Tausenden den
t>tt!>, ,,'^"" Vcsiich der betreffenden Länder, zur Benutz!,ug

sii r"z! ?"eu ge»,eckt. Solche P r o p aganda m u ß a u ei,

aussen " s ^ ^'" '" -' Leben gerufen werde n. Wir

de», ^,,^i ^^^ immer wiederkehrend, betonen, was hier
entsscn', Freuden anboten wird, wir müssen dem Vorurteil

oder d,''"3'lc>', als ob nur ferne Lande, das Hochgebirge
biete» >, -"!«res Schönheit heute dem Wanderer etwas zu

>!b c r s^'uuchtcn. Es gilt durch A u stnufl s erteil u u

^'e»,d,,. "schc "»d rheinische Verhältnisse dcden

Sehe»,., ,!"'l,^at ^'r Seite zu stehen, sie hinzuweisen auf alle

leiste,, ^lgkcitcii. Da tan» der Vcrkehrsvcrein Großes
?lle,i, .!,, ? ^ic Herausgabe geeigneter Druckschriften, vor

!.!>In-c - praktischen illustrierten Frcmdeu-

^G ,''- '"id Wegweisers, durch Versorgung der

Mcrch' .„^schickt redigierten Zcituugsartilclu, die das

5'l diirs "" die Stadt .Uölu nnd den Rhein fördern.

.," N'fciit , '"^ ""ch por dem aufdringlichsten Werbemittel,

'cht z„.l l'e» Autüudiguug, dem Plakat und der Auuouec

"'" »in.5'"^"- -'lu sie denkt mau ja iu erster Linie,
uon Reklame spricht. Plakate fesseln am stärk¬

sten die Aufmerksamkeit an allen Straßenecken nnd auf

öffentlichen Plätzen, sie begrüßen auf einzclstehcnden Planten

den Bcsnchcr, der sich der Stadt nähert. Vornehm und

künstlerisch gestaltete Plakate werden ihre Wirkung niemals

verfehlen.

Aber — kauu mau ciuwcudcu — siud das denn nicht

alles unwirtschaftliche Ausgabe», die sich der Verkehrsuerciu

leistet, Ausgabe», die besser zu ucrmcidcu wären? Solches

ist durchaus nicht der Fall. Heute muß jeder Produzcut,

jeder Kaufmann seine Erzeugnisse weiter» Kreise» bekannt

mache», weil man ihn sonst nicht finden würde. So muß

aber auch eiuc Stadt, eine legend, die besucht sei» will,

die Aufmerksamkeit der Reiselustige» erregen, die verlange»,

daß ihnen die Rciscmöglichkcit ans bequeme Art vermittelt

wird. Wer durch Bernfspflichten unseres auspruchsvollcu

Zeitalters stark gebunden ist, der hat nicht Lust, in den

kurz bemessenen Sommcrfcricu auf Entdeckungsreisen ins

Ungewisse auszugehen. Gelingt es uns, de» Strom der

Fremden wieder'mehr znm Vater Rhein zn lenken, so ist

dies von Vorteil für das ganze Land. So manches Vor¬

urteil wird bei persönlicher Berührung schwinden,- das

gegenseitige Kennenlernen führt zu wechselseitigem Ver¬

stehen. Rassenhaß nnd Ratioualstrcit wird nicht gelöscht,

aber doch gedämpft. Und neben diesem mehr ideellen er¬

gibt sich für die lebensfrohen Rhcinlaudbcwohucr nubcdingt

auch materieller Gewinn. — Für jeden einzelnen, der sein

Scherflcin zum Berkehrsvercin beisteuert, wird sich das ge¬

brachte Opfer auf die eine oder andere Weise prwatwirt-

schaftlich bezahlt machen. Alier mich volkswirtschaftlich

lassen sich die entstehende» kosten rechtfertige», wird sich

der gemachte Aufwand rentabel erweisen, nnd zwar in um

so hohcrm Maße, als es »ns gelingt, auch das Ausland

für unsere rheinische Kultur nnd Ratnrschönhcitcn zu ge¬

winnen. Unser Land nnd unsere Leute werden bekannt,

unsere Ratnr- und Ärbeitserzcngnissc finden schlcmtcrn Ab¬

satz, für Handel und Verkehr bringe» die fremden Besucher

mannigfache Anregung. Es sind ja naturgemäß meist ver¬

mögende, iu augcschenrr Position stehende Leute, die kommen

uud in der Welt Beziehungen suchen. Leicht tauu dem

Fremden mancherlei ganz nngczwnngen über unsere Markt-

Uerhältnissc vermittelt werde», lcichr werde» auch Gegen-

stände ihm nahegebracht, dir für ihu nützlich sind. Ans

flüchtiger Begegnung erwachsen dauernde Geschäftsver¬

bindungen. Bei der Zahlungsbilanz zwischen den

Rationen, bei der die gesamten internationale» Wcrtübcr-

tragnngen zum Ausdruck kommen, die entscheidend ist für

wachsenden Wohlstand oder die beginnende Verarmung eines

Volkes, spielt auch der Reiseverkehr eine merkliche Rolle.

Für ciuzeluc Länder, die durch ihre landschaftliche» Schön¬

heiten, die Heilkraft ihrer Bäder usw., die von Fremden

gern anfgcsncht werden, ist der Reiseverkehr die Quelle

reicher Erträgnisse. So hat der italienische Staatsrat

Bodiu berechnet, daß der Fremdenverkehr am Ausgang des

>!>. Jahrhunderts alljährlich miudcsteus WO Mill. Lire

in seinem Vaterland gelassen hat. Die Schweiz wird jähr¬

lich von mehr als zwei Millioueu Reisende» besucht. Die

Einnahmen der Frrmdcu-Etablissements dortcu stellen sich

bei vorsichügcr Berechnung für eine Saison ans 1^0 Mill.

Franken, und rechnet man dazu die Ausgabcu für Bijouterie,

Spielware» nnd Andenken, so erhöht sich der Betrag bis

-,n 1s»<» Mill. Franken jährlich. Ansehnliche Einnahmen
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Tagesordnung'

>^ Vorschläge der Preßloinmission.
- 'Uthresberichte der ^rtsgrüswc».

''- versteunng vo» Lieisivllocr» tTlapoülive»,.

7- Die Satzungen des Vereins.

'- Mitteilungen,

^almedy, 1. Februar t!'05>. Ver Vorsitzende

,U ans manu.

^^> 2Nitteilnngen. ^^^^^

^Ni,,! ^" Aufruf zum lorporotiven Veitritt der Städte
»»d s,^..).' ^ '''l ^»r Kenntnisnahme an <!<» ^rtSgrnppei

>n3s.!3""'.!'- "^ "n Äi Städte, t^ .^lreif
'"'."!. "bcr'aodt worden

________ grnupcn
e nnd ^4<» Bürgcr-

ll^tt'c,,^ ^^"^'^ beS Anfrnfes »verde» dem»ächst betaiiüt
dnh'i^"' ^>e ^rtsgrnvpe» >»erden gebeten, ihren Einfluß

l>crn,'i„^ ^"" ^> mache», das; »löqlichst viele .Uommnnal-

"Ud^de,i, Verein beitreten. '

^^llcberscndnng eines Abdruckes des Wische» de»!
niis am ^7. A'ovember v. Is.

^n^i„,,^^""^'rscnonng^eines
^^csch!,,,',- '" Verleger Stephanns am ^/. '.'«ovcmverv. ^v.

de» de,- ^""' '"uenVerlosssvertrages hat a» die ^orsise»-

^ivblm,^ - Mül's'e,! ^>"ch>eitiq »lit der ^>.'r. ! des Ver-

dnl,cr i„ >, Unltqes»!,de!,. Tic Mitglieder des Vereins si»d
""trnn „ ^"'^'' '» ihre» Ort«qr»Ppc» Einsicht i» de»

./^> ,!cl„„e„.

,> ^>>Nl!^"verzeichnis.
^»»„^ ' "chtlag zum Mita,liedcrverzcich»i5 is! der hentissc»

"trich «3^"sst. I„ dc>»sell'c» sind die 5rtsar»Ppe»

"'Balten F'^,'lcr, Heiinbach, ,B,lld»ra, ,i»d Ttciiifeld
4 ^ /'»ckstaüdiq l'Ieil't somit »»r Dan».

>, . ^K'lerherverae.
"'" ^!>,n ,. ""^ dm Bericht des >!öl»er d'ifcl»erci»o i»

'. "'""'"' hil.^iviese».

^'"ns; dem ''"'^ ^ifelfiihrer ist am l. Tfewiar vertrag-
^ Verleger Stephamis im Mamistript anc'.ic-

händigt worden. Die abäiidcrniisssbcdiirftissc allsscincinc

^eschrcibnilss der 6ifel von 3r. Dronkc hat frcnndlichcr-

wcisc eine Nmarbcitnnn durch Herrn Tr. Polis, Direktor

des mctcorolossischcn ^dseroatorinrns z» Aachen erfahren,

dem auch eine dem Führer ^im erstcnmalc beigefügte

Abhandlnng über das.Ulima der (5'ifcl mit einer Tcmpcratnr-

nnd einer )>!cgcnlartc ^11 verdauten ist.

Die geologische Sti.^e Dr. (^irebc'ö hat durch Herrn

Professor Dr. Holzapfel an der technischen Hochschule zu

fachen eine völlig neue Vearbeilung erhalten. A'en auf¬
genommen ist ferner ein ^erMchms der von ^oigt scheu

Waudcrrontcu. Vorgeuauutcu Herr», sowie allen andern

Mitarbeitern sei mich an dieser Stelle bestens gedankt.

<! Wenebezeichnunst.

!,» Die^inie H>,'eckcnheim-b'ochcm ist abgeändert worden

und lautet setzt )M,ei»bach-l>ochcm: Nhciübach-Ahrwciler

>'>,! ><>n, ^>l.>ormersdors ^,'>, l^elsdorf 4/,, Pcttclhofc»

2,^>, Ahrweiler 4,<! !<m u. s, w.

i>> Herr <^>,m»asialobcrlehrer Hürte»-Mü»stereifcl hat

sich bereit erklärt, die Nebenwege z»r ^inie X. ^nslirchcn-

Witllich zu bestimme» und zu bezeichne».

es Die Oberpostdireltioiien <,^ob!e»'„ l<öln nud Drier

haben vorbehaltlich des Widerrufes gestattet, iu ihre» Be¬

zirken farbige Deiche» a» de» )1>'eichstelegraphe»sta»gc!i »»d

Strebe» anzubringen. Vor Beginn der Anstricharbeitcn ist

den^bcrpostdirettione» mitzuteilen, ans welchen strecken
die Etangei, mit Deiche» versehe» werde» solle». Die Herren

Wegcbezcichnnngskonimissarc wollen demnach gefälligst hier¬
nach verfahren.

«!> Der Herr ^a»desha»Pt»ia»» der Rhei»provi»z hat

z»r Unterstützung der Bestrebungen des Vereins aus,vebnng

des fremden- nnd Touristenverkehrs in der O'ifel im allge¬

meinen die Anbringung von Wegrzeicheu, Dafelu au de»

Bänmeu, .Uiiometeiileinen, Grenzsteinen n. s. f. der Provin-

zialstraßen nnter der Bormissetznng gestattet, daß jegliche

Beschädigung der Bänmc n. s. >v. »»Sgeschlossc» bleibt nnd
die vorhandenen Bezeichnungen Wahlen, A'nmmcrn n. s. w.s

nicht berührt oder durch die Nähe anderer Zeichen auch nur

»»deutlich oder zweifelhaft werde». Auch darf der Verkehr

auf den Straßen nnd Banketten durch die Aufstellung be¬

sonderer Wegctafcln in keiner Weife eine Behinderung oder

Störung erfahren. Ferner muß darauf geachtet werden,



daß diese Wegweiser gut befestigt und sorgfältig unterhalten

werde», damit sie nicht etwa auf die Straße falle» können.

Die Ortsgruppen des (5ifclvereiiis werden gebeten, bei

Anbringnng von Wcgebezcichnnnge» obiges gest. beachten

uud sich n'iit den zuständige» Landesbaiiämtcr» i» Ver-

bindnng setze» zu wollen.

7 Gänsehalsturm.

Nach frcmidlichcr Mitteil»»g des Herr» Vürgermeistcrs

Severin zn Niedermcndig ist der im Vcrcinscigentum stehende

Gänschalstnrm, dessen Schutz wegen seiner Lage sehr schwierig

ist, im letzten Jahre wieder stark beschädigt worden. Da

der Turm im Verwaltungsbezirk des Herrn Bürgermeisters

Sevcrin liegt, so war dieser so freundlich, die notwendigen

Instandsctznugsarbcitcn und zwar mit 109,40 M. veran¬

schlagen zu lasse». Herr Severin ist bereit, die Arbeite»

unter Leitung des dortscitigcn Banöcamten ausführen zn

lassen, Ich habe mit Rücksicht auf die Notwendigkeit uud

Dringlichkeit vorbehaltlich nachträglicher Genehmigung der

Grucralvcrsaminliing diesbezüglichen Auftrag erteilt. Herr

Bürgermeister Sevcrin teilt mit, daß eiserne Fensterläden

notwendig seien, da ein früherer Bcrsnch, die Fenster durch

Drahtgeflecht, zu schütze», den gchofftcn Erfolg nicht gehabt

liabc, indem mau die Neuster durch Schüsse 'zerstört hat.

Malmcdl,, !. Februar 1905. Ter Vorsitzende

Kaufmann.

Amtliche Mitteilungen der Ortsgruppen.

Vcreiuslokal iu, „Alte» Präsidium", Schildcrgasse Nr. «4.

dm Freitag abend !» Nl,r Zusammenlunft am Stammtische.
Niäste sind U'illrommen. ^>,r siinsichtnalunc liegen bereit: t^ifelfüln^r,
(«-ifeloereinsblatt, Rheinische Vcriehrszeitung, Der Tourist, Blätter des
Schwad. Albocreins, Mitteilnngen des Dentschc» nnd Ocstcrrcichischcn
Alpeiwereius, «-aucrläudischcr Gcbirgsbotc, Der »arz, Mücknnf (^rz-
gebirgsvereiu). Touristische Mitteiluuge» ans beiden Hessen, Wauderu
uud Neiseu, austerdcm sämtliche Meßtischblätter der ftifel uud Uiele
andere «arteu uud Wauderfiihrcr. Die nächste Wanderung steht auf
der ausgehängten Vcreinstafel,

wolMMgzwechsel »oollen die Mitglieder sofort »errn Nobert
^eu,i i» «o>„, >>ohc Pforte 1ü, mitteile,,.

Sonntag, den 2<>. zebruar »y«!',. Wanderung durch de» Notteuforst
Ad «olu 7,!!» Uhr vom Barbarossaplalz mit Vrtrawagcu der

«ölu-Vonucr ^reisbnhue».
Das Nähere enthält die Vereinstafel im Vcreinslokal, wird aber

auch auf Verlangen Uum Schriftfii!,rer drieflich mitgeteilt.
IM- Anmeldnngcn nimutt bis .,um ^',, ssrbruar 5-,crr Direktor
^udcwig, Salicrring 17, Fernsprecher .'!'!^, entgegen.

ver 3chlijtfUl,ler.

O^to^r^tppe OoUc,rt»ovf.

Generalversammlung
am sonntag. den <2. März dl. )z.. nachmittag« 4'. Uhr

zu Bollcndorf im Oasldof >.'ou ^uise Barreau (Vurg).
Tagesordnung:

1. Jahresbericht uud Ncchuungslllgc für l!»<»4.
^. Arbeitsplan für t!»l,5>,
^!. ^iboriuskavelle.

4. Vetciliguug an der Hauptuersammlung in Viandcn.
.'». Vortrag des >>erru ^ebrcrs Werthesseu über die beschichte Nolleu-

dorfs.
^chteruacherbriier, ^. Januar 1W5. Ver Vorstand.

Verachtungen

über unser neues Mitgliederverzeichnis M5.

«on^"'" "stenmalc seit Bcstcheu des Vereins ist als
«^^R zu^'mmcn'nummer unseres Vereinsblattes das Ver¬

zeichnis unserer Mitglieder erschienen. Wenn es auch be¬

dauerlicherweise noch Lücken aufweist, da einzelne Orts-

gruppen trotz mehrmaliger Aufforderung ihre Mitglieder iMl

namhaft gemacht haben, so ist es doch znnäcbst erfrewM

daß die Herausgabe zum festgesetzten Zeitpunkte überh"M

möglich gemacht und damit endlich die erforderliche IleberM,

über unsere Bestandsziffern gewonnen worden ist.

Inzwischen ist ein Nachtrag zum Verzeichnisse heraus¬
gegeben worden, der nunmehr mit Ausnahme der OrtsEW

Dann alle Namen der bisher nicht veröffentlichten Mitglied

aufführt. ..st
Der Rechner des Vereins wird die neue VrrungenmM

sicherlich mit besonderer Freude begrüßen: sie bietet aber au <

die notwendige Handhabe für die Bestimmung der Verm" '

zahlen unseres Vereinsblattcs. . §
Sehen wir von diesen, die finanziellen Verhältnis o

Vereins wesentlich berührenden Vorteilen des Mitgliedei""

zeichnisses ab, so dient es wesentlich zur nötigen m»"

Festigung des Vereins. l5s macht uns zum ersten'!'

mit den Namen aller Freuude unserer gemeinsamen, M

Sache bekannt und gibt die Möglichkeit, auch diejenigen lcm

zu lernen, die dem Vereine bisher noch nicht angehören

für ihn gewonnen werden tonnen. ..

Die letzte und weil im ssifelführer 10. Aufl. veröffcnt '^
auch offizielle Gcsamtanfzählung unserer Mitglieder re>M

das Jahr 1902 zurück. Damals zahlte der Verein m >

«Wippen 2949 Mitglieder. Heute darf er bei <" .^ „i>
grnppcn nach den im neuen namentlichen Verzeichne

haltcncu Angaben auf die erfreuliche Zahl von 4044 ^,

gliedern blicken. Da einzelne Gruppen inzwischen "1,^^
noch vermehrt haben, Köln zählt z. B. zur Zeit bereis >

statt 440, auch bei Aufführung der .Einzclmitgliedcr ^

tümer nutcrlausen sind, welche die Zahl derselben al"^

statt 440, auch bei Aufführung der .Ginzclmitgliedcr'

tümer nutcrlausen sind, welche die Zahl derselben als c

gering erscheinen lassen, endlich die 'Mitglieder der OrtM",^
Dann nicht bekannt geworden sind, so darf ohne /)> , ^,

der Eifelvcreiu zur Zeit mehr als 4044 Mitglieder W» H-,

nenneu; er hat also seit 1902 eine Vermehrimg """ ^iB

Mitglieder» aufzuweisen. l5s muß somit rühmend .""" ,Mi,
werden, daß die Aufforderung unserer Gc»eralvcrsa»u ^-

z» Wittlich gute Früchte getragen hat; ci»e große ^^^cl
Ortsgruppen weist nicht iinbeträchtliche Vermehr»»«,"' ^

Mitglieder auf. Allen voran geht in ihrer Molnteu,^
mehruug die rührige und erfolgreiche Gruppe Köln, die ,,^

Bestand im Lanfc der drei letzten Jahre von -^ ",, <M
500 — seit Eiureichung des Verzeichnisses, das 44> ^

glieder aufführt, (15. Nov. 1904) ist die Zahl """""^

reits auf über 500 gestiegen — Mitglieder uermel'N, ,„,

verdoppelt und diese erfreuliche Werbetätigkeit na»>cn" ,^,i

letzten Jahre entfaltet hat. Von deu großen i>'/^ Vc^

hat des weiteren Trier eine sehr stattliche Vcrn'cm ' ^yci^

Mitglieder erfahren. Während es 19»2 noch >9»> ^u^ .^j

zählte, führt das Mitgliederverzcichuis derc» nnnn'^^M
auf. Vo» de» Ortsgruppen der großen und »littleren ^,,

haben sich sodann vermehrt, Aachen von 213 auf -^^,s ^'
vermindert Elberfeld-Barmen (Wuppertal) von >4< f ii.

ssoblenz von 284 auf 259, M.-Gladbach von ^" ' il,tt»v

Stolberg von 98 auf «5, Eupeu von 53 auf ^< schicl'>B
die übrigen größeren Städte eine nennenswerte ^ <..,Mt>cl
nicht anfweiscn. Gegenüber der erfreuliche» Vcrm" . .,,vc»

absoluten Zahlen der außerhalb des Vereinsgcbictc^ ' ! ^,t

Städte mnß aber rühincud die relative Erhöhung M ^
gliederzahlcn in einzelnen mittleren und kleinen M"^ ^^lN'

eigentlichen Vereinsgebietes hervorgehoben werden- ^sc>

dieser Zunahme des Interesses an der Vereinssaaic ^.^,,

gebiete selbst glauben wir den größten Wert beilegen « ^„ c-

sie wird deu Außengruppen ein Beweis dafür 'ei ,
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^''Ortsgruppen im Vereinsgebiete selbst an der nötigen
mteit nicht fehlt und das, diese bemüht sind, durch eigene

Nsstcit und Schaffenskraft sich das Interesse der großen

p^cn zu erhalten.

seil ^"' Vereinsgebiet marschiert hinsichtlich der Vermehrung
, ?l der letzten Veröffentlichung der Mitglicdcrzahl (Eifel-

uyrer 1902) relativ und absolut Wittlich au der Spitze;

f" w sich fast verfünffacht: 30, jetzt 14b Mitglieder. Esf°I
An (nach relativer Vermehrung): Nideggcn (12) 42,

'-lllmedy (iß) 52, Oemünd (40) 9«, Pellcnz (29) 48,

AUmdorf (73) 101, Mechernich (63) 83, Mandcrscheid (27)

(K. Heiden (32) 41. Gerolstein (32) 39. Blantenhcim
> Vtadttyll (13) 17, Hillesheim (21) 25, Brohltal

>vllli,- ^ ^ Dagegen sind zurückgegangen folgende Ortsgruppen,
iin^ ? s " ^ch seine früher angegebenen Zahlen nicht ucr-

h."" hat: Antwciler (32) 27, Vertrieb. (20) 18, Birres-

A^V^' Büllingen (32) 20, Eisenschmitt (15) 12.
^ enfeld (24) 15, Kempeilich (23) 13, Neucrburg (33) 26,

>ni N ^ ^'^ Zahlenverhältnisse in Daun liegen Angaben
b»»., "/"chnis nicht vor, so daß etwaige Veränderungen nicht

„Iie?"l !"'d- Auffallend erscheint die geringe Zahl von Mit-
iilü^f/l " ^" besuchten, von Fremden nnd To,iristen häufig

^^slutetcu Badeorten und Sommerfrischen der Eifel. Es
M wnnder nehmen, daß diese nur mit so wenigen Mit-

^r<>n^ "orlieb nehmen, während Orte, denen ein solcher

doz ^nvertehr nicht in annäherndem Maße beschieden ist,

^ikv ^ ^ ^Ursache an Mitgliedern aufweisen. Dieses

^t!s-s '"'^ vielleicht erklärlich durch das vorwiegende
"ttei, ^ Bevölkerung an den örtlichen Verschönerungs-

zn^"i- Allein so sehr auch den Bewohnern solcher Orte
I'ens, Verschönerung der engeren Heimat am Herzen

0!,^' ""«' Ne Hindell doch nicht, wie das viele Beispiele

s"nitn , Glorie beweisen, der gemeinsamen Sache des Ge¬

issen V^ ^'""' größeren Anteil als bisher zukommen zu
Nroi,»' -"ur. durch selbstloses Zusammcuwirfcu aller kann die

Touris. '^wierige Aufgabe des Vereins, den Fremden- und

>Neh/'"""kehr der Eifel zum Nutzen ihrer Bewohner immer

^rbici/» '"^ 3" fördern und durch die ganze Eifel zu

^iscn d"' «>" """ «lücklicken Lösung gelangen. Hoffentlich
W>w,»„ Verzeichnisse im kon'mcudeu Jahre in allen Orts-

""Z 'w»e Zngäugc auf.
BeslanV^ "°tz dieser Ncbcnbetrachtung erfreuliche Bild unserer

^rete,,,,, ^'" "'^ °urch die in den letzten Jahren hiuzu-

"änM" ""sgruppeu. au Stelle der 4 aufgelösten sind

ttster Q., ",">c entstanden, recht günstig beeinflußt. An

^4M„^ '^^ ^'chwcilci mit der stattlichcu Zahl uou

^weick^i I"' ^ ^°^"' Müustcrcifcl mit 101, Ahrweiler 75,

^< Alt n^' ^"'^l 28. Andernach 25. Fctztal 25. Ncumgeu
lenayr 21, Viandeu 2„, .Uclbcrg 14.

(Schluß folgt.)

<BH

«r.?"5 ^"' Ortsgruppen.
>un"'>ltcn P^sl>, """' An, .'.. Ionnar hielt der Kölner t^ifelvcrein
cin^'^Miw !,"'" '""^ ^cne>alversn,nn,l»ng ab. '.'loch niemals
">cit„ ""«, d,r^ ,, 'I ?"^ Ei»Ind»»g s° zahlreich gefolgt, wie diesmal,
eiö«. ^^i,^ .,',"" ""> verniehrte» Vereinszwecken »nch das Intercsie
»erin»"l die H'"> "'«me» hat. Der erste Vorsitzende. Geheimrat Irin,
»tto^ ">, Tch., , ""min ,„it riner Begrüß»»!, der Anwesendcn nnd
Ä„« .""«üchii,,'","!. ^'s eberbürgernieisters, daß er dm'ch die Stadt¬
nah»,,,"" .wln^,, ?. ,"' "crhindert sei. de» Verhandlnngen beizuwohnen.
^> !,.''" ,'ici, ^'"U e»t»el,me» wir folgendes: Im ^anfe von drei

^akt'^ wich, °s",Wtnliedcrzahl verdoppelt: sie stieg von 247 uns
"bi de:,- ^ ^'N'issnis ,„„s, her Beitritt der Verwaltung der

">a>»e! werde». Der Verein ist stolz darauf, daß er

hierdurch die Billignng seiner Bestrebungen durch eine so mächtige und
trefflich geleitete Körperschaft errungen hat. Aus dem erfreulichen An¬
wachse» der Mitglicdcrzahl darf wohl geschlossen werden, daß die »enc
Richtung im Verein, nämlich die Erschließung der Natnnchönheiten
d»rä> Wcgebezeichnnng und die oermchrtc touristische Tätigkeit allgemein
gebilligt wird. Die Wcgebczeichnnng i» der Umgegend >lölns nnd in
der Eifel hat im verflossenen Jahre denn auch de» Verein am meisten
beschäftigt und für die nächsten Jahre wird dies anch die Haupttatigkeit
bleibe» müssen. Der Verein hat hierbei zunächst das iu der Nähe ge¬
legene Gebiet berücksichtigt, weshalb die Bezeichnung bei Liblar nnd
.^icrberg sowie bei Eroß-ttöuigsdorf, Horrcm nnd Ichendorf zunächst
vollendet wurde. Aber bereits im vergangene» Jahre hat er darüber
hi»a»sgcgriffe», indem die Bezeichnung eines Eifclwegcs bis in das
Herz der Eifel in Angriff genommen uud über Nheinbach, Tomberg,
Kreuzbcrg, Horu, Schrock, Hohe Warte, Hohe Acht zur Nürburg durch¬
geführt wurde. Ei» ganzes Netz von Wegen fchlicßt sich au diesen
Hanptivcg an, so von Walbcrbcrg, Trivpclsdorf, Mcrtcu, Nornheim,
Noisdorf, Alfter, Bonn, Oodcsbcrg und Altenahr. Die Direktion der
Köln-Bonner Kreisbahnen hat in anerkennenswerter Weise sich an der
Wcgebczcichnnng im Vorgebirge beteiligt durch Narznschuß, Traguug
der Kosten für Wegweiser und llebcrweisnng von Arbeitern. Neben dieser
eigenen Tätigkeit hat aber der Verein auch den kleinern und weniger
leistungsfähigen Ortsgruppen des Gifelpercius Vcihülfe gewährt, um
Merkwürdigkeiten der Eifel zu erhalten und landschaftliche Schönheiten
zugänglicher zn machen. Im Jahre IW5 soll damit fortgefahren
werden, wozu beträchtliche Geldmittel iu den Wirtschaftsplau eingestellt
sind. Auch der Verbesserung der Vcikchrsverhältnisse hat der Verein
seine Sorgfalt gewidmet, silier Eingabe an die Eiscnbahndirettion,
die Wanderungen nach Mnnstcreifel, Nhcinbach und der Ahr lohnender
zn gestalten, wurde bereitwilligst entsprochen. In Zukunft haben
Sonntagskarten nach Münstercifcl zur Nückfahrt auch Gültigkeit von
Nheiubach uud Vodcndorf an der Ahr. Wer den geringen Wert der
Sonntagskarten nach der Ahr kennt, indem nnr die Schnellzüge von
Köln direkte Anschlüsse haben, wird diese Aendcrnng mit Frende be¬
grüßen. In der Hauptversammlung in Malmcdp hat der «o'lner
Eifclvcrein den Auftrag erhalten, Schüler- und Stndcntenherbergcn
ciuzurichtcu, wo solche, die mit einem Ausweis des Schulleiters ver¬
sehen siud, freies Nachtquartier nnd freies frühstück erhalten. Einst¬
weilen sind nnr vorgesehen solche geeignete Orte, die auf den Haupt»
linie» «öl»-Trier nnd Äachcn-Sinzig liegen. In folgende» Orten hat

ü.ichtnng bereits stattgefunden: Nheinbach, Alt^whr. «venzbcrg,
ssorsthans Hochacht, Nnrbnrg, Mnnderschcid. Trier, Münstereifel, Pcsch.
Eiserfep, Montjoie nnd ^ammcrsdorf. De» Vorsitz des Hanptvor-
sia»des des <^esa»itcifclverei»s hat im verflossenen Jahre der ^andrat
von Malmcd» Dr. «aiifmann übernommen. Seine» Be»iühnngen ist
es endlich gelungen, de» langiährigcn Prozessen mit dem Verleger des
Eifelführers ein Ende zn machen, so daß eine »e»c Aussage im Früh¬
jahr 1!»!»,', erscheine» ka»». Dadnrch hat der Gcsamtvercin seine Be¬
wegungsfreiheit wiedererlangt, was »m so notwendiger ist, als der
Zusammenhang des Vorstandes mit de» Ortsgruppen und diese unter
sich in den letzten Jahren offenbar gelitten ha!. Diese enge Inhlnng
ist aber erforderlich, da wirklich Ersprießliches nur durch festes Auciuandcr-
haltcn geleistet werden kann. Die Beteiligung an den gemcinschaflliche»
Touren war so rege wie nie zuvor. Es haben im verflossenen Jahre
an den 22 gemeinschaftlichen Wanderungen !7ü Personen teilgenommen.
Der .^iasjenberichr »'eist eine Einualnne von 22lll M. uud eine Aus¬
gabe von >«!»4 M. auf, darunter M!" M. für Wegebezeichnung und
2««» M. für Bibliothek. Der Bücherstand stieg von !'« ans !'><>
N»»,»,er» nnd die Zahl der «arten von «,'> nnf !!>l. Dem Berichte
des Schriftführer« Herr» Hoit, ist zn entnehme», daß die schriftlichen
Arbeiten im verflossene» Jahre eine bedeutende Vermehrung erfuhren
durch die Nufertignng von Mitglieder», Bücher- nnd «artcnvcrzeichnisscu,
durch die Wegebczeichnnnq nnd dnrch die Einrichtnng von Schiilcr-
und Studeutcuhcrbcrgeu. Die Zahl der abgegangenen Schriftstücke
beträgt über «IM. ^m 5/anfe des Jahres hat der Vorstand eine
Nenbearbcitnng der Satznngen vorgeuominen, um sie mit denjenigen
des Hunptvercins niehr in Einklang zn bringen. Der EntwnN w»rdc
>>n l,!,i,^ unne»o»i»ie». Die Wahl des Vorstandes erfolgte dnrch ^nrns.
Die alten Vorstandsmitglieder w»rden wiedergewählt; »e» träte» Hinz»
die Herren: Dovifat, Mccsatlcl, Direktor ^»dcwig. Mager Meine nnd
Scheiber. An die Ge»cralvcrsaniml»ng schloß sich e"> Vortrag an.
Der Verein hatte dazn eine erste >lraft gewonnen: es war der zweite
Vorsitzende Professor Dr. Hassert von der ^andelshochlchulc, der in
interessantem Vortrage „Die Martcln" behandelte. Die bald ernsten,
bald launigen Ansführnngcn fesselten die Zuhörer ,u hohem Grade.

Manderscheld. 1'>. Ja». Am l.'>. Dez. 1!»U4 hielt die hiesige
Ori^güippc ihre Ha»Ptvcrsan»»I»»g ab. Der Vorsitzende, Herr Ober¬
förster Biermnnns, berichtete über die Vercinstätigkcit, welche dank
dem crfrenlichcii Aufschwung der «asscnverhältnissc besonders auf die
weitere Erschließung der an Nlliurschonhcitcn so überaus reichen Um-
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gebnng gerichtet sein konnte und welche auf die uon Jahr 5» Jahr
steinende Zahl der Touristen nnd Somnierfrischler offenbar den wirk¬
samsten Einfluß übt. Die Ortsgruppe zählt 39 Nlitgliedcr. Die 'Ge¬
samteinnahmen betrugen 15!>2 All. gegen X20 i, I. l!»«»3. die Auf¬
gaben 141« Mt. gegen ^'»11 in 1!X)3. Bezüglich der Einnahmen sei
die vielleicht hie und da zur Nachahmung ermunternde Tatsache her¬
vorgehoben, daß die sogen. Blntbücher — einladend ausgestattete,
in den (Gasthöfen aufliegende Sammellisten, in welche» den fremden
auch Gelegenheit geboten ist, besondere Wünsche und dichterische Er¬
güsse niederzuschreiben — das erkleckliche Sümmcheu uon 747 Mk.
einbrachte». Für Instandhaltung der Anlagen nuirden 30«! Alk. ver»
ausgabt, für Wegebezeichuuug und Wegweiser 4.', Ml., für Anlage
neuer Fußpfade 23U Ml. Unter den Ncuanlagen »lag die Roberts-
kauzel im Hange des Licscrtales über dem malerischen Nnrgweiher
besonders hervorgehoben werden. Im ^anfc des Sommers wurde
auch der letzte noch ungeschützte Teil der Burgruine Nieocr-Mauoer-
schcid, das sogen. Portenhaus, welches ans Anregung des um di,'
Eriverbnng nnd Erhaltung der sliederbnrg so sehr verdienten frühere»
1. Vorsitzenden des E.-V. von der Gemeinde Äliedermanderscheid dem
Eifelverein zum Preise von 45><»Mk. verkauft worden ist, auf «ostcn der
Provinzilllverwaltnng aiisgeräniut nnd nach dem beiuährtcnIaeübi'schen
Verfahren durch Abdecken der Mauer» tonseruiert. Der Kaufpreis des
Portenhanses wird ans de» Einiriltsgcldern znr Niedcrbnrg i» Jahres¬
raten bezahlt. Nachdem anch der sehr gefährdete Bnrgfrico der Obcr-
bnrg im Herbst !!>,!:! uns .«offen des Besitzers, des Herrn Grafen
Brühl iu Sigmaringcn, mit einem Aufwände von M<> Mk. neu ab¬
gedeckt uud in stand gesetzt worden ist, ist die Erhaltung der so
überaus malerisch gelegenen beiden Burgruinen für abfehbare .^eil
gesichert. An den auf Befchluß der letzten Frühjahrsuersauimluug
ocs E.-V. zn Wittlich zum Andenken au Herr» General Uon Voigt
nach diesem benannten, zum Besitz der Nicderbnrg gehörigen, grotesken
Felspartien zwischen Ober- und Niedcrbnrg wurde an passender Stelle
eine ^iukgnßtafel mit der Aufschrift „u. Voigtsfclseu 4!>04" angebracht.

A«5 der Gifel.

Vüren, 22. De;. Der Kreistag bewilligte nir weitere
stcllnngsarbeiten an der Bnrg Nideggen, insbesondere znr Nedachnug
des Bergfrieds 23i«»i> M. Bei dieser Bedachung wird ein vom ^anoro-
vaninspeltor Arntz staniu,e»dcr t^ntiunrf ausgeführt, den die Provinzial-
Denlmäler-,«omniissiun als die einzige und beste Lösung für die Er^
Haltung des soust dem Verfall ganz preisgegebenen Bergfrieds bezeichnet
hat. Dieser Entwurf hat auch dem «aiser vorgelegen, der duz» 15,0<X! M',
ans dem kaiserliche» Dispositionsfonds bewilligte. Gegen die Bedachung
des Bergfrieds wurde» im Kreistage vo» verschiedene» Seite» Be¬
deuten geltend gemacht, insbesondere in der Richtung, das; die Silhouette
der gauzen Burgruine darunter leiden uud das, der Burg die Poesie
des Altertümlichen, das N»i»e»hafte dadurch geuommen werde. ,^iir
die I»sta»dsci,,n»gsarbcite» an der Bnrg sind insgesamt noch «MX«! M.
erforderlich, znr Verfügung stehe» ,'>3!>23 M, Der «reistag befaßte
sich ferner mit de,» Bau vou ,« Iei»bah»e», Die Westdeutsche
«'isenbahngcsellschaft soll mit der Ansarbcituüg der Pläne für die
Linien Düre» - Nörvenich-Znlpich, Distclrath -Diircn-Nölsdorf sowie
Düren-^endcrsdorf mit Nücklcitnng nach Nölsdorf beanftragt werden.
Die Gesellschaft hat erklärt, das; sie für diese Linien eiue vierproze»lige
Pacht des A»lagekapitals werde bieten können. Zunächst sollen !<> !.,„
mit eincin Anlagekapital uon 3 Millionen Mark ansgeführt werden. --
^n der Stadtverordncte»-Versa»!»il»»g wurde mitgeteilt,
daß die Verhandlungen mit der Negicrnng wegeu Errichtung eines
Lehrerseminars zu eincin befriedigenden Abjchlnß gediehen sind.
Die Stadt stellt ein 2 Hektar großes Gelände z»r Verfügung »nd
errichtet das Seminar mit einem Kostenaufwand von 320 !»<»<! M. auf
Ncchnung der Stadt. Die Stadt erhält uon der Regierung 45><>0 M.
Miete. Da in de», Seminar 250 Kinder eingeschult werden, so erspart
die Stadt die Austclluug vou vier weitern Lehrkräften sowie ans Jahre
hinaus die Errichtung eines neuen Schulgebäudcs im östlichen Stadtteil.
In dem Seminar sollen je R» Seminaristen nnd Präpamuden Anfnahme
finden, («öln. Ztg.)

Gemimd. 3. In». II rfttalsperre bei G e m ü u d (Eifel) und
«roftstation bei Heim dach (Eiset) ist die amtliche Bezeichnung
für da« jevl fertiggestellte Riesenwerk uud wir wolle» anch in Zukunft
bei dieser Benennung bleiben. Viele Zeitungen sind oder werden hier¬
über falsch unterrichtet nnd gebrauchen allerlei Bezeichnungen. Wir
lesen oft Nurtalsperre. Die Talsperre befindet sich nicht im Nnrtal,

onder» im Urfttal! es ist auch nicht gut möglich, im Nrfttal die
Nur zn perren. Die Urft ist ei» Nebenfluß der Nur uud fließt erst

«.^ I?Ä' "^""^ der Sperrmauer bei Paulushof i» letztere. Es
sind allerdings auch einige tleiuere Anlagen im Nurtal geplan..

Ferner wetteifern die Orte Gemünd uud Heimbach um die Lage,
bezcichuuug. Diese ist ja nun in der amtlichen Bezeichnung tlargejicu
nnd so wohl auf jeden Fall richtig. Gemüud bietet den e,nz>g "°'
ouemeu »»d auch den hervorragend herrlichsten Zugang znr SpernM'
läge. Das Seebccken beginnt bereits ein Kilometer von ^c»u>'°'
Der Weg, welcher anch vo» Nadfahrer» benutzt werden kann, sum
immer am Seebccken entlang durch das wildromantische Urfttal. ^
wir nunmehr veriiehmeu, soll dieser Weg vollständig ausgebaut we>°c»
und mit 1!!W fertig sein. Welche Fahrgelegenheit für diesen Sow" "
hergestellt wird, ist uns noch nicht bekannt, jedoch steht die Oefell,c!,n
mit Motorboot-Firmen in Verbindung. Hoffentlich wird bereits mu
Ostci» diese Frage erledigt sciu. — Was die «raftzentralc bei H^n"'
dach anbelangt, so lese» wir jetzt vielfach die Bezeichnung «^"^
zentrale bei Hascnfcld", Die Zentrale liegt ja näher bei H"'"iN
als bei Heimbach, aber warn,» denn nicht an der amtliche» ^ezei
nung festgehalten. Heimbach ist doch auch die nächste Bahnstation- ,

^iemündcr Itg.,

Hausen. 25>. Dez. Wenn man uon hier nach Polch ^
umgekehrt mit der neuen Vahn fährt, kann man beobachte», '
die Fahrgäste, welche die Strecke erst selten oder noch gar nicht VIw
habe», voll des Lobes sind über die interessante Partie zwischen V">^.
nnd Polch. Es sei daher auf diese schönste Stelle der SN"
Ma»cn- Koblenz noch einmal anfmerksam gemacht, ^eieh »u.^
Station Hanse» liegt vor nns der Talkessel, durch den die Nette dan,
eilt. Von der Nah» wird dieser Kessel vollständig umkreist. Bei '
Einfahrt erblicken wir gleich den hohen Viadutt, den Eingang 5U ^
beiden Tnnncls, de» kleinen Viadukt zwischen den beiden Tunnele, ^ ^
alles nmgebe» von Fichtenwald, Der Zug eilt weiter »>'b u ^
seinen Weg über die mächtige Brücke, 33 Meter hoch über dem Vp>">
der Nette. Wahrlich, ein herrlicher Vlick in die Tiefe nnd " ^,,„
ganze Tal mit seinem Abschloß, uon dieser Seite ans gcschc»< . ^,
Schieferwerke „Mosellaschacht". Ein schriller Pfiff kündigt »>^ ^
kleinen Tunnel an. Doch nicht lauge umhüllt nus das Dnn"! .^
wir befinden nns ans dem kleinen Viadukte zwischen den beiden ^m' .^
den, schönsten Punkte des ganzen «reifes. Ganz anders zeigt !>"> ^
die Talerweiternng, Wir sehen die Einfahrt zu derselben, an dcl ^
vor etwa 3 Minuten uorüucrnckommcn sind! wir sehen hinter >»>.
hulie Brücke und bemerken, daß sie in einer ,«nrve erbaut ist: nur
den gewaltigen Damm, der in gleicher Höhe mit der Brückender ' ^,
den Weg bildet bis znm Tunnel; wir sehen zn uusere» I>!^'I>i>i
Aelie, die hier hart nm Bahnkörper uorbcisließt, wir sehen l»n« ^
rechts deu dunklen Fichtcuhai». „Laugsainer fahren", möchte ,»"> ^,
dem Maschinenführer z»r»fen, damit man sich länger ergötzen/M ^
den, seltenen Bilde. Doch gcwisscnhaft versieht er seinen Du'«,! ^,„
durchfährt iu vorgeschriebenem Tempo die Stelle, die Uon allen Ac>!
so sehr bewundert wird. (Cool. Voltsztg.)

Literarisches

Ver vurgwart
vom Dezemb
handlnng von

lrawolt (Zeitschrift für Bnrgentnnde), »l. >"'>H' «lb-
er'l!"»4 bringt eine die Bnrg Nideggen behau? " a'
n B. Arntz, welche sich mit den Fragen besch" "".i,c ''

geschehen „I I, ß, »», die i» ihrem Besta»de gefährdete» -."^, t>c»
schiiue» ,,»d was geschehe» kau», nm das überlieferte .5""' >!tt>'
Bedürfnissen der Neuzeit auzupasseu. Betauutlich hat s>c!' ,^,,>m'»"',

Düren feit längerer Zeit mit Ilnlcrstiitznng tnnstsi»!»«« ^.„zglichc
der «rcisstadt, des «reifes, der Provinz ,,»d zuletzt de'. " ^,^n>
Laudesherrn die ^nstandsel'nng des einstige» Stammsitzes zi.,
von Jülich znr Aufgabe gemacht.

Gifelbahnen. „,

^li den Artikeln in Nr. 1254 und 12»" d" ,'i!,,^

'^tg. über Eifelbahnen schreibt man uns uoch^.'' ^^c^'

»>t !,!<^>ü ,,!,!'.^ iniiß „»an wühl nnwilWrllch '.^^,,,il

wenn man in Nr. 12<N der ,^öln. Ztg. von der -u^rt/

zunl „Fallculasseu jeglicher Sonderintcressen" bei d" " ^,c

führung der Ahrtalbahn vou Adenau aus uu^- D

dort als wichtigste geforderte Linie Adcnau-Kcllicrg'» B^

würde genau in südlicher Richtung geleitet wers>e -,,^^„,

aber sollen damit jene Gemeinden ciuvcrstaudettIc" >n^-

die eine Leitung der Bahu nach Westen wun!")'
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u»! d??!^'"i't! """ ^° bedeutet:' Es handelt sich hier
^eim,, '"^ fahren besprochenen Pläne einer Bahn uon

Li»,» ^"'° Düinpclfcld ans an die Köln-Trierer

»nd ^^"ll denn das herrliche Ahrtal wn Miisch-Antwciler

die A7,'"Alfeld ans nnerschlosscn bleibend Und wo sind
streck. Men ans eine Ertrac,sfähi.itcit qrös;cr^ An der

Wankens'? ^"'^tc Diiniftelfeld-Ziinterath und Diinipclfeld-

^l>endcn m ''"^ ^mächst zu erwähnen die in Betrieb

^U'ectl> ^ "' "l eine ^riraqssawalcil qroizcrc vu, oer

^c>,ike»b? ^"^kte Düinftelfeld-^nnterath und Diinipclfeld-
^he»ds>, m ^'^ ^mächst zn erwähnen die in Betrieb

°uf »ucl^ 7-s^wcrlc bei Schuld, ^aufcnbach und Mudschcid,

^«lich ",, /?""'" '^0 Arbeiter beschäftigt sind und für die

">l»Pcls?l> ''"'tncr Erz auf Weisti'indiqcm Wec,c nach

>vNt b^,.V»'d unlssckchrt Steinkohlen »sw. nach dem Bcrq-

^rbin^ "'^ '""'de» »Nissen. Os folgen dann in nn-

^'ciistei, ""' ^"I'"!folc,c den Ahrflns; hinauf reichhaltige

.'< bis ^.'"'d Kaltlagcr, A'o';c Basalt- und Steinbrüche,
"Mal . "l ,^) ^ni,^„ ^„^. l)iü^'„t,cii Industrie in dein

3^1>en s^^ute innucr mehr zurückgeht, die «rnndlagc

«'"r eine ^s'v ^'^ Wasserkraft der Ahr sichert, sobald

,V^»frci^" » ^^ '^^ nncrschwiuglichen Kosten der

M »euer " "'^'winden ""cht, das Wiederaufleben jener

!n s ^h» ^''dnstriczwcigc. So dürfte eine wirtliche
M^ü ln,,^. '?"bl zn bevorzugen sein, wenn wan

alz'^tZplin ? !"^'"ltlichcn und sozialen Forderungen

^gleite bei de» Projekten nach Süden oder'Weste

T^'g aim s/"^ Was aber nun die stratcgisck

„ r. . ^ i die

und

cn

h^l'u?a>^^ so"dünkt"es"uns7dllssdicse''mehr in dein

de. F"°ls pi. ^?""ptstreckc Köln-Trier als an die Neben-

Nr K?",» ,c>HT"M liegt, zumal ja mit der Fortführung
V" Tri. w? .^^^" die ^inic unmittelbar nach unscrm

" 5» nich/s'"^"'«splatz Elscnborn führt, der nach dem
" '" einsam liegen bleiben darf. Eine kürzeste

Verbindung bon Nhcin und der Maas aber ist durch

dcu eben begonnenen Bahnbau Stauelot-Wcismcs bei der

Bcrwirtlichniig des Ahrtalprojcltcs hergestellt. Wir wollen

nun hier nicht vorgreifen, ob diese Linienführung in Blantcn-

hcim oder Inntcrath cinlanfcn bezw. die Eifclbahn über¬

schreiten soll. Das wird die Staatsrcgicrnug nach eigenem

Gutdünken nud maßgebenden Gründen einrichten; aber die

feste Hoffnung dürfte mau doch aussprechen, daß das Ahrtal

bis zu dem reizend gelegenen Ahrhüttc-Dollendorf benutzt

werde. Damit wäre zunächst die größte Billigkeit des Bahn-

bancs wegen der Benutzung der brcitangelcgtcn Landstraße

auf etwa Ä) ><m gewährleistet; ferner würde so der Kreis

Schleidcn in seinem südlichen Teile ans die alte Grafcnstadt

Blanlcnhcim zu erschlossen. Der Kreis Schleidcn aber darf

wohl mit einer solchen Führung rechnen, da er insbesondere

gegenüber den, Kreise Dann gar sehr als Stiefkind dasteht.

Möge daher die Staatsregic'rnng von den in Aussicht ge¬

stellte!! Millionen einen geringen Anteil auswerfen zum Bau

der wirklichen Ahrtalbahn! (Köln. Ztg.)

Altssichtstürme oder Aussichtsberge.

Im Anschluß an unser» Ahlheimer-Aufsatz in voriger

Nunimcr fei folgender Artikel des „Kasseler Tageblatts"

wiedergegeben. Die hier vorgebrachten Gedanken erscheinen

uns beachtenswert, ohne daß wir mit allen Ausführungen

des Verfassers einverstanden wären.

Das „Tageblatt" hat kürzlich die Nachricht gebracht,

daß auf dem Ahlhcimer bei Rotenburg, nachdem die Aus-
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ficht glücklich völlig zugewachsen ist, ein Aussichtsturm vou

dcui Touristcuvcrciu erbaut wird. Es wurde dabei auch,

wie üblich, der Freude Ausdruck gegeben, daß der Touristcu-

verciu sich das Verdienst erwerbe, durch dcu Bau des

Turmes die Aussicht „zu erschließe»" uud was dergleichen

schöne Redensarten in solchen Fällen mehr sind. Man er¬

laube uns, hier einmal diese Angelegenheit zur Sprache zu

bringen, da wir glauben, daß unsere Touristcnverciue da

auf einem ganz falschen Wege sind. Gerade der Nhlhcimer

bietet zu solchen zeitgemäßen Betrachtungen die beste Ge¬

legenheit.

Eine mächtige Halbkugel sitzt er auf mehreren hier

zusammcuschießcnden Höhenzüge!, auf, in seiucr Lage und

Formation ganz einzig in seiner Art in unserem hessischen

Hügcllaudc nicht nur, sondern vielleicht im ganzen deutschen

Mittelgebirge. Wenn man ans dcmInselsbcrgc in Thüringen,

wo natürlich auch so ein hölzernes Gerüste die Uuppe 'ver¬

unziert, sich die Gegend erklären läßt, so wird einem am

Horizonte ein scharf uud imftosaut sich abzeichnender Berg

gezeigt: der Nhlhcimer oder vielmehr, wie der Mann auf dem

Iusclsbergc sagt, der „hohe" Ahlhcimcr. Als ein solcher

in die Augcu fallender Gipfel präsentiert er sich aber von
allen Seiten nnd auf große Entfernungen sogar wie Rhön

x. Schon das beweist, daß er eine beherrschende Lage

einnimmt nnd ein Aussichtspunkt ersten Ranges ist. Das

ist er auch, oder vielmehr er war es einmal. Wer sich

seiucr noch erinnert, ehe die elenden Fichten hanfcnwcis

auf ihn, angepflanzt wurden, der weiß auch, welchen uuvcr-

glctchlichcn Genuß der freie Ausblick von seinem Gipfel gc-

wa.hric. Ta sah man weit hinaus in die hessische und

thüringische Landschaft, über Wald und Fcld schweifte der

Blick zn sanften Höhenzügen und stolzen Bergen, nach ' ,^c
uud Südeu, uach Osten uud Westen, bis in verschnn'w .^,,

Fernen. Und was den meisten berühmten AnssiclM ^
in Thüringen, dem Harz n. s. w. fehlt, die Belel'»W ^

Vordergrundes durch ein mcilcrifchcs sslußtal, dav ^-Hc«

hier dem Auge durch den weiten Blick ans bic ? ^c

Waldbcrgcu uud Dörfcru uud Städten vorbei sich M"'^sB

Fulda. Das alles ist längst vcrfchwnndcu: du ^ '^ü'

ist zugewachsen. Und wie mit dieser Aussicht ""s^c»'

Ahlhcimcr, so gcht cs mit unzähligcn andcrcn ".',, ^»dc»'

hcsscnlandc nicht nur, sondern auch in anderen ^' ' , g»
Wir wollen, um in unserer Gegeud zu bleiben, >. ft

einige der hervorragendsten Aussichtspunkte cru»> ^

an den schönsten Punkt des K'anfnngcrwaldcs, "'^M>')'',

stein bei Großalmcrodc, wo cbcnsowcnig cin A»^' '^ii'^

(Ertältungsanstalt crstcn Nangcs!) nötig ^wM' ,M>
wie auf dem Stcinbcrg ebenda oder auf dein H" '. ^ ^

wenn man die Aussicht nicht hätte zuwachsen "! ".',,,.1^'

die herrliche Aussicht aus dem Staufcubcrg >'" ,,, ^><i

Wald, auf dem Wüstcgartcn im Ktellcrwald, am °cm ~^,ic,

bcrg, wo mau jetzt ciuc „Mmmwaudcruug s,,'so»d^'

Waldc (!) uillchcn muß. Dicsc Liste fließe ^'cl^Walde (!) machen muß. Tiefe "!« uc^ -^ l'e"^,l

auch was Anssichtspuuktc in der Umgebung Mi, ,^ a»^^.

noch bis ins Unendliche fortsetzen. Ist es o« c^chc <„l"

^cit, cimnlll ein ernstes Wort zn reden gegen ^^. Sc"'^>M, einmal ein ernstes ^ort zu rcoeu u'^,',, ^qe ^. dcl

schandcluugcn" der Natur? Wir habcu he» 3«^^,^^.
gcsctze für alles mögliche, aber ciu Gesetz M ^ll, ' ci»

Mtur, an der sich das B,? dc»

uufcres Erachtens cbcnfo nötig und duntt > '^.Pl ^

Stück „sozialer" Fürsorge zn sein. Denn w° ^^c"

Menschen, den modernen, in dem ,vastc" m
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"Jahrhunderts der Arbeit" abgehetzten und nervös ge¬
wordenen Menschen frisch und kräftig, wenn nicht die Be-

^'.suiig mit Gottes freier Natur und ihrer Körper und
"eist erquickenden Schönheit? Aber wie viel ist an dieser

^uwnhcit, an diesem erfrischenden Quell des Genusses schon

2.i worden und wird noch gesündigt werden: Noch
M lange ist es her, daß man entrüstet Front machen

Außtc
hegen den Plan, die herrliche, für unsere Gegend

«in ^" ^ Felsnadcl des .hohcnsteins oder Hohlcnsteins
I^/M',nbcrg zu Ehaussccstcincn zn zertrümmern, wie es

sowi '"^ ^"' geologisch hochinteressanten Bühl bei Weimar,

Alw/,w'i den prächtigen Basalttegeln am Eingang des

Sä« f s I^chcl,cn ist, und wozu früher einmal auch am

Nnsnli r,.'" ^cr Anfang gemacht war, an diesem grotesken

°ars? ,< '^' ^^^ "^ heute ciueu eingestürzten Krater

llnd l"s ^^" "'.'^ Sehenswürdigkeit unserer Gegend ist.
man nicht auf dem Meißner den in der ganzen

uers,',^ Sagenwelt berühmten FrauhoNeteich elendiglich
s«,,. lWn, nachdem man zuvor seine Umgebung alles

putsch

de 'Mch"' Reizes beraubt hat? Doch bleiben wir bei

ni>„5"ssichtstürmen oder Aussichtsbergen. Dahin hat sich
» "UH unseres <5-'-ackcki>>!8 >,!!' I-raai' ,naesni<,t, NN „MI,
Hlich .

citcr die Anssichtsbcrgc von ganz uuuötigeu Bäumen

>, unseres Trachtens die Frage zugespitzt, ob man

soll

st«,. Sachsen und dann häßliche das Naturbild vcruu-

^l »de Aussichtstürme darauf errichten lassen soll, oder

n»r l "s "^ vielmehr Sorge tragen soll, eine, wenn auch

^zs-Muiuktc Anzahl geeigneter Bcrgkuppeu als freie

siei ^sbcrge zn erhalten, oder, wo sie zugewachsen, wieder

>»o," '"achcn. Aussichtstürme dahin, wo sie hingehören,

»,,^'^^uicht uiclmehr Sorge tragen soll, eine, wenn auch

sic"

In

V

he^'^Ultt zu einem Rundblick erfordern, wie z. B. auf

^ langgestreckte Nucken oder Plateaus, die sich nicht

tzl^veildung freihalten lassen, einen isolierten, crhö

von

höhten

Irinas, ,,"^ blander, wo es genügt, den Baninwuchs in
o°cr U'" ?nnf,m>ge fern zu halten, um einen freien Ans-
Un^ "'"dblick 'ii baben. Das diinst „iiäl ein Niel, melckies

^°,Ndp

!lci, «??^" ^'"-' «der nicht auf isolierte Bergesgipfcl oder
"Usallendc "

'W» Umfc

Unt^ "''°l,lick zu haben. Das dünkt nns ein Ziel, welches

vttch,.,, ' lluiständcn von den dazu berufenen Tonristcn-

lüichtj"' ^u "'streben ist. eine Aufgabe, die für sic ebenso
boi, M '"" »liißte, als dir Anlage nnd die Bezeichnung

u»!!,^,^"- Die forstfiskalischcn Interessen tonnen hierbei

Z'el d v<> '^'""' '" ^ Wagschalc fallen, daß man dies

solche p,s/"'"l>altu»g einer Anzahl Änssichtsgipfcl, die als

W,i,e,,,,?,''/"iiges ancrtannt sind, als unerreichbar be-

'vclche c»f ^ '^"^ °ic t'aar Naummctcr Tanncnknüppel.

^"ie „i,, ."'^"^l!'pfclu leider überall mit einer wahren
"ch ans,»,, ^'^""^ sind und werden, kann es doch nnmög-

lind wenn mau dies wirklich als Ein-

^illiu,,,, !°°cs preußischen Staates, als Posten seines

^tische ""s ^c»d machen will, nun, so möge das forst-

3" Allm-in,!". ?^ "„mal zurücktreten vor dem Interesse

Mles n,^"t, vor dem höheren, idealen Interesse des

,°^e ein, m Schönheit der N'atur. In jedem Bezirk

^e», d, , ^^ anerkannter Anssichtsbcrgc bestimmt

3°^bevflt, ,„ '"tcr allen Umständen von der elenden Nadel¬

st Tuuri,> !" "Mchont bleiben müßten. Darauf follten
'^, tÜn„^..^"wercine »üt vereinter Mackit lnnmirken uud

den Höh,

Wernstc
ncht A»^

°" Losung!

me mit vereinter Macht hinwirken und

d>. '' a»f d,'>, ^>.?"l)c und Geld für Errichtung von häß-

>v!^ussicht^M'n doch bald morsch nnd wacklig wcrdcn-

^n°c>'. ^H"ustm sparen nnd zu bcsscrcu Zwecken ver-

" °^ sei die 5?^'^^^'"'^ sondern Anssichts berge
(Tourist. Mitteil)

Die vulkanische Eifel und ihre und des Nhein-

gebietez Mineralquellen.

(Foitsetzunfl.)

Wie sich aus dieser Uebcrsicht ergibt, ist also die Eifel

als ganzes seit der paläozoischen Zeit landfcst geblieben,

es fehlen in derselben, abgesehen vom westlichen Teile, nicht

nur die Ablagerung der Kohlcnformation uud das Perm,

sondern auch die ganze Reihe der mesozoischen Schichten:

Trias, Iura und Kreide. Die Platcanflächcn der südlichen

Eifel zur Mosel hiu und ebenso die östliche Abdachung zum

Nhcinc tragen auf den abgehobelten Schichten des Devon

Ablagerungen tertiären Alters, Kies und Sand mit Ton-

schichtcn und stellenweise Braunkohlen. Sind diese Schichten

auch unbedcntcnd im Berglcich zu den devonischen Schichten

dce Untergrundes, so haben sie doch für unseren Gegenstand

große Wichtigkeit. Sie gestatten uns nämlich die Bestimmung
des Zeitpunktes, an dem die eruptive Tätigkeit begann nnd

geben uns Aufschluß über die Beschaffenheit unseres Landes,

seine Tier- und Pflanzenwelt in jener Zeit. Die Ablage¬

rungen des ältesten Tertiär des Eoeän fehlen. Während

der folgenden Abschnitte des Qligocän nnd Miocän bildete

der Nordrand des Gebirges die Küste eines Meeres, dessen

Stand am Siebcngcbirgc der jetzigen Niveaulinie von 1^0 in

entspricht. Desgleichen war der Südrand des Gebirges

vom Meere bespült, welches das Mainzer Becken erfüllte.

Noch hatten der Nhcin nnd seine Nebenflüsse ihre Betten

nicht in die Plateaus eingeschnitten. Von den südlichen

und nördlichen Küsten zogen Buchten tief ins Land nnd

die Hochflächen selbst waren von flachen Seen bedeckt. Die

Ablagerungen dieser Binnenseen sind die oben erwähnten

Sand-, .Uics- und Tonschichten. Sic steigen bis zn 4,'>0 nr

Mccrcohöhe an nnd liegen oft, die Plateaus bedeckend, bis

hart an die Nändcr der steil abfallenden Täler. Die völlige

Uebcrcinstimmiilig derselben zu beide» Seite» der Flnßtäler

zeigt, daß sie ehemals eine zusammenhängende Decke bildeten,

die durch die Erosion der Bäche zerschnitten wurde. Bon

höher gelegenen Stellen führten jetzt nicht mehr vorhandene

Zuflüsse die gen. Gesteine als Gerolle hinein. Die .Uicscl-

gerölle, ganz von dem Aussehen nnd derselben Beschaffenheit

wie die weiße» Nollkicscl unserer Flüsse, haben wir zu be¬

trachten als die Neste der Quarzgänge, die, alte Klüfte er¬

füllend, allenthalben die Devon-Schichten durchsetzen. Die

Granwackcngcröllc lieferten den Sand, der Schlamm des

zerstörten Tonschiefers den Ton, der auf dem Westerwald

uud iu der Eifel die Töpfcrindustric vcranlaßtc. Bon ganz

besonderem Interesse sind die Pflanzenrestc, da sie geeignet

sind, nns ein Bild von den klimatischen Verhältnissen jener

Zeit zn geben. Wir ersehen daraus, daß eine Walducge-

tation von tropischer lleppigtcit die Nändcr der Seen nnd

Meeresbuchten umgab. Neben Palmen, Lorbeer und an¬

pressen wuchsen hier Walnüsse nnd Mandeln, Johannisbrot-,

Kampfer- nnd Zimtbänmc. In den Brannkohlcngriiben

der nicdcrrhcinischcn Bucht hat man Baumstämme zum Teil

aufrecht stehend gefunden bis 4 in dick, deren Alter ans

den Jahresringen sich auf 1'/« tausend Jahre bestimmen

ließ. Etwa ^»« Arten sind ans dieser alten Flora bekannt.

Der üppigen Pflanzenwelt entsprach der Reichtum an

Tieren. Wahllose Fische tnnimcltcn sich i» den ^ccn und

Buchten, dcrcu Reste zn Tausenden in der Papiertohle von

Rott am Sicbcngebirgc gefunden wurden. Daneben finden

sich Frösche, zum Teil von der Größe der amerikanischen

Ochsenfröschc, fußlange Salamander, Riesenschildkröten,

Krokodile, Eidechsen uud Schlangen, (^ortscMng folgt.)

*) Siehe Amucrtimn in Nr. 1.
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«ruph°,, Mitt>.'il„„ssl,'!, drs HniiptuurstanKcs. V«'!,a!,dl!,!,Mämn iibcv dic öanl'tl'orftliiidsnvnun, - ^'lmtlichc ^üteilliüssci, der Orts-
grup"»,, Al'trnchiunssc,, iiln-r »„sor »eiics Mitnlil'dnvc^cich»!^ 1!»,,> — ^liwniütt'ustclluuss ucrschiedcncr !)tcssc»liöl!c». — Aus de» Orts-

^ '- A„« d^r l<1fcl, ^ <<'ifl'Il>lil„m,, ^ifl'>!l>tttcr, ^ !<l,unl über die ^loro Büblilsss, — Die Uiillaniichc ^ifcl und ihic »nd
dc>? )>!l!l'i„sscl'ict!.'>j MinercilquelK'». - .^itciarischcS, — ^lasthofl'crzcichnic;.

"Mitteilungen des ^anptvorstandes.

Ach'i's'l!'^" '^"^ -^r'. ^udrcae die Schriftleitnng wegen
bau,,/ ^" ücbcrbürdnng zum allgemeinsten Bedauern des

^ uwol,tandcs und des Vereins niedergelegt hat, so bitte

iechi, ^'^ ^>e>t'innuug eines neuen Schriftleiters n»i Ilcber-

^,/M pun Beiträge», Anschriften n. s. f. an uicinc Adresse.

l<z,,,;,.''"l'Wii uerlucisr ich crgcbcust ans die Vcrhaiidluugs-
'0l„ I!». h, M.

~ Wegebczcichnung.

^Hu ! Mitteilung des Herr,, ^audrat zu Bitbnrg ist

Nit^,^"czeichn,i,iq nnf sämtlichen Hauptstrecken im preise
,'^ nuuuiclir ferliggcstcllt.

riM,'! .Tic mit Gablung der Mitssliederbeitriige für l!M

'^'Ür, >,^" Ortsgruppe,, Andernach, Dann, «aiscrscsch,

Ncb^., °',^>'lld!irq und Miiucheu-Gladbach werden crgebenst

H"l!i ,« ^ ^citrm,e zivccks Abschlusses der Iahresrechunng

Wc» "^uuasiallel,rer Schneider-Trier ungesäumt einzu-

"luffurdcrunss ;um torporativc« Beitritt.

''»d h:^,^^' des in, Januar ergaugcueu A'uudschreibeus

^'^r dem (^ifelvereiu beigetreten!

'"'t ,ÄnV?^'^''^'o Proviiizialoeriualtiiug in Tüsseldorf
^»H ^'"1 ,«»<» H,.^ h^. ^^ Regierung in Aachen mit

?lndte'-">. ^'^. ,^'egirruug in ('obleiu als Mitglied: di

„ ^ ^ 'lachcii mit mhrlich ,<»« M., Bm,n '>« H>.'., (<ocheü

l^'hrang, ^andtreis Trier, l<» M., >le,npeuich, >lreis Adeuau

,Betrag uuch nicht bestimmt», ^aurensberg, ^audt'reis Aachen,

', '.>>!,, ^tminiervineiler, >lreio H'.'alinrd», ^ Ä<., A'acrcu

M M., Würfele», ^audtreis Aachen, M M.,- die 7uigd-
gefellschatt „öl'bes Venu" ^1 Tüfseldorf 1<» M.

Ter Herr Nrgieriliigs-Präsident in Trier bat ciueu

einmaligen ^uschuft mm !,'»<» M. beloilligt.
'üleu ^,'igrtreteuen beste» Taut in, A'an,e» des Cntel-

'». ^u der heutigeu '.'iiimmer ist der Anfang eines

Tas Verzeichnis wirdwllsthofvcrzcichnisscs entbaltcn.

M a lmcd >,, -^7. ^-cbr. l!«»,'.. Ter Vorsitzende
5t aufm au u.

,.—> _______^

<>">>,' bereits früber,
___________ löchern
<» Ä<'., Malmedl, '><»

^ l"eir,,."" '^'trag nml, „ich! bestimuil»: die Bürger-

l,K», ü'^' "^.."N'is Malmedn <^>, Bnrgbiulil, ^lreis
'^id,«________

>l'>Nw: ^,^'l"den, !!^ Y^„^ Höfen, ^treis Mantjme,

l^'llenfe'ld, ,^reis Taun,"^ M., Harpeu-

-'-'! ^'' Tch^^ "'eis -'-''"l»,ed» .Betrag „och ui
^ !>»,."'; ."^"'/ ">eis Brü.u, <i M., Weis.nes,
lt'm',/ ^urm/^'s. ^' '^meindcn: Aremberg, >!reis Ac>euau,

llci?^<'Ul ,?"' ""^ -'-''""cn lBelrag »ml, nicht be-
^icr ?'''"'"^ ^»^tirchen, ,« M., O'ordcl, ^and-

' "' M., (<rombach, >lreis Malmedy, :^ M.,

nicht be-

,^reis

Adenau,

verlMdlung5schlift über die tzauptoorftandzsitzung
zl, Remagen am 19. Februar 1!>ft5.

Anwefend im Haie! znr Waldburg: der Vorsitzende

>iau,maun, der stellt'. Vorsitzende Tr. Andreae, der Schrift-
N'brer Seiwert, Tr. Gemmen.

Als Vertreter der crlsgruppeu: A. Talmi-Walporzheini,

Al,rwe,ler.- ^rl,r. v. .Norss, Altenabr.- ^ost-Bnrqbrohl,

Brohltal,- Tr. Follmaun, (<oblcn^ (^>el,. )»tat ^cim ,^öln.-

>trawnt!,cht'e, Türen.- Tr. ^cmnlen, Malluedi,.- Nnttcn,

Aeuenahr: ^enlcanr, Nemagcu.- ,<.tcrschbaumcr, Einzig.-
('asparl,, Tncr.

Entschuldigt die Borstandsmitglieder Beck, Tr. zur

Aeddcu, Saaßeu, Wivell und die Ortsgruppen Gerolstein,
Moutjoic, ^igueuvillc.

l- Anstcrbalb der Tagesordnung wurde augeregt, den

^rcmdeuvcrtchr iu der (^'ifel durch A'ellame in Schrift und

Bild zu l,cbeu und zn diesen, Zwecke empfoblen, mit den

^iscnbalmdircttionen ,Uiiln und St. Johann-Saarbrücken
ins Beuchmen zu treten. t.^s wurde vorgeschlagen:

n» Anfertigung einer illustrierten turzeu ^'cllameschrift.
welche iu den Eisenbahnabteile» aufznhängcu sein würde.

l>> Illnstrierte Fahrpläne, welche au de» Fahrkarteiimis-

gabcstrllcu zur Verteilung zu gelangen hätten.

>) tröste A'ctlamcschilder für Wartesäle.

<!> ".elegeutliche Vcröffcutlichuugcn belletristischer Art in

gelesene,! Zeitungen während der Reisezeit.
I!)



MMoereinsvttttt.

Ter Hauptvorstand beschloß nach längerer Debatte, eine

aus dem Vorsitzenden, sowie Dr. ^ollmann-b'oblcnz, O'a^pary
und Sciwcrt-Tricr bcstchcndc .Uomniission mit der Aus¬

arbeitung uon Vorschlägen zu betrauen und ihr die Anzie¬

hung geeigneter Persönlichkeiten zu überlassen.^)

2. Der bisherige Schriftleiter des Eifclvercinsblattcs

Dr. Andrcac bat sich wegen großer, geschäftlicher llcbcr-

bürduug leider genötigt geselle», die Schriftleituug des

Blattes nach dein Erscheinen der Märzuummer niederzu¬

legen. Der Vorsitzende gab der Versammlung uon diesem

allseitig anfs lebhafteste bedauerten Entschlüsse des um das

Vcrcinsblatt und den Verein so hochverdienten Schriftleiters

Kenntnis und sprach Herrn Dr. Andrcac für seine vcrdicust-

uollc Tätigkeit als Schriftleiter dcu wärmsten Dank des

Vereins ans, zu dessen Betätigung sich die Versammlung

vou ihren Sitzen erhob. Ter Hauptvorstand beschließt, den

Vorsitzende» zn beauftragen, »ut geeigneten Persönlichkeiten,

deren einige in der Versammlung namhaft gemacht wurden,

iu Verbindung zu treten.

Die Prcßkommission, welche am ltt. Februar vollzählig

getagt hat, schlägt vor, den Verlag des Vcrcinsblattcs vor

Ablauf des bcstchcndcu Vertrages mit dem bisherigen Ver¬

leger auszuschreiben und alsdann unter den cingchcndcn

Angeboten geeignete Auswahl zn treffen, wobei die Fort¬

führung des Vcrtragsuerhältnisfcs mit dem gegenwärtigen

Verleger ans anderer (Grundlage durchaus nicht ausge¬

schlossen sein soll.

Tic Versammlung ist hiermit einverstanden.

:i. Ter Hauptvorstand tritt den Vorschlägen der

Kommissionssitznng zu Trier vom ll^. Tezcmbcr iu fo!>

den Punkten bei:

!,, AI-? A'achfolgcr des Schriftleiters des Eifelführcrs

Prof. Tr. Rauff wird der ^cucralvcrsammlung Herr

(^»mnasialdircktor Tr. Meyer zn Münstcrcifcl vorgc-

gcschlllgcn, der die (^ütc gehabt hat, die Schriftleitnng

zn übernehmen. Der Hauptvorstand spricht Herrn

<>'>unnasialdirektor Tr. Meyer für seine Bereitwilligkeit
besten Dank aus.

d) Die Bücherei des Vereins soll in der städtischen Bücherei

zu Trier unter Aufsicht des Herrn Stadtbibliothckar

Dr. »entcnich nntcrgcbracht werden, sobald die Stadt

Trier die Gcuchmiguug erteilt hat. Herr Wyinnasial-

obcrlchrcr Dr. Müller hat sich bereit erklärt, einen

fachmännischen Katalog auszuarbeiten. Der Haupt¬

vorstand nimmt das Anerbieten des vorgenannten

z Herrn mit bestem Tanke an.

«) Ter Vorschlag betreffend die Bildung eines Ncscrvc-

fouds für unvorhergesehene stille, dem wenn möglich

alljährlich 1000 M. zuzuführen sind, wird gutgeheißen.

,l) Ter Hauptvorstand tritt sämtlichen Vorschlägen bezüg¬

lich der Answahl und Bezeichnung der Nebenwege durch

die hierzu bereite» Herren bei und richtet au alle Orts¬

gruppen wiederholt die driugcudc Bitte, dcu dauteus-

wcrtcn Bemühungen der Wcgcbczcichuungstommissarc

möglichst entgegenzukommen, Im Anschlüsse hieran

wurden die Ojrundzügc nochmals von Herrn R. ^cuz

Klöln erörtert und ,Aage darüber geführt, daß ciuzcluc

Ortsgruppen trotz mehrfacher Anfragen nicht ant¬
worteten.

1. Der Wiesbadener Tanuustlub hat bei dem Haupt¬

vorstand angefragt, ob er oder die Ortsgruppen im Besitz

,,.^.,,,,,?,,^!",'.,!,^'^"°'!'^'^°>> 'N dercits am 27. Febrnar in Trier
.niammenaetreten und wnd ihre Vorschläge demnächst bekannt «eben.

von Lichtbildern seien. Tic Auschaffuug solcher im ^erc» w'

gebiete bisher nicht vorhandenen Lichtbilder wird nach °c>

Vorbilde anderer Tonristcnvcrcine, z. B. des Sanerland'sa '

Gcbirgsvcreins, allseitig als ein unabweisbares VcdnrsM"
anerkannt und weiter als wünschenswert bezeichnet, daß u

erläuternder Bcglcittcrt zu Vortragszweckeu augcf"»

werde. Oberlehrer Tr. ssollmann erklärt sich mit ^usn^
mnng der Versammlung bereit, mit der Firma Licscgan^

Düsseldorf, welche Lichtbilder anfertigt und zu Vortt^
zwecken an Vereine, Schulen n. f. f. verleiht, in Verbind»»!,

zn treten. .,

(5s wird erwartet, daß die Ortsgruppen g»te '""'

»ahmen ans ihren Gebieten zur Verfügung stellen.

'>. Die Ortsgruppen haben bisher ihrer satzni'gMMg

Vcrpfticht»»g zur Eiusciidimg der Jahresberichte man >

uügt. Die 'Erfüllung dieser Pflicht ist aber im .M" ,
eines llcbcrblickcs über die Vcrcinstätigteit dringend cr"

derlich. Es wird beschlossen, nach einem bekannt M"'"

Schema, das deu Ortsgruppen zur Ausfüllnng 'n'"'«^
und von diesen bis zum 1. April ausgefüllt werden '" '

bereits in diesem Jahre die Berichte der Ortsgruppe»/"

. tuulicl"'

Druck crschciucu soll, will Herr Dr. Andrcac übcrnch»'"

zuforderu. Die Znsammcnstcllnng der cingchcndcn Verm! '

welche nach dem Vorgänge anderer Vereine, z. ^., ^,',

Vugescnklubs, Glatzcr Gcbirgsvcrcins u. a. m. tnnlich>t

l». Der Hauptvorstand beauftragt den Vorsitzc»dH

wegen des Tages für die Frühjahrshanptvcrsammlimsi '

der Ortsgruppe Viaudcu iu Verbindung zu trete». ^» ^

Emladimgsschrcibc» sullcu die verschiedenen Zugangs M'

unter welche» der Vertreter der Ortsgruppe Bitburg "^

,>»üwa»dcru»g Erdorf-Bitburg-Viandc» empfiehlt, cum

führt werde».

Der Vorsitzende Ter SchriftMr"

,^a»fi»a»n. Seiwert

di»'«„'

Amtliche Mitteilungen der Ortzgruppen

Verlegung des vereinslokaleS

Das Vercinölotal bcfi,idct sich nicht mehr im /.'Uten P^'^!"
sondern im N e st a n r a n t « r ä » ! el, Martinslrnßc 24, aesscn»
«^iirzenich. ^. , . „„^ in ^

M icdcm Freitag abend !» Uhr .',waualo,e Verciniss "
oberen Nestaüiationöninme». Nichtmitgliedcr sind willko»'»^

II. Waitdevll,»^ <!)<>">.

sonntag. den 2<>. März.
sichrer: Herr Oberinspektor Nacder. ^ ^„z-

Abfahrt: ,^üln hanptbahnhof 7,4, »hr mit Sonntasieil"
«nlnnf!: >ionia>owinter «,,'>!> »hr- . ,,!„< (Ü" "

Wandern»!,: ^owenburg, Asberc, (Picknick), .«.Msbachtal, >'"'
Mittaaesscn 4 »hr im ,w!e! Weinstock.Mittagessen 4 »

Rückfahrt ab ^inz l',42. 7,25> Uhr. ,1,'d
.»"

jM- Tie Amncldnnam zn den gcmeinsanicn WandnM'ss^^^
Tage vorher bis l! »l,r nachmittaas an Herrn Nobcn ' . z,«,«,,
,s,ohe Pforte U!, zu richten. Der Wa»d".' ^re'"'

vetrachtungen yg.

über unser neues Mitgliederverzelchms ^

(Schluh.) ^ dt'

Zum Schlüsse lasse» wir eine Ocsamta»^'^', !>"
Ortsgruppe» i» ihrem Bestand von 1!>^ "»o

Nov. IW-l, Tag der (5i»scndu»g) folge»:
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i
2
3
4
5
li
7

!l
,0
11
12
13
14
>',
Nl
1?
18
II.
Ä,
2,
22
2;
24
25
Ä!
27
2^
2!.

-<1
l«2
l!3
^

-!!.
4«,
41
^2
43
44
4',
lü
47
4^
4!»
',,»
'0
>2

'>4

2

4

7

>>,

Ortsgruppen

Aacheu, , ,
Adenau . .
Alf , , , ,
Autwciler, ,
Nanscndorf ,
Vertrich , .
Birresborn
Vitbnrg , ,
Vlantcnhcim,
Aollcndorf ,
Vonn , . .
Ärohltal , .
Vülliugen , .
Änrg-Neulaud
Dann , . .
Düren . , ,
^'scuschmitt ,
Abcrfcld , ,
^upcu . , ,
Oemiiud , ,
Gerolstein, ,
Gilleufeld , ,

bordtbnrg ,
Heimbach , ,
Villcshcim ,
l'Nnicrsesch ,
«all, , . ,
"empmich, .
«Mlbnrg , .
«obleuz , ,
schein, . .
"diu , ,
">!l»e„pille ,
Malmedp , ,
Manderscheid,
Mayen, , .
Mcchcrnich ,
Moutjoic , ,

M.-tt!ladbach,
ettersheim ,

^ 'dcggeu , ,
encunhr . .
'Uerburg ,

-pellenz,
Prüm ,

Ichlcideu ,
A"zig ^ , ,
Ztadtfyll
Steinfeld , ^
S olberg - ,

P. Vit» . ,
^unoorf
^rier

sittlich ,' ,'

Neue Grtzgruppen

N'lN'eiler. , ,
' ""'«l,r , . . ' '
-mdernach , ,

orde, , ,
^»Weiler
'N'»t>ll , ' '

^»"stercifel , , , ,
^Massen ,
^chweicl,
"»ind

Auzahl der Mitglieder

,!'"2 ! 1005

213 24! >
25 ,',2
34 2!»
37 27
12 aufgelöst
2!» ,"
15, 12
7? 70
2!» .4
7,'! 101

217 211
!,<» 00
32 20
13 aufgelöst
2!» v

MO 100
15 12

147 87
53 4.
40 !»"
32 .0
24 15
., aufgelöst
1l» 10
21 !_',',
30 30
64 04
23 13
35 .0

2"4 2',!!
,,', "

22,'. 440
l4 14
1'! 52
27 3!»
27 ,'tl'rp, Mitgl. (,>,)

".
> 0"
20 11
>l» aufgelöst
12 ,2
23 22
33 20
2!» 4"
"l! "4
32 41
42 2«
13 17
Ni 1.
!»" 0,',
.!! 2!>

0 aufgelöst
!>.!,» 20!

... 145

75
21

«orp. Mitgl. (25)
2"

104
25
14

101
24
,0

«orp. Mitgl. (20)

>'lcit^"?< "^"" Nummern des Eifell!creinsl,Iattcs.

'!, "°ch imv<'''"l""'"'" bcs Vcreinödlattcs lünncn, so weit

tV/^nni„!,'^!?"' s'»d, gegen vorherige Einsendung vuu

^?M! Wr jedes ^reniplur oder')iachna!»nc des Bc-

"n>f'.u werden. Bestellungen sind an dcu Verleger,

'"«d U>eigt in Andernach, zu richten.

Tic Schriftleituna..

Zusammenstellung verschiedener Negenhöhen

besonders auch der ressenreichsten und trockensten Orte

der einzelnen Teile der Mfel und des Venn

von Nr. Polls, Direktor des mcteorolog. Obscruatoriums Allchen.

Jährliche llegenhohe in mm 1«')3—M2.

Station
Scchöhc Negcuhöhc

Station
Scehöhe Regenhohc

m mm IN NUN

0öl„ 5ll 077 Malmcd» ..!, 1017

Münstcreifcl 2!!0 020 Ndenan 302 ,'.!,'!
Bonn ,!5 040 '.'ienwied <;5 555

Aachen 10!» .^ Dann 400 743

0'schweiler 155 748 Primi 435 735

Stolbcrg 1"0 ^,0 Vitliurg .35 711
Enpen 2"2 !!!>5 Wittlich ,7.', 04!'

Moutjoic 430 11 "3 Trier 140 653
Schlciden 357 "07

Negenleichfte und legenaimfte Orte.

Lechöhe Negcnhöhc
mm

Venn und Cifcl- s ^"range (Venn),v, , . (nislirchcn
Vorland > W^-^„, ^,^^.^,)

Ichncifcl uud < Schucifclforsthaus
Hohe Eifel ( Kloster i.'aach

2>.!est° und l Obcrto.il
Vordcr-Eifcl , Mnnstcriuaifcld

692 13l!7
160 540
105
657 !,"«!
2^5 55<»
370 "22
20l'> 513

HlHl

Aus den Ortsgruppen.

vitbuig, I. ^edrnar N»05. >>entc fand eine Versammlung der
Ortsgruppe im votel Well statt. Ter Hauptpnutt der Tagesordnung
betraf die Vinfriedignng dcr Nömcimancr, toelche uunmchr ihrer Vollen¬
dung entgegengeht. Tie Äufwruoungeu des Vereins ^,n diesem Zwecke
betragen 00<> Mark uud der Platz mit dem hübschen 0!iltcr, einigen
gärtnerischen Anlagen und der ehrwürdigen Nomcrmaner wird eine
Zierde der Stadt sein. — Ter Besuch der ^rühiahrspersammlung des
Hanptucrcins in Viandcu wird pou hier a»5 honcutlich ein recht zahl¬
reicher werde,,. Dcu befreundeten Ortsgrnppcn, lucichc mit der l^ifelbahn
nach Bianden fahren, wird empfohlen, de» Weg iibcr Bitburg zu
nchuie». t<„tferuuug uou hier aus ca. 30 Icru.

GrtzglUppe stolbelg, 25. ^cbr. 11»05. Zu einer längeren Ver¬
handlung gab der Beitritt der Stadt zum t^ifeloercin i» der «ladt»
pcrord„c!ens!l.„,nss pom 3. ^cbruar Aulas;. Ter Stadtpcrordnclc Wirtz
hatte in Anerkenn,,ng der Leistungen nnscres Vereins den Beitritt
der Stadt mit jährlich 50 M. beantragt. Dieser Betrag wnroe als
ctloas >,och gegrinen bezeichnet und bcsoudcro betont, daß dcr Verein
in Etolbcrg nud dessen uähcrcr Iluigcbuug „och maucheo zu tun finde.
Tcmgegeuübcr bctontc der Stadtucrordnete Basti,,, der Vorsitzende
nnsercr Ortsgrnppe, das, letztere seit 1"!»! dcn .Hauptzweck verfolgt
habe, dem 0!csamlperei„ als eine Aährancüe zu dienen, ihm nämlich
Beiträge zuzufübre,,. Dies sei geschehe,,, indem die Ortsgruppe bisher
jährlich etwa 110 M., zusammen 1534M.au den 0'isclpcrein abgeliefert
hllbc. Wcnn die Ortsgrnppe gleichwohl auch andere Ciurichtuugc»
getroffcu habe, )1!uhebäutc und Wegweiser aufgestellt >,. a. „,., so habe
jic damit lcider nicht vicl crrcicht, da diese wieder uom Boden oer-
schwnnden uud das Geld uuuütz ausgegeben sei. Taber werde d>c
Oitogrnppe sich die Wiederaufnahme dieser Tätigkeit ,eh> lorgtaltig
überlege». Tic folgenden Auseinandersetzungen ließe,, »amtlich crlcnncn,
das, dic Tätigkeit des ftiesamtoereins allseitige frcnndlichc Ancrtennnng
findet, lebhafte «läge wnrde jedoch über mangelndes l'ulgegentommcn
der ^orswerwaltnng grfübrt, da diese s. Z. 28egwc„cr der Ortsgruppe
ans de» 'Waldnugcn entfernt nnd Hsälder nach koülpieliger Anlage
schöner ^„^sichtopunkle nolltommen abgeholzt habe. 0s wurde iudcsscu
die »ossunng ausgesprocheu, das; die Ichrittc des HauptUorstauocs bei
den obere,, ^orslbcbordcu demuächst eiu größeres ^ntgcgentommcu dcr
^orlwerwaller eiwarten ließen. Sind dic von dem Hanutuorslandc

gcttclltcu Anträgc mit Erfolg pcikniipft, fo wird die Arbcitsfrcndig-
kcit der O!0?g>nppc ohne Zweifel ciuc größcrc scin nud dic Ortsgruppe
ans ihrer bisherigen, nicht unbegründeten RcscrUc hcranstrctcu.
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Aus der Gifel.

ttempenich. Dank de» Be,»iil>»»ge» des l^ifcluercins ergießt sich
zur Sommerzeit ein von Jahr z» Jahr größer werdender Fremdc»-
strom in die «'ifcl. Erboliing s,ichcn sie alle, die da kommen, >md Nat»r-
ge»»ß in derherbe» Schönheit »»scres Eicbirgsla»des. All den Aktcn-
und Schiilstanb, der sich im Laufe eines lange» Winters i» den
L»»ge» angesamniclt, hier i» der reinen, frischen Gcbirgsinft wird man
ihn los: all die Aufregung und Hast unfercs Erwerlislcbcns, die sich
in nnhcimlicher Weise ans die Ncrllcn gelegt, hier in der erhabenen
Nahe der Berge und Täler, der Wälder, Wiesen »ud Heiden verlieren
sie sich nnd es gewinnen Hirn und Nerven die lang entbehrte Erholung
nnd ,'^eit, die angesdmniclte» Schlacken 5» entfernen, »nd wer »och
Lust nnd ^cit hat, an anderes z» denke» uw an die «Gesundheit, ihm
bietet die Eifcl eine Stätte reichlichen Genusses, n>e»n er i,i Vera nnd
Tal die beschichte unserer Mutter Erde zu lese» «ersteht, Heber eine»
der i»teressa»teste» Abschnitte der Erdgeschichte berichtet »»s ja die Eifcl.

»der die ^cit^ der vulkanische» Tätigkeit der Erde, Die ünigebnng
des Mancher Sees ist hierin besonders hervorragend: er bildet das
Zentrum der großen vulkanischen Bewegung im östlichsten Teil der
Eise!. Während uuu des Laachcr Sees dunkles Auge »och heute
jedermann erfreut, ist sein Nachbar nnd Bruder weniger glücklich mehr.
Die stillen Wasser des Wchrer «esseis sind laugst verronnen; nach
Norden hin habe» sie den hemmenden Wall durchbrocheu und sind nach
dem Brohltale uud dem Vater Nhein abgeflossen, Einem Schicksals¬
genossen hat es ähnlich ergangen: er stand dem See des Laacher uud
Wchrer Kessels uu Eiröße wahrscheinlich nahe, bildete mit ihnen eine
von Ost nach West verlaufende Bogenlinie. woranf der Wchrer Kessel
ungefähr die Mitte hält: doch scheint er bisher i» seinem Tornröschcn-
schlaf noch von niemanden beachtet worden zn sei».

Wandern wir von Keiupenich nach Haunebach-Tpessart, so
befinden wir nus auf altem Secboden: die Straße durchschneidet den
Kessel ungefähr !u der Mitte- Daß die ttesselform aber dem Blick
nicht so auffällig entgegentritt, ist dadurch bedingt, das; erzcutrisch, nahe
der Straße (rechter Hand) sich ein kleiner vulkanischer Nucken erhebt
(Laugeubeutels Nick), dessen höchste Spitze sich ans dem Wasser einst
als Juselcheu erhoben haben muß. Wählt man diesen Pnntt als
Standort nnd läßt rings die Blicke schweifen, so liegt alles klar zu
Tage: ei« großes Oval, dessen ziemlich ebener Boden gebildet wird
von sumpfigen Wiese», Heide mit runden Wasserlöchcrn, nassem I-clü,
alles mit lehmigem, tonigem llutergruud uud als Iluigürtnng rings ein

Wall von Bergen. Vom E»gcl»er Kopf kommt ein mächtiger Lava-
ström herab bis dicht ans Dorf Kcmpcnich, nm hier jäh abzufallen
(etwa 40 Meter hoch), Hier ist jetzt der einzige Durchlaß ans dem
Nessel: aber früher hat sich der Lauastrom, verstärkt durch Tuffe, fort¬
gesetzt bis zum Dcvo» des Haardtcr Kövfchens, die Pforte schließend
für jeglichen Wasserabfluß.

Doch nicht nni einfache Sperrung des Wasserabflusses durch eiucu
Launstrom dürfte hicr vorliegen. Der in ovaler Form sich herumzie¬
hende Bcrgwall zeigt ringsum vulkanische Gebilde: Tnfse, vulkanische
Sande, Basalte, Laven, eine Mofette und ein tleiues Maar (das uoch
jetzt sogen. Engelucr Maarchen) auf der Wasserscheide nach Hcnlings-
Hof. Es dürfte der Kessel einer durch uultauische Tätigkeit bedingten
Erdscnknng seine Entsteh»»« verdauten. Möge eiu geübte.? b^iog^,.
äuge einmal den Kessel betrachten und näheres uud maßgcbeuderes
darüber mitgeteilt werden, als es in diesen Zeilen möglich ist. Dem
Touristen sei empfohlen ein Nuudgang ans dem nmgebendc» Bergwall,
und er wird maucheu reizende» Blick gewinne» auf einer Tonr, die
etwa 2 Stunden in Anspruch nimmt. Am besten macht er den Marsch
folgendermaßen: Engeln (Station der Nrohltalbahn), Engclucr
Maarchcn, Hauucbach, Kohlenstiahc (Nömerstraßc), Wolrathcr Kopf,
Kempeuich.

GemUnd-Urfttalsperre. 14. Febr. Die Urfttalsperrc ist uuu schon
ungefähr gefüllt, es ist eine Wassermasse von 40 Millionen Kubikmeter
aufgestaut- Wenn »mu von Ocmiind ans dem trotz des Winterkleides
immer uoch reizenden ttrfttale folgt, so bemerkt man schon nach etwa
30 Minuten den Rückstau- Das bis dahin lebhaft dahinrauschende
Wasser wird ruhig und steht am ersten Wehr der ehemaligen Pulver-
mühlcu. Eine Talwindnng nach der andern öffnet sich, immer mannig¬
faltiger nnd großartiger entwickelt sich das Wasservanorama. Au
schönen Tagen, besonders auch des Sonntags, ist das llfer recht belebt
von Wanderein, die meist truppweise dahinziehen uud an besonders
schönen Punkten sich sammeln. Es sind meist Leute aus der Umgebung,
denen das schöne Urfttal mit seinen Windungen und Felswänden von
Kindesbeinen an bekannt ist, die aber staunend die Verwandlung, die
mit dem kleinen Flüßchen vor sich gegangen ist, betrachten- In der
^at, man muh staunen über diese Seenflächen, die smaragdgrün, in
den verschiedensten llfcrumrisscn, sich jetzt dem Auge darbieten, uud die

^.». ^ ^'" ^'^ entstanden sind. Besonders eigentümlich mutet
einen die Gegend von Krummeuauel an, wenn man bedenkt, daß hier

noch vor kurzem eine Ansicdlnng mit mehrere» E!ehöftcu »»d walin"
dcr Bnnzcit ci»e Kantine »nd Baracken für Hunderte von -'".">"»

standen: n»r die höchste Bcrgtuppc ragt »och als einsame ^"^„,.,.
de» Fluteu hcrpor. lieber der Stätte der früher dort gelegene» H">u.
n»d Baumwicsc» träusclt sich jetzt die leicht bewegte Wasserfläche, > >
der man ganze Zügc Wildenten bemerkt- Weiter wandernd, '"'."'".
besonders an de» eiufallcudcu Schluchten des Hohbachs nnd des ,V"s '
bachs bedeutende Teeflächcu uud gelaugeu endlich an den SchluN-, "

Kröuuugspnnkt des Eiauzcu, a» die Sperrmauer, die trotz ihrer r,c, ^
haften Dimensionen mit einer kühnen Aninnt aus den Waficrma
emporsteigt. Die hier kurz skizzierte Wanderung wird ja i» der M'n ,
Jahreszeit von einem wnnderbaren Neiz sein: aber auch jetzt, »> .,,
frischen Winterlnft, bietet sie so reichen 0!cnnß. daß wir es ">lcn, " .
Lnst am Wandern haben, geradezu schuldig zu sei» sslauhen, dau, >
aufmerksam zu mache». — Wie verlautet, soll schon in »ächst" >' ,^
der Motorbootbetrieb eröffnet werden: es kann dann mit LciclMlU
von Ocmüud aus die Talspcrrcnaulnge besucht werden- ., .

(Elcmünder M-^

Heimbach, in, Februar. Einem uns bon dem Verschöner,»'^
verein Hcimbach übersandten läugercu Aufsatze über die VeMwu '

der Talsperre entnehme» wir, daß Intze der Anlage in seinen Scln.»^
die Bezeichnnng Wasscriraftanlagc bei Heimbach gegeben nnd ""'

Banlcitnng in E!emünd diese Bezeichnung als offizielle Bcncn'u^
der «icsmntaiilage angegeben hat. Das Banbnrean i» ^"„n»o .^,
diente sich während der Bauzeit der Bezeichnung „Bauleitung der ^
talspcrrc nud dcr Heimbachcr «raftanlage." Unseres Emchtens >," .^
es sich nm eiucu uucrheblichcu Streit der Worte, über deu wn > .

mit die Nktcu schließe». Die Hauptsache bleibt, daß 'Veimbaa^^.
bemünd durch ausreichende »nd durchgehende Bezeichnung dci >- ^
deu Besuch der Talsperre vou beiden völlig gleichwertigen Zu«"'«

möglichst erleichter«. (D. Schrift!.) ^ ^,
MUnftereifel. 20. Febr. 1!»0I>. Dem „Burgwart" M- ,'', hes

Februar d, I. eutuehuieu wir folgendes: In unmittelbarer Na^st
im oberen Erfttalc gelegenen Städtchens Münstercifel wurde I> ^
auf der Höhe des rechten Talabhanges an cincr Stelle, die m> ^' ^
'„»„de als „Alte Nnrg" bezeichnet wird nud die zwei sich "" '^
Täler beherrscht, ein Teil eines großen Turmes freigclcgt, 0"^,
Eirauwackc rcgeliuäßig mit brüchige», Mörtcl aiisgeführt ''l: / .,
de», Ursprung dieser Bnrg ist nichts bekannt, obwohl die ringt"" ^f
Wälle und die Menge des Eteiugcrülls stet« die Aufiiierlsamttn^
sich gczogcu habe». Die Anlage ist erwähnt iu Kntzfch: «'^,,,„ic>>
der Stadt Münstercife!" von, ^ahrc l«,'>4. Professor Sch<"?« ^ei
aus Bouu erklärte die Aulage bci ciucr Besichtiguug iu deu "°Ml'
Jahren für eine germanische Walldürn nnd im Jahre l^!l> Hai :^
lcbrer Sckmltci^ ci ....., Eirund,-,!! in den Banner .«ihrbilch""^»' ^,^

104, S. <>5) veröffentlicht nnd daran die Vermutung att""'^,-
Wälle hätten in Kriegszcitcn znm Schütze des Viehs gediem, '^^,1
den, »nn durch Frcilegnng des Turmes das Vorhandensein cun, ^^^,
Bnrg uuzwcifclhllfi uachgcwieseu ilt, cntNchl vou neuem die ""H^D,
dem Ursprung nnd Zweck und damit im Zusanlmenhang ^r ^„M'
die noch vorhandenen Neste freizulegen. Obwohl die ^cschnM -' „iB

cifcls bis zum Iahrc 700 reicht, ilt, wie gesagt, vou dieser ^»" ^,->
einmal der Nnine erhalte». Eine St»»de vo» hier befand ' ^ ^c°

die »och vorha»de»e» Xicstc freizulegen. Obwohl die ^'cichnM -' „ich^

cifcls bis zum ^ahrc 700 reicht, iü, iuic gesagt, vou dieser ^»" ^,->
einmal der Nnine erhalte». Eine St»»de vo» hier befand I ^c»
:!!ömcrlagcr t^tr,, Ij<>.l^i,^. ^», !^!. Iahrh»»dcrt wurde i^oreN
feüigiing der Stadt die jetzt »och vorhandene Meiner mit vm
und siebzeh» Türme» erbaut.

e2S

«ifelbohnen. „^s.
In einer MMschenen Tageszeitung erschienen > ^^l-

verschiedene Artikel über dieses Thema, in wcl«c' ^„,

nnngcn zum Ausdruck tauien, die dem allgcmcuu ^„,

tcrcssc nicht entsprechen. Letzteres sollte doch in t» ' h,e

gclcgcnhcit von entscheidender Bedeutung sein- -^ „M
besonderen Wünsche cincr Kreisstadt, noch irgcno ^c

anderen Sonderintcressen dürfen ausschlaggebend ^zt

Wagschale fallen, sondern allein die Zweckmav'^c-

der Bahnanlagen zur Erschließung des gesamten ^ ^j„ls
bietes. Von diesem Gesichtspunkte aus ist in er" ^,B

die Durchführung der Ahrtalbahn pou Dümpeu"" ^^A

das Ahrtal über Schuld, Fnchshoven, Antweilcr, ^scs

Ahrdorf usw. bis Blantcnhcim wünschenswert, «'^^„ßt"
beliebte und immer mehr geschätzte und besuch" "giM

uollständig dem Verkehr zn öffnen. Die schone,

2'^
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Eck, ??"^ Dümpclfcld-Müsch i»it dem herrlich gelegenen

>ne?, ^"" hohen Aremberg und dem viclbcsuchtcu Aut-
s>„>il^ 5'^e uian also nicht stiefmütterlich umgchcu. Es
" icyt dafür ferner, daß die Bah»a»lagc durch das Ahr-

.". '"""gcr kostspielig ist, als eine solche durch die Berge

S Fdcnan direkt nach Müsch. Waruni will mau diese

für d- überhaupt so eilig mit einer Bahn versehen? Da-

3lt>f "irfte vor der Hand kein Bedürfnis vorliegen, lim

Mn,,""u gleichzeitig mit Kelbcrg zn verbinden? Dazu wählt

liche, 3' ^^^ ""b kürzer die Hypotenuse des rcchtwint-
und s ^ ^'^ '^^^ ^^ beiden anderen Dreiecksscitcn

lien/^/ ^^sc Bahnlinie, deren Notwendigkeit gewiß vor-
ui. über Vrcitschcid-Qniddclbach-Müllcnbach-Kclbcrg und

N,'5'"ach überall, (Station Gerolstein-Mayen» oder über

KM. Am - Mcuspath - Welcherath - Kelbcrg. In letzterem

d"y fsonnte diese Strecke bis Mcuspath auch für die ferner
>»er^ ^ ^mc Adenau - Biriicbnrg - Mayen mitbcmwt

>M ,"'l ^'^ erfreulich anfblühcndc Kreisstadt Adcncm soll

>vir n!!,"", Auffassung nicht zu kurz kommen, und halten
de», s?"l! ^'^ Verbindung von Adenau mit Klcmpcnich,

„^ Endpunkt der Brohltalbahn, für erwägenswert. Da-

bildr, ' ^ ^denail schon cincn Knotenpunkt für 4 Linien

ii,z^ ^egcn die 5,., westlich gerichtete, Ädcnau-Müsch,

G^""'u >uir iu dem Falle Protest einlegen, als diese an

streck. ^!. ""tcr Zurücksetzung der entsprechenden Nhrtal-

Vui<s.?"'"pelfcld-Müsch gebaut werden sollte. Für deu
s»rick,t s'/s^ ^ cu ununterbrochenen Ausbau der Ahrtalbahu
crf^ 'chl'cßlich auch die iu Zutuuft wünschcuswertc und

Eln!,."uchc Herstellung der Verbindungen Münstcrcifel-

^,."l'Schuld (Ahrtal) und MUnstcrcifcl- Toudorf-
""luihcim. c?.

Q

Gifelwetter.

^bersch?? ^"l,reu Sturm der Entrüstung hat die also

bei Cis' s " Vctrachtung eines uörgelndcn Misanthropen
^rdorn! /"' ^m wir baldige Luftveränderung wünschen,

scheintV,"^"- ^'^ "- Volt«zcituug hat aber bald nach Er-

beill,^ °,!^e» cigcuartigcn Wetterberichtes in der Sonntags-

.^»cnder ^n^-""'" ^^' Februar auch billiger und anzucr-

>chu!iei, ««eise """" etwas zufriedeneren Eifclcr aus der
stertc» ^ ^eud von Ncucrburg und letzthin einem bcgci-

>>»d da,/, ,"!"^ ^s Lagers Elscubor» das Wort gegeben

Mbsch "^umi! Fehler wieder gutzumachen versucht. Die

^r. i^ ^chuderuiigeu befinden sich in der N>,"-""""'.^,'!"

, "ch i„ d '^ ^" Sonntagsausgabc vom

.^»cnder ^n^-""'" ^' Februar auch billiger und anzuer-

>chu!iei, <« "'e "nein etwas zufriedeneren Eifclcr aus der

stertc» ^"^eud von N'eucrburg und letzthin einem bcgci-

>>»d da.ni,"!"^ °^ ^gcrs Elscuboru das Wort gegeben

Mbsch "^umi! Fehler wieder gntznmachcn versucht. Die

^r. i^^ ^chuderuiigeu befinden sich in der Morgenausgabe
Auch -' '",d in der Sonntagsausgabc vom 2<i. Februar.

^>» l'> cl" Stadt- und Laudbotcu zn Montjoic Nr. i:i

l ^cidine, ?'"' ^^ ""^re l'cbc Eise! einen begeisterten

!^»c znireff ^^"'^en und verweisen wir hierdurch gerne auf

<5 ^szeilnn "i ^''sführnngcn, die übrigens auch in andere
!n^lich „, ,^"' ^ ^- Trierer Zeitung, übergegangen sind.

^' ''> ,, '.'"^ "n in dem Krcisblattc von Malmedy

3 wir w'',"' Februar enthaltener Anfsatz zugcsaudt,
M'»c». s^ll", Naummaugels uicht zum Abdruck bringen

V-'chenAufs / °ber rufen wir mit dem Verfasser dieses

^dichte"I'°hes und mit Heinrich Freimuth, unserem licbcn

^icht nur ist's langer keine Schcmd,
Dl stammen aus dem Eifclland,
^°.Nros,e (5l,rc ist's Uiclmeln.
^a« selbst ich gern ein Cifler war-

Studenten und 5chülerherbergen.

Im Iahrc 1!»04 bestandc» au dcr Ostsee, iu deu

Bcskidcn, in den Sudeten, im Glatzcr Gebirge, im Enlcn-

gcbirgc, im Nicsciigrbirgc, im nördlichsten Böhmen, im

Lausitzcr Gebirge, in der Böhmischen Schweiz, im Mittelge¬

birge, im Erzgebirge und Vogtland und im Böhmcrwalde

insgesamt U" Herbergen mit 707 Betten und Notlagern.

Sic waren !W1 von !l^7!» Personen bcsncht. Ans Nc'ich«-

deutschc entfallen 117V, auf Deutfchösterrcichcr 1''1<>. Hoch-

schiilcr waren 2ü2l!, Mittelschüler l^l'>:!, <«ekommcu waren
aus Dresden l!»s>ü, an« Leipzig 1'>5>7, au« Berlin 1^<!,

a»-? Breslau 1122 usw. Die in prcuß.^chlcsicu bestehenden

Herbergen waren bcsncht: Glatz l!-<i, Habclschwcrdt !»'».

Hohe Mensc ^'>0, Kaiscrswalde 7l. Landcck 1«>0, Lewin 107,
Mittclwaldc 7«, Spitziger Berg 121, Wünschclbnrg 95,

Enlcnbaudc ^!-i, Silberbcrg 11, Brückenbcrg 771, Hain 2<l,

Pctcr«dorf ,^:«>, Neim«bachtal '>1. Tic höchste Bcsuchözahl

erreichte Spindelmühlc mit !>'»'>.

Etwas über die Hlora vitburgs.l
^',. »ostcr.

(Fm-tseunng.)

Bon den l^,,'!,n,>,i^, ,>,',,. mit welchen mein lcvtcr

Aufsatz geschlossen hat, ist noch zu erwähnen, daß der

Milchsaft derselben, eingetrocknet, eine lantschntartigc Masse

liefert, die aber, soviel' mir bekannt, im großen noch nicht

dargestellt und technisch verwertet worden ist.
Aus der Familie der Urti,'»'»',! ist nnr zn bcmcrtcn,

daß !'!,,',>w,'i,, hicr gar nicht vorkommt, dagcgcn auch hier,

wie überall wohl, ümm,!,^ !<>,>>, ilu^, der nnldr Hopfen,

sowie die beiden >>!i",-Arten sehr häufig sich finden.

.>!!^,!!>!>« r<^!i,, der Walnußbaum gedeiht iu unserer

Eegeud nicht mehr recht. Die vereinzelte» Anpflanzungen

kommen, wenn nicht ganz geschützt, nicht recht voran. Das¬

selbe ist von .>!>»'!,^. Maulbeerbaum und von (/>^t!m,->,

v!^,'!,. eßbare Kastanie zn sagen.

Von einigen nun folgenden Familien ist nichts zu er¬

wähne», weil sie fast nur Waldbänmc aufführen, die in

allen Wäldern vorkommen. Es dürfte vielleicht hervor¬

gehoben werden, daß die Birke, I!<>WI:, in hiesige» Wälder»

verhältnismäßig wenig gcschcn wird.

Ter rinzigc Vertreter der <'m, !!'<>!'(>», außer deu

Waldbäumcu, ist wohl.!»!,i>>!>i'il« c>,,,mu»^. Wacholder:

er kommt hicr sowohl auf Kalt, wic auf Saud vor, dock

uicht auf so stnudcnwcitcn Hcidc», wic in der höheren Eifcl.

Solche größere Heiden gibt e« hier nicht.

Wa« nnn die Sumpf- und Wasserpflanzen

betrifft, so sind dieselben im allgemeine», dcr trockenen Ge¬

birgslage entsprechend, selten. Doch findet man wohl ,V!^,,ü,

!'!:>!,t!,^,>, Gemeiner Froschlöffel, !!ut.m,,!5 !,!!,>,.>!>!!<,,,><

Doldigc Wasscrviolc, !.m»»!l lüin.»-. Wasserlinse,

^>lN'^!l!,!!!!,> ,'!!!,,,»!>,,n, Igelkolben.

Im Stcdcmcr Wald nnd im Bcthard »Ecmcuidc-

wllld von Bitburg) kommt, jedoch uicht häufig, Vi-uin
inlu'ül-lwin, Aronsivurz vor. . .

^,eo!-u8 (üll!-'»,,,«. Offizincller Kalmus, eine m Apo¬

theken noch viel, sowohl in dcr Vichpraris, wic auch als

aromatisches Magcnmittcl gebrauchte Wurzel (richtiger

Wurzelstock), habe ich Gelegenheit, im Oktober jedes Jahres

in größerer Menge in frischem Zustande zu kaufcu. Die

*) Eine lännere Unterbrechung meiner kleinen Arbeit über die
Flora uon Äitbura hat leider durch eine Krankheit, nnd auch, nach»
dem diese gehoben, durch vermehrte Nerufspflichtcn stattgefunden.
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Vifewe re in«vlatt.

Ware stamiiit aber nicht von hier, wird vielmehr, wie ich

Milbe, ans dem Luxemburgischen eingeführt.

Bei der mm folgenden, durch ihre Blutenformen ans-

gezeichncten Familie der < >r<Ul6«c:,i möchte ich mir erlauben,

etwa? von meinem bisherigen Verfahren abzuweichen.

Während ich bisher, wie anfangs gesagt, nur die hier vor¬

kommenden Pflanzen, die wohl anderswo seltener sind, er¬

wähnte und diejenigen anführte, die hier gar nicht vorkommen,

möchte ich von den « »!'«!>>(><>.>>! alle nennen, die ich während

der :i() Jahre, die ich botanisierte, gefunden habe: es sind

an die 20 verschiedene Spezies. Einige davon werden

immer seltener, einesteils infolge der Urbarmachung solcher

Berghohen und Abhänge, welche die Hanptfnndorte der

<>!v!n<lV'!>i, abgeben, andcrntcils aber auch wegen der jeder¬

mann in die Augen fallenden Eigentümlichkeiten dieser

Pflanzen, wodurch sie der blinden Sammelwut unvernünftiger

»indcr und Schiller zum Opfer fallen. Ganze Hände voll,

namentlich der hier häufig wachsende» <»>»!, ,-v« !l!^<!l»,iw.^

werde» von zufällig Vorübergehenden abgerupft. Sie

ahnen nicht, welchen Schaden sie der Schönheit nnd Eigen¬

tümlichkeit hiesiger Flora nach uud nach zufügen, Es ist
dies zu bedauern, aber schwer zu ändern.

(Fortsetzung folgt.)

Die vulkanische Cifel und ihre und dez Nhein-

gebietes Mineralquellen/)
(^ortsctzuiia.)

Ein ganzes Heer von Libellen, Fliegen, Käfern,

Schmetterlingen nnd Spinnen ist in den Braunkohlen er¬

halten. In den Dickichten der feuchtwarmen Wälder hansten

Elefanten nnd Nashörner, Tapire nnd Büffclartcn. ','

der Znsanimcnsetznng der Tier- und Pflanzenwelt ergibt

sich, daß damals das Klima unseres Landes einen sub¬

tropischen Charakter hatte.

Erwägen wir endlich, das; in dieser Zeit die Vnltane

der Eifel, des Wcsterwaldcs nnd des Sicbengcbirges ihre

Tätigkeit begannen, so haben wir ein Bild von jener groß¬

artigen Schönheit nnd Erhabenheit, wie es jetzt noch die
vulkanischen Inseln des tropischen Mittclamerika bieten.

Die, ältesten Eruptivgesteine jener Periode sind in

unserer legend Trachyt, Basalt und Monolith, nntcr denen

der Basalt bei weitem überwiegt. An unzähligen Punkten

ist der Basalt in einer breiten Zone, die sich von Ungarn

und Böhmen über das Niesen-, Erz- nnd Fichtclgcbirge,

die Nhön, das Vogelsgcbirge und den Wcstcrwald bis zur

Eise! erstreckt, cmporgcsticgcu. Etwa 2()<» Basaltknftpcn sind
aus der Eifel, über 100 auf dem Wcstcrwald bekannt.

Der größte Teil der Elfter Basalte gehört der hohen

Eise!, hauptsächlich dem Flußgebiet der Ahr au. Hier

bilden die Basaltkegcl nicht nur die höchsten Wippen "des

engeren Bezirkes, sondern der Eifel überhaupt. Die Kcgel-
form der meisten Basaltbcrgc lehrt, daß die Eruption der

Nasalte einer früheren Zeit angehört, als diejenige der Ba-

saltlavcn. Wenn auch die Basalte, wie die sie zum Teil

uutcrlagcrudcu Tuffe zeigen, ehemals echte Bultanc bildeten,

deren Lavaströmc sich dcckcnartig auf der devonischen Unter¬

lage ausgebreitet haben mögen, so sind doch im Laufe der

langen geologischen Zeiträume diese Massen zum größten

Teile abgetragen. Die Denudation hat auch au der Mo¬

dellierung des Untergrundes iu dem Maße weiter gearbeitet,

da,, die Basalte jetzt meistens nur die Spitzen der Kegcl-
bcrgc bilden.

") Siehe «mucrtima in Nr. I.

Die Basalte unterscheiden sich von den ihnen äntzcrl'ch

scheinbar sehr ähnlichen jüngeren Laven wesentlich. Erste"

gehören zur Gruppe der Fcldspatbasalte, während diese ,

den Leuzit- nnd Ncphclinbasalten gehören. Wie erwnM

finden sich die tertiären Basalte in Deutschland in wcltcfle

Verbreitung. Aber auch alte Vulkane trifft man in "'"

Gegenden, nirgends jedoch in der vorzüglichen Erhaltin.

wie in der Ei'fcl. Darauf bezieht sich ein namentlich '

der letzten Zeit vielfach erwähnter Satz eines Briefes, °'

L. von Buch am 12. 8. 1«20 an den nm die Erfor,ch»n

der Eifel hochverdienten Gymnasialprofcssor Steiningcr "

Trier richtete: „Die Eifel hat ihresgleichen in der Ve"

nicht; sie wird auch ihrerseits Lehrer nnd Führer wcro ^
manche andere Gegend zn begreifen, uud ihre Kcm>m

kann nicht umgangen werden, wenn man eine klare Au!>^

der vulkanischen Erschcinuugcn ans Kontinenten erhalten ww-

Worin liegt min die große Bedeutung der vulkaiiW"

Bildungen der Eifel nnd des Laacher Gebietes? Sic vcruv

nicht etwa auf der Großartigkeit der vulkanischen ^
scheinungen oder ans der Masse des an die Oberfläche

förderten eruptiven Materials, fouderu gerade im ^M
teil auf ihrer winzigen Kleinheit,- gerade sie lassen erkenn'

daß der Vulkanismus sich in sehr bescheidenen E«N'

äußern kann. Durch ihre» genügen Umfang, den e»'^

Bau uud die uubedeuteudeu Meugcn der ^rnptioi^ " ,

dukte unterscheiden sie sich scharf von den jüngeren crloW^

oder auch noch tätigen Vulkanen anderer (hegenden. ^
doch der größte uud imposanteste Vulkan der M^/.M

Mosenberg bei Mauderscheid, kleiner als der kleinste 2"" ,

der Auvergne, deren Vnlkanbildnna.cn denen der l5m^

Alter nnd Form nnd Material sehr ähnlich sind. "„

größte See nnsercs Gebietes, der Laacher See, liat e ^

Umfang von ea. « Uilomctcrn, der Bolscncr See in Is" ^
wie der Laacher See ein Maar, 4«! Kilometer. ^" ,,l-

stattcn daher ein leichteres Erfassen und Verstehen der ^
kanischcn Erscheinungen, nnd sind aus diesem Grnnoe ^

jährlich das Ncisczicl der Gcvlogcn aller Nationen, on ^

durch das Stndinm ihrer Formen zum Verständnis to ^>

zicrtcrcr nnd größerer Erschcinnngcn befähigen wolle»- ,^„,

beiden Vnlkangcbictc zeigen mancherlei Verschied«" ^,,

doch so, daß sie sich in ihren verschiedenen '-'liisbu^ ^..
in glücklichster Weise gegenseitig ergänzen. Ucdcrtrm H

Laacher Vulkangcbiet die Vulkanrcihc der Vordcrciscl " .^,

die bedeutend größere Mauuigfaltiglcit der ^ruptwiie^ ^,
so zeigt audcrcrscits die Eifel einen größeren Newst' ^^,

Formen der Vulkane selbst. Hier finden sich gw'^ ^
wicklnngsrcihcn der Vnlkanc von den ersten Anfn"!! ,^>

zum fertigen Vultan mit KratcrwaN nnd LavastroM^,.^

ältesten Vnltane haben natürlich durch die abtragende 7^,,,

teit des Wassers die größten Formvcrändcrungcn " ^>

sie leiten gewissermaßen als Ucbergangsglicder z>l " y^i'

tiärcn Ernptivbildnngcn hinüber, während die >nn6"Z ^u'

znglich erhalten sind nnd wahre Modelle eines ,uratc^)
stellen.

Literarisches

1) Unter dem Titel „Tfort mit de,, <i!esi»demär!te» "> .,„^u>c"
brinat die Trier, ^nnde^cila,. Nr. 27« Jahrg. >>«»^ l>c""

An^fiihriiüge» ^»r Nrlieiterfrage. . ., .l<,iblio<»^,i,i
2) „Der Trierer Ä!t»,arlt", von Dr. Ucittemch, Sw""' , ,B »'.

eine Festschrift des riihrige» sinnst- und Oeiuervei'ere,!'« ^,H>>!!U^
llbnchlllteiienbencrali'ersaminlnng der deutsche,! bcsellsch"'' , „ ^,,^
.^tnnst, im Verlan Um, Tchaar ^ Dath^, Trier. t<in "" :^i> -'",„
stattete« und fiir 2 Mi. scha» im .hinl'lick auf die "orirU Fic'»'.,,
strationcn wohlfeile« Werlchen an« dernfener Tfeder, da« >n ^,,„p^'>,
und Verehrern der Stadt Trier und ihrer beschichte wa>»
sein mag.
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Verzeichnis der Hotels und Gastwirtschaften.

beren Inhaber Mitglieder des Eisewereins sind und bei welchen das Cifelvereinzblatt anstiegt.*)

dachen.

Aachener V

«cllcr

^ranhans, R'cstanration,

,fetcrstmßc 14/1«!
^-' Neftanration zu de» «

Platz' i' " ""'""' Bahnhofs-

' °'"^"^ Restauration«arlshaus,

^.,''? Hotel ',UNI «öniq oon

^°»hen^"!,'ö ^"mnarschierstr. 5.2
N.^,I "''">' "'swmatiou znin

^»"de,^"'""?"""' ^ran^str, !<>
"°«>esche„ I,, ^^„ration .,,ii,

Kaveri!, Wirich.?ho„nardstras;e

^in^'',^"" Halber Mond
^ wlld^'- "'"Wirtschaft in»,

?«.'.'' 5" """Wirtschaft z,„

^>^.^l.wirtschaftz..rM.

^^^„«hastwirtsch.Friedrichs-

^"«dcr W., Ho.o> «'ifeler Hof

'^3/^^",«"ll«"of

^,r,er

e«V ^.e

N'., «hnsthof ,;ur

n^p^""'

!>!estanrant Drei

°ckcr ", ' ^"'.^ Drei «ronen

H,, Aotte' '"",m,s znr Ahrtal-

Z°!!l?">"'?s5'°f ^ ^ "'"^ binden
3ch„ch, ?^' '>",I,aus

' H"tcl Eteru

Enirant"'"""'"'"' ''>''

^ Tck,„i.' ^W»>a„t Wwe.
Tc!""i„'"V' 1"' '''''""<
c^ bra,,^' "'"'"'«ns n,,d Bier-

Vereins '"""^^ Winzer-

^'««bbeiAlf.

^ ^ ^' "'Nsthof Pet. Pauli,

^»>cr ^ ,,,

T^ ^'«h«^'^ 5, Burg Arras

^'"""«chcr^'

.,.Kma^^°".Nesta»rant

^°n'«»^nm"B?''!'.H°telrestan-
V'"> ^ c... ."''„ho
^°«ch ,^ ^"cl Unland

Ä!n...i"'Niel "^"^^'tauraiit zum

tz<V^"s'hcn..

°»!b

^ch»,i." ^' 'Votel

Mmn-ation
einstudc

'3°>cl!M5

Altenvnrg bei Altciilihr.
Winzer>Bercin

Antweiler.
Breniss ^., «Hasthof z„ui Areindcrn
Conrad! A,, «hasthans.

Aremberg bei Antweiler.
Hiiumclreich A. H., Gasthaus

Zad Zertrich.
Berres M., «hasthaus Verres
Dhciu P., Hotel Dheiu
Dillendnra ^„ Hotel Dilleulnirss
Gerhards M., Nestanrant ^rholnna
Hntter T., Hotel Nönierdad
.«lcriusss ^,, Hotel Drei Neichstronen
«lerinsss H., Hotel Alleegarten
Pil, Ä<'., Hotel Pil,, «nrhotel
Schneider «^., Hotel «nrplah
Schniitt (i, P., Hotel «urfiirst
Schon Wwe,. «Gasthaus
Thoina«, ,votel Adler
Thomas Wwe,, Gasthaus

Balduinshiinsche« b
Miiller .V, Neslanrant

Ber««d bei Schwcich.
Porten W,, waschen,«

^cfovt bci Bollcndorf
Bleser >V, Oasthanö
>le,!ler ^'!,, <i>astha»c'

BeU bci I>llcdcvliic!!dig.
^liaschlassc^ B„ Gasthof z, Taucher

See

Bergheim bei Mcchcrnich.
Vlieonen P, W> Gasthaus

Zettenfeld bci Hl^midcrscheid.
Stadtfeld H, Gasthaus

Dirresborn.
^aindert» H,, «^nsthano ,;»r >lrone
^eder ,^, «Hasthans zum Stern

Sitbnrg.

(Genien-? .V. t^asthaiiö
De,oart T,
6l,el ^,,
l^lanfniann H,, „
,^nnr N-, Hotel znin Adler
'N.üller H-, ^afthans
Älisller 1»!,,
Ä'siiller N,,
Vell ^, P,. Hotel ,-,nr Post

ZlanKenheim.

Heindrichs (^,, Hotel z- Stadt 0'öln

Barren» ft,, «nranftalt
Barrean ^, ,^rl,, Hotel Bnrrean,

ne»a»»t B»rg
.Va»er !,!„ <>!astha»s
Michels I„
Michels N,, „ z»i Post

bei Bollcildorf.
«nsuer ^„ «aslhcms
Üieckiinrer >V, „

Kreitenbende« h. Mccher»ic',
^iickemlh ?l,, Restauration ^ückeratt,

wird f»i!>,rsc!;!.

> weism, «>e»z
,^»r Post

^Mtlee (Nhci-

Zrohl am Zthein.
^iönsssen, Vahuhotel
üüonn P,, ^'aühans ;ni» Aller
Mittler M, <hastha»s M, Müller

^riick bci ^'idcssgcü.
Ncldc» .V, Ncsta»ratio»

snUn», bei Alf.
Andries A,, ,votel Mnriendnrss
^antner M,, Hotel vier Türme

Biillinnen.

Iouck N,, Hotel Ioncl
5ialper5 ^,, Hotel «alpers

surgbroli».
Tc»ster ,V, ^nr ?ra»he»>laiseihalle
Strnini I, «^asthans

GaU.
Vischors«,, Nesta»ra»t Bahnhof (<all
^röfen !,'!,, «^asthans
>!!>!»! >l^, Hotel
Ncsgen H, I-, Hotel znr Post

Goblenz.
3^'luis Ä,, Monopolhotel. Schloß¬

strane 4«',
<iiuil°l<asino
l^isennia»» lv, Hotel znin Niese»,

)!!hcin,',ollstras>e ^4
(^»ssels <<,, :>!csia»ra»t z, Miiiich'iicr

«indl, SchloNstrnne ,ü
^lor» Ä,,Hotel,^, Trande.:'!heinstr,-l
H<inicn >^,, Hotel z, Anler, Nhein»

zollnrane ^,-^
Mainmld Ä,, Hotel Maiwald,

^chlofzstrafte -7
Roth O,, Nestanratio» Philipp Hart¬

man», Entciipfnlil !»

Esln.

Plliim, ^icstanration u- Vierdrauerci,
Saiidlanl ^

C'sser W,, Nestanration, Unter «Gold¬
schmied 21

Kraaf ,V, Hotel, Marzcllensti. 1!)
«irsch >!,, ^iesianration, Äposteln-

straße IN
^eh»!acherP,,)!lesta!iratio»,Sepcri»-

stras;e ^«
Miiller <i>,, Pierlnaucrci, Moltlc-

strnne 4!»
Wischet, Veiürcstauration, Martin-

strasze

Eordel.

Thiel B,. «'lastlnins Thiel
Thiel ^, ,V, Hotel-Nesianrant Thiel

Densborn bci Vincsboni.
Va»t H, Ä,. «Gasthaus
Weiter ,V Wtoe,, «'iastlmns

Dorftl bci Autwcilcr.
Breuer ,V, «^aslhono

Dreimnlllen bci Eiscrfcy.
Heiueu P,, ^iestanration znr >lal»s-

höhle

Drei« bci Wittlich.
Uronaner H., <'!ostha»s

Baldanff ^,, ,5otcl Belleonc
Beet N,, «^asthans
Strans Gcschw,, Hotel ;um Virsch

Gchternacherivriick

bci Bollcndorf.

Waniicr ^., «Hasthans

Gisersey bci Mcchernich.

Wälder P,, «Hasthans Wälder
Wcstermlluu D., «Hasthof T. Wcstcr-

ma,i»

Gvnzelt bci Bollcndorf.
Ticderich ,V, «hanhaus

lMchwriler.

Adenau ,V, ,<öote! «aiscrhof
Bitter, ,votcl Bitter
Hupperi., H,, «Hasthans, Marieustr.
Wannen >l., «Hasthans, ^udcustr.

Guprn.
Schmit! W,, Hotel «och («nrhotcl

Lerschweiler b. Bollcndorf.

Lammes M,, «hasthans
Obcrdillig P„ „

Föhren bei Schwcich.

Becker 7^, ,V, «hasthans
«haner B.,
Orth 7v. lWener, Gasthaus
Orth «hcschw-,

Gemiind.

Arens W., Hotel-Nestanrant zur
schönen Anssich!

Beraenmnn O,, Hotel Äcrgcman»
Toinmasch '.','!,, 'Hastwirtschaft
«reiner ,V, V^otel zum Zlern
Bc»eden (i,, Hotcl-Nesta»ra»t z»r

Talsperre

Gerolstein.

«wnnp .V B., «hasthllf zur !^iudc
sslamm ,V x> >>., Restaurant Bahn¬

hof «herolslein
Heck M-, Hotel und Pension Heck
Hnrth M,, Hotel «hcrolstcin
«och >V, Hotel «och
«orlhans ^!l,, Hotel 5»r Post
Mancher !,^., Hotel l^ifcler Hot

GiUenfeld.
Zill„cn «. O-, Hotel zur Post

Grünhau« bci Trier.
Oderhoffer <h., Rcsta»ra»t

Hain bci Burgbrohl.
Nadermachcr .V. «hasthans

Dardtvriicke b. Miiiistcrcifcl.
^anssendach P., «hasthans

Harzhein, bci C'iscrfc».
Micsseler P., <hastl,aus

Dasenfeld bci ,vci»lbach.
Heiueu ,^>., öotel seinen

Hansen bci öcinibach.
^eu M, «Hasthof z. Hänfener Burg

Heimbach.
Schöller ,V, Hotel Schüller

Schöller M,, Reslauiant Nllhnhof
Heimdach

Wilden M., «haschof Wilden
Winter ,V, Hotel «ülncr Ho'



Wifewereinsvlatt.

<p

Hotel yackenbruch. <«>

Andernach am Rheili,
unweit des Bahnhofes,

v^-^-vi« dein ^cuidunasplatzc der Tampfboutc.

Prachtvolle Lage, große Säle, Terrasse und Garten.
Von jiimllichsli Fimmel» ncüicsit !!!«!! die jchünfte Aüiü'icht.

»»K Civile preise. «<«

^ei Icinacivin Aufcnthcrlt ^cnsion,

Tcleplio» !«l. <>. A. F>cickl'»,l,'ruch. «iacutilmcr.

/>^s/>/ü^ <?M5//?e ^u/nt7/»me

^o/? a^/e^em 5^^ F'i)'/?5//F'e/? ^7/?e^/e/e/? 5o///e/ec/e^

Vuchdruckerei Conrad weigt, Andernach.

Anfertigung aller Drnckarbeiten

in Schwarz- und Buntdruck

—>>- i» sscschmackvnllcr, inübcrcr ii»d turrcltrr A»sfill,r»n,, ^
z» mäßissc» Prrisc».

Viizüglichc Empfehlungen. Glänzende Anerkennungen dci Fachprelse.

Grofzes tager von Formnlaren

für Vürgermei^teroien, Standesämter,
Gemeindekassen u. s. w.

Anzeigen
finden gute Verbreitung im Eifelvereinsblatte

unv«s»ü8t!io!!.

>,>,!,»,' ^>r!., :,,,,!, !nr >>,,t(^,><,
8ts»»8«nu.<)!'t»8<:>!llll«i'i,,! >,,,,!!>»!
>>, /i>>!<^u««, NuKebän!<«, llelänclei',
Li-ÜLll«» n, 8t«gs, NÄUM80>>ütle!',

Neinrieli wü,

,!,!! Xrsul!!»«:»!«!- n. L«s!-«8!l«im«!'

>!(i!>i<:!,',unt,

UßiMuimllUßinwM

Tic Moltcrci-Genossensch^

versendet ihre rühmlichst be¬

kannte ff. Sützrahm-Tafel-

butter, direlt an Private, »

Postlollis von 9 Pfund ms

auf weiteres zu Ml. U«"

franlo.

Vrohl a,n «Hein,

schiincr beliebter Kusc»tl,lllt«orl.

l!28tll!>f «litU

(Wm-tcstcllc),

'.Miixchrucr u»d ^^^""'^'W
Geriiuniigc Ucranb«. Slbllttigcr»»

mit genfer gedeckter Gla«l,»l

Pcusion von 4 M-

Säle für Verciiir »- >- '^

Nur mnsmi :^

ssifclcr KlllleudcrlillM
ucis. fr, p. Nach», dir ''>^'^
,',„ ,'>M,.dir!,»Pfd,-D^,',» ^„i,
und dic 5><>Pfd,.Vilchsc N' " h,ll«'
der Yienenzuchloerein «e«^

8l»^N5^^

n, ^«iZi«n Haut. «c>"'° s äi»

licgf riu Prosprtt ^> t^'"
,!, Hnchfeld. Vcrsa»d!,an>'' ,^.^,> gc-
wi, wmauf >>i«„,it >n,t»l"
»,c>cht wird.

IIIu8tri6rt6

!,^>^
frozpekte uns KeKe-füllB
INI! vv,!i!,>il!! ^„c!> (!ie (>-,/„ „ülif'ci ciicl,ö8. >iele!c i,! "' '

l!on!'2ll Weigt^ Nucli. u. «unzläsuckese!. /^nns^



' b- Jahrgang. «»"

,^""««nl. Schnittet

l^almeHv.

^°in. Mitte jeäen Mon-t-
Li!«!«' ^°" Ortsgruppen äe«

^urch ^^" »""««preis
5° N, ^" Lucknznäel

l"«> «uzlchi. Leltellgelä.

MMerem

"wer NnH b>« ,um ^Oi^
e-^Nu

^ °""«e««r einzulenäen.

<vch„° ^'Mitteilungen des Hauptlwrstandes. — Vorschlägt der Kommission zu ,^ 0«
^»st i,„?"'"'^l»nn, — Amlliche H'ütteilnnssen der Ortsssrnppen. - Aus de» Orts^Mpfna-

"° >^t. — Etwas über die Flora Bitbnrns. — Die unlianischc Eifcl »nd IK^und
^ bannen ^ ^l^^>-^v!i^,^« ,,»>, ^!,'v,,„i„f>^«, — lijasnMn,!

>»^.„»d
OasMfverzc,

^ >«^^, herausgegeben vom

I)auptvorltanÄe

Hes Sifelvereins.

Druck unä KommiMons-

Verlag von Conraä Neigt
in Nnäern«ck.

Nnzeigegebünr lür Hie 4lp<>It.

ßetitzeile oäer äeren N,»um
25 plg. » Leiwgen nack Neber-
einkunlt. » Anzeigen vperäen

von äer 6e!ckäI<«IteU« in

Anäernzch entgegengenommen

Anzeigen für «lie n3cklt«
Nummer linä bi« zum

letzten äe« ll!on«t« an 6en

Verleger einzulenäen.

id die ssördcrunss der Reklame und deren
'^uni Schul; der Fallcnlay bei Bcrtrich. —

Nhcingcbictes Mincinlancllen, — Eifcl»
cbuis.

MI

Mitteilungen des i?auptvorstandes.

^ 3riihjahrsvclsammlun„.
llln '< Versammlung findet in Viaudcn voraussichtlich

"»11 i'/'m, ^ ^"ni °s. Is. statt. Anträge bitte ich bis

^ - ^cai längstens hierher einzureichen.

- ^egevezeichnung.

Lh^'"-^ die seitens des Hauptvorstandes an den Herrn

die W^'?"""' errichtete Bitte, bei denKgl.Forstabteilungcn

^cm„ ^"'tt""6 Z»r Aubriuguug uon Wegczcichen und

Mvirf.."'" '" f'stalischcn Walduugcn seitens des Eifclucrcins

Echr.ii' '^' '^llen. hat die Kgl. Ncgiernng zu Koblenz Icmt

i» dc ?."°'u ^'^ ds.Mts. in dankenswerter Weise gestattet.

höri^,^°atsforstcn innerhalb des zum Bezirk Koblenz gc-

5ustä'nd!^ <^ ^cr ^^l »ach vorherigem Benehmen mit den

zu sei» s?'<^""> ^bcrförstcru, deren Weisungen maßgebend

, »abeii, Wegezeiche» und Wegctafcln anzubringen,

'st aba.?^ Hliuptrontc VII Ehrang-Bollcndorf, 1. Tag,

^l,^ ^" und lautet: Eiscnach, Menniugcu, Irre!,

^^ Schweineställe, Wetterdach, Bollcudorf/
3"Nobe d,v'<V.c'"'^ "'" Wege nach Prümzurlnn eine Wcgetafel mit

"c Prii„ -, "<^"'u>»nc!, bis z„ den Wasserfallen der Prüm und dem
» Die s^ ".". "''Nel'rachl werden.)

3''dert ,.,d? ^"Utc VI11 Aachen-Trier, «l. Tag, ist abgc-

^icderZ„ ° "" 5- ^oth, Obersgcgcu, .Wrpcrich, Seimerich,

«r. Tie <c'''.^ "'s'tc>'< Bollcndorf.

Mrgerm.ift ^""""«"1 sind nach Mitteilung des Herrn

^ige» d,- Mbbcnder-sschtcrnachcrbriick gegenüber den-

,, '" ursprünglichen Planes nicht verändert.

">it, dc,,^"' He" Bürgermeister zu Münstermaifcld teilt

^°'Ucr ^,r?"^?"' Strecke Monrcal-Mosellern von Pyr-

^ ' EisendX^^'ug lNtz die erforderlichen Zeichen
8 ^ ^ch'ch'ldchcn) hat anbringen lassen.

^

«, ,-/""«o.»^ l^lil cinoiiiigeii luii^ii.

^uffordtrunst zum korporativen Veitritt.
"'>io7,

^ Die n^"'""' beigetreten:^_____________________
mit jährlich ^l) M., (5upcn 10 M-,

w,'?.. ^!w.r ' Tlicr IV M..' die Städte: Ahrweiler

3'^icn-N"'tt U' M., Ncnillgcn 10 M.: die Bürgcr-

MreiZ^. "lsdorf. Landkreis Aachen, 5' M., Büsbach,

5>o^'cheid Z"''WM., Eiscnschmitt, .U reis Wittlich, 5 M.

S!>!iiii,^pangdahlem(Ndr. Binsfcld, Kr. Wittlich) « M.,

' ^cttcr«Q°''?"f (-'lbr. Bürgermeister zn Zingsheim,
^Yemi) ', ^., Lommersdorf (Kreis Schleiden)

10 M, Oberkail (Kr. Wittlich) ', M., Nocthen (Adr.

Bürgermeister zu Zingsheim, Post Ncttcrshcim) !i M.,

Prüm Laud (Wallcrshcim) 10 M., Udcnbrcth (Adr.

Blumcuthlll, Kr. Schleiden) 10 M. Der Beitrag der Stadt

Montjoie beträgt :z<», nicht 5,0 M.

4. Vereinsblatt.

Verschiedene Beschwerden einzelner Mitglieder weisen

a.if die sehr unregclmäftigc Bcrtciluug des Ciselvercinsblattes

in einzelnen Ortsgruppen hin. Da die Ortsgruppen stets

pünktlich in Besitz des Bcrcinsblattcs gelangen, so kann

die Schuld für derartige unliebsame Vorkommnisse mir in den

Ortsgruppen selbst liegen. Im Interesse unserer Sache

bitte ich die Herrn Vorsitzenden recht dringend, für eine

rasche und pünktliche Verteilung des Vcrcinsblattcs Sorge

trage» zu wollen.

> Lichtbilder.

Mch Mitteilung des Herrn Oberlehrer Dr. Follmann

hat sich die Firma Licsegaug zur Herausgabe der Lichtbildcr-

folgc für die Eifcl bereit erklärt, falls ihr bei der Zusammeu-

strlluug mr Hand gegangen werde. Herr Dr. Follmann

hat sich hierauf bereit erklärt, wegen der Auswahl sich mit der

Firma Schaar und Dathc-Trier unter der Voraussetzung

in Verbindung zu setzen, daß eine Verständigung über die

Ucbcrlllssung der Negative zwischen den beteiligten Firmen

erfolge. Auch mit der Ortsgruppe Remagen ist Herr Dr.

Follmann wegen der Aufnahme von Bildern in die Licht-

bildcrfolgc in Verbindung getreten. Es steht somit zu er¬

warten, daß die Angelegenheit im Laufe des Sommers zur

Erledigung gelangt. An die Ortsgruppen ergeht die Bitte,

Abzüge von Aufnahmen, die sich zu dem genannten Zwecke

eignen und deren Negative sie der Firma Licscgang znr

Herstellung der Diapositive zur Verfügung stellen wollen,

an die Firma in Düsseldorf ciuzuscudcu.

«i. Bücherei und Archiv.

Die Stadtvcrordnctcu-Vcrsllmmlung zu Trier hat be¬

schlösse!!, die Bücherei zu übcruchmcu, wenn der Verein
dieselbe dauernd der Stadtbibliothct überläßt und ans eine

Nückfordcruug verzichtet, sodaß also die Bücher dem Hanpt-

Katalog eingereiht werden dürfen. Die Beschlußfassung
wird in Viandcn zn erfolgen haben.

Malmedy, :il. März 1905. Per Vorsitzende

Kaufmann.



GiMneveinsvlaU.

Vorschläge

der Kommission zu Trier vom 26. Februar ds. Is.

betreffend die Förderung der Mcllame und deren

weitere Behandlung.

(56 wurde angeregt, zur Hebung des Fremden- und

Touristenverkehrs iu der Eifel uud dm angrenzenden Ge¬
bieten :

1. Den Eiscnbahnzug.cn des Eifclgebictes uud der das¬

selbe begrenzenden Strecken ein etwa 2 bis 3 Druckbogen

Tcrt und ungefähr 40 Abbildungen enthaltendes, im belle¬

tristischen ^til verfaßtes Nellamebuch „Bilder aus der

Eifel" (o. a.) beizugeben, welches in den Wagcuabteilcn

aufgehängt werden und dazu dienen soll, die Reisenden

während der Fahrt mit den Schönheiten der Eifel bekannt

zu machen und sie hierdurch zu veranlassen, die bildlichen

Darstellungen sStädte, Burgen, Landschaften n. f. w.) an

Ort und Stelle dnrch eigene Wahrnehmung keimen zu lernen:

^. eine» Fahrplan der Eifel und angrenzenden Strecken

herauszugeben, welcher anf etwa 8 Seiten je eine Seite

Fahrplan und je eine solche Abbildungen enthalten soll.

Das Ncklamcb nch svergl. 1), dessen Text in be¬

währte Hand gelegt werden würde, soll künstlerisch schöne

Abbildungen bringen und iu einer dem Auscheu des Vereins

und der Schönheit seines Gebietes entsprechenden, würdigen

Ausstattung herausgegeben werden. Voraussetzung für das

Erscheinen des Buches bildet aber die fiuauzielle Sicherung

des Unternehmens dnrch Zuschüsse der im Text und ins¬

besondere in den Abbildungen berührten Orte nnd deren

Umgebung.

Die Herstcllnugstostcu der zunächst auf etwa H»<»<»

Stück bemessenen Rellmncbüchcr sind mit annähernd Ml

2,"'<><» ^00 zn berechnen. Wenn auch zu erwarten seiu

wird, daß der Hauptvorstand nnd die Generalversammlung

des Vereins einen Beitrag zu den kosten bewilligen werden,

so ist dennoch die Ucbcrnahme von mindestens "4 der Ge-

samtlosteu durch die beteiligten Verbände (Ortsgruppen,

Gemeinde», Städte u. s. w.) Vorbedingung für das Gelingen
des Unternehmens. Es ist außer Frage, daß diese Reklame

das Interesse des reisenden Publikums in ganz besonderem

Maße wachrufen uud daß es sich somit für die Beteiligten
um ciuc sehr nutzbringende Ansgabe handeln wird. 'Es

wird daher Sache der Ortsgruppen sein, im Verein mit

den Gemeindebehörden, den örtlichen Fremdenverkehrs-,
Verschöncrungs- und sonstigen Vereinen, sowie mit >lnr-

dircktioncn, Gasthofbesitzern u. f. w. die erforderlichen Mittel

aufzubringen. Die anteiligen Zuschüsse werden je nach
Größe der bildlichen und textlichen Anfnahmcu, sodauu aber

auch nach Maßgabe der ^cistuugsfähigkeit der Verbände zn

bemessen sein. In das Reklameheft sollen aufgenommen

werden Ansichten nnd Text von: Aachen, Adenau, Ährweiler,

Altcnahr, Bertrich, Blaukcuhcim, Bollendorf, Bonn, Brohl,
Burgbrohl, Casselburg, Eobleuz, Eochcm, «öln, Croncn-

burg, Dann, Düren, Eltz, Eschwciler, Gemiind (2 Talsperren-

bildcr), Gerolstein, Hcimbach, Himmcrod, Kyllbnrg, Malmedy,

Mauderscheid, Maria-Laach, Maricnburg, Ma>,cu, Montjoic,

Münftereifel, sieuenahr, Nideggcn, Olbrück, Prüm, Rciffer-

scheid, Remagen, Nheinbach, Schleiden, Stolberg, Trier,

Vianden, Wittlich.

Sollten Wünsche um Aufnahme anderer Bilder be¬

stehen oder besonders gute Aufnahmen zur Vervielfältigung

vorhanden sein, so würde diesbezügliche Acnßerung und
Ueberscndung erwartet.

,^,« »l? t r i I l u strierteFahrplansoll au den Fahr-

tarteu-Ausgabestellen der Eisenbahn möglichst allen in das

Eifelgebict Reisenden mit der Fahrkarte ausgehändigt, l^
dauu aber auch jedem Mitglied des Vereins und M' ^",

tciluug au Reiscudc in Gasthöfen den Ortsgrnppeu """H
gcltlich ausgehändigt werden. Die Kosten für etwa >'"""

Stück wurden anf Ml. <i-«<»0 geschätzt. ^ . „,,,

Unter Vorbehalt eines späteren Wechsels der AiiN'«« ^

würden zunächst unr die hervorrageudstcu Bilder in ^' .

ficht genommen. Iu Zukunft sollen alle Gebiete der ^
namentlich solche, in denen Ortsgruppen bestehen, bei'

sichtigt werden. Zunächst wurden in Aussicht gc""»"' /

Altcnahr, Burg Eltz, Rciffcrschcid, Talsperre. ManderM",

Ridcggcn, Rcncrbnrg, Porta nigra. , ,. ,..„

Die in Vorstehendem skizzierten Vorschläge bcdlM

jedenfalls hinsichtlich des „Nellamebuches" eine s"'gl"'^

Vorbereitung nnd wegen der erwachsenden Kosten !>" ^,
Verein auch eiue Anhörnug des Hanptvorstandcs uno

Generalversammlung. Es ist daher nicht möglich, dtt ^ '
führuug der Vorschläge vor der erwähnten VcsW'.W ,.-i-

näher zu treten. Dagegen ist unnmchr ciu Vermittu»,^
Vorschlag gemacht worden. Derselbe geht dahin, d"' > ,

tlamcdruckschriftcu, unter Vorbehalt einer HcrausgM .

sog. Rcklllincbnchcs in Gestalt von gehefteten w»«

herzustellen, wie sie den Ortsgruppen iu ciucm Mnst"' ^ ^
gaugen sind. Es ist angeführt worden, daß man M " "

meinen von den losen, gefalteten Fahrplanstreife!! ^
kommen sei, wie vielfache Erkundigungen ergeben U'.^,
Vielmehr fei die Form des gehefteten Albnms »w "^

Bildschmnck nnd Fahrplan der betreffenden Strcac" ,,

ein wirksames nnd modernen Ansprüchen genügendes ^ z,,
mittel anzusehen. Tic Kosten eines solche» M""-,^

Stärke vou « Blatt gleich 1<i Seite,, belaufcu sich a»l -" ^c

pro 1<»0» bei Herstellung von W00U Stück.- di^ >^D

mit Tcrthonorar uud Portis auu. insgesamt ^^^^>B
ausmachen. Die Stärke von 16 Seiten würde einem "' Md

Bildschmnck zn Gute kommen. Dieser neue VorsclM^

/^

zunächst in einer Kommissionssitznng beraten lind dic-^,,,
' zcfurdcrt werden, sich nach B^ ^

!tercsscnten d

fallenden,U

gruppcu werde» cp. aufgc iic

init den Interessenten darüber zu äußer,,, ob sie o^cH^

der Ortsgruppen
losten übernehmen wollen. Von der E,m"^ hie
'nppcn wird es daher zunächst abhängt!, ^

Herausgabe des Albums sich noch mit der Giusi'M '^ »ic

Sommcrfahrvlancs ermögliche» läßt. Andernfalls u,^^„

Durchführung der Reklame zunächst vertagt und in ^
näher behandelt werden müssen.

Malmedy, den :N. März t!»«»'>. Der Vorsitiende-
Kanf»>"U

Amtliche Mitteilungen der Orttgruppen»

Kölner Gifel-Verein

sonntag. den 5N. April <«)»5.
Führer: Herr R, Lenz.

Abfahrt: Köln Hanfttbahnhof !>.27 »In- init Sonütagstari'
Ocü>"

1,,^

Ankunft in Mechcrnich 1l,<!1 Uhr- », l' ,,
Wanderung über Vnrgfe», Äreitenbenden ('«"»""' ,„r,""'

fe». Mittagessen: Nestanralion Wesicrmann. H^eitermar»a^^^c,i,
höhle nnd über Ilrfey nach »all, — «hesamtmarschzeA "

Nnckfahrt ab Kall «,20 »I,r.

sonntag, den 7. Ma! M5 ^

Mit Sonntagskarte Miinstcreifcl. Wanden»'" ''". ..»cig ,^„,
a. d. Llhr (Frühstück bei Wirz). Veitcrmaisch uon M°"' ^i>„,°
Ähciiibach. Mitta„csse!i bei Korth. Ocsamtnlarschzctt

Das Nähere bringt die Verciustafel. „ si»b,^,,
DM- Die Aumeldiiunei! zu den gemeinsamen Wandern»^,., »
Tage vorher bis « Uhr nachmittags an Herrn Noberi
Hohe Pforte 16, zu richten.

2>



Gis'elnereins vlntt.

I. Sct»nMellto»tv
sonnlag. den l.4- Mai ,')N5.

Führer: dir .ncrreu Tircttor ^udcivi« nnd «lccsattel.
Abführt: .^ölu Narb.-Platz 2.0!» Uhr

^, (Vitra-Wasscu dcr .Uöln-Bonncr Xrcisbahn).
"'"'idcrung von Bornhei», noch Büchholz (Kaffee).

^!ückf,,hrt ab Alfter 7,42, ^!«! »Hr.

^l,l,>,f1"!"^N»crkartc» für Mitglied«' und Eingeführte, berechtigend zn
i,ch ,/"'°, ^nffee, si„d ^rcitag abend, den 12. Mai, im Vereinet»!
^ tlj/' "»ssücns 2,r,»stass l! III»' bei der Buchhandlung C. Roemke

Ver Wander-Auslchuf,
des llölner «iifeloereins.

^Zgasse. z» haben.

ttcn ^'/"gkcitcn de« gauzcu !<ifclgcbietes bilde, lräftig dafür einzn-
d°n Z.', '"»»„ein' der für rüstige Wauderer schönste Wcg dahin.
Nach t, ' ^^'N über Vicht und Zwcifall, Üiuhrbcrg und Paulnshof
^>t>c ,^vcrr»,oi,cr hinführend, auch öffcmlich allgemeiner belannt
^ster,'i,>„ "^ ^"N^wnndernnf, dnrch die hcrrlichc» Wäldcr dcr Obcr-
"°>>'tl„i,' ^",nn, Hürtgcu nnd Nützen, dnrch das Vichltal über
^"s „„^''^"^^btt nnd Drei->!aiser°t<'icheu nach Warschaus Jägers-
""^Sil, ,^ ""' ^"' piltore^le Peterbachtal übcr^iallbrück im«alltalc
""lh den, , '!'^' ""6' Stranch, dann dnrch das liebliche Weidenbachtal
">>c,i ^' »'.«>«',,ch ssclcsscncn Anhrbcrss nnd Panlnshof hin hellt wohl

ähnlich z,^'">wea, dar, welcher seines bleiche» ,'nchen dürfte nnd
Üe»cl,t ,„. ?"' Wandern»« in dentfchen Miticlsscl'irgcn an die Seite
M qros, "! l""N, Von Panlnshof ans fübrt nns der Wcss durch
"ach ^,,<,,"'^ "dabei, daliessende Ilrfltal zur Sperrmauer hinanf.
?^r d«, ^ ^" Wandernnss den, »rftfee entlang bis <«cmü»d.
'°"Nc'e!,t ,""<!^"^"'' dnrchqnerend zu», Kraftwerk nnd »ach .vicimbach
südlich ,,!„,?"'' ">,»! wo nns die Abendzüge heiniführcn. Anr niühlc

°ttllit i>, ", ^" 'flechte Wess v o n P anln s h o f z n r S V e r r,n a n e r
^»d h^ ^ , «esent »'erden, das; er ohne vcrlorcnc Slcisscrnngen
^"pfte M. ^" '" -'-'l'"l'r Brcile »'irllich gangbar lvürdc. Tic 5rts-
°e»> »nu, ,'",« s>c»te zu diesen, Zwecke den Betrag von ,'>" Mark
l?^t«c>r ""!!.^"' Verfügung, hoffte ans entsprechende Beteiligung
^ bicseo, ^ ''""'"' und bittet de» .Oanvtverci», vielleicht sonn noch

!"e ssc,,'«,, ',^ ^"' znständisse Orlsssrnppen darauf hinzuweisen.
^^ Ncvln,,r ,^^'e,',eichnn„ss der ganze» To»r von Stolberg ans

>,^s u y,, ^,^/nso solI die farbige Bezeichanng des schönen Wald-
, ° band s,^,? ^'^N nacl, »ürtgen von nnserer Orlsssrnvve in
^'^nsch ,°"'''"u werden, sslcichfalls ei,ie q r o si a >ti sse Wald-
^r f>'ü,^,,""^' ^'Nrner bedaner! man hier allaemein das liinneheü
^ ^nuibni,,,'" ^!l,->l berss ss c ha b ten Sonntass s ta r ten ans
w'"w»en i, ""^ will vorüelliss »'erden, das, solche uns für die
M'te,,, 5 , ^bm-f. Mouüoie nndMalnied» wiederssesseben »verde»

"l n„ '„!.',' "7 «>' rt n b e r ^ a in »i e r s d o rf.
Mta»d,sscr Stelle petitio»ieit »'erden.

Tv!^"'nz?iNf 5'"" im März. Bei «nnreichnnn des Mil-
>°.,"' ^l'N, , i^.'!^ versehentlich nicht anssemeldet: Oberfors'er Beet,
j°.» ' ^°r,,,, ",?/"b nnd Ehrenvorsitzender, )!otnr »arraens, c)tt°

"" H«!dor, '^> '"""' Veltenfeld. Försler Hilacrs, (Eckfeld, .vilfs-

«ltz '""verscheid.

>>""»! I.^pp« Trier. 2l. März 1!'0,> Nie Geiieralversammlnnss
U«u'"W»nrei^.. ^'"^liefnndc». ,<>cr>' Oberlehrer Seiwert erstattete
>>>iti. -^« Pn, '/"^">t über die lülisskeit der OrtsssrnvP'' in, 'uihre
fabts ««sich,,!/.?^'' '^"r Oberülentnant v. »mmncr teilten, a.

"°" »ach Saarbrücken wessen Somnier-

d <»«;<, "'"»edenc» Orten der Eise! in Verbindnnss ssesctzt habe.

Via^^NNiuvr <.?'""b«N. i,n März i'.»'5. Ter rühriqe Vorsitzende
ich, ' °- ^. i,i i'"^ ^Staalsarchitett >>, ^^„^ ^.^„^, „,„ i„,
'Usch, !''"!cb>„!<. """"N nntcr allsse,ncincr Veteilissnnss die ^eicr
V"l>lif„.^ nnc, ,, lies », vollisser NüNisslcit nnd niit scltencr '"ciNes-

'ln,,,,^, , "'!"> dem wackeren, rüsüssen Verr» ein kräftisscs

"»Dicnn " ""^ 'Denissen Tassen erfolssten veröffentlichten
""8 von il.!?"""'"Nische Bancrnwohnnnss ans der nationalen

^ tritt ^, ^ («nrembnrn 1!>05>, Berlass M vns,)" wieder

Ortsgruppe Bollendorf. An, Tonntaa, den ü', März, fand eine
ttiencralversanimlnnss der Ortsssrnvhe Bollendorf des (''ifelucreins statt,
Die Mitssliederznhl beträsst setzt 104 ssesscn !>^ im vorhergessansscncn
Bercinsiahr. ^ni ^ahrc lülN »uohntcn, nach dcr Sancrztss., in Bollen-
dorf t>M> ^rcnide- diese ^ahl sliess in, ^a!,rc ü",4 anf 1217. ^,nn
Ärbeilsplan für 1!»0.'> ssehört das Änbrinsscn cincr eiserne» Brücke
znm Änssichtsfelsen bei der ^chankweilertlanic, 'o»>ie u. a, eine neue
Brücke über de» Godenbach bci Echternacherbrück ». s. >u. (sine länsserc
Debatte entspa»» sich »m einen bei dcr Wü-linsscrbnrss ssevlantcn Ans-
fichtstnrm, doch lam die Versannnlnnss z» keinem Entschluß.

«öln, im März. Ter llölner «iifeloerein veranstaltctc an, 2,^.
Februar, a», ,'>., !^. nnd 2<i. März nemeinschaftlichc Wanderungen.
Ter letzten Wanderkarte wäre» die Worte Seidels vorssedruckt:

Will', von Wunde» du sscsnnden,
frisch hinaus aus dumpfem Hans! n. s. f.

Tiesc Berie sollen zcissen, daü dcr Bcrcin niit seinen sscmeinschaft-
lichcn Wandcrnnsscn crnüc Ziele verfolsst. !'r will dic Mitsslicdcr zn
reine,», frohem ^,'atnrssenntz anleiten, weshalb der <^c»»s; von Alkohol
und dcr Äufc»!halt im Wiüshanse niöalichsi vcrniicden wird, ^n
der kühle,, Jahreszeit wird die Hauptmahlzeit auf das <5'„de
der Tonr ssclcgt. Mcin sind cs iiltcrc Hcrrc», dic diese Art von
Wandenmss' bcvorznsse», nnd dic Tcil,>chmcr',ahl wächst vc>» Jahr zn
Jahr. An dcr crste» Wa»der»»ss i,n ^ebrnar »ahme» 2l, Pcrso»c»
teil, vo» denen die älteste t!4 Jahre alt war. Ter Tenior der dritten
Tonr war soaar ein 74 Ial»'e alter Hcir, dcr dic :^> !<>« lansse »trecke
ohne Beschwerde znrücklcsstc. Tic Wandcrimssc» sind so ciüsscrichtet,
das, Äblür^nnaen niösslich sind, ohne den Znsammenhali wesentlich zn
„uterbrechen. ^rühüücksstcllcn nnd Pansen »verde,, vorher feslsselcat,
und die sichrer sind so terraintnndiss, das; dic Zeit sseuau innege¬
halten nnd jedes ennüdcndc ^ilcn, ieoe Verspät,»,ss des Züsscs nnd
icdcs n»nü!?c ^^arte» vermicdc» wird. Tiefe Art zu »vandcrn, nament¬
lich die Bermeiduuss des Alkohols und starker Mahlzcitc» >vähre»d dcr
To»r, läßt lci»c Spnr vo» (lrmüdnnss znrüct nnd iibt ans Körper »nd
,'!cist dcn wohltätissücn ^'inflns; ans. l^i» iin April crschcincndes
Wandert»,ch des Kölner Oifcwl>n>i„.; irird scinc schöaücn Tonren mit
karten, Zcichenertlärunss >,»d Beschrcibnnssen enthalten nnd manchen
A'aturfrcimd veranlasse», allein oder mit anderen de» Spuren des
>töluer ^ifelvereins zn folaen, dic im Borsscbirsse durch die znverlässiae
Martiernnss nicht zn fehlen sind.

Eschweiler. Tie hicsissc i7r!sssrnpve hielt im Anschlnssc an die
Tnssnnss dco Bcrschöncr!,,!sssverein« ihre ,v>a n p tversamm l n nss am

2,'>. Muri i», Hoiel Wa»tzc» ab. Ter Vorsitzende, 6>>»»»asialdircktur
Tr. (i^ii,,^^, hrrichtclc über die Vercinstätissleit im ocrflossencn
Jahre. A»s;cr einer aroszcn ^ücihc von 'ünhcbänlen, teils in Eichenholz
mit ^'isenkonnrnttion, teils in Natnrholz, würden ^nstpfade im t^sch-
ivcilcr Walde »nd in den WaldüNsscn »,» Tchcvcnhüttc verbessert nnd
mit Wcaczeichcn versehen. Namentlich hob dcr Vorsitzende die herr¬
lichen Promenadenwcac «richclsiniihlc°^llnfcnbnrss-Schlvarzcnbroich,
Schevenhütte-Schwarzenbroich, H^cnan-Laufenberg nnd Wenon-Vaniich,
»lisienrath-^orfih'ns, Bohlcrhcide (im ^schiociler Ztadtwald) und
besonders Zchcvcnhi,tte°3iis;e»dcll hervor. - ?er Verein »»,rde vo»
der ^>>'dt »uterslützt, indem diese einen Milssliederbcitrass von ^><>'N>.
beisteuert. Sehr erfreulicherweise hat auch eine Anzahl von Bürsscrn
durch Stiftung von Bänke» nnd dnrch Beislcncr z» soustisscn Vcr-
hesseruusscu sich verdient gemacht. An den .vanptverein wurden für
l'.Dl K,4 M. ahssefiihrt. beider nniren die Beuiühnnsscn dcr Orts-
ssrnppc, dcu Bcsitzcr dcr außerordentlich malerischen nnd tuustssc-
'chichtlich interessante» >t l oüerrninr Schwarzen broich (cincs
zwcitcn Hin»ncrodc> für die nötigsten (rrhaltuusssarbeitcu zn inte¬
ressiere!,, nicht von (5'rfolss gekrönt; der Eigentümer ist dcr <"raf
von Merodc. ^s ivnrde beschlossen, dic Anfmcrlsaintei! des Hanvt-
vereins anf dieses Teukmal der Vergausseuheit zn lenken. Dasselbe
soll geschehen bezüglich dcr großartigen, uns der Stätte cincr Nömcr-
siedlung stchcnbcuNuiucAothbern, dicht bei t^schweiler. .Aach
Vicht nud Hürlgc» würden Ausflüsse unternommen', dcr nächlte wird
znr llrfttalsperrc gehen.

Ahrweiler. 10. März. Tic Ortsgruppe At,rwei!er dcs ft ifcl-
vercins hielt gestern abend auf',,, öirz ihre ,^e!!eralucr!au!!n!,! uss
ab, iu welcher der «assiercr .vcrr Bapt. P lach „er zunächst Bericht
über die blasse erstattete. Tic pinnahmen betragen Ml. K>l', die Aus¬
gabe!, Mk. N4,4.'>, der Bcsland dcmnnch MI. ^>...>'>. Tcm Na,»crcr
wnrde ^ntlanung zn teil. - (»in historisches Gepräge erhielt die Ver¬
sammlung durch'eine» »»gemein fesselnden Vortrag des Vcrrn Schreis
Pesch über mittelalterlichen Bnrgenban und Stadtvefeüissnug. Ter
»err Vortroge»de hat dnrch eifriges Studium dcr cmschlagigen Ätcratnr
nud dnrch pcrsöulichc Inausscnschcinnahmc. besonders dcr Stlldtuc-
fc'tiguuss vou Ahrweilcr, ihrc» »rsprnnss, ihrc Bcdcntuug, dic Nanait
u. s. w., interessante t^rfahr!»,geu gcsammclt, dic cr im Eifclvciciu,
der stets die Erhaltung dcntscher Bürge» »»tcrniint Hut. znm beste»
gab. So manche (^inzclhcitcn, dic bci oberflächlicher Vctrachtüüg der
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verschiedensten Burgen und Burgtrümmer, der Stadtbefestigungen :c.
dem Beschauer entgehen und doch sehr oft uon grofzer Wichtigkeit in
Betreff der Bedeutung jener Bauten sind, wußte Herr Pesch in der

richtige» Beleuchtung zu zeigen. Redner schloß seinen beifällig auf¬
genommeneu Vortrag mit dem Wunsche, das; die Pflege der Denkmäler
früherer Zeiten und das Verständnis für ihren Wert mit beitragen
mögen zur patriotischen Erziehung unseres Volkes. ^- Der Vorsitzende
der Ortsgruppe, Herr Alfred Dahm, brachte u. a. die Uon der .Haupt¬
versammlung i» Remagen angeregten Touren zur Sprache, die mit
den benachbarten Gruppen zusammen nuternommen werden solle». Vi
soll ein Versuch gemacht werden und wird ein Sonntag als der ge°
eignetstc Tag für Ausflüge Uorgeschlageu, Im weiteren erwähnte
Herr Bürgermeister Blume das Bestrebe» des l^ifeluereins, Schüler»
Herbergen zu schaffe» und ersuchte die Ollstwirte, sich hierfür z» in¬
teressieren. vU> zwangloser Unterhaltnng wnßte noch mancher dm
Auweseudeu Details zu erzähle», die mit der Geschichte unserer Stadt
uud deren Befestigung in Zusammenhang stehe».

Ahrweiler, :!1. März. Der hiesige Verschönerungsverein wird
im ^a»fc dieses Frühjahres eine regere Tätigkeit cutwickcl». Vorerst
werden die öde liegenden Plätze am Ober- und Riedertor z» gcschmack-
vollcn gaunerischen Anlage» umgewaudclt werde». Tic uorhandcnen
Nnhebäüke sollen crnenert »»d ci»e A»zllhl ganz neuer Bäukc gesetzt
werdcu. Im ^a»fc des So»nuers werde» die uor mehrere» Jahren
beschafften Waldanlagen. Schntzhüttcn n»d Ruheplätze im Stadtwalde
wieder in ante» Zustand gebracht, beziehungsweise erweitert werden.
Als weiter nötige Arbeit ist der Ausbau ci»es schattige,! Promeuadcu-
wegcs nach Bad Ncueuohr iu Aussicht genoninic».

H,Hl

Zun, Schutz der Falkenlay

bei Bertrich.

Einer der schönsten Eifelwege ist unstreitig die Land¬

straße uon Bertrich nach Kennfus.

Oberhalb der Elfenmühle durchzieht sie ein herrliches

Wiesental nnd windet sich dann in großen Serpentinen

bergan. Iu der Verlängerung des Wiesentales rundet sich

ciu .Uratcrtcsscl ab.- uon diesen, Kraterkessel aus, der jetzt

fruchtbare Felder birgt, hebt sich die Falkenlay, stolz und

steil gegen Himmel. Mit einem toten Niesen möchten wir

auch sie vergleiche», wie Klara Virbig in ihren Eifelromanen
dcu Mosenberg.

Ein Denkmal aus alter Zeit, ein mächtiger Fcls, ein

Riese, der heute noch seinen Kopf stolz über die anderen

Eifelkuppen hebt und dem Wanderer eine prächtige Aussicht
in die Eifrl uud ihre Täler gewährt, liegt er machtlos dort
und tobt nicht mehr.

Wenn im Mai die warme Frühlingssonnr ihm den

kahlen Schädel, der aus der frischgrünen Waldkrause lugt,

erwärmt, wenn an einem warmen Regentage im August

zerrissene Wolkenfetzen eilig über seinen alten grauen Kopf

ziehen, wenn im Herbst die Nebel friedlich einen Schleier

um seine Schultern legen oder sich müde in seinein steinernen

Schoß niederlassen, wenn der Winter seinen schmucklosen

Kopf mit einer Weißen Mütze ziert, dann kann man sich kaum

vorstellen, daß dieser friedliche Mann einst ein solcher Brause¬

kopf gewesen. Menschen haben ihn in seiner Blütezeit, seiner

Jugend nicht gesehen,- nur seine Umgebung verrät, daß er

eiu Tunichtgut war.

So ruhig wie heute, hat er uor taufenden von Jahren

nicht dort gelegen. Keiner hätte sich wohl in seine Nähe

wagen dürfen. Mit seiner Asche hat er alles zugedeckt, was

ihm nicht gefiel, mit seiner heißen Glut beseitigt, was ihm

im Wege war. Seine Herrschaft hat seit langer Zeit auf¬

gehört: er hat sich ausgetobt. Seine ganze Kraft hat er

l? der Jugend vergeudet. Heute liegt er machtlos da:
eine tote Maiestiit.

Doch nicht ganz nutzlos ist uns der Alte geblieben'
nur der Kopf scheint tot zu sein und sein Aeußeres aM'

storben. Das Herz aber arbeitet noch, aus seinem In"" .

quillt ein Vlutstrahl, eine Quelle, warm, heilsam nnd nM"'

sie will das gut machen, was er in der Jugend Mo n -

Taufende uou Kranken suchen an dem Sprudel Heilung «

fiudeu sie dort. Dankerfüllt ziehen die Geueseudc» s0^
dankbar gegen die Quelle, daukbar gegen dcu Alte» mit"

tahleu Kopf, daß er uns das gelassen hat, was oo» M'

das beste an ihm war. Undankbarer aber sind seine NaäMu <

die Vewohner von Kennfus, die er auf seinem Rücken trau -

Tic sind es, die ihm das Denkmal zerstören, das er ! .

selbst gesetzt hat. Sic sind es, die das herrliche Natnrw"

in Stücke reißen wollen. Einen Steinbruch haben ftc^
seinem alten ehrwürdigen Kopf gemacht. Gibt ev „

us, nls

Falkenlay? Wissen die Menschen dies schöne Meister«
keinen anderen Steinbruch um de» Qrt Kcnnfns, ^.^ .^

all'
nicht anders zu schätzen? Es liegt denn doch wohl nn

gemeinen Interesse, dieses erhabene, geheimnisvolle N" ^

wert zu erhalten. Hat auch die Behörde kein Mm" ^
Händen, um diesem Treiben Einhalt zu tuu, »»d nuw

zusehen, wie man der Eifel das Schönste, was keine Mcm°^
Hand mehr ersetze,, kann, aus schnöder Gewinnsucht rm ,^

will, so hoffen wir, daß dieser Appell an die Oeffentlw^

nicht unerhört bleibe und rufen: Eifel-Verein, sctM ^.
toten Riesen!

Einst und jetzt.

Zu Anfang des vorigen Jahrhunderts gab es H,^,

Eifel, sowie ani Nieder- nnd Mittelrheiu „och «iele ^^
Diese Raubtiere scheinen damals eine wahre LandpW ^

Wesen zu sein, wie aus nachstehender, im Amtsoia ^

königlichen Regierung zn Trier uon, 2. Juli 1^' ^p
halteuen Bekanntmachung, betr. Vertilgung der N>oll> ^c

vorgeht: „Das Publikum ist vou der im verwichen"' ^^,
iu den Generalgouvernements vom Nieder- und ^>u .^.

erlegten Anzahl von Wölfen in Kenntnis gesetzt w ,^

So sehr auch bis jetzt alle Mittel zur Vertilg»n^„g
höchst schädlichen Tiere angewandt worden, indem von/ ,^c

dieses Jahres bis zum 1'>. Juni, :«» teils alte, tc.^' W'
Wölfe erlegt, wofür <»10 Franken Prämien aus M" ^»

Kassen gezahlt wurden sind, so müssen wir dennoch "'.' eine

Forst- und Jagdberichtcu ersehe», daß »och m»^ sich
große Auzahl Wölfe iu dem hiesigen Regiernngsve, „^

aufhält, uud mehrere ans dcu Ardcnne» dcs anA.,,. gc>
Belgiens übertreten. Wir haben hieraus Vera»!«'''''^tc

nomine,,, auch fernere Bewilligung der Prämie» f>uu, dO''

Wölfe höheren Orts anzufragen uud bciiachrichr'" Ml

Publikum hiervon, n», es znr Vertilgung dieser .'"'^»v

desto mehr aufzumuntern, hoffen auch bald '" ?c> ^ bc'
gesetzt zn werden, über deren gänzliche vertun ,,^c>

rnhigcndc Nachrichten Ueröffcntlichcn zn können. "u> ^^ls,»

werden bezahlt: für Einliefernng einer trächtM» „ft»'

4« Franken, desgleichen einer nicht trächtigen "'.! , c>>>7

für Einliefernng eines alten Wolfes 20 Franke», '' ,^
jungen Wolf 10 Franken. — Trier, am 2«!. ^lu ^i

Die Königliche Preußische Regierung zu Trier- ^„„»ü

einer zn Anfang dcs Jahres l«l? erschienene" - ^n»

des Amtsblattes wird seitens der Königliche» >^ j,M

bekannt gemacht, daß im abgelaufenen ^"hre MD,n '

Wölfe beiderlei Geschlechts, 54 alte Wölfe und ^^t»«^ i

zusammen 114 Stück im Regierungsbezirk Trier e"^ Fe>
sind. Als Prämien hierfür sind insgesamt """
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"' die glücklichen Jäger ausbezahlt worden. — Die Wcst-

nn?> ^"rcmbnrg und das Saargebiet wurden wegen ihrer
"Yen Verbindung mit den Ardcnncn am meisten von den

w"n heimgesucht. In dem genauutcu Gebirge sind die
"5vife bis heute noch nicht gänzlich ausgerottet.

(Vifelcr Volkszeituug.)

Etwas über die Flora Bitburgs.
A, Koster.

(Fortsetzung.)

. Tu? hier wuchseudcu Orchideen sind:

- '»>^!,i>! sü«<l,, Brauucs Knabenkraut mit sehr vcr-

'chicdcn gestalteter nnd gefärbter Lippe. Dr. Rosbach

hat hierüber eine besondere Abhandlung geschrieben

2 und mit Abbildungen veröffentlicht.
"' ^'/^>« militl,,'!^ Graues oder Helm-,Knabenkraut.

^,>c ist eine von den Pflanzen, die früher hin und
wieder hier wohl gefunden wurden, scheint jetzt aber

,^ M>z verschwunden zn sein.
"' '"'!>,« !>««,,!:, tu, Kleines ,U»abe»traut habe ich zwar

hur oben auf Kall nie gefunden, wohl aber bei

-Mlippshcim im .^„lltalc anf Sand.

^><!!n« «.,'i<.,,I,<»,':,,, Wauzen-.'itnabeukraut doch selten.
'>'''>>>>, n!l,«<.u>!,, Salcp- oder MäuulichcsKuabcukraut.

^'«ili» in<»,'i,^ (Gemeines Knabenkraut.
"'>," ,>,!,,'<,!:,w, Geflecktes Knabeukraut.

!"'!>" !!,<!!..>i!,, Breitblätteriges Knabenkraut; diese

vur sind hier, >vie wol,l überall, die am häufigsten

l<».

dorkonunendciV<s,<'!>!,^ Arten.

1 N!,,!,,,t,,,>,........... ,,:,.,,:......

l<,

1^.

^^^^^^^^^^ Mücken-Gymaadenia.
mnmw.;!,^,,,,, '>,i,(!>n,,!,, Bocks-Riemenzunge;

a»f einem init jungen Tannen nnd Wacholder bc-

Itcmdcncn Kalkbergc ^ au der Nims: in diesem .uihre

yat ,verr Amtsrichter Wolff die Pflanze auch auf

uum, ,Kalkabhäge zwischen Stedem nnd Wolsfeld

u"'c>, andere» <»,. !,!,,<><!» gefnudc».

' '^mt,,.,„! dif..!!-,, Zweiblätterige Platanthera.

lutnnt!,«,,!, <l!i<>,'l,»t.!>:,, Grünblütige Platanthera
°^'r Breitkolben.

> Lohr hat in seiner Flora von Trier, welche im

>M,rr ,^^> erschienen ist, diese beiden Pflanzen sicher

""wechselt. (^ sagt von der erstcrcn, das; sie im

mzeii Gebiete „gemein" sei, während er die letztere

^ v'shcr nur ,',im Olkerwald" grfnudcn bezeichnet.

.' u^ach „,^ ^,^ ^^^ss^. Dr/ Saßenfeld stelle,,

>^v in ,h^'„ ,^,^^. erschienenen Floren richtig, Es ist

,>,'!.". sehr seltc», während <!>!«. >^ntl,:>, hier wcuig-

i^'f' 'ehr häufig ist. Bei ttelberg in der Eitel fand
;„w.,''"' "uf Heiden und Triften iinr !^s.'!>!!> und

da s- "W'g vor. Möglich ist ja, daß (I.I.'.nntl.u,

<> ,'u 'r»I,er blüht, schon verblüht war.

traue"" '^^'^"^'^' Spinnen-Nagwnrz auch Frauen-

<»!!l^^^ ".u^ci!^,^, Flicqr»-))>'agU'u>z.
Imus ?.-?'^"'"'"' Vienen-Nagwnrz: crstere kommt am

und ^"' ^"^ °ann !>n,^!!.>!!!, !,,,>!'.',!, selten
,^, '"''",,!,.,'!,, habe ich nie gefunden.

auch ^ 'lnt!,,,,,.,.,.,,^, Menschenähnliche Sporulosc,

Iich/,,7'U'.lwrn, „hängender Mensch" genannt, in einem

(,>,,, ,"'chtcnwäldchcn bei Dahlem/

l'äufia "''"'" ,"».>>>8, Vlaßgelbes Waldvöglei»,

zwa!">!^^ lnt!f..!!!., Vrcitblättcrigc Sumpfwurz und

"'^ ^orm „viii.ütl.»!!, grünblütige", während

ich die Form „rudi^nl<>8a, duukelrote" nie gefunden
habe.

19. ^i>!i»:><ti8 l'^lu8tri8, Gemeine Sumpfwurz, erstere

häufiger wie letztere.

H>. I.i8t6ia nvÄw, Eiförmiges Zweiblatt, häufig.

2l. Xsottiir ni6„8 avi8, Gemeine oder blattlose Nest¬

wurz, sowohl auf Laub-, als auch auf Nadelholzwurzeln
fchmarotzend.

Es ist anzunehmen, daß von den ^»-«Iiis-Arten noch

die eine oder andere hier gefunden werden dürfte, da es

noch Stellen gibt, die noch wahrscheinlich von niemand
durchsucht worden sind.

Löhr führt in seiner Flora eine <!vinnad(jnin, „äoi-Ä-

ti88l,na, Wohlriechende Gymnadenie an; Bosbach erwähnt

derselben als sehr selten, während Professor Dr. Saßcnfeld

dieselbe gar nicht mehr anführt. Da «i vnnüKlc,,,!, c,»!<,>,^^

auch sehr wohlriechend ist, und der Unterschied beider mir

iu der Lauge des Sporns im Verhältnis znm Fruchtknoten

bestehen soll, so glaube ich, daß Saßcufeld das Nichtige

getroffen hat, wenn er die ,,o<!«»,Äti88i,nl»/ als nicht vor¬

handen übergeht.

Von den Iii8-Arten kommt nur Iri8 l'^ucl-ll««!,!,^.

Gelbblütige Schwertlilie, Wasfer - Schwertlilie, zwar nicht

hier oben, aber an den Ufern beider Flüsse, der Null nnd

der Nims häufig vor.

^8I»!!,'!,U.>»! >'M<'iül>.li8, Spargel habe ich öfters im

Königswäldchen bei Vitbnrg gefunden, wahrscheinlich ist der

Same von Vögeln dorthin gebracht worden.

l'-lii,^ <,!>!,<>, !l,,!iü, Vicrblättcrigc Einbeere kommt

ziemlich häufig in Gebüschen vor. (Schluß folgt.)

Vie vulkanische Cifel und ihre und des Nhein-

gebietes Mineralquellen/)
(Fortsctzuuss.)

Die Vulkane der Vordercifel erstrecken sich in einer

etwa ;',<) l<„> langen Ncihe von Bertrich bis zum Fuß des

Schncifelrückcns. Diese Anordnung der Vulkane läßt das

Vorhandensein einer aucr zum Streichen der devonischen

Schichten verlaufenden Spalte vermuten, doch ist sie bis

jetzt noch nicht nachgewiesen. Tic Vermutung wird be¬

stärkt durch die auffallend gerade verlaufende, iu der Nichtuug

der Vulkaureihc liegende Moselstrccke zwischen Bremm nnd

Senheim, worauf Bcrgrat Dr. Schulz aufmerksam machte.

In dieser Vnlkanreihe treten echte Krater mit Schlackenwall

und Lavaströmcu, Schlackcutegel ohne Lavastrom nnd in

großer Zahl jene eigeutümlichcu, zum Teil trockenen, zum

Teil uoch mit Wasser gefüllten, kreisrunden, trichterförmigen

Becken auf, welche man mit dem Namen Maare bezeichnet.

Die meisten Vulkane haben ihre ursprüngliche Form durch

die Abspülung des Negcnwasscrs verloren; zu den am besten

erhaltene,, gehören der Moscnberg bei Mandcrschcid mit

vier 5lratcrosfnnngcn, von denen die nördlichste nnd südlichste

je einen Lavastrom anssandtcn nnd die Papeutantc auf

dem Dolomitplatcan bei Gerolstein, deren Lavastrom das

Dolomitplllteau in einem großen Bogen umfloi; und nn

Kylltal endigte. Wie im Laachcr Gebiet, so begann auch

iu der Vordercifel die Eruption der Vulkane in der Ter-

tiärzcit. ^war fehlen im Gebiet der Eifel - Vulkane die

BraunkohKn, doch hat mau au verschiedenen Stellen iu den

vulkanischen Tnffcn, so am Burbcrg bei Mauderscheid, bei

Dauu, Essingcu und audcreu Orten Abdrücke von Pflanzen

*) Siehe Amucrluug in Nr. 1.

gl
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gefunden, welche auch in der rheinischen Braunkohle vor¬

kommen und damit die gleichzeitige Bildung der Tnffc er¬

weisen. Mitschcrlich war der Ansicht, daß in der Eifcl

nirgends der Absatz der Tuffe unter Wasser erfolgt sei;

von Drehen schloß dagegen ans der Erhaltung der Pflauzcu-

abdrückc im Tuff dcr Warth bei Dcmn, daß dieses wenigstens
bei einigen Tuffcu der Fall gewesen sein mi'issc. Die von

Dcchen angenommene Entstehung wird zweifellos erwiesen
durch die Fnndc, welche beim Bau der Bahn von Dan»

nach Gerolstein gemacht wurde». Hier fanden sich zahl¬

reiche Abdrücke schilfartigcr Pflanzen im Tuff zwischen

Usingen und Nockcstpll und dabei eine Süßwasscrmuschcl,

welche ^audbcrger als ^'luii-nun >»ü>!!,I,><'",'i!<'!!n, be¬

stimmte. Dieses Fossil ist ans dem Süßwasscrkalk Württem¬

bergs bekannt und beweist das miozäuc Alter der Tnffc. Ein

ebendort gcfnndcner Schädelrest eines hirschartigcn Wieder¬

käuers ist noch nicht bestimmt worden, können wir »nn

dadurch den Beginn der vulkanische» Tätigkeit festlege», so
fehlen aber andererseits Anhaltspunkte, die nns die Dauer

der Tätigkeit jener Vulkane erkennen lassen. »5s fehlen hier

nämlich sicher bestimmbare, jüngere Absätze, welche im

Mancher Gebiet vorhanden sind. Indessen läßt sich auch

hier wie am Laacher See wenigstens so viel erkennen, daß

die Eruptionen sich über sehr lange Zeiträume fortsetzten.

Das ergibt sich nämlich ans der Lage der Lavaströmc.

Einige von ihnen liegen hoch auf den Talrändcrn, sind also

ausgetreten, als die Täler ihre jetzige Gestalt nnd Tiefe

noch nicht hatte», während andere in der heutigen Tal¬

sohle liegcu, also erst viel später entstanden. Auf eine Be¬

schreibung der Einzelheiten der Eifeler Bnlkanc will ich

nicht näher eingehen, da ich bei den Laacher Bnlkanc» dasselbe

wiederholen niüßte, dagegen noch einen Umstand, ans dem

die Bcdcntnng der Eifcler Bnlkane nicht z»lctzt beruht, her¬

vorheben. Es wurde schon erwähnt, daß sich in der Eifel
ganze Entwickclnngsrrihcn, dic uns die allmähliche Heraus¬

bildung eines Bnlkans vorführen, nachweisen lassen.

Dic crnvtivcn Massen der Eifcl sowohl wie des Laachcr

Gcbictco warm, wic dic Tnffc uud Schlacken nnd die meist

poröse Beschaffenheit der Lava zeigen, beim Aufsteigen der
glühende» Massen, des „Magmas", durchtränkt mit über¬

hitztem Wasser. Sobald das Magma so hoch hinanfgc-

drnngcn war, daß der Druck der darauf lastcndcn Schichten

der Spannnng des überhitzten Wassers nicht mehr ge¬

wachst» war, verwandelte es sich pliwlich in Dampf. Diese
Tampferplosioiic» wirkten auf dic darüber liegenden Erd¬

schichten wic cinc Erdmine, sie sprengten eine trichterförmige
Ocffnnng heraus uud dic wcggcsprcngtcn Gcsteinsstückc

hänften sich in größerer oder kleinerer Eutfcruung je nach

der Stärke der Explosion um den Trichter an. Dnrch dic

hervorschicßcndcn Gase nnd Dämpfe wurden auch Teile des

flüssige» Magmas mitgerissen, in ähnlicher Weise wie die

Kohlensäure beim Miosen des Stopfens aus der Mincral-
wasscrflaschc Tcilc des Wassers mitreißt.

(^ortsctzüNss folsst.)

Gifelbahnen.

Tic mit dem Sommcrfahrplan erfolgende Einstellung
eines Speisewagens in dic Schncllzügc 1.'»^ nnd 1-i', Köln-

Tricr (Straßbnrg) ab 5löln «M vorm., in Köln ll,l^'
abcnds bcdcutct für dcn Frcmdcn-Bcrtchr in dcr Eifcl cincn

wesentlichen und dankenswerten Fortschritt, beider ist die

mlt dem Sommcrfahrplan in Aussicht gcuommcnc Durch-

,'>'^""?„^ "" '"'.-Pttriebcs auf dcu Strecken Aachcn-St

Btth (lllftmgeu) und Mayen-Gerolstein noch unsicher.

Bedauerlicherweise ist dic Durchführung dcr beschleunigten

Verbindung von St. Bith nach Gerolstein noch «icl)t n>'^
regt worden, obwohl sie dic Herstellung einer wichtigen

Bcrbindnng dcr Hauptstrecken Kölu-Aache» (Lüttich) »ü°

Kölu-Trier (Straßburg) iu sich schließen würde.

Citerarisches und Verwandtes

Di« Zerliner NKaäemic äer NissenscKalten bat äie ^"/'""^ft
eine« rheinischen Vialeltwörterbuchez beschlossen, sie w,rä i ^
einem ölt beklagten Mangel abkellcn : clenn unsere Provinz >«' ^^
zurüÄ! Kinter anäeren seilen unsere? Vaterlancle«, wo äer >.'"'"'V^^g
Sprachschatz entweäer schon gesammelt vorliegt oäer in äer Sa"" ^,
zu groll angelegten lllerken begrillcn ist. Die KückstäncligKeit >««,' ' ,.
deil äaran. äall unter äen NachKo,n,n°n 6er allen franken >'"'

sc>

starkes 6e,neinsan,Keitsgelü!,l wie bei anclcren Klammen übrig gcbm
isl, 3n clen letzten Jähren bat freilich auch nierzulanclc äie "'"V,^
scbaüliche ßllege clcr Munäarten fortschritte gemacht. Die >-"'""- ^',
neuen UntcrneK,ne„s ist clen, Prof. 7. franck zu ttonn "l'erts^,^
6s wirä, um clen Nnlarclcrungen, clie man Keule an ein solches
stellt, clas zugleich auch cler gesamten VolKsKunäe, cler Kennlins ,^
Sitten uncl Lräuchen u, s. w, äienen soll, gerecht zu werclen, cler ^ ^
von langen 7aKren, aber auch cler bereitwilligen Unterstützung von > , ^
äer weitesten Kreise bcclürlen, clie aber auch einem llnternebmcn ^,
leklen sollte, clas viel zun, innerlichsten Vcrstänclnis cler Geschick'
Üeima! beitragen Kann. gc-

'„e„"'Vernnitl'ich sincl mancherlei Sammlungen vorkanäen, äeren
sitzer sich aul cliesen Nulrul bin vielleicht bereit linäen, sie äen,
NerKe zugänglich zu machen, Ss wäre auch lreuclig zu begrüNen. ^

sich jetzt schon Männer uncl frauen bei cler Teilung melclcn ^ ,i<.
clie bereit sincl, unter genauer Anleitung von selten cler !>mi?!5!clle
zusannneln oclcr in bestimmlen Gebieten äie Samn,Iung zu beaulsnN ^
Selbstänäige arbeiten über clie Munäarten, äie elwa geplant sein >^>
Können claneben rukig ikren fortgang nekmen, ,,^

?n unserer rasch äakineilenäen Teil äer ttraltlakrer unä ' ' ^^,
mutet äie Nrt äcs Keisens, wie sie Altmeister N, I> Kiek! u'. ' ,,„<
„wanderbnch" <als zweiter ceil zu „cand und cente". 4. Null., ^",,z„ll
unä Lerlin, 3. 8, Ooüa'scher Verlag) enipüeblt unä an >>'"ä "^^
eigenen ficiseerlebnissc praktisch belegt, gar traulich an, ^'^ ,,, <!>«>
zu>n crstennial erschienen, ist äas Luch auch beute noch !w' >' ^,„
welche ein Qinä nicht oberllächüch aul llüchtiger fabrt Kennen ^ ^,
wollen, sonclern es lieber äurchwanäern, um cles Volkes l-^^"' ,,, l«d>
lorschcn, ein unschätzbarer freunä unä Katgebcr, ller fuN»'a>'alrl , ^,
mit äen Ueuten, wenn ,n,,b nur vorübergcbenä, Daruni ist !c!Z>̂ . ^,z!
liche Nanclerung eine Kalbe Einbürgerung. Ncr äen Ktab "->^" ^ v^"
Nienl, äer ünclet Gewinn an lriscker l-lralt an I^cib unä öeele u>

verjüngenäer Poesie lür^s Genügt, i,,»cl^

Jahrbuch äer Sektion llresäcn äcs österr. <IouristenKlud>^ ^^c!^
,205, Verlag äer Sektion Dresäen äcs Ö. <I, Sin reicb >'"^f''>,„l!t"
lllerk, äas äer ftcrausgeberin zur 6Kre gereicht unä äas wir
äes Bergsports bestens emplelilen. „,, i>!ic

Die «beinische VcrKebrszeilung, Märznunnner äs, ?s„ "' ,'^»!.'l^
mit hübschem Liläer»ch,nucK vcrsebene Leschreibung äes oberen
von f), Schüler, gongen, ^, ^c>»>

Die Monatsrevue '!',n,, ,,i,,^ <>,lnl> l,,xl!i>,l.,,,^>'>>!!< ^' ^ ^,,ll
fcbruar äs. 7s, zu Luxemburg entbält eine illustrierte 5^ ^r^'
l«'x,',!,>«!<,!, i, l.,^v,!!,^ l'b'i!','! unä zwar von tt^Ilburg nach!U>"

Tic l5'ifel in der Nunst. a!"'
sl>>!

Neber zwei neue unä grolle Schöplungen unseres 6ilt>"'' ^he"
v, lllille, ein „Motiv von, fZulvermaar" unä ein Zilä „N"! >br^
Venn" bericblct äie K, Ttg, vom >o. März äs, ?s. Nr. 28? >"
«prechung äer cliesiädrigen Düsseläorler frübjabrsausstellung.

Tic Mfel in der Musit. . ,>,,^
3m Verlage von dr,. Naus (c>!on Naus), «^e» >'^,„, ^

«. ?). Gries geäichtetes unä Komponierte« Eifellltd "5w ^ l.',^^
fräulein 6lsy Suernionät-Nacken zugeeignet ist. Den ^«^ ^ ,^^. vc
Kälten wir etwas einlacher unä volkstümlicher 9enünsm>, - ,^e»

tonung zeichnet sich aber clurch eine in, Marschtempo gehaltene > '^^,i,"'
unä leicht sangbare Neise aus. äie aul Silellesten g",' ' -
weräcn äürlte, , ,,,

N, I1o!n,ann i. <2o,np.
Käuser von 0, Sticbl, tterlin ,003,

________________________________________Se.c!>'^.
Uci äer Scbriltleitung eingegangen: Milleilungen "', g,'sli^,s,

lüräcutsche6rzieKungS'Unä3chul<,esckichte,3.)ar,rgang, >. ^,^ '
Die Sanimlung unä 6rKalt»ng ^,^er

I. Crne H Sobn. d"^ ,yo^
äcm «kVinl^iäV von ft/7. «re'uzberg^ Lonn. p. I-ianst°>"
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Verzeichnis der Hotels und Gastwirtschaften,

beren Inhaber Mitglieder des Eifeloereins sind und bei welchen da§ Ciseloerein5blatt auzliegt.

kn"?'!. ^ciznfügeu):"Un P., y^el und Gastwirtschaft

3?'«' «. Hotel Fasen

(Schluß.)

loep H
«loep

In^^'" bei (M„.
T " W Äestanraiiun
^u>"», Restauration

e bei O'öln.

'"'«"' H. Restauration

iA""?.b" '"An.«yer T,, Neitlliimtion

Z«'Mer«th bei Gillenfeld.
v'"°'",>„.s ,v, Gasthaus

svv^ hei Bollendorf.
«"««°rsh°fcr P., Oasthaus

serlfammcr bei Kordel.
""' Gasthaus Peiu

reimiillcr H., Gasthaus z. Stadt

«"^mtz^VMarktplatz
^,,1,7', "^'"'"^', Marttplatz

^i>^' ^-' "nrithaus z. lueißen
Thie^.', Hauptstraße

"^,.^ Gasthaus deutsche»

«3w,il'^ '""'thaus Beuuer

^, weiln ^'^

Kl"^,"'' Gasthaus Wilms

R7^»bei^ln."j> Rcstauratiou

V^bory bei Trier.
NX.I ' """-Restaurant

k'N?.7 bei E"l...« ^^, ^'estaumtiou

'^N'^« bei Nltcnahr.

^ . "". ^, Gas.hons

"°i "!° ?,?'»'° b. Cschweiler.
'"'«scha t "'" ""b ^""c„-

Defter F., Hotel >>« l'l^ur,,,»'
^altenhayner «., Hotel c>>, ,>,,>xl,I

i>!^ne

Jacob H. Wwe., Hotel Henri Jacob

Manderscheid.
Heid Hubert, Gasthof Heid

„ '.'!., Gasthof Fischer
Mülleiaus B., Gasthof Mülleiaus
Stcffcus ^„ Gasthaus Steffens
Zeus H., Gasthaus Zeus

Maria-Laach bei Riedcrmendig.
Rcnther, Hotel

Vicchcrmch.

Behcrt I. Ww., Gasthaus, Bergstr.
Vschweiler H., „ Bahn-

Hofstraße
Haiuecher P, ,V Ww,, Gasthaus,

Lenstraßc
«urth ,V. Hotel-Restauraut Weber,

Bahuhofstraße 28
Schürgcr v'., Russischer Hof, Dorf»

strafte 40
Steffens R., ««asthaus, Lehstraße
Wischrat F., Hotel Bleibcrg, Friedr.

Wilheliustraße 1

Montjoie.
Bresqeu «., Hotel zur Post
Bremer '.',., «Gasthof
stchscnck (<-., Bahuhofs-Restauratiou
Horchen, W., Hotel Horchern

Seebold F, Äurhotel
Wacgeler A., «aiserhof
Hviegel (<,, Hotel-Restauraut Mo»

uoftol-Äietropol

Ueuerburg.
«ruft F P., Gasthaus
^udowis» '.'!.,
Simon M-, „
Steil P„

Nidessgen.
Heiliger I., Hotel Heiliger
Heine» L., „ Heine» a.«apellchcn
Hergarte» P. F., Restauration
Rechner I.,
Werne,, W., Restaurant Bahnhof

'.'lideggcn

Niedermendig.
Bürger W„ Hotel zur Erholung
Landoogt F,, Restauration Bahn¬

hof Ricdermcudia,
Nick R., Hotel zur Post
Weiler M., ««asthaus

Nieder-Hissen bei Bnrgbrohl
^„Iirmann P,, Gasthaus
Mertcus Ä,,

Ww.,

Nüthen bei Miiiistereifel.
«asteuholz, Gastwirtschaft zur Post

Pclm bei (Gerolstein.
Frau, Hotel <>o la'l'aur Bnl) R., ««asthof Vrit.'

TchNiltr W
»ue-Snrges

M» Stern

Eiklar ^' '"e''""ra»t Bahnhof

^un'oü^Nc„,Oas.h„^

Wwe., Gasthans°°^ Vl.
Gasth

^'

aus

,«5'h°f ^'"" ^° '-'"°««id
I^asts,

'°>«r VragH^^^wurant Ar-

Beclpiera» Ä, „ Becquera»
Wicdcrhold >l-, „ zu», Stern

Miilleuborn bei Gerolstein.
Dick Ä., ««asthauo

Miinftereifcl.

Niunel, Vahuhofs-Ncstauratiou
Hcudrichs (^o, Brauerei
Hilledrand W., Hotel
.Voois oan ,V, Brauerei
«och ,n',',., Gasthof
«rufe «., ^>lesta>iratiou
Miiller A,, Gasthaus
Wallpott M. I., «Gasthaus

Arloff bei Miiiistereifel.
Flatieu, Gasthaus

Mcherfcheid bei Miiiistereifel.

SchmiK-Wildrath, Gasthaus

Miirlenbach bei Birrcsborn.
Haiuniel H., Gasthaus
«rumven F., „ «rumpeu

Miisch bei Antwciler.
Siou H., Gasthaus

Naurath bei Schweich.
«raff Ni., Gasthaus
^auoweiu «., „

Ncuenahr.
Boun N., Hotel zur «roue
Hochtöppler F., Hof uon Holland
«reie F., zun, Stern
Nenenahrcr Winzeruereiu
Schlasswciu P.. Palasthotel
Schrocdcr (l. W., Hotel Karl

Schrocder
Schroedcr F., Hotel zur Flora
Scckler H., Hotel Gerluauia

-tritzte t^ ,
Weist F,,

ftnsseu <it>i!ztc
z. Schlostbriiunen

Pingsdorf bei b'öln.
Nnnte H., Üiestauration

Pronsfeld bei Prüm.
Sftode» Gasthaus

Prüm.
Vauseu P., Hotel z. ssoideiien Stern

nnd Hotel «aiserhof
Poemen ,V, Hotel l^ngel

Mamstein.
Werner H., Hotel nnd Pemiou

Nath bei Nidessgeu.
«Upper Frau, Nestanration znin

Munsaucl

Recht.
Brück N„ «Gasthof Brück

Remagen.
Bertram W., Hotcl-Nestauraut „zu

Waldburss" auf de», Victoria
bera

t^arraciola G,, Hotel Fürsteubern,
au der Lampsschifflaudcbrücke

Christ I., Hotel-Rest. Belgischer
Hof, Trususplalz

Faßbcudcr H., Hotel - Restaurant,
Houptstrasze

^unss F., Winzerucreinslokal, Rest.,
Hauptstraße

^iese F., Rheinhotcl, a. Rh. neben
der Lampfschifflandebrückc

Müller W., Gasthaus, Hauptstraße
Nocdig F., Hotel.Restauillnt West.

fälischer Hof, an, Bahnhof
Schleicher L., Hotel Deutscher «ai'er,

gegenüber dem Bahnhof

Salm bei Gerolstein.
Piroth F. R, Gasthaus

Tchantweiler bei Bollcndorf.
Ludwig R., Gasthaus

Schevenhütte bei Eschweiler.
Röb F., Hotel-Rcstauraut
Wir,; F., )!lestnuraut und Garten-

Wirtschaft

Schleidcn.
Bril, L,, Hotel «ölner Hof
Biifch ,V, Hotel-Rcstanraut Büich
«rcwiukel R., Hotel Schleioeucr Hof

Schönau bei Miiiistereifel.
Toudorf P., Gasthaus

Schönecken bei Prüm.
Roud,- ,V M., Gasthof Ro!id<>

Schweich.
Deuhait ,V Ww., Gasthaus und

Gartenwirtschaft
Hcrmcsoorf R., t^asthaus
Iohacutgcs M,,
«lottcn P„
Riar F.,

Siuziss.
Äünlgen H. ,V, «iiasthof, Ausdorfer-

straße
b'oeuzler ^,. Hotel Deutsches Haus
Haa? A., Liudenslraße
«röuier Ä. «aücrho!, Bahuhofstr.
Wir,? Ä,, «öluer Hof. Bahuhofstr.

Sprinssicrsbach bei Wittlich.
Ritolai F,, 2oi,»nelfri!che «ioster

Spriuffiersbach

Stadtt»!!.
«aiper>5 Gebr., Brauerei „. «Gasthof

«aiperö

Tteinfeld-Urft.
Becker P., Gasthaus Steinselderhof

Stolbcrss.
Milde Ä„ Hotel z. Römer, Renstr.
Oltmann F., Hotel zun, Qnirinus,

Zweifalterstraße, au, Marlt

Stroh« bei (Gillenfeld.
«eller P„ Gasthaus
«oeueu P. I,, ««asthaus

St. Thomas bei .M,llbnrg.
«^rasm» :>!, ««llstiwns

Strolztmsch bei Gillenfeld.
Rauen P. .V, ««asihans

St. Vith.
«cutcu R. Ww.. Hotel zum «tcru
Mattouct I. Ww„ ,, '»r Post

Trier.
Block !>., Hotel »Restaurant zum

,na!,zi?laner
«^ller, Hotel-Rcüanrant «aiserhof
«!>ler W„ »otcl-Rest. znm ^iömcr
<'!r»be G. B., <,sllfL Naur, Ncstaur.
Hansen ^., Bahnhofs'tzotcl
Käthe st'., Hotel 1'm-tu ^if;ra
Kufs H.. Restaurant ltufs

Schliedle H., Hotel Venedig
Schmidt G.. Nahnhofz-Restauillnt
Ulluer F., Hotel zur Post

»3
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Urft bei Steinfeld-Urft.

Mosch H. ^„ Ollsthaus
Schneider A„ «asthans Schneider
Weckuilln» H„ Gasthaus

Waldfriedcu bei Alf.

^»kirch H., ^asthau«

Waldorf bei Burgbrohl

^riediaiü ^,, Oasthaus

Walporzhcim bei Ahrweiler.
Braud F., t^af^ u, Weinrestaurant
Jacobs P. I,, Caf<! z. Deutsche»

«aiscr
Marrath M,, Wiuzeroerciu

Wasscnach bei Burgbrohl.
Pocrsch W.. Nest. Will,. Pocrsch

Wenn« bei Gschwcilcr.
Hnppcrtz, Üiestauraut und Garten¬

wirtschaft

Wengerohr bei Wittlich.

Marsch, Gasthaus

Weher bei Eiscrfcy.

Mauel H„ Gasthaus Mauel
Wassong >t'., „ Wassonn

Wilsecker bei .^yllburg.

Schulter ^, Gasthaus

Winninge« bei Koblenz.

Hoffbaur V., Gasthaus

Wittlich.

Allicrtz, Gasthaus
Aani^, Hotel zur Traube
Losen H., Hotel Lose»

Mnrtz, „ Miirtz ^ ,
Mnsseleck H., Hotel «aiscrhos
Schmilz P., SominerwirtschllN
Well, Hotel Well

Eifeljührer y. Aujl. ,ü»<»5»
befindet sich im Druck. Anzeigen, für die umgehende An¬

meldung erforderlich, werde», so lauge der beschränkte Raum

es gestattet, augcuommen. Man verlange Prospekt vom

"'""' lieinr. MKäiM in Iner.

MM>M>M>!!M>M>M>^M>,!M5.M>M>!!3D>zW.5G>^

NZ5 6l-ll25öttilM füs >/ä5^6 u. slZU5PU^ >5!

öic)!.L^N5 lssr!rl,!>ll.^^0>

Telephon
Nl. 2N». ^ol». fterzter

Il-ier 2. ll. !Vlo8el

Gegr.

l«l»4.

>Vein^ut8be8it2ei' un6 ^VLinFi'088k»,n6Iun3.

I^i<>t,'^uit. vlul«:r Oltlxier- unet Oivil-Xasino» «te.

l>,,c/in!->'r»>i«li«t<> ^r^ti» un<! !>ur,K,, zu !)lun«t,>n. <^
, V,>>'f,'<>!<>r ^,^„,'!,t,, H

Vuchdruckerei Conrad weigt. Andernach.

Anfertigung aller Drnckarbeiten

in Schwarz- nud Buntdruck

- in «eschmackuoller, sauberer und lorreltcr Auesiitirun« -<.
zu mllhiacn Preisen.

<p Hotel yackenbruch. ^

Andernach am Rhein,
unweit des Bahnhofes,

vi8'K-vi8 dem Landungsplätze der Damftfbootc.

prachtvolle Lage, große Säle, Terrasse und Garten.

Von sämtlichen Zimmern aenieht man die schönste Aussicht.

»»K Zivile preise. «<«

^ci läügcrcn! Aufenthalt Pension.

Telephon Nr. <». A. ^c«el<l'»il'rulH, Gillentiimer.

Anzeigen
^«den «u te Verbreitung im Gifclvereinsblatte

f Anzeigen

H für die nächste Nummer des Eifclvcrciusblattes ß
H werden bis zum

H letzten des Monats

I au die Geschäftsstelle in Andernach erbeten. F

5?HN34l"lr

Uangl^nvn deuutieu 2nr Nr-

baltunß «w«i ßs»nnH., irrten
u, ^«icu»n 2»ut, »owi« 2um
^V»,8od«2 ä«r Xilläer nur äi»

«»M8M com-
All!!. «mpiodlen!

3rlssc

soeben erlenien in meinem Verlag

Lifellied
lür i 3ing!timme unÄ ßiano,
geclicntet un<t Komponiert von

K. I). Gries
ßfi>rrer in Nötgen,

«->»-, preis Ktt vkg. «^z->

Th. Naus Mon tlaus) Aachen
IjolüluliK»llenl>Äncllung.

Gegen ßinlcncllmg cle« Letrages
erlolgt !r»nko Tultelwng,

Vrohl an, Uhein,

schüntr liellebtci Ausent!,alt«oit.

ll«8Ml MULr
lleacnüber der Daniftfschiff'Station

(Wartcstcllc).

Munchener und Helsenliier.

Oeiiiumlge Veranda. Willttiaei Garten
mit großer gedeckter »MZlMe

Pension uou 4 Ml. an.
Tale siir Vereine u. j. w.

!!<>,li^l<!^»t, ,

Nur feinsten , .^l<>

Eifeler ZchleudcrljM

ncrs. fr. P. Nachn. die ^^>7,(,O
zn5M.,die!<'Pfd.-Doscz> ', ^
und die 5!» Pfd.-Viich'c z" MS'
der Vlenenzuchtuerein«^. ^

Tic Mollcrci-Oen'sse«^"

versendet ihre riihmli'A ^5

lannte ff. TUKrah"-5 i«

butter, direlt an Pr"" '^

Postlollis von 9 '^""^5
auf weiteres zu 2

franlo.

«. ssilii. Ml,



^' 5- 1. Llatt.

°°l"e Mai ,905.

' ö> ?al)sgang. «

.^""""°NI. Schriftleiter
""^t Dr. Kaufmann

^.ilmeäv.

^°"'Mitte jeclen Mon.
8>I.," ^"^"«g'^uppenÄ«

V '"""«''«"«nlo-zugeltellt

«« n, " °^" «uckbanclel

^N^' "7<lie n3cklt«

""Wen«'' «inzulenäen.

herausgegeben vom

Hauptvorstanäe

äes 6ifelverems.

vruck unä Kommillion»'

Verlag von (!on ., —,l
in ^nllem«cn.

^nzeigegebübr lür lue hlpalt.
Petitzeile ocler cleren Üaum

25 ßlg. » Leilagen nach Neber-
einkunft. » Anzeigen «erclen

von Äei» Gclcnaltsltelle in

Hnclernack entgegengenommen

«zeigen für <lie n»«l»lt«

Nuninier linä bi« zum
tzten äe« Monat« «n <l«n

Verleger einzulenken.

Nibve ^' ^"') Frühiahrs-Hauptbersamnilung i» Viandc». — Mitteilungen des Hauptvorstande«. — Amtliche Mitteilungen derOrts-
"- ^ Aus den Ortsgruppen. — Vifelbnracn. — Schüler- und Studcnte»l,crbergcn in der Eifel. — Gifelbahncn. — Literarisches

und Verwandtes.

^2. Blatt:) Etwas über die Flora Bitburgs. — Die Wcgcl>c,icichnnng in der Eifcl und im Vorgebirge. — Setzt Nuhcbanlc.

Hriihjahrs-Yauptversammlung

^'^Vdes

in vianden am 3., 4. und 5. Juni <9tt5.

Indem wir uns beehren, die Tagesordnung für die Verhandlungen

des Hauptvorstandes und der Hauptversammlung, sowie die Reihenfolge

der Festlichkeiten mitzuteilen, lade» wir zu recht zahlreichem Besuch der

Versammlung ergebcust ein.

Malmedh, Vianden, 1. Mai 1905.

Kaufmann, Arendt, Staatsarchitett,

Vorsitzender des Eifeluereins. Vorsitzender der Ortsgruppe Vianden.

Tasscsordnunst:

'"'l«'ber,^^°^"bcn über die Vcrcinstätigleit im Jahre 1MU. ^. Schiilerherbergcn
! '»"'lletzilim^, ^1 ..Lamers fü,^ i!,()4. 9. Anskunftswesc».

^ V >,""°nhl <>!,,»» Z"auschlags für 1!»05>. -- 10. Verlag und Schriftleitnng des Vcreinsblaltes.
- '> „Uerbri,,., ^^"stniidsniitglicdcs.

^ ? mfkl»,,,'^''»» des Archws «nd der Bücherei.

"bezeich,.,,^

^

^"Nstn

11. Schriftlcitung des Eifelführcrs.
12. Vildnug eines Stocks für nnuorhcrgcschcne Fälle.
13. Antrage der Ortsgruppen (sind bisher nicht eingegangcnV
14. Bestimmung des Orts für die Herbstveisammlnng.

°«'den3.Hu..i: Feftordnun«:

Nachmittags 8 Uhr: Begrüßung der Gäste am Bahnhof.
3—N/2 Uhr: Zusammenkuuft im (5ast> Engelmann.

41/2—lN/2 Uhr: Rundgang durch die Stadt.

2 7-^ Uhr: Gemeinschaftliches Abendessen im Hotel Ensch.

^"^N!, z. 8 Uhr: Vorstandssitzuilg im Hotel Luxemburg.

^"mittags 7 Uhr: Wecke».

" Uhr: Empfang der Gäste am Bahnhof.

101/2 Uhr: Besichtigung der Burg unter Führung des E.-Staatsarchitekts Arendt, Frühschoppen

m.^ . im !V»l».'t-Wäldchcn.

chniittags l Uhr: Hauptversammlung im Hotel Luxemburg.
^ Uhr: Festessen im Hotel Ensch (trockenes Gedeck!i M.).

<> Uhr: Konzert im Hotel Luxemburg.

N' de,» - ^. (Vormittags !>' l»»' > !Il,r: Mnfilalischc Messe in der Trinitarier-«irche.)
»5. ^!»>»l<

^"mittags 51/2 Uhr: Wecken

"Ntr,

An»,
elduiigei

<>"' Uhr: Abfahrt über Diekirch nach dem Müllertal, Picknick in (<onsdorf.

> werden rechtzeitig erbeten.

3»



MfelvereiNKbtatt.

Mitteilungen des Hauptvorstandes.

1. Anträge zur Frühjahrsversammlung bitte ich un¬

gesäumt einreichen zu wollen, du sie andernfalls keine Be¬

rücksichtigung mehr finden können.

2. Dieser Nnmmer ist der unter Vorbehalt der nach¬

träglichen Genehmigung der Generalversammlung auf Be¬

schluß des Ausschusses für Reklame angefertigte illustrierte

Fahrplan für unsere Mitglieder beigefügt, lieber die Ver¬

teilung der übrigen Ercmplare soll in Vicmden Beschluß

gefaßt werden.
i. Jahresberichte.

Rückständig sind noch die Ortsgruppen: Aachen, Adenau,

Birrcsboru, Bülliugcu, O'all, (5'isenschmitt, Gillcnfeld, Hcim-

bach, 5laiscrscsch, M.-Gladbach, Prüm, Wiippertal-^lber-

feld. Ich bitte um baldigste Einsendung.

4. Wegebezeichnung.
»,) Dir sämtlichen waldbcsivendcn l^cmeiuden des Greises Ahr¬

weiler, sowie die Bürgermeisterei Adenau haben sich nach den Mit¬
teilungen des Herrn ^andrat Hcising und des Herrn Laudrat
Tchcrer mit der Anbringuug uou Wegczeichcu und -Tafeln des
Melucreius einverstanden erklärt.

b) Die Negcbezeichuung im «reise Prüm in nach Mittcilnug
des Herrn ^andrat Lauecllc mit Änsnahme des Bezirks Daleidcn, luo
sie beuorsteht, uolltommen durchgefühlt. Die Koste» sind mit einer
Ausnahme uon den Gemeinden nnd örtlichen Vcrschöucrungsucieincn
übernommen worden-

>. Aufforderung zum korporative« Veitritt.

Es sind ferner beigetreten:

Tic Meise: Schleidcn mit jährlich ^0 M, Wittlich

WM.: die Stadt Gcmiiud ^0M-: die Bürgermeistereien:

Belleuauz' (Kr. Malmcdy» !i M., Bütgcnbach (.^tr. Malmcdy)

l0 M., Mapcn (Land) 10 M., Marmagcn (Kr. Schleidcn)

l0 M., Ricdcrincndig (,Ur. Mayen) 5 M., Recht (5lr.

Malmcdyl -^ M.: die Gemeinden: Bergstcin «Kr. Düren)

:i M., Brandcnbcrg ,,^r. Türen) ^ M., Gc» ftlr. Düren»

!i M., Grcsscnich (Landtr. Aachen) l<) M., ^lcinhan l.^r.
Türen) .i M., llntermaubach (Kr. Düren) :i M.

<! Vergünstigung für Mitglieder des Vereins.

Die Moscl-Tampfschissahrts-Gcscllschaft weist wieder¬

holt darauf hin, daß die Mitglieder des Vereins auf den

fahrplanmäßigen Dampfern gegen Lösung eines Fahrscheins

.'. >!ajütc znr Bcnuvnng der I. Kajüte berechtigt sind.
Die Sommcrfahrtcn beginnen am 20. Mai.

Der Vorsitzende
Kaufmann.

beginnen

Malmcdl,, :<0. Avril t!»0'>.

Amtliche Mitteilungen der Grtzgruppen.

Akölner Gifel-Verein.

Ztveite Uro^vnnrnr Nonr
sonntag. den 2». Mai M5.

Abfahrt: «öln Barb.-Platz 7.40 »Hr. Vrtrawagen der «öln-
Äonncr Kreisbahn. Wanderung Uon Pingsdorf dnrch die Ville den
Kottcnforst »ach Alfter, «iiesamtmarsch :!2 !<m. 1 llhr Frühstück in
Heimcrzheim. 5 llhr Mittagessen in Alfter,

Am 3.. 4-. 5. 3uni M5

MM Fest z« Miauden.
Siehe Anzeige des Hanptucrcins, nnd näheres bringt die Vereinötafel.

Ilzvcite FanrMen No«v
sonntag. den <». Iuni M5.

Abfahrt: «öln Hanptbahnhof 2,02 llhr, mit Sountagskllite
Rhoendorf. Ankunft in Rhoendorf !!,22 llhr. Wanderung durch da«
Rhoendorfer Tal zur Löweuburg (Kaffee), zurück durch das Aunatal
»ach Honnef, ^esamtmarschzcit 10 ><N ^ 2'/^ Stunden. Zusammen¬
kunft », Honnef im Hotel Dell, Hauptstraße, Rückfahrt ab Honnef

,„ . ^l"chmcrkaiten für Mitglieder und Eingeführte sind Freitag
!',>?,' , "^ ^"""' '"' Vcreinslokale nnd bis längstens Samstag

Uhr bei der Buchliaudlnng (''. Nocmke ^ «ie.. Kirenzgassc. zu habe,!.

Der Wand«l-Aul!chuh dez Uölner «llfel-veieinz.

Satzungen

der Ortsgruppe Vollendorf des Mfelvereins.*)

Die Satzungen des »iieluereins sind im allgemeinen ""«) "
die Ortsgruppe Nollendorf maßgebend. Im besonder» "e

folgende Bestimmungen hinzu: ^.„
lj 1. Der Vorstand der Ortsgruppe besteht aus einem Vor.n«^ <,

einem Schriftführer, einem Rechner n»d zwei Beisitzern. Du. ^ ,
erfolgt dnrch Stimmzettel. Als gewählt ist derjenige zn bemia ,'
welcher die absolute Stimmenmehrheit (mehr als die Hälfte der SN» '^
erhalten hat. Ergibt sich keine absolute Stimmenmehrheit, so lo'" ^
diejenigen 2 Personen, welche die meisten Stimme» erhallen «> .

ans die engere Wahl. Haben mehr als 2 Personen die mcnten ^
gleich uiel Stiminen erhalten, so entscheidet das durch die ,v>w° ^
Vorsitzenden zn ziehende Los darüber, wer auf die engere W>w ^
bringen ist: in gleicher Weise erfolgt die Entscheidung, wen» "" ^t
engere Wahl keine Tlinnnciimehrheit ergibt. Der Vorsitzende >^
die Verhandlnngcn des Vorstandes sowie die der «'lciieraluerstimm .
ftr ber»ft den Vorstand, so oft es die Lage der "cschäfte crn,
Fm Vehindcrnngsfalle wird der Vorsitzende durch de» 2chm"' ^
uertrctcu. Zur Beschlußfassung des Vorstandes ist die -'>>""", M
von mindestens drei Mitgliedern - einschließlich des Vorsitze»"' .^
seines Stellvertreters , zn Beschlüssen die alst'oliite Stininie»"'"/,,,«
der anwesenden Mitglieder erforderlich. Bei StimmcugWchN" ^z
scheidet der Vorsitzende, lieber die Verhandlungen des Vo>'" ^

und der 0ieucralucrsammlnng nimmt der Schriftführer ein ^ ^
ans, welches uon ihm nnd dem Vorsitzenden uollzogcu w"'^ <„^U
Rechner führt nud ucrwahrt die «asse. Kr legt bis zm» l, ,^ ^,>
jedes Jahres Rechmmg über das abgelaufene Vereinsjahr,

mit dem Kalenderjahr zusammenfällt, . . ,^,sic^
f; 2. <5i„e «^eueraluersanimlnng findet nach BcdaN, »n« ^„«

aber eimnal jährliel, ^ in, Frühjahr statt, außerdc,», )"" .,,tni>'
dcstcus zehn Mitglieder die Ninbcrnfnng beantragen, ^s, ^>- c'''
uersaminlnug ist beschlußfähig ohne Rücksicht ans die >'""^,,„„c»°
fchiencnen ÄÜtglicder. Die Bcfchlüsse werden nach einfacher ^u,
Mehrheit gefaßt: bei Stimmengleichheit entscheidet der Vo> !!<.".,„>

!? -< Der Arbeitsplan wird jährlich uom Vorstand a»w

und der t^ieneraluersammlung zur Beschlnßfassnng uorgetragcw ^^z«
t; 4. Ausgetretene Mitglieder können nur dnrch ^" „„»"'

beschloß nnd gegen ein Eintrittsgeld Uon <l Mk, wieder antgc»
luerden. „.idrill^

^ .',. Die Auflosung der Ortsgruppe kann nur mst ^'^ ^ ^>
Mehrheit beschlossen werden, ^m Falle der Anflo'simg m»' "
handcne Vermögen den, Kiseluereine zn.

Gifelfrühlings-Versanlmlung am Uaacher See-

sonntag. den 2<. Mai d. )s.. nachmittag«.^ , ,i,n'
Herr Oberlehrer Dr. Follmann-Koblenz wird »n, " ^'

Vortrag über das Laacher Vnlkangebiet halte». ,, .,„ '.'>"'

Alle Mitglieder und Freunde des (Mluereins »ut u^ ^„!-
gehörige» werde» hiermit i» dieser Versainmluug N^>»wl ^>.
geladen. Ortsgruppe vro»

Vvtl>l,vnppe Steinseld-Mvft. ^ .,r>
A'ächsie Generalveljammlung (2. Frützjahrs-Versa»»»'^c^cc^

22. Mai. ?^ . Uhr obendz. im «Gasthaus Stcinfelderbos l^'

Steinfeld. Tagesordnung: ..inill"^^
1) Promcnadcnwrg Ilnt Steinfeld über A'onnenbnscl,', "^„,i,cM

Auullbcrg—Hallcrthalcr Mühle-Forsthans Steinfcld^^
Häuschen, ^^te»lc>^

2) Tour NetterMstm »rft-Stei»feld Stolze»b»rg-"?" ,hc,r
:!) Ieilnah»ic an der Frühjahrs-Hanptuersamnilimg i» ^ -„

Alle Mitglieder nud recht uiclc «^iästc ladet crgeben»^^«,!^

Aus den Grtsgrnppen

Ortsgruppe vitburg. F» dem der Rr. l de>, ^'^'""^r ^l
beigcgebcneu Mitglicderuerzcichnis sind die Mitglieder " ,^„, ''>
grnppc leider unrichtig und nnuollständig angegebc^i w .^^> ,,,.
lassen daher das berichtigte Verzcichuis au dieser Stei^, > >,„i,'^

l' ',,l'Vorstand: Reß A„ Bgun'tr.
^r<., R'entmstr, >loslcr A.,

H„ l^iastw, Banr F,, Ttraßenmitr

mo» F,, Bnu,erei°DU^
!!, Mitg>buch W,, Rentmstr, Koslcr A,, Apotheker, — ^>, :>.»'>>>'

<>,, <^!astw, Banr F„ Ttraßenmitr, Becker <'!, A',! M>

llcndaut. Birnbach Dr., Arzt. Bnngcr <>',, ^audw.-L'.Yn^ ^,
„ l^ast'u. Konrath «., «^crbereibesilzcr, ^o^',"<,„e'-''' ,„ü

Tcuart T., 0!astw. d'bcl F. <'!astw. <?:!sen°W"" >"'

Vndres L., i.!fm. andres P.. Rentner. ,v"'>n."" ^,
«) Die 5«h«»g<,' lö„»cn virUeich! fi,r «ndcrr ^'r!s.n„rt'"> ^'"i,,'?^^



Gifewereinsblatt. -«—-^

l! !u^' Mischer B-, Lehrer. F»cksslci»er, Braumeister. <^>a»seu
x''lc»tncr, «Semmel F, Schier. 0!ellcr P„ Brc»»creibcs. Keller

,i^<"°">'clciliesitzcr, «Tillen F., Poithaltcr, "!roßma»n T„ Mit-
."on,, ' ^«»criuan,, Dr, <«,, O -Lehrer, .vcrgcnhahti I., Postmnr.
^,d""',"' Bgmstr. a, T, Inda A,, t^ulsbes, Fuda F.. Wciuhdlr.
^itd.,' ^"»dclsmann, Fuda 3., Neutner, t^öl,,. Kausman» >!.,
>»m, ,^'^ "ausmmin >>,, <^!>ii!w, «ciselcr v,, «gl. Laudrat. Kctt»
)l!i«,4,^L'rm!!!Nlr, «Ines F. Dr., Amtsrichter. >!Icin I., «rcis-
U,-<",,,^"^rctär. «n„r '.»!., .^otclicr. Xransc Tr., >tgl. «rcisarzt.

rermur. Kostet'
0>ntsbcsitzcr,

',is",'"'"'!°Sekretär. >lnnr N., .vwtclicr. Xransc Tr., «^
>v'''"dbnch, ><reitz N, Arzt, zironibus F„ Maurer,
^e»!,'n "//"' "",!,, F, «icisschulinsp, dichter I, B., , .«.^>,.»..,
^>/' !'' Limbourg F, <^>utsbcs. Limbonrg .V P., Rentner. Linck
>üw„'' Ä'' «>cisarzt. Loewcu N., Niei'ger, '^
Ti ^ ^'"'irer F, Stcueriusp, Manen F,
Äiciic i'^, ^"'"' "^"cr F, Rcscrcnda
y/Mch N„ ,^m,!ma»!,. N.csserich E.
?>!c« .."''""«"- Messerich V>,

»ütr. Ludwig F,, Ober-
, Stadtrentiunr. Meckcr

r, Messcrich A., «>i»fnia»u.
sen„ ,>lcnnmami, Messerich

«aus,». Mcsserich P., Rentner.
Vljw'"l!> ^otar,"MeIsmheim. Moh>"<^"P'arrer. MüllerH., 0ias»v.
i.'., !"^^ Vrenncreibesitzer. Müll« N., Metzgerunir. 'Reis Dr.
N°t°> ^"''^'lat. Nicderprüin N,, Rcndaut. Rießcu F., «gl,
^c,'„„, "''"dbach, Rücker ,v.. Pro». Obcrbach ,v., O.-Lehrer.
^!. '^'I^'"' Pclzer >l., >!,',». Pin!, Rcfcrc»dar, ^rdors. Popcr
Ln,^,"Zu»>dc>!!,c>ncr, Rem .<>. Amtsrichter, Reith «,, Bgmilr,
3i,iin„ ^> O,-^chrer. Scuda V,, Pro». Timo» B-, Braucreiiusp.
T>. .,^''>, Vraucrcibcs. Schneider F. A., Buchdr.-Bcs. Schotte»
Lch'r,,. N^)'wwr, Schwarz I, A,, z7,-^chrcr a, D- Stark F„ !7,-
'^. ^, ,,,>> "Lbarth l5., Stcueriusp, Stückcr A„ Prozcnagcnt, Wagner
Nell " «>' ^^'^ Wallc»uo>,i ^„ V'm, Wci,»cr >l,, «nt,°«a»trallc»r,
A>,i^^,-P^ Vatclicr, Wolff I,. >lrcieba„,»,lr, a, D Wolfs >> ^,,
leiitc 2'^ , ^"»gcrlc vV V,, Vrauereivcs, ^axgerlc I. u, L,, Uaiii-
"-, z!,.^'^"'" '< - Buchhalter. Zeuoius I,, U!i>n,achcr. Bechtcl

und l,ak""",b'. ^'^ Äiotorbootfalirtcu auf dcm Ilrftsee siud eröffnet
Tic ^l,'! lU"eh bei der ^ctrieuserönuuug groszeu Zuspruch gefunden.
u»bahf,, u lmden >>u -'luschluß au die in <>!emiiud ankommenden
M,Ien >> ,n, " ^"^e ttatt und erfolge» von den ehemaligen Pulver»
tt. is. ^^ ">alsbenden bis zur Sperrmauer und zürnet. Ao„, 1. Mai
»Nd L^ Mtlegenheit ad PulUcrmnhlen !'.l«>, 10,5.", t.'»'». 8,!,0, 4,5>0
»hi, H,,^' nb Sperrmauer !l',<><>, 11,45, 1.5',, 4,W, ,'>,4U nnd 7,l<(»
Oratio, " ^'"° >"l° ''üickfahrt hält das Boot auch an der Nc-
."'crt 4s m,^' ^"' Schweizerucrgcu" (Lordachtal), 3ie ganze Fahrt
>" Misn^ "''""' Der Preis für >>in° uud Rückfahrt ist 1,50 Mk.;

'^'». >,,d <> ""^'" lcmet 1-<« Mk. Tic .valftc der Fahrt einfach 50^>». unk 5.."""" '"^^^ r.^c, ^li. ^'ic voinc der ,va»rt cinfaci! >u

>>°r !»,<„, in "° ""^ Rückfahrt 75 Pfg, Kinder die Hälfte. Morgens
"°tt. V ' .'^, u»d abends »ach 8.10 Uhr finden Fahrten »ach Vcdarf
?"H Fa!^' 7°'«ü"d bis zur Äulegeiielle des Bootes (W Minuten) "
^hn cn^ ^'^'"' N^'otcn nnd tostet die 3onr 40 Pfg. Die !
i."u»c!i , , «,',?kl Drcibornerstraße an der Schule, jedesmal
^'^. "4n ,:?llchrt ^,. H>.'oto>boo!es nnd zwar nni 8 40, 10,

«oolf,,,-^ '! ^' i,„h d.i.', ^„„.. ,,,,^ ^',^ der uin>e>g,cichlich schö
'ch'vcr^ !? die

20
W.

einen minder rüstigen Fußgänger etwas bc-
wesentlich bcauemcr geioordeu.

. Mit dcm Herrn Einsender der Hlotiz „Vifel-
^ B.-B,) üimmen wir darin übcrcin, das; bei Bahn-

sonder-, sondern allgemeine Fntcresscn maszgcbend sind.

, '«7/«««°'" "'r Talsperre'

M bcbimn "!^-^l!^nl't"t' l'>'ch!ies!ung hon Industrie und dll^W« ............
"N wiMchaftlich armer «legenden,

P. '.H Säwm> ^,''°. "'"'"'W <">nnde, d. „ . .,
l,/. "cht Ioi„ , ^ '!>"ch "l'lcttiocr Prüfung diescr «Gründe für die in

c».l,»''""' a» l7.,/'"^"'""!ia> arnier ^>cgcnc>cn, >o>oic siralcgischc Nück-

N '" l'a« Sch^n- "!,^^ "slhciische ^ünnde, denn znerit das Nüt'Iichc,

^""'^
>sche ninn die Aniwort entschieden zn «^nnücn

'.1̂ - ans^tt"'"'^'"t^lblr^
"'"''"m> nci,?' '"^'"> lanu ,»,r scin. welche uon diesen bei!

eiuilligt

___________________________ an-
««»>'" ^»M't n7,7"' 'anglich kann »nr sein, welche uon diesen beiden

'^ iii n>"','!^""^'". '""' ^^ ^"lm Dann-Wittlich ist b«"°hl

^"cichü
?' daß dn^ '^^". ^">ncn fcrliggcsicllt sei», sis liegt daher sehr

binx"" '» 3l,^'« "ch""">ck Adenau.^elbcrg.llherath (ca. 30 K,n»
h."°","N des ',,,!" Ncuomme,, wird, indem dadurch eine direkte Ver-
^?"llt wird ,: ?. ^"'^' das Ahrtal nnd der ftifel mit der Mosel
K!,,. ^' ll!,^ i!, ""c VlMe Von ,ir,is:,.„, ,n!,^'^,^^!!^^„i "„^ ,',>.,^,^i'^,'„,»>c von gros;c»! wirtschaftlichcn, und strategischen!

"^ cutung durch dic Vcr-
Ähr nnd Licser. Tic Weitcr-

auch f!i7"!'>7'"'^'°" !ir°s;c», Wirtschaft
der b,-^' ? ^'ttlbesnchcr von Bed

-um '^°nAd ,,.V,' '"'"'"'"> Tiilcr Ahr n»^ «..,«. «>« ^»>...
''iiü "usfi',,,^'"" uurr ^.„iddelbach iit wegen der sehr starken Steigung
t>,c,V cx ^l>olkn,..' ^"''"^ uicht so tvichtig, wie die Berührnng der

>l»c^,^ »eich, ^."/ -'ivhn, Bongard, Bodcnbach .'ct anch habcn
">>>!>,>.' ^'e zamr? '^,/">d xalllager, sowie gute M,ne>al>oa„cr-
^lei^/'wcifeil'" ^'"^'Bevolteruitg des westliche» Teiles des «>ci,es
'"> ^i 'ü Ad,',,'^, "^' "'"glich» dirclte Verl'induug mit Ädcna». Als

dc^'^tte 2<» Vz^°u der^Sitz des ^a»d>ats. hat Änttsgericht, öospital
»d U,j^ itifolgcdessc» viel besticht. Bei Leitung

'»N'clseld atts hätte» aber dic crwähntc» «rciscin-
^U'tw.,.^,' ^cinn,?' «""ünschtc» Vorteil, i»de»,' sie da»» gezwimge»

^ld „, ,!,^,"N der <5ise»bah» de» ült !<„> weiten llmwcg überzu
"lachen.

Ortsgruppe Malmedn. im April, Tic Ortsgruppe des Eifcl-
Vereins hielt am 1. April ihre diesjährige Hauptoersammlung im
„Hotel de l'Europe" ab. Der Vorsitzende, Herr Bürgermeister Kalpers,
verbreitete sich in einem längcrcu Berichte über die Tätigkeit des
Vereines im vergaitgenru Fahre, wonach für Anlage von Wegen, Auf¬
stellung von Bänke», Anbringen von Fahne» auf de» ,^öhenpu»ktc»,
Herstellung einer Wcgekarte, Wegcbezcichnimg, Vcrcmstaltung der
Sommcrko»zclte »»d für Ncklame, einschließlich der «osten des Eifcl-
fcstcs, dic sich ans 1000 Mk, belicfcn, dic 2»»ime von 8240 Mk. vcr»
aüsgnbt wurde. Für dieses Fahr beschloß die Versammlung dic Fertig»
stelluug der Wegebczcichuuug gemäß der hcrauzgcgcbcncn Wegctarte,
die Anlage dreier nencr Wege durch die Berge, den Van einer Brücke
über die Wcirchc in der Nähe der Fnselanelle, sowie eine Ausdehnung
der Reklame. Inwieweit mar hier dic rege Tätigkeit des Vereins
nnd die gcmeiuuüUine» Zwecke desselben z» würdigen weiß, erhellt
daraus, daß die Stadt vor kurzem den regelmäßigen jährliche» Zuschuß
von 800 Mk, für das lanfcndc Jahr um >>"<> MI, erhöhte.

Ortsgruppe salmtal. «lisenschmitt. 3. April 1M5. >i»scre Orts«
gruvpc bot gencru Abend im Gasthof Blcscr hier ihren Mitgliedern
und 0!ä>teu mit Damcu eine schöne Abwechslung durch Vorführung
einer Reise i» die Schweiz, dargestellt durch ca, <!0 herrliche 7 <>iu große
Lichtbilder (Vierwalduätter-Sec), Dic Bilder, »ach der Natur aufge¬
nommen nnd koloriert, wirkten »»gemein naturgetreu und fände» große»
Beifall. Der W»»sch »ach Wiederholung solcher schöner Darbietungen
wnrdc allgemein laut. Wir können den Ortsgruppe» gerade diese Hüter»
Haltungen besonders empfehlen, da sie so recht in de» Nahmen der Tätig¬
keit des Vifelvereins passe«. Sie sind geeignet, das Wachsen und Ge¬
deihen der Ortsgruppe» z» fördern und auch für Vcrcinszwecke einen
Ilcberschnß zu erzielen. Man erhält schon für 50 Mk. einen für Vcr-
einszwcckc geeigneten Lichtbildapparat, dessen .vandhavnug jedem Laien
möglich ist: — der Hauptvorstand beabsichtigt ja auch, durch die Firma
Liesegang in Düsseldorf eine Lichtbildcrsammlnng anfertigen zu lassen,
die gegen billige Gebühr den Ortsgruppe» leihweise überlassen werden
soll. Unsere Ortsgruppe wird im laufende,! Fahre wieder weitere Vcr-
schö»er»ttgc» im schönen Salmtal voriichmc», Bänke und Wegctafeln
anbringe» uud die Wegebezeichttiltige» vervollständigen. Die hiesige
0>cmciudc ist mit 5 Mk. Jahresbeitrag dem (fifelvcrciu beigetreten.

Ortsgruppe Trier, im April 1905, Der Autrag des Vorsitzenden
Oberstleutnant P, Kummer auf wahlweise («ültigteit der Niickfahrt-
lartcn i''t von dcr Direktion St. Fohaun-Saarbrücken abgelehnt worden,
oa Rückfahrttarteu beftitNtnungsgcmäß nnr zwischen einer Abfahrt?»
nnd Bestimmungsstation aufgelegt werden sollen, Dic abweichend
hiervon hcstcbendcn Nückfahrtkarten find uur zur Schonung bestehender
Verhältnisse weiter geduldet. Durch dic iu Aussicht stehende Personen-
tllrifrcsorm »verde» vorailsfichtlich!>titckfahitkartcn überhaupt in Weg¬
fall gerate».

Gifelburgen

Tfr Piouiiiziallaiidtag hat in seiner unlängst abge¬

laufenen Tagung zur Wiederherstellung der Burg Reuland

(Kr. Malined,,) eine weitere Beihilfe oun 8»<0 Ml. beschlossen.

Mr dic Bnrg ^.'euerburg i>lr. Bitdurgj ist eine Beihilfe von

.°>0«»0 Mk. bewilligt worden. Dic gutachtliche Acußcrnng

des Pruuinzial-.uonscrvalor^ über dic Bnrg lautet:

Die Veste Ncuerburg, dic auf steilem Fclölcgcl im (5nztal

das gleichnamige stille Eifclstädtchcn überragt, gehört zu den

wichtigsten und älteste» Dynasteusitzcu dcr <5ifcl. Bou altcr^

her ist uicl von dcm römischcu Ursprung dcr Bnrg, von

ihrer Bedeutung in fräntischcr nnd tarolingilchcr ^c,t ge¬

redet worden doch ohne genügenden Anhalt, wenn ancy

einzelne tlciucrc römische ^nndc auf dcm Bcrgtcgc gcmacht

worden siud. Bcstimiutc Nachrichten über Nciicrlmrg ni o

scin gleichnamiges Dynastcngeschlecht besilzen Mr er t aus

dem 1^. Jahrhundert! das Geschlecht ft'r"t /m/usang de«
14. Jahrhunderts aus, und Ncuerburg vererbt fich m schneller

Folge an dic Ferren oon DollcndoN. von Ufcldmgcn von

Nodcmachcrn nnd endlich !4,^i an dic Herren von Virncbnrg

Mit dcm Erlöschen dcr Birnebnrgcr toinmt Ncuerburg 15U1

an einzelne Nebenlinien dce «Geschlechts Manderschcid-Blan-

tcnhciin. Das l l;. Jahrhundert ist dic Blütezeit von Neuer-

bnrg: in dieser ^cit cntstchcn bis etwa l'>!l» die mächtigen
Bastionsanlllgcn nnd etwa 1.''7«i l.',!>»» das arokc uock bc-

^,7
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wohnte malerische Herrenhaus. Damals ist Neuerburg Resi¬

denz des Grafen Joachim von Manderscheid - genaue Rech¬

nungen über Bau- und Hofhaltung sind uns aus der Zeit

erhalten. Mit dem Erlöschen dieser Linie beginnen im An¬

fang des 17. Jahrhunderts langwierige Erbstrcitigteiten.

In den Jahren 1<>^9 und 1<i92 wird dann Rcucrburg uou

deu Franzosen erobert und zum Teil gesprengt. Im 1«.

Jahrhundert erscheine» neben den Grafen Mandcrscheid-Kail

uud Manderscheid-Blantenheim zahlreiche audere Besitzer.

Erst im Anfang des 1!>. Jahrhunderts hat die Stadt

Rcucrburg den Besitz der Haufttburg wieder in einer Hand
vereinigt.

Der langgestreckte Bergrücken, auf dem sich die Burg

erhebt, tragt an der Südostecke das große Herrenhans des

1<>. Jahrhunderts, eine äußerst malerische spätestgotische

Anlage, uuter der eine Straße durchführt; im allgemeinen

wohl erhalten dient der Bau heute als Gefängnis und

Armenhaus. Da das Gebäude regelmäßig unterhalten wird,

so würden hier besondere Aufwendungen zunächst nicht zu

machen sein. Westlich schließt sich die sogenannte Bastei an

mit einem mächtigen Rundturm uud einem kleineren 1N2A

teilweise abgestürzten Turm, alle mit großen, zum Teil ver¬

schütteten lasematteuartigeu Innenräumcii. Das haupt¬

sächliche Befestigungswerk ist das nach Norden liegende große
Bollwerk mit einem dreiseitigen Ausbau in der Mitte. Es

enthält zwei große gewölbte Geschosse übereinander, das

dritte Geschoß und das Dach sind verschwunden. Ebenso

ist die nach dem Burghof zu liegende Seite — wohl zur

Gewinnung von Baumaterial — im l!>. Jahrhundert

größtenteils abgetragen worden.

Bastei und Bollwerk sind durch langjährige Vernach¬

lässigung, Abbruch und mutwillige Zerstörung in einem sehr

schlechten bauliche» Zustand. Gruße Teile des Außenmantels

sind ausgebrochen, die Gewölbe ausgewaschen und hoch mit

Schntt belastet. Es wird kaum möglich sein, den gesamten

Bestand auf die Dauer zu sichern, aber es wäre für die

Denkmalpflege von höchster Wichtigkeit, die baulich und land¬

schaftlich wichtigste!! Teile dancrnd zn erhalten. Die Bnrg

ist in dem malerischen Stadtbild einem der schönsten iii

der Eifel — gerade durch die mächtigen Bastionen von so

wesentlicher Bedeutung, daß auch aus diesem Grunde eine

Erhaltung der wesentlichen Bauteile dringend geboten erscheint.

Die Verhandlungen über die Erhaltung der Bnrg

schweben schon seit dem Jahre 1 «!>!): die Stadt Neuerbnrg
hat in richtiger Erkenntnis des hohen Dcnkmalwertes der

Anlage schon im Jahre 1!»<»0 den für ihre Verhältnisse

recht hohen Betrag von 2000 Mk. zur Verfügung gestellt.

Mit Rücksicht auf die erhebliche geschichtliche und land¬

schaftliche Bedeutung der mächtigen Anlage, die durch einen

Bahnbau in höherem Maße dem Touristenverkehr erschlossen

werden wird, ist die Bewilligung bei einem Gesamtlostcnan-

schlagc von 13500 Mk. in Höhe von 5000 Mk. erfolgt.

Schüler- und 5tudentenherbergen in der Cifel.*)
Von Hains Hoitz.

Das Wort Herberge (althochd. Ix'i!!»'>>^:l, franz. -m-

!'0!'^,>) bringt man unwillkürlich in Verbindung mit dem

Handwcrksbnrschen, der mit dem Stab in der Hand oft auf

«1^,.*^°"^"L6>^"'bt" Aufsatz, der den «hcaenstand mit ciroßcr

^.?, ^', n'^ "'"'»dlichteit bändelt, a>°nbte die Schriftleitu»« trotz

Ü^Hick^^u^e'!!!' ""^ "'f die heraunaw.de »eisest

bloßen Füßen müde und matt dem meist dürftigen Wirts-

Hause zuschwankt. Wenn das Wort auch ursprünglich cm

Gasthaus schlechtweg bedeutete, so machte man doch ImM

einen Unterschied zwischen dem Wirtshausc, in dem «11^
Haupt Fremde gegen Entgelt Unterkommen fanden und ocn

zur Zunftszeit unter Leitung eines Herbergsvaters ooci

einer Herbergsmnttcr stehenden Herbergen, wo wandern^
Hllndwerksburschen beherbergt und kranke gepflegt wurde -

Bei unseren Schülerherbergen handelt es sich aber nicht um

diese Wirtshäuser geringerer Art: unsere studierende Iuge>"

soll vielmehr in den besten Gasthäusern des Ortes und m

den Privatwohnungen angesehener Bürger freie Untern»'!

und freies Frühstück erhalten, und der Eifelvcrein crwnvl

sich eiu großes Verdienst dadurch, daß er diese bisher um

dem Osten und Süden unseres Vaterlandes eigentuuMA

Einrichtung in der Eise! eingeführt hat. Wer das,3'ii^
reisen der Schüler mit der dadurch bedingten wohltätig"

Einwirkung auf Körper uud Geist für zweckmäßig cra«^
wird auch der Einführung der Schülerhcrbergen das 2d"

reden: mögen Pädagogen sich über die Vor- nnd -^nM'

der Schülerwcmdcrungcn in ganzen Schulen und ^um!

auseinandersetzen, deu Touristcnvercincn liegt die Pnc.l

des Wanderns uud die Erwecknng der Wanderlust M>

im Jüngling ob. Wer selbst in seiner Jugend zum 2da '

derstabc griff uud mit dem leichten Ränzcl auf dem N»^'
über Berg und Tal marschierte, wird nimmer vergesse», w

schön ihm die Welt in seinen jungen Augen erschien, «'

wird auch an seinem Teile mitwirken, die Poesie des WaiidM

zu wahren nnd der jetzigen Jugend in vermehrter 2dc,

die Möglichkeit zu bieten, Wandcrfrcude zu geuießcu. S«! ,

zu Zeitcu des Turnvaters Jahn wanderte die Jugend "'

nnd gern, nnd auch später war au deu meisten Schul".

stalten die schöne Sitte eingeführt, daß wenigstens cmn"

im Jahre vo» jeder .Nasse oder Schule eiu „«xiws ^
macht wurde. Viele Lehrer sahen es leider als eine >. !

an, den „Bärenführer" zu spielen, und als aus dem u"

Bürgerlichen Gesetzbuch die Haftpflicht der Lehrer für Uugl»^
fälle heranskonstruiert wurde, da war die willlo»»""

Gelegenheit geboten, die gemeinschaftlichen Wanderungen g '

aufzugeben. Es ist wirtlich zn bedauern, daß uiau <

Jugend diesen Ausflug, der einen Glanzpunkt im ^cy'^

betrieb bildete, auf deu sie sich lange vorher freute und ^

den sie sich noch nach Jahren mit Vergnügen ^usu^r,«
inncrte, genommen hat. Die Einrichtung der Schulen»

bergen mit ihrer Begünstigung der Wanderungen eiuM

Schüler ist geeignet, den Ausfall zu ersetzen.

Schüler- nnd Studentenherbergcn bestehen bereit»

Glatzer-, Iscr-, Lansitzer-, Erz-, Harzgebirgc. in,d"'Iic
dctcn, in der Böhmischen nnd Sächsischen Schweiz- " ,

sind einer gemeinsamen Zentralstelle in H?^ <^

clbe (Sachsen) unterstellt, und der Eifelverei" ^

sich ihr ebenfalls angeschlossen. Diese Herbergen fM»^,
selbe Organisat'

tehrw

elbe ver......^.. <^» ^^ .^.^ ^.... ^..-.

zum Besuche berechtigende Legitimation»!" .<>

durch Vermittclung der Schulleitungen au ,

Bcwerberausgehändigt. Die Besucher der V">" "

haben sich in das ausliegende Herbergsbuch einzuir"u^

Diese Eintragungen werden sorgfältig überwacht, da !,. .^-

Grundlage bilden für den an die Hauptleitung zu 6 gMcl

deu Beitrag. Räch Schluß der Herbergen sind Ae A^„g
an die Hauptleitung einzusenden, worauf die ^meu» ^

mit den einzelnen Vereinen erfolgt. Berechtigt M» ^ '^ch
der Herbergen sind zunächst alle Hochschüler, außerdem

ebenfalls angeschlossen. Diese Herbergen !)«""',

rganisation, und auch der gesamte schriftliche ^>
ird lediglich durch dieZcntralstclleZoy'

umittelt. Von ihr wird eine einheiin ^
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3 mu'dchens 1« Jahre alten Zöglinge der oberen Klassen

ein "3 ^lMnstalten. Die Berechtigungskarten gelten für
Sliwl l ""d st"d uur durch den Direktor der betreffenden

find n 'talt erhältlich. Bei der Auswahl der Bewerber

>st k?i "^ würdige Bewerber Berücksichtigung,- dahingegen
Uii^,'^ ^"schied zu inachen zwischen Bemittelten und

sselicn,? "' W'e in der Schule, so soll auch in der
Heda,f c ^"" dem weniger Begüterten der niederdrückende
NM?, > ^?' bleiben, daß er mit einem andern Maße ge-

M?^ ' °^ der ^"1" wohlhabender Eltern.
Dat ^H^bcrgcu hat man überall Privatquartiere bcvor-

s°nd,,„ 3^ "lein die Billigkeit kam dabei iu Betracht,

gebend es. war mehr der ideale Gesichtspunkt ansschlag-

blcib n's ,sU d«e Schüler dem Wirtshauslcbcu möglichst fern

"'cht ,s >?' ^lcs Ziel wurde aber im Osten bei weitem

k°nnt? 5. I> ""'cht, nicht mehr wie 20«/., der Herbergen

derslir^ ' private» untergebracht werden. Weitaus besser

18 N"' die Resultate iu der Eifel zu werde»: vou den

^"ergcn befinden sich 10 --- 5)6«/,, im Privathause.

die AuM^^"6"' stehen unter einem Herbergsleiter, der

^faiia?, '^" die Herbergen zu führen, die Schüler zu
Ein f!',^, ' >?u berate» und mit Anweisung zu versehe» hat.

der ^„. x '"' Herbergsvater, der in väterlicher Weise sich

und h"sss''° annimmt imd ihr de» Aufe»thalt angenehm
"'acht, ist bei der Einrichtung von großer

kosten ^ "!^^M' auch nur angesehene Herren zu diese»!

°der N°,s- l.lt wurde», solche, die schon durch ihre Stellung

°llcn n l". '?t"t stch dazu eigneten: denn die Herbergen

biete» s'^ allein die Wanderlust hebe» und Wandcrrast^ eil ss,, >, "^"> ">^ <i?U!!Ul,lllI!l I^!)l.l! Hill» ^l.'UUl>l.llUIl

der ii'nm, «/'!. d"rck, die mmmigfaltigc» Aiircqungc», die

°er VifH /?°st in n»d außer der Herberge erhält, will
^gchörinf"/ auch uutcrrichtciid u»d erziehend Wirte», die

^"' Bew, s.. ?'"" ^^s^» deutschen Volke soll der Jugend
"ewußtstln gebracht werden.
D«

^ül^.,/l'.lpftweisc Besuch der Herbergen von

^el ^ '" enicr Anstalt ist nicht gestattet: in der
s /^ zilal^?"^?^^ der an ciucm Tage von einer Her¬

rscht ^ aufzuiichnicudcn Schüler vorläufig auf drei

^""N l'ei»^'' uebcrfüllungsfallc erwächst der Hcrbcrgs-

>ft der /^slichtnng bezüglich kostenfrei er Iliitcr-

t^esse i^Ä?^!! Gäste,'weshalb die Besucher im

b.'^e Besck..- . ^^>'l"' bemüht sei» müsse», sich jede

° weiter „I, '"'^ anfzncrlcqe». Dagegen wird der Hcr-

3l""°e>i lw w> denjci'ige», welche leine freie Unterkunft

^." be» 5)^! "" autcs u»d billiges Gasthaus auweisr».
",die,s.^an'PPcn uud Gcmciudcu aber, iu deren Gc-

n liegen, darf wohl erwartet werden, daß

allen durch Stellung von Freiquartieren

'des Vereins unterstütze», zumal ihre

°e» si„z7.""" Zweck bisher nicht in Anspruch genommen

die '3> solche, ^V'^"'' ^rf wohl erwartet werde», daß
V)K. estrcl>i!„„n < durch Stellung von Freiquarticreu

>vn? sür d2,^dcs Vereins unterftützc», zu»ial ihre

5" sind. '''"^ bisher »icht i» Anspruch gcnon

'ind?^ ''achmi'ÄI d" Schiiler soll in der Regel erst .
leitü". ,^i»e N, !D-," erfolgen. Schriftliche An»icld»nqc»

ber^^lniehr" ."^'giina,, das persönliche Erscheine» ver¬

ein m"t »nr s^.?' "" Vorrecht. Die Legitimatioustartc

Asuchc d. c- ^. ""^ -'''acht der Hin- u»d Rückreise

dttZ'eHauv^berge.

vou

, eu im Gebirge uicht stehe« zu

ße Orte iu der Nähe, die Scheus-
"d Z', s°"den, "°^, H^berg

»ttei^'ssensw?. "?. k"^ "

i'^tted' die Eim?!s"/"' '^"
'"dew '" >ibcrtr''"chtm'll samtlicher Herbergen vom Hanpt-

wicht," °»ch z ^" wurde, ist dieser A.negnng gefolgt,
^t. D, >" ""c Herberge im Privathansc cin-

^un^der Schülcrhcrbcrgc» ist bestrebt, bei

^selv/.^"' die E^.!.""'' ciiizubezichc». Der Kölner Eiset-

reichsdeutsche» Herberge» sind im allge¬

meine» in der Zeit vom 1. Juli bis 1. Oktober geöffnet,

die in der Eifel aber auch in den Pfingstfcrien. Es steht

unserer Jugend also in den Ferien ein lustiges Wanderu

her und hin in den gottgesegnetcn deutschen Gebirgen in

Aussicht, denn die Ausweiskarten berechtigen unsere Schüler

nicht allein in der Eifel, sondern allüberall, wo Schüler-

herbergeu eingerichtet sind, ebenso wie auch die Schüler aus

dem Osten in ihren Ferien (im Juli) die Eifel mit den¬

selben Rechten besuchen dürfen, die unsere Schüler im August
und September habe».

Was nun die Kosten für den Eifelvcrei» anbetrifft, so

ist ein Voranschlag zur Zeit unmöglich: die ganze Ein¬

richtung ist sozusagen ein Sprung ins Dunkle. Zur Ver¬

fügung stehen für das Jahr 1905 vom Hauptverein 100 Ml.

und vom .Kölner Eifelvcrei» 150 Mk. Es ist aber »icht

allem auzuuehmen, soudcr» auch zu wünsche», daß diese

Beträge bei weitem »icht ausreichen und daß sowohl der

Hauptverein als auch seine großen Ortsgruppen, sowie andere

Körperschaften und Private sich an den: schönen Werke be¬

teiligen werden. Bei der Wahl der Hcrbergsortc ist der

Eifelvcrei» dem Vorgänge der Vereine im Osten, die zu¬

nächst nur die Hanptorte des Gebirges berücksichtigten, im

allgemeinen »icht gefolgt, sondern hat eigene Wege einge¬

schlagen, indem er znnäch st, auch um leichter Crfahruugeu

zu sammeln und den Ilcbcrblick »icht zu verliere», nur zwei

Routen ins Auge gefaßt hat und zwar eine, die von Köln

nach Trier geht und eine andere, die in Aachen beginnt und

die Urftsperre berührt. Um die Bcn»tz»»g zu erleichtern

uud fürsorglichen Eltern die Angst zu uchme», daß ihre

Söhne sich in den bis jetzt vielfach unanfgcschlosscncn Ge¬

bieten verirren könnte», ist die Einrichtung der Herbergen

mit der sorgfältigsten Wcgcbczcichuuug verbunden worden.

Ein einheitliches Zeiche» (das rote Dreieck l>) führt die

Wanderer von Köln nach Trier nnd ei» aiideres (das rote

Wiukelzcicheu <) vo» Aachc» znm Rhein. Der Krcuzungs-

pmitt dieser Linie» ist in Krcuzbcrg bei Altenahr. Die Be¬

zeichnung der ersten Linie beginnt am Bahnhof in Brühl

uud erschließt von hier die prächtigen Wälder des Villen-

n»d Kottciiforstes, de» er :i !<,n vor Rhcinbach verläßt.

Von hier geht der Weg am Tombcrg vorbei über Hilberath

nach Krcuzbcrg an der Ahr, dann über Hörn, Schrock, Hohe

Warte, Hohe Acht, Nürburg, Hochkelberg, nach Darscheid,

Da»», a» de» Maare» vorbei »ach Maiiderschcid, wo das

herrliche Licscrtal uud das uicht miudcr schöue Tal der

kleine» Kyll überschritten wird. Am Horngrabcn vorbei

gelange» wir durch de» .Kimvwald »ach Himmerod und von

hier durch die Wälder des Grafen von Kesselstatt. der die

Bezeichnung iu dankenswerter Weise gestattete, über Bruch,

Dreis, Dodcuburg und Kaiscrhamin'ei »ach Trier. Die

ganze Linie hat eine Länge von über 2001<in, wovon jetzt

schon etwa 1<!0 K», bezeichnet sind. Die zweite Route ist

nicht minder lohnend. Sic beginnt bei Aachen am End¬

punkt der elektrischen Bahn uud dem Forsthause Liuzens-

häusche», führt zuerst durch de» Aachener Stadtwald und

den staatlichen Forst La»dwchri»q »ach Mnlartshüttc, dann

durch deu einzig schönen Forst Rötgcn znm Forsthalls Jager¬

haus und durchs Kalltal bis Simonskall. Hier erstcigcu
wir, immer im Wald bleibend, den Schilsberg uud gelangen

bei Rurberg i»s Rurtal und durch eine großartige Gebirgs¬

landschaft zur Talsperre. Der Fclsbachbllchweg führt uns

iu das Herz des Kcrmeters uud ein ebenfalls lohnender

Fußweg au der Kaiscrciche vorbei »ach Gemüud. Vom

Bahnhof bringt uns der rote Zwciblock sofort zur Höhe

und auf waldige» Fußwege» zur Abtei Stcinfeld, über Urft,

Ziugshcim, Pcsch »ach Miiustereifel und von hier durch den

3U
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Münstcreifclcr Stadtwald nach Kirchsahr, Krählingen, durchs

Bijchcltal zum Forsthaus Weißerath und nach Altcnahr,

wo die östlichste Schülcrhcrbcrge erreicht wird. Beide Linien

vermeiden die Landstraße fast ganz, führen mit kurzen Unter¬

brechungen durch Wald und berühren Gebiete, die an

Schönheit nicht allein mit allen andern interessanten Ge¬

genden der Eiset, sondern auch mit sämtlichen Mittelgebirgen
Deutschlands Wetteifer» können.

Schließlich uoch die Beantwortung einer Frage, die

bei dieser ucucu Einrichtung vielfach gestellt wurde: Werden

die Schülcrhcrbcrgcn auch benutzt werden? Wenn im Osten

iu gewiß uicht schöneren und reicheren Gegenden die Be¬

nutzung der .Herbergen vom Jahre 1^4 bis zum Jahre

1!»04 die Fahl der Besucher uou 21 auf U.27!) steigen

tonnte, so ist nicht einzusehen, warum heutzutage, wo die

Wanderlust größer, die Rcisevcrbindungeu bequemer, die

Ilntcrtunftsstcllcn besser und zahlreicher sind, in unserer

herrlichen Eise! und unserm gesegneten Rheinland«! nicht ein

ähnlicher Erfolg zu erwarten ist. Daher haben auch viele

Eifclwirte bereitwillig die Aufnahme der Studenten zn er¬

mäßigten Preisen übernommen, sie konnten sich der Erkenntnis

nicht verschließen, daß die Einrichtung der Herbergen ein

neues Mittel zur Hebung des Fremden- und Touristenver¬

kehrs ist und nicht allein jetzt die studiercude Jugend, sondern

auch später die aus ihr herausgebildeten Männer zum Be¬
suche veranlassen wird: denn diese werden mit Vorliebe die

schönen Gegenden wieder aufsuchen, die sie iu der Jugend

bewunderten und wo sie freundlich empfangen und gnt be¬

wirtet worden sind, lind so mögen denn auch in der Eifel
ebenso wie im Osten und Süden Deutschlands die beiden

Worte: Ferien und Wandern durch die Einrichtung der

Studenten- uud Schülcrherbcrgeu unzertreuulich werden und

der Jugend znr Erlangnng einer gewissen Selbständigkeit,

zur Stählung des Eharatters und der Gesundheit, sowie

;nr Bereicherung des Wissens dienen.

Ueberstchtztadelle der zchulecherhelgen in der Eifel:

2iy der

Schülerhcrberge

»nterlnnfts-
stelle

Zahl
der

Netten
Herbergsleiter

«öl»

Nhcinbach

Xreuzbcrg
Altcnahr

^orsthaus Hochlicht
Nürburg
Da»»
Manocrscheid
Himmcroo
Drei«

zlaiscrhammcr

Lammcrsoorf
Wemüiio
Montioie
Eiserien
Pe'ch
Mnnsiereifel
«rcu^vcrg
Alte»c>l,r

l. llöln—Trier.
"un Piivathause l' !

„ 3

^m ttwsthciuse 3

^m Priuathausc
^>» «^asthause

^m Brivathause

,un t^nsthausc
^m Privathausc

^m ttnrsthaiise

2

3
3
3

!!
3

II. Aachen -sinzig.
^m <^astha»sc

^iii Privathaiise

^m «Äasthause

^m Privathausc

^m <^as»,a»ic

Apotheker l^oiltzen,
«omödieiistr. 1 («>»
Hauptbahnhof).

Obcrlehr. Dr. Schmilz
(am Bahnhof).

W. Wirz.
Weiugutsbes. Fabrl,-.

Stellvertreter Stauff
(Hotel Caspari).

Förster Schichel.
Panli.
Bürgerlucisteramt.
Apotheker Bonner.
Zils II.
Pastor Schminncs.
Pein,
Förster Worst,

Nrückeustr, «^,

Hanptlchrcr Lethen.
<^. Hcrbraud.
Bürgcrmcisteramt.
!', Esser.
Manel.

Ed. Pecks.
W, Wir.,,
Vcingntsbcs. Fabrp!

Stellvertreter Stauff
(Hotel Easpari).

Gifelbahnen.

Wir geben uachstcheud ohue eigene Stellungnahme

folgendem Einsender das Wort: , .^
Bei den in der Tagespreise erschienene» verschiedenen Artm

über dieses Thema lamcn Meinungen zum Ausdruck, bei denen ""'" „
Trachtens die Franc der Zweckmäßig teil der Bahuaülcis^,
z n r Ersch I ics!» « g dcs gesamtcu Eifelgcbictc S nicht ss"'»«"
berücksichtigt erscheint. Bon diese»! «esichtspimkic ans in »'"^
Linie die Durchfuhr»»« der Ahrtalbah» von Diimpelfeld durch °«
Ahrtnl über Schuld, Flichshovc». Antwcilcr, Müsch, Ahrdorf ». ' '^
bis Bla»fe»hcim (Ahrguclle) wüuscheuswcrt, »m dieses beliebte >'
iiuuicr »lehr geschätzte uud besuchte Flusttal vollständig dem ^"^,,,

zu cröffiicn. Tic schöne Ahrtal-Strecke Dümpclfeld-Müsch "'"^,i
herrlich gelegene» Schuld, dem hohen Arcmberg nnd dem "'^^!!.?lcht
Antwciler möge ma» also nicht slicfmiitterlich »mgehen. ^.,N' :<,
dafür ferner, daß die Bahnanlage durch das Ahrtal weniger «' p" «

ist, als eine solche durch die Berge von Adenau direkt ""?, ,^ ,«»
Will man Adenau mit Nclbcrg gleichzeitig verbinde», so wahN ^
doch besser uud kürzer die Hypotenuse des rechtwinkligen Dreiecks ^
nicht die beiden anderen Dreiccksscitcu und baut diese BabnlM"' ^

gewiü ei» Bedürfnis in, iibcr Vreitschcid, Qniddclbach, Mnllc«^^

Virneburg-Mahc» mitbenutzt werde». Die erfreulich aufblühende 5 ^,
stadt Ädcunu wird somit gcwis; nicht zn kurz kommen, nnd ho»" ^^
auch eine Verbindung Uou Adenau mit Kcmpeilich, dem E»dp»»> ^„
Nrohltalbahn, für erwägc»swcrt. Damit würde Adenau !">"',^,tc
«uotcupuukt fiir 4 Linien bilden, ^egcn die 5. Adenan-Mulch "'^>
aber Protest eingelegt werden, falls diese an Ttellc nnd unter ^,.^
seizung der entsprechende» Ahrtal-Strecke Diimpelfeld »Sch»l^^,«n^!,«»t w,>v>,>>!!ln!N>> ^.iiv ^<>1, ,mUs»Iin^ia>>!!. nnnnterln ockellc» '>"-:,

7^'lii!<

lte. Für den vollständige», ununterbrochene» -^^
der Bahnstrecke durch das Ährflufttal spricht auch die '" ss .^<
wünschenswerte nnd erforderliche Hcrsiellnug der Bcrbindung ^', ,,,cl>
eifel.Tchöuan-Mahlbcrg-Schuld (Ährtal) und evcut. auch ^i»>

eifel-To»doif°B<aukeuheim oder Nettcrsheim. ,

AhihUtte bei Dollendorf. 17. April. In einer geiler» «"gelM^
Volksversammlung, betreffend die Fortführung der Ahrtalbab» > ^„e
eine Einigung aller Gemeinde» des Ahrtales erzielt »nd ciu'twm>>«^^,<
Eutschlichuug angenommen. Darin ist, nach der „«'. Vztg. , ^ ^^„
geudcu Bitte Ausdruck gegebe», die Bah» Ncmagc»-Ade»a» >"°^ho>''
Diimpelfeld oder Adenau ausgehend über Müsch°A»lwcileiX'U^>e
Ahrhiittc »ach dem Blaukcuhcimer Bahnhof oder Ätettershe»»
«öln-Trierer Linie fortgeführt werden.

Literarisches und verwandte? ^

wandelbuch de« «ölner «lifelverelnz, «üw, ^"'"?„ng!>cl>"
I^oit?, lyoz, eine vorbüäliche lleistung äez vercüentcu Vos«<Ä»a> ^^«W

cter Kölner Vrlzgruppc, cl°z nnr 3« vielem srlolge lui' 5 A>lg""'"
I.itigen lllegebeieiebninigskoinniisli^il« I> l^oitz, clie sll'^ll>(^ , H»«"
ablegt lür che rübrige CäügKeit Her Kölner Gruppe. N" "^^,u"« ^'
Ortsgruppen c!ie Anschauung cles Nancterbucbc« zur Nacb«
abulichen VeröüentNchungen recht Hringenä ans l>er! legen. ^,

zestjchrist dez Gymnaj!»»,z zu Eschweiler. ,,«5

llosta». ausser cter von Direktor 'Dr. f. cramer ^°^''^°" ige» l''!'«

"' „it"
cler Iledranst.i!!, cüe in ibren Anfängen >u Ueginn c^,?". .„

bunclerts eine sebr bescheidene Rolle spielen mnNe unä sim ^>,.„'"
70er sichren zum ßrogvmn.rsium unä endlich iiingsl zum ' ^„ f°^.

Svmnasium entwickelt bat, lielert che Schriü ans cicr ^°",,^c" ^
Krämers einen auch weitere Kreise interessierenäcn vorlrc ,.^5»sckac>lo^>"

^>les
satz aus äer Nrzeit Eschvoeilers und seiner Umgebung, niil ^.^«>e>
NebcrsicktsKarte, Der Zeürag von Dr. M. 5chc»er über v^.^, ^oM^,
c!er lranzösiscden Teil vercüenl gleichfalls grosse Neacklun«. u»^, ,<>
<la» cler Verlasser äie Uarsleüun« cler nirlsckaltücl'e" <-«» ^^> da
Verdältnisse l„Ner äen, ersten Konsul uncl Kaiser Napo^ «l,>,.w^^ /.

lolgen lassen wirch ßncllich sei noch aul clie grü"cN'°^,<^,,>l'es^
Dr. 0tto Sckues über clie gesckicktlicke Lntwickelung cles
bübrcncl bingewieseli. ^. <N ''

^ l)ru"', äl>'
)ahrezbericht de« GiMnajiumz zu Prüm, 'L^' e,'ö'" ä'

Soergcn. entbäl! einen lür äie Gesckichte äes Unternch'^', Vc^,n
ßilellanclen wertvollen Lcitrag cles Direktors Dr. f. "^ ^n ^'
lungeu über Lrriebtung einer böberen Kcbnle >n ^lrü>n >
,802—«5.
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Dsuck^ kolalabteilun« VUren dez I. verein«. Viiren <9N4. I^amersche
2^.?"" """ lN- wüller, mit einer Darstellung äer arbeiten äer cokal-»bteil
«.,""« m äen fahren ,87>-',04
, > ftaul^ über äie Cntnickelun«"" «re ->« Düsen,

uncl eines )lbbanälung äes lieg.»
lung clez Tusammenlegungsverlabrens

Nin, ^"^"- Mittelschule Neueibxrg. Druck «. Vogel, ,4, Lerich,,
Nbzi^ .^^^ '?04,Z, Heiäer hat Her Verlasser, Direktor tilgen, seine
«ich»?^' ^>"° ^"^ ^'° lanävo. 6ntwickelung äer 6ilel interessante lieber-

"" Lileler ViebmärKte aul äie Kreise Litburg uncl Drum beschränkt,

°>n« ss!k"^^^ ^ ^"' ^"^ Malmedy. Nr. 3> v. ,0, 4. ,905. bringt
Ni^ °"'"'cl!ung: historisches über äen Goläbergbau im «reise Mal'

^«rlH^° lünedulger Heide, von Dr, K. Qnäe, Lielelelä unä ceipzig,
^r»er «^ ^«lbagen uncl ttlasing, «204. Die Umwertung äer l7ünc-

°>c!e, cieren ästhetische Leurteilung «ich mit groller Schnelligkeit

gewanclelt bat, erinnert un« lebhalt an clie Veranäerung, 'welche unser
Lilcllanä in cler allgemeinen Anschauung im l^aule äe« letzten Viertel-
jabrbunäerts erfahren bat, liier sich über clie viellach unbekannten
Schönheiten cles Heiclelancle« unterrichten will, clem sei clas mit vor-
züglichen Illustrationen ausgestattete, geäiegcne lllerk bestens emploblen.

Life! in der Mujll. llnter clen cleutschen l)eimatlieäern von f.
Llumenberg, llett von Dhilipp fürth-Köln, Verlag 6. Gruäe-l^eipzig,
belinclet sich op. 414 ein singbares, clem Drei«« äer 6ilel gevc>iämetes:
Mein Eifellied.

"7>ic Herren Vorsitzenden der Ortsgruppen werden gc-

^/ beten, uon scdcm Wechsel im Bestände ihrer Orts-

^^ grnppc dein Vorsitzenden des Hanptvercins Kenntnis

zu geben.

Verzeichnis empfehlenswerter Hotels und Gastwirtschaften.

'^"l^' ^°tel Union, Bahnhofs-

^°"de.,c!che„ I„ Xiestauratio» Alt.
-°n»n», Wirichsboussardstraße

'^I,nn^ ^"" 'WU'N' Mond
3 ,""l,, ^„ »otel zur vroue

Sch.° /^',"«''",of ssriedrichshof
^c,dn Hv,, votel l^ifeler Hof

Nlics W^^^"". T>'" >lroneu
^chmik ',>"" "'?f '^ d, vier Wiudeu

^^'' H°tel zur Pott

'"criw'"^ ''' botet Tilleudu.q
^ch°>l 'M> '^"" TreiReichs!, ouen

U "^ Wwe., Gasthaus

^An'?' ^' Äicchcrnich.
»., '«"' ^, W„ «'iasthaus

^"^»rn.

^itbur ' '""'"'""- 'U»> 2tn„

<5nl> '^""z,o,vin3iinm>,

^°ble..^'^"'""'"'''«estanmtion

^"^! cbr .„
,^»,^^'H°»op,l-Mmopolc-

Maiwald N., Hotcl Maiwald,
Schloßstnißc 27

Roth O,, Ncftanration Philipp,dart°
ma»», (5'iilcnpfüh! l>

Omaff^,, Hotcl V«'Iincr,vof, Mar-
zcllcnstl. !!>

Cordel.
T>,il1 ^, ^,, >>olcl-!!lcstai!ra>it Thi^I

Tensborn bei BirreZborn.

^a,it H. Ä,, ^astha»5

Gchternach.
Valdaiiff ^., ,votel Vclleone

Mcherscheid bei Hlliinstcrcifcl.
Wildmth Ä„ «Gasthaus

Gschweiler.
Vittcr, ,votcl Bitter, l'ichwcik'r-

Pinnpc
,V»pVc>>! >>,, >>otcl Tchiilzcuhllllc

Föhren bei Trier.
"iauer B.. <'!astl,ai,s ;>,r Post

Gcmünd.

Arcus W,, Ncftaur. z, ichön. Aufsicht
Beniciua»,, O,, ,votcl Bnsscman»
Venedcy ti,, ,<?otcl ^iir Talso«'«

Gerolstein.
,^cck M,, votcl und Pcnnon ,Oeck
Mancher p,, ,votel ^ifcler Hof

Gillenfeld.
^>Unen>!,^!,,>>ottlZillssc„,fr,z,Post

Hai« bei Bnrgbrohl.
Nadcrninchcr I,, «asthaus z.Olbrnck

Hnsenfeld bei Heinibach.
,votcl »'mcn

Heimbach.
Schoücr ,V, Hotcl 2chollcr
Tchöllcr M,, Ütestanrant Bahnhof

,Vmnbach

Hillcsheim.
,^ascn (^',, >>otcl ^aic»
«loep B,, „ «loch

Horrem bei (<öln.
Timon <<,, ,votcl Siiutsserath

Ichendorf bei ^oln.
Bapcr Wwe., ^»astwirtschaft

Immerath bei Gillenfeld.
Hicroninins P., Oasthans

«elberg.
Tviihrmaim P., «Gasthaus, Martwlal,'
ThieiVn A,, Oasth, 5, dentfchc,, >la,!>r

Köttingc« bei ssöln.
Äinfaldcr W,, Xlcstanration

Krälinge« bei Altcnahr.
Nachtshciin L,, «asthan»

.«richclsmiihle bei (5schwcilcr.
^roi!,chmn,Ncsta„r,n,<hartenwim'ch,

Kyllburg.
Tchnltc W,, t^isclcr Hof

Ligneuvillc.
Ln,»o»Iin H<, Hotel Dnmonlin

Malmedy.
Tester ,V, Hotel >>« I'>''„^>,,^
^allcnhanucr «,, Hotel >>» ,>,>'vnl

blnno

Zacob H, Wwe., Hotel Henri Iaeod

Manderscheid.
Heid Hnbcrt, Hotel Heid
^e»s H., Hotel

Mnrin-Laach bei ^liedermendic,,
^lenihcr, Hotel

Mechernich.
Wischrat 7f,, Hotel Bleibers,, 7>>ricdr,

Wilhelinstrasze 1

Montjoie.
^hsenek E,, Äahnhofs'Ülestanration
Horchen, W,, Hotel Horchen,
Nichter ^. ^au, Hotel >l,> !:> '!'">,,-

Miinstereifel.
Hooif oa» 7,,, Brauerei

sleuenahr.
ttreie 7^,, Hotel Stern
Tectler H., Hotel Germania
Scebold 7?,, xmhotcl
A. Waegeler, Hotel Kai>er!,of

Nidessgen.
Heilisser I,, Hotel Hcilisscr

Hciucu L,, Hotel Hciueu a, «aftellchen
Hergartcn P, I,, Restauration

«ieder-Zissen bei Burgbrobl
^ulirniann P,, Gasthaus

Nöthen bei Mnnstcreifcl.
>!as>enholz, Gasthaus zur Pott

Pronsfeld bei Prüm.
Spoden N,, Gasthaus

Prüm.
Hansen P,, Hotel z, ssoldenen Ttern

und Hole! »aücrhof

Remagen.
^unl, "', Winzcroerciuslolal, Nest,,

Hanptstraftc
^icse 7^,, Nhciuholcl, a, Äh, neben

der Taiupfschinlaudebrücke
Schleicher Leo, Hotel deutscher Klaiier

Tchleiden.
«rewiukel N,, Hotel Schleidener Ho'

Schönccken bei Prüm.
Rond^ ,V M„ Gasthof Noud,l

Sinzist.
Coenzlcr 7^,, Hotel Lentsche? Haus

Springiersbach bei Wittlich.
Nikolai 7f., Sommerfrische «loste,

Springiersbach

Stadttyll.
ilalpers Gebr., Brauerei u. Gasthof

Steinfeld-Urft.
Becker P„ Gasthaus, Steinfeld b,IIrst

St. Vith.
Mattonet .V Ww.. Hotel zur Pos,

Trier.

(5Iler, Hotcl-Ncstauraut Kaiscrhof
Schlickte H., Hotel Bencdiss

Walporzhcim bei Ahrweiler.
Maxrath M., Winzeroercin

Wittlich.
Müru Tvr., Hotel MiirU
Musseleck H,, Hotel Xaiserhos
Schmit' PH-, Rcstaur. „. Som,uer°

frische Philippsburg d- Witllut'
Well >V. Hotel Well

. '"ß" all« 8orten Hotel yftmmes. Vaun

zernsprecher Nr. 5 Ml - hstsl
in „»mittelbarer Nähe des Bahuhofcs und der Post,

-» H»8r»c>,»icr H»lc»l>>,llt für Geschäftsreisende und ssniliütc».
Omnibus uud Hausdieuer zu jedem Zuge a», Nahnhot,

Waaen im Hnusr.

in der

Cifel.

vestienommieitez l?a»z

^!'

llotlicOvant.

8pox. ^Krrot^vyino.
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Cifelfiihrer y. Aufl. <l3tt5j

befindet sich im Druck. Anzeigen, für die umgehende An¬

meldung erforderlich, werden, so lange der beschränkte Raum

es gestattet, angenommen. Man verlange Prospekt vom

""" Neinr. 8KOiM8 in Insr.

^M3Z^M>^z^M>M^^,M>«^^z^^^,,z^>^^z^,^

W. foerzter

Gegr.

,864.

Telephon

Nr. 2N8. ___

M ^el6ßramiu-H,c1l-<!83s: <sol>. ?oer«ter, l'rlnr.

« Lieferant vieler Ottiüier- un<I (^ivil-Ilasino« etc.

8pe/il>I'I'reizIi3te ^r»ti« un<l sr-lüli,» xu Diensten,
w , Vertreter ^e«u,'!,t.

Luft- »iid Wasserturort. Angenehme Sommerfrische, Gasthöfe höhere»
und mittlere» Ranges, Privatwohnungcn, Owil- und Militärtonzerte,
durch hervorragende landschaftliche Reize bcoorzugtc Umgebung, reine,
nervenstärkende L»ft, ausgedehnte Fichten- und Tannciikiiltnrc», reich¬
haltige Flora. Bade- nud Schwimmanstalt, starl lohlensänrehaltige
Eisenquellen, welche sich bei Blutarmut und Schwächezuständen eines
altbewährten wohluerdienten Rufes erfreuen.

Nähere Auztunst eitellt der verschönerungsverein ln Malmedy.
Zu empfehlende Hotels: Hotel Europäischer Hof. Hotel Forst.

,. Hotel zum weißen Noß, Hotel Hosten, Hotel hennez.

Fischerei-Verpachtung.

Am 5amztag. den 2N. Mai er., nachmittags 4' ' «Hr. we^
ich in der Wirtschaft ,vei „brich 3 am Bahnhof Montcnau N"'^
5 tose der Fischerei der vlirgermeiftereien Amel und Meyerode. °>°
bekanntlich zu der besten der Vifcl zählt, auf 6 Jahre ossctM'y
verpachten.

Veioenberg (Post Montenau), den 24. April 1!»<»>>,

Ver VUrgernieifter.

kuftlurort Uyllburg «l
Strecke t^öln-Tricr. ^ .valtcftcllc für Schnellziige.

Lifeler Hof,

Hotel und Pension I. Ranges. „.
Mit allem Komfort der Neuzeit ausgestattet, herrliche -H

2 Minuten von den Walopromenaden entfernt, offene und aco«

Veranden, 150 Logicrzimmer mit herrlickcr Aussicht ins ^"" ,'
Bäder, elektrisches Licht, Spielplätze, eigene Forellenfischcrci (2>' "'
meter Kpllflufzläügc).

Mäszige Pensionspreise bei ancrlanut bester ücrpfleguNN-

w_________ M. Kchulte. Vcp tzcr^.

IDgun.

„ I'erns^rnelwr ^r> ^'

llunebanke

ßllll Iönni88tLln b. Lronl a

"> Hotel yackenbruch, ^
, Weinhanöl'ung,

Andernach am Rhein,
unweit des Bahnhofes,

vi8'5-vi8 dem Landungsplätze der Dampfboote.

prachtvolle Lage, große Säle, Terrasse und Garten.

Vn» sämtlichen Himmer» genießt man die schönste Aussicht.

»»»» Civile preise. «<«

^?ei Iä„gcrc„, Aufenthalt Pension.

Telephon Ar. ... ^. ^^.^ruch. Eigeutümer.

für

Lobirg»- u. V»s8LNön«runll5v«!-«ino,
>Ve^>vel«er ^n,>< !>,'>,,>>!,',!,>,'i^,',,.
8tralleN' u. Ortzzcliiläer in /!,,!<

gut! u. llni.^ille, ei«erne (ielKncler,
NrllcKen u 8tesse, 8psenß>v28en,
8cnlamm^va^en, Keni-icntwklzen

lietert di!>i^8t

Ü6ini'il:li I.6N2,

llo»-tmunll, ,»
8poxi">!U't>><!'> tur 8t!i,!te!>e,!!lrs.

Vrohl am Uhein,

sHönei beliebter Aufentiiaitsurt.

LiVtlilif MUer
gegenüber der Dampfschiff-Station

(Wartcstclle).

Müucheuer und Felseudicr.

Geräumige Ucillnd». Zchllttiger Garten
mit großer gedeckter GillslMc

Pension von 4 M. an.
2ä!c für Vereine u. s. w.

3m Verlag« S. Gruck«, ceipA
unH in allen MuliKalienbanHIu"«
>!< zu baden:

.Mein CifellandV.

.AHrlied'.Moselsehnsuchs'
lür < Singltimme unä p>>"^

Geclicht von pbilipp f"sw,
«ompoNtion von fran? «>«"««"

« preis » , lN»r«. __

EifelKräuterchustcnliontx'ne'
» «rast- und Nährzwieba»

Konditor Doppelfeld, l>"l"

„?3rircloKtor" '°e"K5

ssanü I^riellrlcn. "°'"A„»!

3P^N5H>>ir

H»n8ll'»nen benntiem 2ur Vi-»

daltun^ «ii»sl ß«»nn<i., l»rt«n
u, ^«ieu«Q Nllut, »av/i« ünin
Wl>,»e,li«2 6« ^in6«r nur cli«

MMII8M L0c08-

Die Mollerei-Oenossen

versendet ihre rühmlichst "'

lannte ff. SiißrahM-T"

butter, direkt an Privat

Poftlollis von 9 Pf""^ .^z
auf weiteres zu Ml. ^'

franko.

»All!!. «mp!»!>I«n!
l ^llüin eckt ««,

3rlf^

Nur fciüften ^ «i<!

«iftln 3«>e>!dci»«A
uers. fr. p. Nach». °ic "1^)Ü.«'
zu5'M./dic>0Pfd.-Dosczl^^,
und die .',<» Pfd.-Biicklc F' ^«ls'
der Vienenzuchtverein «e«



Vv. .V 2. M'att.

Ncr, «« Eifelveremsblatt.««

>V Mitte Mc^i 1907».

"»twortlich« Schriftlcitcr: ,V V,: Sandra! I',. ttanfinann in Malincd». Druck „nd «anunisswnsvcrlall. von Conrad Wcisst in Andernach.

Etwas über die zlora vitburgs.
A, «ostcr.

(Schlusz.)

, '>»>!cr de»! i,i alle» Wälder» häufige» < ^,,v!,!>lü il!,

1,^^ Wohlrieche»dcs Maiblümchcu, Maiglöckcheu kommt
„ ""ch<m,v:,>>!N'i;i. ,,,,,!t!>l,,, ,,. >',>!v^"!„tt,,!,, ,,,,,!<!'

>„^,^!' Weißwurz, !',.!v^<m!,t„,,, v.^^^ülnt,,!,,, Onirl

"""Mgc Weißwnrz vor.^

''l^nnUu',»,,,,, >.il',>!i,,,„, Zweiblätterige Schattcn-

'"^kuiiimt in Wäldern, doch nicht häufig vor

bin

scltm, '?^' >.i!ilU(>,>,, si„d als hier, doch im allgcineinen
ani. /""'"lend 1» bezeichnen ,V,,t!,^, !,„„, !!!!„>>.', Milien-

"N .laiiiibliimc, Graslilie,

habe i?'^^'^^^^^ ^>„, „>!,!,!,<„., Doldigcr Milchstern
Abc,, ? tliunal mcrltvürdigcrlvcisc und entgegen den Au-
ri„!',V'^' '»ciste» Autoren ans einein öden .Ualtbcrge in

" "chwarzdurnl,ecke gesunden,

feld^,.''^!," ^"l>n,^!^ Acker-, Gelb-, Goldstern ans Vrach-

"'' W'h iiu Frühling,

hya'inn >'!>'">!"' ,1wciblätterige Meerzwiebel, Stern-
du» U, / !"'"dc hier oben ans.«"'all noch „ich! gefunden,

F'tönchtcr Wolfs aber bei Oberweis.
, "Mi den ,>!!!„,„-Arten habe ich hier nur .V»!,„„

'^-Värenlanch gefuudeu'
<'v,„,',.. " den Fmuilicn der .!,»,<!„'»><>». < ^!ü,,,!,,,,>!! und

»ic gcf'm^" ^^' '^' abweichendes von andere» Gegenden

das; l,,^",^'" ^''>ii>,',''! v,,t,^!!!>!^, wäre noch zu erwähnen,
die wohl in der t^ifel häufig

Eliten, '/. ^"" hier augetroffcu wird. Auch au Faru-

lvcichsei, i' "'.'^" legend im allgeuieiucu ar»>
t'^

siisj/^ ."" > <>!),,.,<,!,,,,, v„!^,,v, Tüpfelfaru. t^ngel-
'^'mü,, /!'^ >">'!l!,,,!, i» ciuem Walde bei Bcttingeu,

^^u (>'"!>«<!<>!,„!>,) ,!!!x ,„!,^ Wurmfaru.
<-!,,,, , ,. , > ,, ......

^>

>'^!?^Ul'„t-^m„
^!^>l,!!!!!!! ^«!ü,„,,,,,, „z^,,,,,,, ,/„d wie ülicral! häufig

' ""> >>,,,,!>!,:!. Diese alle auf,Ualt, während

''"dc>, i's^'uu,!,, Adlcrfar» auf .Ualk hier oben nicht zu
°er Aa,^>.^"' '»asscnhaft ans Sand an der 5lyll und an

Mü-Triercr Straße ani Waxbrunnen.

^'Aittiiin,^'/'!!" ">!» iu große» Zügen ei» Ileberblick der

^ >>>ach , f'""' ^r Nora Bitbnrgs gegeben, so gut ich

!^wlu,a s,,^'u/c >uh habe die Floristik ja nur znr
^ota,,it" ""ucbcu "»d bitte »m Verzeihung, wenn ich

Ü!,^ c»ts,n^<" ""^> '" 'brcu wcitcrgehcudcu Erwartungen

Ü!'^», dnü^baden sollte. Ich glaube aber hoffen zu

f!"ur i„ '.,L"ch einige, die sich für die Schönheiten der
'»eine lleiur Abhaudlung mit Be-

« '"N ac n^!^"' ^den werde» und es würde mir Gcnng-

M ai^ i ,^> '' '""'» andcrsuw Liebhaber der Botanik

""' wulltc,, ^"^ ^""'" >'d"' die dortige Flora bc-
A. >!onev.

de«', ''s' Iinl,," i, ^"''"^"^ '"lle„ a,<(> >'>>>v^,,,^,,„,nA>!r>, Miss
^bs.7>'n >uu„!>,."^" ^"' ">">" »0„ '.'.'iosUcr, ,l'clck>.' in, Anfnnssc
'n»a»n"> dcr c ,-, "^"^ crschicnc,, nnd mit Bcninlnn.i^, übcr dc„

Tpn^,'^>rzclsp."/'7 M"N3c„ vnsehcn ist, nelosc», daß die fman'.
«es'Nid' Vbcrcitet ' ' ""' ^"' 5»r Vlattcnlwickclmiss ssolansst sind, nuc

^Vcist n,,' U"!">n'„ wnidcn nnd cinc schr wo!,Isch»ioclc»dc nnd
'"N'Ncbcn ,,nbrn. ftc§ lämc ans ei,nm Vcrsnch an.

Die ivegebezeichnung in der Gifel

und im Vorgebirge.

General u. Voigt, der Nachfolger des Afelvaters

Drvute, legte schon l^!»^ de» laugst als uolwcudig bc-

zeichueteu allgeuiriucn Wcgebezeichnungsplan vor. Auf der

Hauptversammluug iu Wittlich l!j«»l tarne» vou verschicdcucu

Seite» »c»c A»rcg»»gcn, nnd die Ortegrnppc,Uöln wurde

beauftragt, ans ihrer reichen Erfahrung'ans diesem Gebiete

Vorschläge zu mache». Diese bildete» »ebc» dem Plane

v. Voigts dir Grimdlagc z» de» Vcrat»»gc» einer

Kommission, die im Oktober v. I. in Xöl» tagte.

Inzwischen hatte der neue Vorsitzende ^andral I»,'.

Ua»f>»ann die Wcgcbczcichiiimg tatkräftig i» die ,ha»d

genommen: er war an die Landrätc »»d Vürgcrmcistcr der

i» Betracht lo,»»ic»dc» Gebiete mit der Bitte herangetreten,

durch ihre uutergcorductcu Organe für die.Verstellung der

Wcgcbezcichnuugeu sorge» z» wolle». Dieser Bitte w»rdc

vielfach entsprochen, so das; der größte Teil des Voigtschen

Planes als ausgeführt zu betrachten ist. Die Wege sind

leils mit ciuem 5! renz, teils mit einem .U reis bezeichnet,

nnd zwar iu de» Farben weiß, rot, blau uud gelb.
Der ,Ureis führt vu» A'ordcu uaeh Südcu nud das .Urcuz

von Osten nach Westen. Anßer den Hanptwegcn sind Neben¬

linien in Aussicht genommen. Als solche sind schattige Fuß¬

wege zu wählen, die mit dem Hanptweg mehr oder weniger

parallel laufe». Daß sie bald über hohe Berge, bald durch

tiefe Täler führen, die Bandstraße uud Ortschaften möglichst

meiden, dürfte in den Angcn der Touristen ein großer

Vorzug sciu. Die Aebculiuicu vo» der Aordcifel

zur Mofcl werde» mit einem roten Dreieck nnd die vom

Nhei» zur Westrand linie der t^ifcl mit einem roten

Winkel bezeichnet. Die Spitze des Zeichens hat immer eine

mid dicsclbc Nicht»»g, nämlich nach Süden beziehungsweise

»ach Weste». Die erste Nebenlinie bezeichnet dcr'.Uöttier

Eifclvcrcin, nämlich einen Höhcnwcg von .Uöln »ach

Trier, dem die oben geschilderten Vorzüge in hohem

Grade cigc» si»d: de»» er fuhrt über die höchsten Spme»

der l^ifcl „nd gcht durch die landschaftlich schönste» Gebiete.

'Die Aczcichiiimg beginnt bei Brühl am Bhf. Pingsdorf

nnd erschließt von hier die prachtvolle» n»d fast »»bekannte»

Wälder des Villc»- »nd 5tottcnforstcs, den er -! i.m vor

Nhcinbach verläßt. Von hier geht der Weg über Tombcrg,

.Vilberat, 5!renzberg, Hörn, Tchrock, Hohe Wartc, vohc Acht

nnd Nürburg. Diese ganze Strecke, etwa !<»<» >.»>, ist

vollendet. Im Friihjahr wird die Bezeichnung über den

Mäusebcrg und die Maare bei Dann, Manderscheid,

Himmerod, Drcis, Dodenbnrg, Kaiserhammcr, Trier durch¬

geführt. Auf dieser ^inie sind in bestimmten, von einem

.verbergsleitcr beaufsichtigten Ouärticreu .verbergen ein¬

gerichtet, wo Schüler freie Unterkunft erhalten sollen.

An die durchgehende ^inic ttölu-Tricr schließen sich vou

allen Seiten ^ngaugslinieu an, so von Frechen,

.Verinülhcim, ^iblar, 5!ierberg, ^^alberberg, Trivpclsdorf,

Merlen, Bornhcim, Noisdorf und Bonn.

Die Praktiker der Wcgcbczcichnung sind sich über die

Frage, ob die Bezeichnung nnr mit Farbe oder mit Me¬

tall schilt, er» misgcführt werde» soll, nicht einig; doch

wird die .^ahl der Gcbirgsvcrcine, die de» Metallschildcrn

de» Vorzug gebe», von Jahr zu Jahr größer. Der Schwarz-

waldvcrci», der Schwäbische Albbcrci» n. a. gebrauchen
43
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mir diese Zeichen, mich der Sancrländische C>>cbirgsvercin

und der ^ifelvercin sind dazu übergegangen. Die Borzügc

vor dcu bloßen Farben sind Billigkeit, Schönheit, Clr-

sparnng an Zeit ni,d ^ohn, größere Dauerhaftigkeit,

bcgnemcr Ersatz »ach Beschädignng «der Berschlciß. Die

unmittelbar auf die Bäume angebrachte Farbe ist um so

mehr dem Witternngseinflnsfe ausgesetzt, je rauher uud

weicher die Rinde ist, uud muß alle drei Jahre erneuert

werde». Bor mutwilligen Beschädigungen ist lein Zeichen

sicher, die Schildchcn werden abgerissen, die Farben abge¬

kratzt. (5iu abgerissenes oder beschädigtes Älctallzcichcn

ist aber leicht ersetzt, während ei» zerschnittenes oder ab¬

gekratztes Farbzcichcn ans lange Zeit einen häßliche» An¬

blick bietet. Die vom ^'ifelverei» gebrauchte» Schildchcn

sind aus Zink nnd tragen auf weißem Grunde ein farbiges

Zeichen, das meist eine bestimmte Richtung angibt. Ter

^ifelhöhenwcg xöln-Tricr ist mit einem rote» Dreieck be¬

zeichnet, eine Spitze desselben zeigt nach Trier (l>). Solche

Zeichen ermöglichen es dem, der auf irgcud einem Wege

einen bezeichneten Weg trifft, sofort am ersten Zeichen ohne

Wegweiser zn erkennen, ob er rechts oder links gehe» muß,

nnd zwar auch da, wo die Richtung einer Teilstrecke mit

der Richtung der Hauptstrecke nicht übereinstimmt. Räch

demselben Grnndsai, sind die Zngangswcgc bezeichnet:

so hat der Weg Boun-.Uasselsruhc-Forsthaus Schönwald¬

hans-Bahnhof lilottcnforst-Buschhovc» ein blaues Winlcl-

zcichen (>), dessen Spitze nach Schönwaldhans und von

da nach Bnschhovcn zeigt, wo der l5ifclweg vorbeikommt.

Tie Zeichen werden nur da angebracht, wo unbedingt eine

Orientier,,ng nötig ist, also überall, wo Wege abgehen oder
sich kreuzen.

Auster den Zeichen »verde» Oricntiernngst a s e I n

nnd W egweisc r gebraucht, ftrstcrc werden an den Ans-

gaugspuuktcu angebracht, z. B. au den Bahnhöfen in Pings-

dorf und ^lhcinbach sowie in Povpclsdorf am l^nde der

Straßenbahn: sie tragen die angewandten Zeichen nnd die

d'utfcrnnngen. Wegweiser sind nur da nötig, wo andere

bezeichnete Wege abgehen oder wo die Anbringung von

Mctallzeichen nicht möglich ist. Die meiste» befinde» sich

an Bänmcn und sind von Holz oder (5'inaillc. An einigen

.Stellen mußten steine wie im Siebcngebirgc znr Bcr-

wendnng kommen, weil geeignete Bäume fehlten. Ter <5isel-

vcrcin hat bei seiner Bezeichnung die Unterstützung vieler

Gemeinden, Ortsgruppen uud vor allem vielfach die der
Regierungen gefunden. Einige derselbe» haben die Be¬

zeichnung in den staatlichen Forsten nicht allein erlaubt,

sondern auch die Furstschntzbcamtcn angewiesen, mit Rat

und Tat zn helfen. Auch viele Private haben bereitwilligst

ihre Genehmigung erteilt. Tie Forstvcrwaltnngcn nehmen

damit den richtigen Staudpuutt ein, daß die Wcgcbezcichuuug

nicht allein dem Pnblilnm dient, sondern auch im Interesse

de- Forstes liegt, denn eine in geregelte Bahnen geleitete

Touristik ist weitaus weniger unbequem als eine Zerstreuung
vieler durch den ganzen Wald.

Setzt Uuhebiinke!

(Nc,chdn,ck Mattet.)

, Die .'jeit ist gekommen, die den durch die vielfachen

ermüdenden Bergnugnugeu des Winters abgeplagten Städter

lmmnslreivt i» d'^ ^we; jnnqe, Körper nnd Geist erfrischende

Ratnr. .;a!,lil)sc Sommerfrischen rüsten sich zum Empfange,
leverall wird g^vant, gestrichen, geputzt. Die Promcnadrn-

tvcgc durch ^erg >„>d Tal werden gereinigt nnd ansgebessert.

neue angelegt nnd mit Wegweisern nnd Wcgczeiclicn v^

sehen. l5ins jedoch tvird in vielen Ortschaften z>> °cn^
eigenen, R'achtcil oft gcnng vcrnachläfsigt, das n>'"Z.

Rnhebänlc. Häufig findet ma» gar leine, öfters w« '

welche ciu wirtliches Ausruhe,, tau», möglich mache», u .

doch hat die R'nhcbanl in der Tonristik solvohl, >">c "^
dem Gebiete des FrcmdcnvcrtchrsN'cscns eine mcm ^'

nntcrschätzendc Bcdcntnng. Wo der Fremde eine bcqw >''

in gutem Stand gehaltene R'nhcbanl antrifft, da cmpM

er/daß für ihn gesorgt wird nnd bald fühlt " W» l

dcu, Orte heimisch. Für de» ermüdeten Wanderer >! ^,
Ruhebank eine willkommene und uotweudige GelegeM" i.

Erholung, für ältcrc Personen nnd alle solchc, dlc gM'„

Fnßwandcrnngen nicht nntcrnehmen könne», gibt ^-^,„
handcnscin ausreichender Rnhcbänte in. Orte nnd ^m l> ,

Umgebung häufig dcu Ausschlag für dic Wahl ciuer ^"'>>> ^

frische, l^ö lvird vom «haraller der Gegeud, vor a ^
,»i Standort der Bänke abhänge», ob roh ss«»» ^vom

Ruhcsitzc aus .Uicfcrnstangcn oder ^ichcntnüppcln !^"> ^,,„!,>!'
odcr ob ma» z» bcsscrcr Ausführung übergehen n ..,

Praltische Bänke fand Schreiber dieses in, <^l»ctt

(5chternacher Bcrschöucruugs- uud des diesen, benaclMu ,

Bollendorfer l^ifelvereins. l^ine solche Bank l'cstcl'l ' .

zwei vierkantigen im Boden feststehenden Sandsteinen- > . ^
denselben sind zwei starte eichene Bretter als Sitz "W..^

welcher etwa !-! !l> (^,n hoch ist. (Höher dürfcn ^,„
nicht sci», wenn man brqne», sitze» soll.) ''l^,''' ,M>-

Teile jedes Steines ist eine feste Stütze von starte»! ^ ,
eisen angebracht nnd ans dieser ei» eichenes ^'ctt " A,

schraubt/ wclchcs die ^chnc bildet, l^iue solchc ^ ' ^.

zwar nicht ganz wohlfcil, hält abcr dafür IahrzclM^.^,,,
sonders, wenn Holz nnd leisen von Zcit zn >lcii

neue,, Austrich crhaltcu. ,,^

Was dic Wahl dcs Platzes zur Aufstclluug "»"^^,c
s^iüs!^ s,i tiat m,in dalx'i ^nsi^rl.'!. Schattcn tlXl'.'V..,!,aubclaugt, so hat mau dabci zwcicrlci, Schattc,

Aussicht, zu bcrücksichtigcu. ^äßt sich bcidcs l,^>

d.h. kann man cinc Bank au cinc

dcn Schattcn stellen, so ist ihr Platz von selbst g ^,i
Wo dies nicht angeht nnd man zwischen schon« -' ^j.i

nnd Schattcn zn wählcn hat, so zicht man <^'"" .,„v

letzteren vor, wcnn dic Bank an dieser Stelle vom > ^,,

dazu bestimmt ist, dem Ermüdeten R'»he z» versM ''^„c

im Sommer auf einer in der Sonne stehende» ^,.„.-.M
sehr gestörte sein würde. Wo aber Bänke der - ^^>'

wcgeii ausgestellt werde», sollen sie nicht, wic ^u-',,^^,i.

anch anzutreffen ist, die Aussicht vom Rücken a„^ ^' ,,„^k'auch nnznircssrn ,si, oie .'üi^iiwi no», ,'l»ur,, ""- ^- ,„>ii"

Tiefer fast nnglanblich klingende Fehler ist dan"> ^.ycl''

zuführe», daß die Aüsstellimg »icht "v>>, dc» Mu>^,,dc>>
dcr Ortsgruppe selbst überwacht, soudcru de» a»^

Organe» überlasse» worden ist.'") ..,i,itc>'

Endlich bedarf es anch regelmäßiger, sorgfältig, ,„>i,>

Haltung dcr bestchcude» Bänke. R'ichts ist gcc>si'"'t^ ci»^
fallen bei Wanderern nnd Fremden zn crrcgc», ^„is.

mauqelhafte Reim und Iustaudhaltuug der -'^'.^ yn

So bcdaucruswcrt dic R'ohcit nnrucher ^'"w ,,-' „ „ch
ihre ^erstöruugswnt a» diese» uuschuldigcn, >^"^,,ft,i ''^,

lichcn Opfern'anslasscn, dic örtlichen Vereine °n l ^„il

dennoch nicht abhalten lassen, jahrein jahraM' ' ^,B

»nieder herzustellen, nm so zn zeigen, daß ^' .^ l'lc>^'
gegen Unverstand nnd Bandalismns die ^u'g ,>,"-

wollen. ^,i!

) «^iolüül, sind daö nur Än.imNmu'!,', »vir s"^'',,"cl!tt'"",!!?
d!c«!ii!,>inc„ Oncinlse im Tvi«vv ^nndc >iuch >ic>,!>a >um^.. 7,»''
diiülc ,1» »,>i>!l!ch r„t,nickn,d m,^>'s„ch!l'„ P,>i!!N>, '- ^'
Ä<'a„dclsc!,eid. D. Sc,»istt.

44



^'6. 1. Llatt.

^'"° 3uni ,903.
' ^ Jahrgang. «

,^""w°ni. 5chriM«i,er
'-"ctrat Dr. Kaufmann

lllalme^.

«urch«''.""" Le?ug«prei«
«« i,,. " "6" «ucbdanäel

"'s- '"«'ckl. Leltellgelä.

"n«n," """« n5cklt«

^^^Nl«««s einzulenken.

"^ Studcitt ^?"'^ ^'""l"»8"' des Hauptuorstandes. - Amtliche Mitteilungen der Ortsgruppen. — Au« den Ortsgruppen. - Schüler»
«»Herbergen. - Das Verbot des Rauchens im Walde. ^ Sonntagstarten in und an der Eifel. - Die vulkanische Vifel und

'hie und des Rheingebietes Mineralquelle». — Gerolstein- — (Seite 52:) Anzeige der Ortsgruppe Coblcnz.

(2. Blatt:) Bericht über die Hauptversammlung zn Blanden. ^ Unsere Frllhjahrsversammluug in Blanden.

Herausgegeben vom

Hauptvorltanäe

äes Sifelvereins.

llruck uncl ttommillion»-

Verlag von LonraÄ lll«>«<
in Unäernacd.

Unzeigegebüdr lür Äie 4lp»!t.
ßetitzeile o<ler äeren Kaum

25 ßfg. » Leilagen nach Heber-

einkunlt. » anzeigen weräen
von äer Gelckaltzltelle in

Nnclernacb entgegengenommen

Anzeigen für <li« n»cnlt,

Nummer linä di« zum
letzten l>«, Monat« an llen

Verleger einzulenÄen.

^ltteilungen des Hauptvorstandes.
, Wegcbezeichnung.

^zclle.n V ^Mr Mitteilung des Herrn Oberpräsidentcn

^elle nff^5'^"lsc vom 24. d. M, dem auch an dieser
gedankt sei, haben die Negierungen

"H der «2!'../ ^n ohne generelle Genehmigung hinsicht-

vernel„..,.^u'uschen Waldungen im Einzelfalle das Ein-

Und ^,"! °" Vereinsorgane mit den Nevierverwaltern

^3 der ^ ^cmeindcforsten die einzuholende Genehmig-

V^clic,ei^> """^Vertretungen zur Bedingung für die

581. N/ai°' ""ll u. s. f. gemacht. Die Genehmigung der
"? Ar. / ".''« 3" Cobleuz vom 13. April d. I. ist bereits

Zleniüa ,,, Äwtlicht. Inzwischen hat ferner die Kgl. Nc-

^berf^st" 7.^r folgeiide Verfügung au die Herren Kgl.

!^>c a, il^Fuer, Wittlich, Gerolstein, Dauu uud Prüiu,

. ^, Bitn. '"krren Gemeindeoberförstcr zn Trier Ost und

Kriini Z'sWittlich, Mlliiderschcid, Dann, Hillesheim

»^n obwnl!''^ '" Einzelfällen ausnahmsweise Bc-

w ^ciiü. "°"cn, wollen Sie bis auf Widerruf den durch

weiden H^.es Vorsitzenden dieses Vereins sich ans-
^gczcickp.. .aucdern der Kommission das Anbringen der

der" Mosel

igen) Ihres
^'"e>? Tei?'"?"b tt'.r Trier) der lints
s.?'"cs ,^,. >'l,rcs Nevieres (für die übri

^» Bem . Netteres gestatten, auch die A............

"Ncni,,,?!! mit entsprechender Anweisung versehen.

auftrete ?>"' ;libeitcn iu Ihrem Nevierc haben sich die

vcrstci,,^' -bcrsoncn »lündlich oder schriftlich mit Ihnen

»li^'n Hab?., nÜVl"«g des Herrn Landrat Gcrbaulct zu^.^ der „,!>." >'ch die waldl^siüeüde,, sUemei»^» d,'« .^r.'iscs

^?"l Bc?/,^'""^res gestatten," auch'die Ilium nutcr-

der Arl,

ipcrsonc
'».

Mitteil

sich die

^^^^ufliche _____________________________
°^°rM," "Nart. Das Eiiivernehnien mit den örtlichen

' Auf 0!,"^ vorausgesetzt.

P sind f """» tum korporativen Beitritt.

'Neis^'e Etad/''"'beigetreten:
b»tä c'en: W r». ^"..""t jährlich 100 M.: die Bürger-

'"H° M., N, sl'^and 10 M, Bickcudorf (Kreis Bit-

">ch . ."' ^altÄ .'^"^ Mcis Bitbnrg) 5 M? die Gc-

"s lfuble "'^ """" Moutjmc) 3 M., Mctter-

,H Nach"' ^ ____________________________

eiim^r wide"r/H^ waldbesitzcndcu Gemeinden des Greises

sL°"dc.^eu A,chrmguug^der Wegezeiche.l^n. f. f.

:;. «ichtbilder.

Während der letzten Jahre kamen aus verschiedenen

Gegenden Deutschlands au den Vorstand des Eifclvereins

Aufrage» betr. einer Lichtbildersammlung. Da diese als

ein ganz ausgezeichuetcs Mittel erscheint, weiteste Kreise

auf die Naturschönhciteu der Eifel aufmerksam zu machen,

hat die am 19. Februar iu Remagen tagende Versammlung

den Unterzeichneten mit der Zusammenstellung der zu Pro-

jcktiousvorträgen geeigneten Bilder beauftragt. Die be¬

kannte Firma E. Liesegang in Düsseldorf hat sich nun auf

Anfrage bereit erklärt, die Herstellung und den Vertrieb

der Lichtbilder zn übernehmen. Ich richte daher an alle

Ortsgruppenvorstände die Bitte, geeignet erscheinende Auf¬

nahmen (auch von Amateuren) in Abzügen, die alsbald

den Besitzern wieder zurückgesandt werden, Herrn Oberlehrer

Dr. Follmllnn in Eoblenz einzusenden. Die Liste der aus¬

gewählten Bilder wird der Firma Liescgang zugestellt werden,

die mit den Besitzern der Aufnahmen über die leihweise Uebcr-

lassnng der Negative verhandeln wird. Um die Sammlung

vor Begiuu des Winters fertig zn stellen, wird dringend

ersucht, sobald als möglich geeignet erscheinende
Bilder einzusenden.

Malmedy, 31. Mai 1905. Der Vorsitzende

Kaufmann.

Amtliche Mitteilungen der Ortsgruppen.

Einladung zur Eröffnung der neuen Vegeanlagen

Andernach—hohe Suche—Vrohl.

Die Ortsgruppen des Eifclvereins: Brohltal, Ander¬

nach Land und der Verkehrsverein Anderuach laden chre

verehrlichcn Mitglieder zu dem Ausflug mit Tamen

Andernach-Hohe Vuche-Vrohl um 2i>. Juni (Peter

und Paul) freundlichst ein. Freunde nnd Gönner sind
herzlichst willkommen.

llagezplan: (fmpfaua der auswärtigen Teilnehmer iu Andernach
am Bahuhof vorm. !»"< »hr, uou da Aufstieg auf den ,Urcchnenl>eia,,
daselbst tlcnics Frühstück, Weitcrmarsch ca. 11 Uhr nach der hohen
Buche, herrliche Waldpartie mit überraschenden Ausblicken, Ankunft

auf der hohen Buche (Nütli des Nhcintales) etwa 2'/2 Uhr- Gau«
über die >lauzcl nach dem Oasthof zur hohen Buche (Altcrhof), da°
selbst einfaches Mittagessen.

Abmarsch ^'«! Uhr über den Dicktberg nach Brohl. Schönste
Aussicht rhcinabwürts auf die Berge des Nestcrwaldes, den Aufbau

<s,
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des Siebeugebirges und das Nrohltlll. Ankunft in Nrohl >,^7 Uhr.
Genicinschaftliches Zusammensein im Hotel Mittler.

Vi« Vorstände der obigen Grtzgruppen de« Eifelvereins
und verlehrz-verein Andernach.

Die Vorstände der Ortsgruppen werden gebeten, die Anmeldungen
zur Teilnahme an dem Ausflüge nach ungefährer Zahl bis spätestens
2!^, Inui a» Herrn Bürgermeister Adam in Andernach gelangen zu lassen,

Utslner Gifel-Verein

13. Wanderung
Sonntag, den 25. 3uni l'»<»5.

Abfuhrt: Köln 6,05 Uhr, mit Retourtarte Düren, Abfahrt:
Düren 0,49 Uhr. Ankunft in Nreinig 7,44 Uhr. Führer: Herr
F. «rawutschke-Düren. Wanderung über Venuwcgeu nach Vinlarts-
Hütte (5 Km), Rast: durch das Vollerbachtal zur Klecbendsbrücke und
zum Jägerhaus (!UKm). Rast: über die Höhe durch das Pcterbach-
tälchen ins Wehetal und hinauf nach Hürtgcu (12 Ion), Abcud-Iui-
biß. lieber den Rovevberg nach Untcrmaubach (7 Kur). Rückfahrt
ab Untcrmaubach 8,42 llhr. Gesamtmarschzeit: ca. 8 Stunde».

14. Wct«dev«ng
vonnerstag. den 29. Juni >y»5.

Abfahrt: Win Hauptbahuhof 7,3<» Uhr, Köln Südbahuhof 7,44
llhr, mit Souutagskartc Andernach. Ankunft: Andernach 9,45 Uhr.
Wanderung: Kraluicubcrg, Hohe Buche zur Kanzel und zum Alker»
Hof, 2,30 Uhr Mittagessen: Abmarsch 5,30 Uhr über den Dicktberg
nach Brohl. 6,30 llhr gemeinschaftliches Zusammensein im Hotel
Mittler in Nronl- Näheres ist ans der Anzeige der Ortsgruppen
Brohltal, Auoenmch Land und des Verkehrs-Vereins Andernach cr»
sichtlich. Rückfahrt nach Köln 8,0l, 9.50 Uhr-

l",. Minderung

(III V^ngvarnnt Nouv)
Sonntag, den 2. 3uli Mg.

Abfahrt: Köln Hauptbahnhof 5,1»! Uhr, Köln Südbahuhof 5,2»
Uhr, mit Retourkarte Müustercifel. Ankunft Münstereifel 7,37 Uhr-
Wanderung über Söller durchs Licrstal nach Kreuzbein (28 Km);
Mittagessen bei Wich. Rückfahrt ab Altenahr mit Nctourlarte Köln-
(Die Retonrlarten werden bei der IV. Programmtour am 0. Angnst
wieder benutzt)

WM" Die Anmeldungen zu de» gemeinsamen Wanderungen sind am
Tage vorher bis 3 Uhr nachmittags au Herrn Robert Lenz, Köln,

Hohe Pforte 10, zu richten. Her wandel-Auzschuh
de« llölner Eifel-Vereins.

Ans den Grt5gV»»ppen.

Ortsgruppe salmtal. Eichelhütte. 21. Mai. Zu dem in Nr. 3
und 4 enthaltenen Verzeichnis der Hotels und Gastwirtschaften, deren
Inhaber Mitglieder des Elfeluereius sind, lassen wir nachträglich die
Namen der Gastwirte unserer Ortsgruppe folgen: Nlcser P., Gasthof,
Eiscnschmitt. Sommerfrische Eichelhütte. Timpen, Gasthof, Schwarzen»
dorn- Zilz I. N,, Gasthof, Himmeroth.

Münstereifel, 11. Mai. Letzten Sonntag fanden sich zahlreiche
Mitglieder der Ortsgruppe zur Fiühjahrsversammlung im Saale des
Hotel Hillebrand ein. An den Bericht des Schriftführers Hrn. Post»
assistcnteu Vlbern über die Verhandlungen uud Beschlüsse der letzten
Versammlung knüpfte der Vorsitzende eine längere Mitteilung über
die Vereinstätigleit seit jener Zeit. Die im vorigen Herbst beschlossenen
neuen Bänke i» der Otterbach, auf dem Hähnchen, auf der Seilbahn
und am Eschweiler Tal sind fertig, jedoch noch nicht aufgestellt. Vier
Nänte wurde» mit Lehnen versehen, sämtliche gereinigt, geölt und zum
Teil grün angestrichen. Kleinere Ausbesserungen haben stattgefunden
am Stationsweg und am Eingänge zum Eschweiler Tal. Neuerdings
sind auf Anregung des Hauptuorstaudes außer den Hauptwegen auch
noch Nebenwege, die nach Möglichkeit durch Wald führen, aus»
gesucht und bezeichnet worden. Auch die hiesige Ortsgruppe hat sich
an dieser Bezeichnung beteiligt und zu diesem Zweck einige Hundert
Blechtäfclchen beschafft und diese auf dem Huverater Pfad über Wald
nach «irchsahr und über Pesch nach Zingshcim angebracht. Die Haupt»
Wege solle» ebenfalls mit Täfelchen gleichmäßig bezeichnet werden.
Zu bedauern ist, daß diese durch ihre glänzenden Farben ausgezeichneten
Schildchen auch die Aufmerksamkeit derer reizen, die „das Gebild der
Menschenhand hassen." Da» von dem Redakteur Hölschcr in Köln
herausgegebene Wauderbuch durch die nördliche Eifel wurde, soweit

5m ü"^"" ^'" «»betrifft, iu seinem Wortlaut geprüft uud berichtigt.
Mehrere Wandeibücher benachbarter Ortsgruppen wurden der hiesigen
zum beschenk gemacht. Als wichtige Errungeusckaftcu bezeichnete der
Vortragende de» endgültigen Abschluß ciues Vertrages mit dem Ver»
leger de« Enelfuhrers, tue Einrichtuug von Schülerherbergcn in der

Eifel und den Beitritt unserer Stadt zum Eifclvcrcin. Von >«""
Vorschlägen wurden u. a. gutgeheißen: die Beschaffung von Slraüe
schildern, das Anbringen eines Schutzdaches über das Stadtwappen »»
Wertertor; ferner die Eiuzäumung zweier Beete iu dcu Anlagen

der Pfarrkirche, das Einebne» vo» Schutthaufen in der Sehlcid ,<^
Ausbesserungen im Stationsweg und auf dem Wege nach ^^'^,,n
am Eingänge ins Eschweiler Tal. Neue Bänke sollen aufgestellt w"i>
am Eingang des Waldes hinter Rodcrt, au dcr Kirchhofsbrucke >"
in den Nötener Tannen. Auch sollen noch einige vielbesuchte ^a
mit Lehnen versehen werden.

Vrtzgruppe Vitburg. Einer in der K. Ztg. Nr. 374 enthalte'"
Bitte nachkommend bringen wir folgende Mitteilung aus Nitburg "
7. April zur Kenutuis uusercr Leser: Eine Kreisstadt u> °
Eifel ohne Bahnverbindung. Seit gestern herrschen °e> ,.
Sturm, Regen nnd Schneegestöber, nachdem wir vorher schöne ,V

lingstage gehabt hatten. Gestern morgen stand das Barometer '^
unter Null, uud kleine Eiszapfen zierten unsere Fenster. Wie »> ^
Natur, so sieht es auch augenblicklich in nnser» Herzen aus. ^
betrübt hat uus der Verlauf der Verhandlungen im Abgeordneten "'
über den Eisend ah »etat. Wir Bitburgcr hatten fest »nd '"'
sichtlich gehofft, daß endlich auch uuscr Wuusch nach einer -p»«

Verbindung erfüllt würde. Nitburg liegt 6 Kur von der Else«" ^
strecke Köln-Trier entfernt und ist die einzige Kreisstadt >» ^
ganzen Rheinprovinz, die noch keine Nah »verbind«»?. ^
Schon seit mehr als 50 Jahren haben wir auf alle mögliche ^" ^
Weise eine Bahnverbindung angestrebt. Immer blieb unser ^ ^^<
umsonst. Es ist, als ob ein Finch auf »nscrm Stieben läge, ^
dient haben wir es nicht. Mit heißem Bemühen haben wir I» ^
Bahnverbindung gekämpft, aber immer wieder müssen wir >> ^«
uuseru Hoffnungen getäuscht scheu. Wie lauge noch werden w> ^
geben« warten uud hoffen müsse»! In unserm Streben stanoc ^

auch keineswegs allein, manche wertvolle Unterstütz»»« s"", „M
schon hier und dort. Und doch fehlt uus auschciucud noch °" .„«cl
llutcrstUtzuug. Wir bitten alle, die Nitbnrg kennen uud in «»""'" „g
Eriuueruug haben, uns in unserm Streben nach einer Bahnvelo ^
nach Kräften zu unterstützen und an passender Stelle in ^'. :„Me
Schrift mit dafür einzutrcteu, daß Nitburg bald nicht mehr °ie >^,A
«rcisstadt der Rheinprovinz ist, die keine Bahnverbindung M^ ^
Tatsache ist gewiß so außergewöhnlich wie beklagenswert,
auf Erfolg im nächsten Eiscnbahuctat!

vosteu

teilte
Ortsgruppe Vitburg. In der Sitzung vom 21. Mai te"^^,<

Vorsitzende, Bürgermeister Ncß, zunächst mit, daß er iu dcr^- ^l
uorstandssitzung in Remagen angeregt habe, daß die OrtsglUPP.^,,^

Osteifel ihren Weg zur Hlluptvcisammluug »ach Viaudcn.»"" i^cte'lt'
nähmen. Demzufolge habe nunmehr die Ortsgruppe Eöl» >" M
daß mehrere Herren ihrer Gruppe diesem Vorschlage entsprechen ^,<
Es wurden folgende beiden Touren empfohlen: Hinreise: "° ,iiiag'
bürg über Neuerburg nach Viaudeu. Abfahrt vor» hcc
mit Wagen über Oberweis - Sinspelt nach Neuerburg ^^ M
Wagenfahrt: 3 Stunden. (Landauer 12 Ml. — Iagdwage» ^ ^»l«
Besichtigung der Stadt Neuerburg! von da Fußtour von ^ ^el
„ach Viaudeu (3 Stunden), uud als Rückreise: Von Nitb»r^,^l«

naai Voucnoois — alliier l, Viunoc». — ^i,enuui,»,u^^ >^l3^',
dorf über Dietirch nach Vianden- Zu de» weiteren Punkten" ^ <
ordnung wurde beschlösse», von größeren Veischünerungsa'' ^.,i^
Nitburg in diesem Jahre abzusehen, da die Mittel durch die lo"^ M-
Anlage» auf dem Platz a» dcr Römermaucr uerschluugcu 1»"^ de"
dann regte der Vorsitzende noch einen gemeiusamen Ausftug ^,„yle»
Albachtal an, wo nunmehr alle Anlagen vollendet seien, ^»5
der Verein bereits über 90 Mitglieder zänlt, wurde wie»" ^^»l?
daß noch Bürger zurückstehen nnd sich sträuben beizilttetc'' . ^,r»
der Verein auch nicht iu der Lage bleibe, seine lokalen I»'"
zahlreichere Verschöneru»gs«AnIagen zu betätigen- .^.eaa^

3ee.

Ireicherc ^er>choneru»gs»Anlagen zu vetatigen- nila»^s
Ortsgruppe Vrohltal. Versammlung der sifelfleund«''«'^ a"

«>«. 21. Mai 1905. Trotz zweifelhaftesten Wetters H"N . ,^,crr'
die Einladung der Ortsgruppe Brohltal etwa «0 Dame» « ^c"'^
der Ortsgruppe» Eöl», Noun, Eoblenz, Auderuach. P°lle»^^^r'!"H
uud Nrohltlll, sowie einiger Verschöneruugsvereine ('^, !!',M!i!!e» ^z
am Laacher See ciugefundeu, um ihr Interesse an den.Beul ^l,i^
Vereins darzutuu und dem angekündigten Vortrag des Hen» ^ zftil

Dr. Follmann-Eoblenz zu lauschen. In Vertretung °" ^geN""^
Eine, weilenden Vorsitzenden der Ortsgruppe, Herr» ^ „au>c",„ft
Iost-Bnrgbrohl, begrüßte Herr Dr. Andiene die Anwcsc»»"'^ xn'.
Herrn General von Voigt, dcr ebenso wie weiland Dnelio ^ >,» ^
schon derartigen Verlammlungeu am Laacher See bcig .^^e ^ z„
llnser derzeitiger Vorsitzende, Landrat Dr. Kaufuia'" ' ,,„ g>n

Lenz.Eöln seine Grüße übersandt. Herr Dr, tVoum ^,„, ^Verrn

großen Zügen einen Uebcrblick über die Theoriccn, ^"^rde" ^
klüruug des Vulkanismus und dcr Erdbeben nufgesteui

4!^
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»»!
Em^ "" ^""^ ^ Untersuchungen von Stübel-Dresden eine
!chut?,"'"6 der Entstehung von Vulkanen, Maaren, Bimsstciuans'
^^i '""«"! n. s. w. folgen zn lassen. Wir hoffen, ein eingehendes
damit °"^ ^'"" eigenen Feder für das Eifelucreinsblatt zu erhalten,
f^«. "uch andere Eifelfrcuude davon hören. Den Dank der Zuhörer

°fl (l! >^ Vorsitzende dahin zusammen, daß Herr Dr. Follniauu noch
!o<m/ Scheit,^^,^„ möge, den Eifelvereinsmitglicdern über die geo-

halten " ^"bnltuissc ihres engeren Vaterlandes solche Vorträge zu
!eie„ ^" betonte, daß derartige gemeinsame Veranstaltungen geeignet
Heuim ^ Zusammenschluß aller Vereine zu fördern, welche ans die
Umn?, eugereu Vaterlandes durch Verschönerung der nächsten
,M.""N »nd Verbesserung der Verkehrsmittel bedacht sind. Die
AioV ?"egcnhcit, zusammenzutreffen, bietet der 2!». Inni, wo in
des <i,xl r "'Ü dem Fornichcrlopf («hohe Buche") die Fertigstellung
NrM s "'"U^ Andernachcr Stadtwald—Hohe Buche - Dicktberg-

" östlich begaugcu werde» soll. ,,, .v

die.,,Achweiler> 21. Mai, Die hiesige Ortsgruppe eröffnete gestern
in hcr^/^" diesjährigen Ausflüge mit einer Tour in das schöne,
Letter« ^ Maiengrün prangende Nurtal. Trotz des uugüustigcu
kinaef,,,!. " s'cl, annähernd 5U Damen und Herren am Bahnhof

Letter ,^" ""^ diese hatten es sicherlich nicht zu bereuen, daß sie dem
derlirs ^ boten, denn die Tour blieb vom Regen verschont und
Huf,, "ua, sonst in der schönsten Weise. In Maubach begann die
Ne»°>!,ni ""<>' Zunächst bis zum Forsthausc Nath, wo der Kaffee ein-
^'lctin/sc ^'"°°' ^" diesem begrüßte der Vorsitzende Herr Gymnasial¬
en Tan ^wmer die Teilnehnicr und teilte u. a. mit, daß nach Pfingsten
»>„<> >,!, ^/'^^ug zur Urfttalsperre nnternommeu würde- Von Nath
«Nd d!^ ^""dernng nach Nidcggen, wo zunächst die Burg besichtigt
liilzcr »'^» "ig,c Aussicht in das Nurtal bewundert wurde. Nach
n«ch <ss^'"ln im Hotel Heiliger brachte die Eisenbahn die Ausflügler
kleiiw , ?"?"lci zurück. Im Hotel Hoerkcns schloß sich dort noch eine

"nchsttzuug an.

in, (5^a,luppt Gerolstein, 11. Mai- Wiederholt haben wir früher
beklagt, daß hier zwei im wesentlichen denselben

^lci„ (z< ,^'bc Vereine, unsere Ortsgruppe und der Verschünernugs-
!^t!llM!^^° -'" bestehen, deren Verschmelzung, so förderlich sie der
'ächiich^u wäre,,bis dahin nicht hat erreicht werden können. Tat-
U"dlick«, >a die Vereinigung ihre- — wenn auch nicht unüber-

°zuk ,,!>' 7. Schwierigkeiten, insofern als die Ortsgruppe ciue» weite»
^a!te!p,"',l5' »nhczu das gesamte Gebiet der beiden von hier aus
?ttei„ >!"' Bürgermeistereien, umfaßt, während der Vcrschöncruugs-
'l'lie,,^,,/' beiläufig gesagt, über erheblich größere Mittel verfügt,
U°bung k' ^"'"'lms auf den Ort ^erolstciu und dessen nächste IIm-
^Üeti,'?"''^ und hier allerdings in den letzten Jahren Erhebliches
!'Nd, wem? Um so erfreulicher ist es, daß wir heute in der Lage
^"»icnofli ""I >"'^ über eine Verschmelzung, so doch über ein Zn»
i^lreich»,, . ,b/'dcr Vereine zu berichte». Dasselbe äußert sich in
'?»>N!l!,,,"' '"' mehr ">5 Jahresfrist gemeinsam abgehaltcucu Vcr-
°"^ »c») ."' Vorstaudssitzuugcn, die namentlich der Herausgabe
^zugehe,, , ."^lührers dienten- Ohne für heute auf Einzelheiten
.-Ntlicitet ','i^' ""^ erwähnt, daß derselbe, von bewährten Kräften
° "er W'ucb? ""-"^ ^" ^^ssc befindet und voraussichtlich innerhalb
> .^°Nische,i ^'^"'^ ""eni geschichtliche!! uud einem sehr erschöpfenden
,''^">(!M ^^^',' ^wie mit einer guten Tpezialknrte (im Maßstäbe
^""utigc, ^,. ">en, erscheinen wird- Ein sehr schönes Zeugnis dieses
^"b« »„«, """""'«.chens beider Vereine bot ferner eine am 3- d- M,
?"l°» l,a t.. ,"'' Festlichkeit- Eine große Anzabl von Damen uud
,"«de '-""' allerlei, zu», Teil sehr hübsche und wertvolle Gegen-

ei, ^'-W ko,f^" ^""' °'^ Mitglieder beider Vereine Anteilscheine
lnl.? a»sclu,i,> ^'^e Veranstaltung, die de,, Vereine» zusammen
b. ^>>8en Ä'c"'.'""''' "uch im Verhältnis zn den ihrer harrende»
«f«.-"> Nlii^""""' Ncringe» Ertrag lieferte, erfreute sich nicht nur
»e! ^5 "stni, '5'r /"""inner», so»dcr» auch bei allen Teilnehmern
d°I „Nls ^ ,l'„^ '")l"N !>ch ei» bis nach Mitternacht ausgedehntes
°n ^l>si,,'' ° ''nm,ein «„, vci den, die Ttimnüinn, gehoben durch
>«ii,'"°l,lich.^"°Nchiedc»er Eifellicder. mit der vorschrcitcndcn Ttunde

"^t n»f m^'"^"' s°°aß eine Wiederholung solcher Abende gc°
">N Widerstand stoßen wird-

Nnt ^^^^"' und Studentenherbergen.

3"tes. de?'""'"^ °uf den Aufsatz in Nr. 5 des Vercins-

Hlv

»,. ^ Und e!.. <>>".'^e!l .Kreisen ein lebhaftes Interesse cr-

v ^."' °bci m.^^'c Nachfragen, Einwendungen und Mittci-
"" dein,,M kleinere und größere Spende» für den schönen

"nltte, teilen wir zur Aufklärung folgendes mit:

cct

1. Die Schüler haben keinerlei Verpflichtung, die Reihen¬

folge der Herbergen einzuhalten, sie können nach Belieben

eine Herberge überschlagen oder von der Route abweichen,-

auch bleibt es jedem unbenommen, am Kreuzungspunktc der

beiden Linien die eingeschlagene Route zu verlassen und der

andern in beliebiger Richtung zu folgen.

2. Von verschiedenen Seiten wird ein näheres Eingehen

auf die Studentenherbergen in den Alpen vermißt. Wer

aber diese an Ort und Stelle gründlich kennen gelernt hat,

wird in einem Aufsatz über Schüler- uud Studentenher¬

bergen in der Ei fei keine genaue Befchreibuug einer nur

dem Hochgebirge eigentümlichen Einrichtung suchen, die mit

der unsrigen nur den halben Namen gemeinsam hat. Der

D. und Oe. Alpcnvcreiu hat seiue Studentenherbergen der

Zentrallcitung in Hohcnelbe nicht angeschlossen, vielmehr eine

eigene Organisation geschaffen, die für Oesterreich in Wien,

für Süddeutschland in München ihren Sitz hat. Diese

Herbergen dürfen nur von Hochschülern benutzt werden

und gewähren keine freie Unterkunft, sondern nur eine Preis¬

ermäßigung. Die Beschränkung auf Hochschüler muß für

das gefährliche Alpcngebiet als berechtigt bezeichnet werden,-

wir aber wollen und dürfen den großen Vorteil einer freien

Ferienreise schon dem Sechszehnjährigen ermöglichen.

3. Es sei noch einmal ausdrücklich darauf hingewiesen,

daß die Schüler in den Herbergen der Eifcl nicht allein

freies Quartier, sondern auch freies Früh stück bekommen.
H. H.

^ ^ ^

Das verbot des Rauchens im Walde.

Einer Anregung der Kgl. Regierung zu Trier gerne

Folge leistend machen wir hierdurch auf das Verbot des

Rauchens in den Wäldern, das heißt auf den hauptsächlich

zur Holznnyung bestimmten Flächen einschließlich der

durch dcu Wald führenden Wege aufmerksam. Von

den uns bekannten Polizciverordnungen verbietet diejenige

des Bezirks Aachen das Rauchen aus Pfeifen ohne Deckel

und das Rauchen von Zigarren im Walde außerhalb der

öffentlichen mit Seitcugräben versehenen Fahrwege in >cr

Zeit vom 1. März bis 30. September. Die Ver¬

ordnung des Bezirks (< öln verbietet das Tabatrauchcn, also

auch das Pfcifeliranchci! in Wäldern außerhalb der ange¬

führten Wege und zwar in der Zeit vom 1. März bis

31. Oktober (vergl. S. 25 Nr. 4 E.-V.-B. 1903).

Die Verorduuug des Regierungsbezirks Trier ist mit der

von Aachen gleichlautend, führt aber außerdem noch das

Verbot des Rauchens von Eigarctten an.

Im Hinblick anf das große Entgegenkommen, das die

Kgl. Regierungen des Eifelvcreiusgcbictes den Anträgen des

Vereins hinsichtlich der Wcgebczeichnung gezeigt haben, ist

es Ehreupflicht unserer Mitglieder, die zur Verhütung von

Waldbrandgefahr erlassenen Bestimmungen nicht mir selbst

strenge zn beachten, sondern auch Zuwidcrhaudcludc auf die

Gefahren anfnicrksam zu machen, die unseren Wäldern durch

das verbotene Rauchen in der gefährlichen Zeit drohen. Es

besteht die berechtigte Besorgnis, daß die Regierungen durch

unliebsame Erfahrungen, die sie hinsichtlich der Außeracht¬

lassung des Rauchverbotes etwa machen würden, sich zur

Zurückzichnng der widerruflich erteilten Ermächtigung zur

Wcgebczeichnung veranlaßt sehen müßte».

M«^H>
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Konntagskarten in nno an der Gifel.

Sonntagskarten sind nur für den Tag der Ausgabe

gültig. Sie werden zur Hin- und Rückfahrt zum einfachen
Pcrsoncnzugfahrpreis zu allen fahrplanmäßigen Personen¬

züge» während des ganzen Jahres an Sonn- und den

nachstehend aufgeführten Festtagen ausgegeben: 1. und 2.

Weihnachtstag, Neujahr, Ostermontag, Christihimmelfahrt,

Pfingstmontag, Fronleichnam und Peter und Paul. Fahrt¬

unterbrechung ist auf der Hin- und Rückfahrt je einmal

gegen Bescheinigung des Stationsbeamtcn gestattet: °u

Rückreise muß spätestens bis Mitternacht angetreten '"'>mullreiie mun spätestens ms '^tlnernacyi augr»,^.. ,

und ohne Aufenthalt zurückgelegt werden. Die Bemitzm»

der Schnellzüge ist auch gegen Lösung von Zuschlagum

blossen, dagegen ist der Uebergang in eine '

lasse der Personenzüge gegen eine Zuschlagt

lässig, .Ander von 4 bis 10 Jahren werden zum

ausgeschlossen, dagegen ist der Uebergang in eine hohe

Wagenklasse der Personenzüge gegen eine Zuschlagkarte z

lässig. Binder von 4 bis 10 Jahren werden zum «a^
Fahrpreise befördert. Freigepäck wird nicht gewährt"

Sonntagskarten sind an einigen Orten schon am ^"u

vorher erhältlich.

Sonntagslarten.

von 2«ln yptvhf. nach : von Cöln 3üo nach:

,',„I,rP«ise', »l,ne >-cwähi.)
11. III

II, III, Ahrweiler 3>l» 2.60
ll. wahlfreie Sonntagstarten. Altenahr 4.50 3.0l»

Andernach oder Fahr 4.20 2,«0 Andernach oder Fahr 4.20 2.80

Berg.-Gladbach, zur Rückfahrt auch Brühl 0.70 0 50

gültig von Schlebnsch ,»,!'!» 0.60 Erpel oder Remagen 3.00 2.00

Brühl, z. R. a. g. u. Kierbcrg 1.00 0,65 Honnef oder Rolandseck 2.70 1.80

Burscheid, auch gültig nach u, oon Kalscheuren 0.40 0.25

Bcrg.'Gladbach 1.60 1.10 kierbcrg 0.70 0.50

Erpel oder Remagen 3.00 2.00 Königswintcr oder Godesbcrg oder
Gcnittnb (Eifel), z. R. a, g. U. heim» Mehlen, 2,40 1,00

dach (Gifel) 4.20 2.80 Liblar 1,10 ,'.7<!

hcimbach (Eifcl), z. R. a, g. U.
ft!emünd (Gifel)

Münstereifel 3.20 2.20
4,20 2.80 Renenahr 3.70 2.50

Honnef oder Rolandseck 2.70 1.80 Obcrlassel bei Bonn 2.10 1.40

horrcni, z. N. a. g. u. Liblar
Kierbcrg, z. R. a. g, u. Brühl

1.20
1,00

0.80
0.65 von Löln Veuh nach:

«>.«0
0.60
1.50
1.10
0.40

2.90
1.80

Küppersteg, z. N. a. g. v. Schlebnsch 0,90
königswintcr oder Godesberg oder

Mehlen, 2.40
Lcichliugen, z. R. a, g. o. Immig»

rath oder Langenfeld 1,30
Linz oder Einzig 3.2N
Oplaben, z. N. a. g. u. Küppersteg 1.00

0.60

1.60

0.90
2.20
0.70

Bensberg i.^>»
Bcrg.»Gladbach 0,<»0
Nlantenberg 2,30
Vnrscheid, a. g. n. n. p. «.»Gladbach I .«>,»
Dellbrück 0.60

Fahr, z. R. a. g. u. Andernach nach
Eöln hptbhf. 4.40

Eitorf ^ ^"
Wcrinelstirchen oder Schaberg, z.

R. a. g. v. Immekeppel
Münstereifel, z. R. a. g. v. Rhein»

dach oder Nodendorf

2.30

3,40

1.50

2.30

Erpel, z. R. a. g. U. Remagen nach
Eöln hptbhf.

Forsbach
Hennef (Sieg)

3.00
1.40
2.00

2.00
0.90
1.30

d. sonstige Sonntagskarten. Hoffmmgsthlll 1.80 1.20

Ahrweiler l,,X» 2.60 .Honnef 2,70 1.80

Altenahr 4,50 3,60 .Vönigswinter 2.40 1.W

Nensberg 1.20 N.M Küppcrsteg 0.90 0.60

Blmikenberg
5^ .orück

2,30 1.50 Leichlingcn 1,30 0 90

0,60 0.40 Linz, z. N. a. g. u, Sinzig naä
^itorf 2.70 1.80 Eöln Hptbhf. 3.20 2.20

GroKkönigsdorf U.!»0 0.60 Niederdollcndorf 2.30 1.50

Hennef (Sieg) 2.00 1.30 Obcrkllsfel bei Bonn 2.10 1.40

Kalscheuren 0.70 0.50 Opladen 1.00 0.70

Langerwehc 3.00 2.00 Remscheid über Burscheid 3.00 2.00
Liblar 1.40 0.90 Rhöndorf 2.50 1.70

Münstereifel 3.30 2.20 Rösrath 1.70 1.10

Ncuenahr 3.70 2.50 Schladeru 3.60 2.40

Niederdollcndorf 2.30 1.50 Schlebusch 0.8!» 0,55

Nidcggen 3.60 2.40 Wermelskirchen oder Schaberg 2.30 1.50

Obcrlassel bei Bonn
Remscheid ü. Vuischcid o, Solinge,

2.10
2.70

1.40
1.80 von Löln-lhlenselo nach:

Großkönigsdorf 0.65 0.45
Rhöndorf
Schindern

2,50
3.60

1.70
2.40 Hcimbach (Eifel)

Horrem

4.00
l,00

2.70
0.70

Schlebnsch 0.80 0.55
Nideggen 3.40 2.30

von «lsln West nach: von «oolenz hptbhf. nach:
Ahrweiler 3.80 2.60 Andernach 1.10 0.80

Altenahr 4.50 3.00 Ningerbrück oder Rüdcsheim 3.70 2.50

Andernach oder Fahr 4.20 2.80 Noppard oder Eanw 1.20 0,80

Brühl 0.90 0.55 Brohl 1 .60 l,I0

Erpel oder Remagen 3.00 2.00 Cardeu 2.30 1,50

Honnef oder Rolandseck 2.70 1.80 Ellttene«! I.3U 0,90

Kalscheuren 0.50 0,35 E.obcrn 0.90 0,60

Uicrdcig 0.80 0.55 Eochcm 2.90 2,00

Kouigswinter oder Godesbcrg ode, Güls 0.25 0,20

2.40 1.60 Haüenport l.60 l.I0
Liblar 1.20 0.80 Loef 1.50 1,00
Münstereifel 3,W 2.20 Moselkern 1.9« 1.30
Rcuenllhr
Obcrlassel bei Bonn

3.70
2.10

2.5»
1,40

Nlosclweiß
Niedermendig

0.20
2.00

0.15
1.40

Remagen
St. Goar oder St. Goarshausen
Winningen

von Aachen rl>. nach:
Menct
Eornell>müuster
Nnpcn
Hcimbach (Gifel) o. Gemünd (Eifel)
Herbcsthal
Hcrgenrath
Kalterhcrbcrg
Lnmmersdorf
Montjoic
Nidcggen
Stolberg rh.
Walheim

von Liier nach:

Beurig-Saarburg
Bulla«
Eouz
Kordel ü. Ehrang
Ehrang
Karthans, z. R. a. g. o. Zewcn

nach Trier >V
.Unllbnrg
Merzig
Mettlcich
Quint
Ruwer
Saarlonis
Schwcich
Serrig
Sommerau
Waldrach
Wiltingen
Wittlich ü. Wengerohr

o«n stolberg rh. nach-
Langerwehc ..

von «uslilchen nach-
Call

Godesberg o. Mehlen, o. Königs'
Winter

Münstereifel
Rheinbach

von von« nach:

Ahrweiler
Altenahr
Andernach oder Fahr
Mchlcm oder Königswintcr
Neuennhr
Remagen oder Erpel
.Honnef oder Rolaudscck

Rhcinbach ^ .„.,.
oon Köln nach Bonn nehme >>»'

eine Sonntagstarte Oberla

von Eöln »ach Rheinbach /"'
Sonntagskarte Oberkassel «'
dazu in Bonn eine Sonntag«
karte nach Rheinbach, 3«!'.

von «schwell« nach-
Langerwehc ^, ^ „.-, ^

von Note «llde na«!
Eornelimünstcr
Langerwehc
Stolberg

l,.5« 0.35

0,?9
0,75
1,8«
5,6«
1,««
0,5«
3,3«

«,5l>
1.2»

0,7«
0,3Z
2,2«

1,5«
3.2«
U,6«
«,8«
«,4«

0,45
2.?0
3.«"
2.«'
0,6«
«,3«
4,«0
«,8«
1.?«
0.9«
«,6«
!,««
2,4«

0,7«

1.4«

2.60
«.9«
«,8«

2,10
2,80
2,5«
0,6«
1,9«
1,3«
0,9«
1,4«

2,>0

i.o«
2.2«
«4«
0,5
0,25

0.3«
1,8«
2.««
1.7«
«."
«,2«
2.7°

0.5^
L>«
«e«
o."
0.7«

0.5«

,.0«

1.7«
>
0.5«

,4«
's«
^7«

I.Z«
«««
o.e«
o.s«

2,3«
3,"

0,50

«,5«
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Ne vulkanische Eifel und ihre und des Nhein-

gebietez Mineralquellen/)

(Fortsetzung.)

un>, ^^ cinporgcrisscnci! Magmatcile erstarrten in der Luft

"Mm als Schlacken, Bomben oder Napilli, so nennt man

^ nenicu erbsen- bis nußgroßen Schlacken, rings um die

d«, '"M^u Boden. Bei mauchen Vulkanen der Eifel war
sink >.> Eruption beendigt. Die trichterförmigen Ocffuuugen

Nns.v '" der Eiset zahlreichen Kcsseltälcr; sind sie mit

finQ ^^"'^' s" "c»»t mau sie Maare. Bei manchen

»W?> '"an mir geringe Mengen vulkanischer Auswurfs-

>Uttd!>, ?>.^^^ ^^^ durch den Negcu weggeschwemmt
der « ^ ^ öuerst wcggcsftrengten Felsmasseu liegen au

si„^°Ns der vulkanischen Auswurfsmasscu. Die Maare

Ee °°!' wschicdcustcr Größe; das größte ist der Laacher

bei n!!. ^)w ^.? lcin Durchmesser, das kleinste, die Hütsche

vlusi"lcufeld, hat nur <l() ,,. Durchmesser. Achnliche Ex-

Bü ^-^ "b»e Lavaerguß gibt es auch jcvt uoch. Am

Hü . . "' ">'"'' erloschenen Vulkan Japans von 1«40 in

ei>, l> "^c am ^- ^»li 1««« durch eine solche Explosion

Kann """ "^ '" H"hc abgesprengt. Obschon keine

b»ick ^!^l^stußen wurde, wurde eine Fläche von 70 <^I<ni

stürrtp^ ^csteinstrnmmcr verwüstet. Hier hatte die er-
stonst ^/'" früherer Eruptionen den Eruptioustanal ver-

°esl,,'°",er die große Heftigkeit der Explosion. Die aus-
und Maare stellen die einfachste,

Vi,<f' 'H^Lilduug d°r, es sind gewissermaßen rudimentäre

stellt -5 'ltaiie, die schon im ersten Stadium ihres Ent-

zus nb°H" Tätigkeit einstellten. War die Menge des ans-

t'onM " ^"g'uas größer, so häufte sich um die Erup-

können '"^ "" '"""^ höher wachsender Wall an. Hier
die «i^^s." ^"^ Fälle uutcrschieden werden. Es konnten

die a,s '^""' anhalten, so lange das Magma nachdrängte,

Aisbr "". ^asse wnrdc zerstäubt, ohne daß ein Lava-

Vonibe,? ' °^^"d. 3tachdem die Ausstoßung der Schlacken,
die Aks^! ^^"i aufgehört hatte, wurde der Krater durch

'aiwcmmung der Massen wieder ausgefüllt. So cnt-

leimen latt ""^ackenkegel, welche keinen Krater mehr er-
EinU°,.„ ^"/ ^ ^- der Herchenberg bei Burgbrohl, der

auch H "ei Nanu. Hielt das Nachdränge» der Lava

stand«

auch I bei Dann
sich der » "l "achdem alle Gase entwichen waren, so füllte

dttselb?,, l ."' allmählich damit an. Durch das Gewicht

Lava ? ,.. F der Kraterrand uud aus der Lücke floß die

stroin s"I"' ^"'" bildeud, hervor. Die Vulkane mit Lava-

Wall, oft -^ ?^" meistens eine seitliche Oeffnung im Krater-

." Vlös'.. s ^^ Erweiterung derselben, Hufeisenform, z B.

der Eifes?7'll ""d der Bansenberg. Die nieisten Vulkaue
^"gsten s, 3 ^" ^'^st diese Formen verloren, nur an den

die Wirf !" uoch erhalteu. Aber auch die älteren, durch

b°n besoud u. "^"'«dation stark veränderten Forme» sind
^ de» «,..?! ^"teresse, insofern sie die Ucbcrgangsformen

^"nttel,,>,, "mreu Vulkanen bilden, die heute ohuc diese

Mien. ?,"s^"dcglieder kaum als solche zu erteuuen

?^»esch.^ "U verschwindet natürlich der aus lockeren Massen

erstört is"« Kraterwall. Nachdem auch der Lavastrom

^°kern 'l". "'^' ""^ der massive, im Krater erstarrte

l ° 'hn ei,V^ ^" Verwitterung. Da er härter ist als

3"s° liönp/" '^/"den Schichten, so ragt seine Kuppe noch

l3 °'Ne>n c>s,« ?"s "ls die Umgebung ähnlich einem Nagel

"steh,,, ""»"retcucn Fußboden. So tonnen wir nns die

«r Das^ " ^°saltkegel vorstellen.

°^»u»a V"'?u«llngebict zeigt nicht'die reihenförmige

"^^ wie die Mehrzahl der Elfter Vulkane. Das

"nertnng in 'Nr. t.

Zentrum derselben ist der Laacher See, von dem nur weuige

Punkte sich über !> !<»> entfernen. Die Nordgrenze bildet

der Vinxtbach, die Südgrenze die Wasserscheide zwischen

Mosel und Nette, nur die vulkanischen Bildungen bei

Winningcn nnd Bisholder greifen darüber hinaus. In

weitester Verbreitung treten hier im Gegensatz znr Eifel

die auch technisch sehr wichtigen vulkanischen Tuffe auf, unter

deren Bedeckung nur an wenigen Punkten der Umgegend

des Laacher Sees das devonische Grundgebirge zu Tage

tritt. Immerhin gestatten diese Punkte doch wenigstens

annähernd das Nclief der Gegend vor der Eruption fest¬

zustellen. Schon vor Veginu der vulkauischeu Tätigkeit

erstreckte sich eine breite Tal-Ebeue, die auch jetzt noch trotz

der mächtigen Tuffablagcruugen zu crkcuucu ist, vom Neu¬

wieder Beckcu über Nicdcrmcndig bis Mayen. An ihren

Rändern treten besonders bei Mayen, Nieoermcndig und

Saffig unter der vulkauischeu Bedeckung die tertiären Schichten

Ton und Braunkohlen auf.

Nicht weniger als 40 Vulkankegel fcharen sich hier auf

einer Fläche von nicht ganz 4 Quadratmcileu zusammen,

darunter ausgezeichnet erhaltene Krater mit meist mir einem

Lavastrom und Schlackentcgel. Unter den Tuffen haben

wir verschiedene Arteu zu unterscheiden, zunächst die basal¬

tischen Schlllckentuffe, die sich namentlich in der Umgebung

der Vulkane, aber auch iu einzclucu isolierten Partien, die

ihre ehemalige größere Verbreitung beweisen, vorfinden.

Eine mächtige Ablagerung von leucithaltigen Phonolithtuffen

erstreckt sich vo» Bell über den sogenannten Gänsehals bis

Kempenich. Es sind die als Backofensteine oder auch als

Beller oder Weiberner Steine bekannten, wcißgclbcn oder

grauen Gesteine, die schon im Mittelalter, auch als Skulp¬

tursteine, weithin versandt wurden uud deren Gewinnung

uud Verarbeituug auch heute uoch iu zahlreichen ausge¬

dehnten Steinbrüchen betrieben wird. Nicht minder wichtig,

insbesondere durch ihre Verwendung zu hydraulischem Mörtel,

sind die im Brohltal und bei Kruft und Plaidt lagernden

trachytischeu Tuffe, welche unter dem Namen Duckstein oder

Tuffstein bekannt find und in gemahlenem Zustaude als

Traß bezeichnet werden, lieber diesen breitet sich als jüngstes

Eruptionsprodukt die mächtige Bimssteindccke aus, welche in

ihrer Verbreitung weit über das Vulkangebiet hinausgreift.

Auch hier begann die vulkanische Tätigkeit in der Mio-

zcinzcit. Bei der Anlage eines Stollens, der vor ca. 50

Jahren von der Rauschermühle aus zur Entwässerung der

Traßgrubeu bei Plaidt getrieben wurde, entdeckte man in

einem braunen, vulkanischen Tuff Pflanzenabdrücke, deren

Bestimmung etwa 20 Arten ergab, von denen die meisten

identisch sind mit schon länger aus der Braunkohle bekannten

Formen. (Fortsetzung folgt.)

Gerolstein.

(Von Prof. Dr. Ernst aus'm Weerth.)

In dem naturschönen bergumschlossenen Talllbschnitt

der Kyll, woselbst sich der Flecken Gerolstein um die alte

Burg lagert, haben schon vor aller geschichtlichen Zeit Menschen

gewohnt, die in den Felshöhlen an der nördlichen Seite

der Kyll nnd Munterley uud besonders in dem eine halbe

Stunde von Gerolstein an der Rückwand des Munterich

befindlichen „Buchenloch" Spuren ihres Lebens hinterlassen

haben, deren Aufdeckung im Jahre 1879 man dem berühmten

Maler der Eifellandschaften Professor Eugen Bracht in

Dresden verdankt. Diese Wohnstatten der Ureinwohner mit

Knochenresten des Mammut, vom Renntier, Rhinoceros,
4»
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Riesenhirsch und Höhlenbären legen zugleich Zeugnis dafür

ab, daß zu ihrer Zeit die Feuerschlünde der vulkanischen

Krater erloschen waren, da sie sonst gewiß deren unmittel«

bare Nähe gemieden hätten. Fast ausnahmslos sind in

unserer rheinischen Heimat in die Siedelungen der Urein¬

wohner die Römer eingezogen, wie dies auch in Gerolstein

durch die Tatsache bestätigt wird, daß in den obersten Schutt-

lagcn des „Buchenloches" Ueberbleibsel römischen Tagelcbens.

Scherben von Gefäßen, wie kleine Gebrauchsgegenstände von

Metall zerstreut lagen, während in der Tiefe die Reste von

Nhinoceroszähnen, Renntiergeweihen, ja auch Feuersteine,

zum Teil zu Werkzeugen verarbeitet, sich vorfanden. ^) lind

benachbart östlich des Kraters „Hagelskaule" läßt sich ein

durch Mauern umgrenzter Bezirk, jetzt „Iudeutirchhof" ge¬

nannt, als eine umfangreiche römische Niederlassung erkennen,

deren Zweck und Mittelpunkt ein Tempel der Den Calva,

einer Lokalgotthcit, war, welchen nach der gefundenen Weihe-

Inschrift zur Zeit des Kaisers Hadriau 124 n. Chr. der

Römer Marcus Victorius Pollentinus auf seine Kosten unter

den damaligen Konsuln Glabrio und Torquatus errichten

und unterhalten ließ.") Münzfunde, die sich bis auf die

römischen Kaiser der Mitte des dritten Jahrhunderts er¬

strecken, lassen weiterhin das lange Bestehen dieses Heiligtums

vermuten, dessen Begründer jedenfalls eine örtliche Beziehung
zur Landschaft hatte.

Auf derselben Ufcrseite der Knll fanden sich in der Flur

„Hofacker" und zwar in dem Abschnitt derselben, der jetzt

den Garten der evangelischen Pfarrei bildet, schwere Mauer¬

fundamente mit Bautrümmern vou Säulenschäften und Ge-

simsstücken, Fragmente von Wandheizungen, Scherben von

rohen, wie feinsten Tongcfäßen des häuslichen Gebrauches,

welche auf stattliche Wohnräume und zwar auf ein großes
Gebäude deshalb schließen lassen, weil die Mauerdicke von

1.20 ,n und darüber nur einem Hochbau oder einem be¬

festigten Bauwerk entsprechend ist.

Einige der gefundenen Kupfermünzen des Eonstantius

uud Tetricus deuten auf die spätere Kaiserzeit. Da schräg

gegenüber im Bcrgabhang des linken Kyllufers sich die auch

iu dieser Zeitperiode schon bestehende Mineralquelle Sidinger

Drcis befindet, in welcher im 18. Jahrhundert 140 römische
Münzen des Kaisers Maximian herausgehoben wurden und

deren Bering umstellt gewesen sein soll von römischen, leider ver¬

loren gegangenen Inschriftsteinen, die wahrscheinlich Gelübde

und Dantcsspendeu aussprachen, so dürften der große Bau

>) Güssen Via cht, „Die Unsgrabunss des Nuchenlochcs bei Ge¬
rolstein" in der Festschrift der Ges. für nicht. Forschnnsscn, Liich'schc
Vuchhandlunss in Trier 1883. — Herrn Dr. O. Follmann in Koblenz
verdanke ich den Hinweis, daß die diluvialen Säusseticrrestc der um
die Erforschung der ssifcl verdiente Professor Steininsscr in Trier schon
früher im Vnchcnloch anfssefnndcn nnd beschrieben hat in den linüutin«
,!<> I-, 5,>,'i,'t<! ^»!,>^,,uc ,K> l''!^„(!<> i,^!ü. Bracht scheint die Ab-
handln»,, nicht ssctannt zn haben.

' Jahresberichte der Ges. für niinl, Forschnnssen in Trier 1854
S. «8 und 72. 185'>, «1. 185«, 74- 7,1, >«»!,» nnd !N. Jahrbücher
des Vereins von Mcrtnmsfrennden im Rheinland«: l.VII, 57.

im Hofacker und der Mineralbrunnen in einer unmittelbare!!

Zusammengehörigkeit und zwar als der Mittelpunkt °"

römischen Niederlassung, als eine Staats-Anlage anzusehen

sein, eine Annahme, der das von den römischen Lebens'
wohnheiten untrennbare Bedürfnis des Gebrauches der.ye>^
quellen und der Bäder entspricht. >) Da sich auch uahc oe»

Sidinger-Brunnen zwei kleine germanische Steinwaffcn fanoc ,

ist sein Bestand schon in vorrömischer Zeit wahrschcn'U^
umsomehr, als auch anderweitig gefuudeue Stcinwaffeü u

ein Ringwall auf der 5 Kilometer entfernten Dietzenlcy zun

Schutz eines kreisrunden Zufluchtsortes von 577 m Wnsci'u

das Vorhandensein einer ansässigen germanischen Bevölkern u

bekundet. , <,,.

Wie schnell sich aber die Römer in dem einmal ^
tretencn Kylltal ausbreiteten, und wie umfangreich '«

Ansiedelung auch ans den Höhen gewesen sein muß, ergc

das Vorkommen römischer Ziegel uud Münzen sowohl

Bauschutt der Gerolstciner Burg, wie im Gemäuer der M,,'

bürg, in deren Burggraben Gcfäßscherben neben einer

stantinischen Münze gefunden sind. ,. .^
Diese ausgebreitete Kolonisierung wurde nur mou

durch ihren Anschluß an die große römische Straßen^

bindung, welche Kaiser Augustus durch Agrippa von ^«
Trier nach Cöln-Bonn und Xauten gebaut, uud die zw'°i

den Stationen Ausava (Oos-Büdesheim) uud Ego"6

(Iünkerath) unsere Landschaft durchschnitt, und Abzweig' u

sowohl nach Prüm wie nach Gerolstein über Lissingcn erten

läßt. Wahrscheinlich ist auch ein zwischen der Auburg '

der Mnntcrley von der Höhe herabsteigender Weg eine!" .,

Iu senkrechter Linie auf die Kyll stoßend uud von 6>'^

stellen römischen Lebens begleitet, überschritt er wo«." Z

durch eiue Furt zu ihrem linken Ufer. Vollgültiges H'«^
über die Ausbreitung der aufeinanderfolgenden VollSsiu ,^

geben deren Grabstätten, die sich zerstreut im ganzen ^ '^
finden, sowohl germanische wie römische und fräuina) ^

frühen Mittelalters. Es würde diese kurze Mo"W " t

lcgung zu weit ausdehnen, wenn wir die bisher vc ^.

gewordenen Grabstätten hier alle aufführen wollten- ^^
als Hinweis auf die einzige monumentale unter den, ^

wollen wir einen männlichen Kopf ans rotem ^" ,M
mit schmerzhaft pathetischem Ausdruck erwähucu, der' ^Z

einem Grabe im Hofacker gefunden und aus dem ^ gM
Kreisbaumeisters Krähe in den des Malers Fritz von " r

in Düsseldorf gelangte. Voraussichtlich werden vci^

bevorstehenden weiteren Bebauung des Hofackcrs bell" ^

werte Funde zu Tage treten. Die meisten, zum ^' ^tt
wertvollen Grabfunde besitzt als eifriger Samml" ' ^

Kreisbllumeister Krähe in Gerolstein, der den sich 0° ' ^rF-
ressiercndcn in gewohntem Entgegenkommen sie a.ew!p ,<

zeigen wird. (Schl"ß t"^
>) lieber dic Noiucrfiindc im Sidinsser-Nrunncn l'^ttinH^ „^

Notiz, vom Jahre 1881 des damalissen Nnrsscrmeisters ^«/^^ <M>
Man ucrssl. über Nömerfnnde iu uuscrcn Mincralbrnnncu w
teilunsscn iu „der Woche" von 1908, Heft 17 S. 72!»,

»>^u^^!onn,i! » ,1»,!^!' tti>,!<! »cdün un<! «l,^K Kl,s!o,n^rl ,vv >, ,

l.!«c!«!- fü!- eine «itte!»timme mit leiont«!- «»»vierveyleitung.
Ll>, I, IM VoHiüNl'iws. !!>!, 7, K« X!»>!>.>s!il,!^s

. ^. UN K„m„>^!! . 8, M ^u^eixNiriler <<>!,„>>!^i,^^
>>>N' >j^>!>s ,. I I, 5U Ki>m^v^!xlwil^,

, > >>m>>.l>,».,„,!!!>,I.,!.Ielle<-«ll>!<<" ,,!>>, nncl, «! 8pi>,'IN^l!<,>s,
u> I I'^n!,»>,,!^„ !,,,„ . 1!,!, IM I'wlwn- „, 5vcm,.in,i^!i^>I^r,

. < I > <>,,,,^,^,sil„, „ N, ,',<, W^!!!,^,cl!!«Ne<Ies,
„ /!»>, IM KnUioI, XttcI,>.>,!lK><!es,

>«, ^>,<!„„,>w,, ,„ ,7Nplot, X!scl,e,ill!, <ci,or,,,Ii,)

V6l-lÄ3 von ^ .,. v«»,.««r, Köln a. NK.

Niederzijjen, srehlKl »7
Mittelpunkt von Laacher See und Bad Tönüls^"'

Angenehmer Sommeraufenthalt.

ViUige Pension bei ..

A. MerteNs. vchn-yotel und weinhand^

i«



Gtfelveveinsvlatt.

Hotel yommes. vaun 'S

5«nsptecher Nr. 3 ^(^^ - Hfttel veftienommiertez yauz
^v,.. «'" uumittelbarer '.üähe des Bahnhofes und der Post.

^ H>>«c»r>,mtt Auftnlhllll für VeMstzreisende und Touristen. -:--.

"mnibus und Hausdiener Zu jedem Inge am Bahnhof.
»^ __ Waaen im Hause.

LodenveKleidnngen jeder Art,

^ u.m Tllmisten-Ptlermen und -AnzWt,
°wnl„scndnulle>! bereitwilligst, elegnüte Anfertigung ». Mo« empfiehlt

albert fl8t6r, Lobleni,
Fernsprecher Nr. !N'>.

tuftlurort Uyllburg V
Strecke ^ölu-Trier. ^ Haltestelle für Schnellzüge.

Lifeler Hof,

Hotel und Pension I. Nangez.
Mit allem Komfort der Neuzeit ausgestattet, herrliche Lage,

2 Minuten uou de» Waldpromcnaden entfernt, offene und gedeckte
Veranden, 150 Logierzimmn- mit herrlicher Aussicht ins Nnlltal,
Bäder, elektrisches Licht, Spielplätze, eigene Forellcnfischcrei (2U Kilo»
meter «nllssußlänge).

Mnsiigc Pensionspreise bei llnerlonnt bester Verpflegung,
,» W. KchuNe. Besitzer.

°"^?"cl Union, Bahnhofs-

'7"Z',1'l°selhänschen,Wcinhdl.
Na!id,„^""°l'"'>aut, Frauzstr. 40

""w'cscheu I,, Restauration Alt»
^ll»m,, Wirichsbougardstraßc

^'chtm^^ ^.°^l Halber Mond

«U m".°N ?,' H°tel zur Kroue

Verzeichnis empfehlenswerter Hotels und Gastwirtschaften.

^N^^,^lwf Friedrichshof

heiler.
^lies N^«/^.°>l. T>«i Kroue»
Slltti?/''v"'M°'f ^ d. Pier Wiudcu

y^. v ->-'> «Gasthaus und Vierbr.

^" ^" H°tel zur Post

V ^"trich.
Aeri!mz"c3 >)' Hotel Dilleuburg
Zch°i> Mw^°/^DreiReichstrouc«

^l>°" «s M?"' b°tel Adler
tz. '°^ ?we., Gasthaus

""Nu'? ^" Mechernich.

^itbur« ^^"^ """ Stern

^Z'M3m^""alt

^Nend^°" "'r Post

^«°m.t K, H°" »arreau,
vr»!,, ' ^"«laus

^Ulln», !,'. "lthllus M. Mittler

" ^°tel z, d, oicr Türme»
T n,i>̂r°hl^

^all.«il,

« lid
"'-< Gasthof zm Traube

^'!choff <s

Willen,' "luhof.Rcstanration

tzotci° ^'^°»opol-Metropolc.

Gngels ^., Restaurant z. Münch'ner
«iud'l, Schlohstraszc 34

Maiwald A., Hotel Maiwald.
Schloßstrcchc 27

Roth O., Ncstnuratiou Philipp Hart»
mann, Entcnpfuhl 9

Cöl«.

GraaffI., Hotel Berliner Hof, Mar-
zellensti. 1!»

Cordel.

Thiel I, I-, Hotel-Restaurant Thiel

Tensborn bei Birresborn.

Bank H. A., Gasthans

Echternach.
Baldauff L., Hotel Nelleuuc

Mcherscheid bei Münstereifel.
Wildrath A., Oasthaus

Gschweiler.
Bitter, Hotel Bitter, Eschwciler»

Pumpe
Huppertz H., Hotel Schützeuhallc

Ferschweiler b. Bollendorf.
Hammcs M, Gasthaus

Föhren bei Trier.
Gancr B-, Gasthaus zur Post

Gemünd.

Arcus W., Restaur. z. schön. Aussicht
Bergcmauu O., Hotel Ncrgemann
Venedch C., Hotel zur Talfperrc

Gerolstein.
Heck M-, Hotel und Pension Heck
Lange Frz., Hotel zur Post
Mancher (5-, Hotel ssifeler Hof

Gillenfeld.
Zillge»K.O,,HotclZillgeu.fr.z.Post

Hain bei Burgbrohl.
NaderuillcherI., Gasthaus z. Olbrück

Hardtbrücke b. Berreshcim.
«angcnbach P., Gasthaus

Hasenfeld bei Heimbach.
Hotel Heine»

Heimbach.
Schöller I.. Hotel Scholler
Schöllcr M., Restaurant Bahnhof

Heimbach

Hillesheim.
^llse» «,<., Hotel Fasen
Kloep V., „ »locp

Horrem bei Cüln.
Simon <5,, Hotel Söntgeratb

Ichendorf bei (Mn.
Bayer 'W. Wwe., Gasthof

Immerath bei Gillenfeld.
Hieronimus P„ Gasthaus

Kelberss.
Fuhrmann P., Gasthaus, Marktplatz
Thieseu A., Gasth.z. deutsche» Ullis«

Köitingen bei Cöln.
Amfaldcr W-, Restauration

Krälingen bei Altenahr.
Nachtsheim L„ Gasthaus

Krichelsmühle bei Eschweiler.
Froitzhcim, Restaur. u.Gartenwirtsch.

Kyllburg.
Schulte W., Nfeler Hof

Lignenville.
Dumouliu H-, Hotel Dumouliu

Vtalmedy.
Defter F., Hotel «1« l'llurope
Faltcuhanucr .«., Hotel 6u «lieval

blauo

Jacob H. Wwe., Hotel Heuri Jacob

Vtanderscheid.
Heid Hubert, Hotel Heid
Zens H., Hotel

Maria-Laach bei Niedermcndig.
Renthcr, Hotel

Mechernich.
«uschc Aug., Hotel Schürger
Wischrat F., Hotel Nleiberg, Friebr

Wilhclmstillhe 1

Montjoie.
Epscnck V,, Bahnhofs-Rcstaucation
Horchem W., Hotel Horchem
Richter F. Fran, Hotel äs la 'lour
Wiederhold I. C., Hotel z. Stern

Münstereifel.
Hooff «an F., Brauerei

Neuenahr.
Kreie F,, Hotel Stein
Secklcr H., Hotel Germania
Seebold F., «nrhotcl
A. Waegcler, Hotel Kaiserhof
Wiege! K„ Hotel-». Garten-Restau¬

rant Monopol-Metropole

Nideggen.
Heiliger I., Hotel Heiliger
hcincn L., Hotel Hciueu a, »apcllchcn
Hcrgarten P. I., Restauration
Rechner I., Hotel

Nieder-Zissen bei Burgbrohl
Fuhrmann P., Gasthaus
Mcrteus A., Bahn-Hotel u. Wcinhdl.

«öthen bei Münstereifel.,
ttastcnholz, Gasthaus zur Post

Pronsfeld bei Prüm.
Spodeu N., Gasthaus

Prüm.
Hausen P., Hotel z. goldene» Stern

und Hotel Älliscrhof

Remagen.
Christ Jak.. Nergiscker Hof
Jung I,. Winzerbcreinslokal. Rest,.

Hlluptslrahe
Lcchtcnböhmer W-, Hotel Anker
itiese F., Rheinhotel, a. Rh. neben

der Dampfschinlaudebrücke

Schleicher Leo, Hotel deutscher Kaiser

Schleiden.
Busch Jos-, Hotel
Krewiukel R., Hotel Schlcidener Hof

Schönecken bei Prüm.
Ronde I. M., Gasthof Rond«

Coenzler I„ Hotel Deutsches Haus
Wirz A-. Hotel Kölner Hof

Springiersbach bei Wittlich.
Nikolai F., Sommerfrische Kloster

Springiersbach

Stadttyll.
Kalpcrs Gebr., Brauerei u. Gasthof

Steinfeld-Urft.
Necker P„ Gasthau«. Stcinseld b. Urft

St. Nith.
Mattonet I. Wi>,'., Hotel zur Post

Struhn.
«eile» PH.. Gast!,. Strohner Schweiz

<5llcr, Hotcl-Resiaurant Kaiserhof
ttlrubc <«. V,, <saf<^ Vaur, Rcitaur.
Schlicdkc H., Hotel Venedig
Weinstube zum Riesling. Simcons-

straf;«! V, am Hauptmarkt

Walporzheim bei Ahrweiler.
Marrath M,, Wiuzeruercin

Wittlich.
Mürtz Fr.. Hotel Mürtz
Musselcck H.. Hotel Kaiserhof
Schmitz PH.. Restaur. u. Sommer¬

frische Philippsburg b. Wittlich
Well I.. Hotel Well

5!



Mfeweretnovlatt.

altertümlich interessante Stadt, In geologischer Beziehung seltene Um¬
gebung, tt!csundes Klima. — Herrlich gelegen, günstige Pensionsvcr-
hiiltuisse. — Krahneubcrg, prachtvoller Aussichtspunkt (Bergbahn». Aus¬
flüge «ach Rauscher Mühle, iiaacher See, Bad Tönnisstcin, vulkanische
Eifel, Leutesdorf. Monrepos usw. Näheres durch die Broschüre (60
Pfg. portofrei) des Vereins zur Hebung des Fremdenverkehrs. ,,

MM>M>M>lM>3MM>!M> !3MM>M> ,i

Telephon
M. 2»8.

W. foenter

Gegr.

M4.

^ein^ut8dS8it2«i' uns Vein3l'088li»,n6Iun^.

^eie^ramm-^cire»««: >lot,. ?«er«ter, ^lrior.

ene. O

I^ieieraut, vielsr Olftüier- und (Üivil-X^siiio« «te.

8l,ßlial-?lßi8li«te ßratig und franko ^u OieuZten. j>!
, Vertreter ^«suedt. W

ßaä Iölml88tein b. Ll-olil a. Nn

»^»^»» !>»« «Inline n«U!lI!cI>e I^oolb«l< >!ez I»nien V/ezten»

U^1M6Ä^,
Luft- und Wasseilurort. Angenehme Sommerfrische, Gasthöfe höheren
und mittleren Range«, Privatwohnungcn, Civil- und Militärkonzerte
durch hervorragende landschaftliche Reize bevorzugte Umgebung, reine'
nervenstärkende Lnft, ausgedehnte Fichten- und Tannenkulturen. reich»
haltige Flora. Bade- und Schwimmanstalt, stark tohlensäurehaltigc
Eisenquellen, welche sich bei Blutarmut und Schwächcznständen eines
altbewährten wohlverdienten Rufes erfreuen.

Nähere Auztunft erteilt der verschönelungzoeltln in Malmedy
Zu empfehlende Hotels: Hotel Europäischer yof, Hotel Forst

, ljotel zum weihen Noh, tzotel soften. Hotel Henne«.

* Hotel yackenbruch. <p

, Meinhanölung,

Andernach am Rhein,

unweit des Bahnhofes,

vi8.;Vvi,8 dem Landungsplätze der Dampfboote.

Prachtvolle Lage, große Hole, Terrasse und Garten.
»»» sämtlichen Zimmern geuiesit man die schönste Aussicht.

»»»» Zivile preise. ««

vei längere,,, Aufenthalt Pension.

Telephon Ar. «. ^. ^,,H,,«^^^, Eigentümer.

llolel 8cIlrMNl.

^V^N8tl,^ 6

^Nll5N, 8imeon88tralle 33

Zm NguptrninKl,

^uNpsißll-WßiNL ,^2<) ^'^

I^I<>8cI,e
1903er ^erte8<1«lfer
1903er üitelzdüclier
1903er (^eler , .
1902er Inürniclier .

1900er ^eltm^er .

0,60
0.80
I —

1,20
1.50

l.tr.

0,40
0.50
0,60
0.75

Im Verla«« S. 6ru<i«, teipNS
unH in allen lNuliKalienbancUungen

>!< zu haben:

.Mein Ciselland'.

.Ahrlied'. .Moselsehnsucht'.
lür , singlümme unH piano.

Geäicht von Philipp fürtv,
«ompolition von franz lilumenberg.

« preis » « M»rK.

llukebiinke

llonirg»- u. V«r8<)Nön«sunn8v«r«!n«,

8trallen- u. Nrtzzcnilller i>, /i,,K

^»Ü >,. I^iüuüu, eizerne üelänäer,
LrücKen » 8te^e, 8pren8^2gen,
8cnlamm«lÄßen, Kenricntxva^en

!i<;!,'rt biUi^st,

llortmunll,
8po?.i,'!l.'uti!«:I lür 8ti!<l!,!>!>«<i!!,rs.

5?4lt54!"lll

UllnztrKUvll d«uutieu lur Nr»

Kültunß «üier zs»un6., i»rt«l»
u, i»?«iou«n 2»ut, go^vis luru
^23eu«u ä«r ^inäer nur 6i«

M»W8M M08-

zrlfc

^ll«<n eckt von

Iplllül>-58N«!l«I MUn<«s»»^ ». Nil,

Ortsgruppe Loblenz.
Mittwoch, den 2». )><«!' ^

z«n» CatnMenbevg.

Abfahrt 8,13 vom H"'"""?"
Hof, Fahrkarte bis Va.senhc^
Wanderung zum Eamillcnbera, ""
dort über Eiserne Hand (Mss °j
nach Cobern. Rückfahrt von s""

9,14. Weglänge 12 Momctt^.

Arnold Nlertens,

Niederriss en, vrohltal <«""">'

Wcinhandl. u. Brauutweinbre»»"^
5 Spez.: Ahrrotweine

und Grig.-VranntwelN^

l). Mlll. «lolir,

«rc>Ze« I^ßsr aller Sorten
0»° fl»80N«N

<1er l(r«ulN2LN«r n. Lorre»
6Ia8bnttenverKe

««i«"

!>2l,> zc^iiü, ^l«!°'>
— Ilollieterlrnt, ,,

8p«2. ^brrot^sins.

Vrohl am Uhei",

schöner btliebttl Aufen!!,«lt«<>u

Läztliol NM
gegenüber der NampfstM'^

- (Wartcstellc). .^
Münchener und ssel' 'V'^M

Eeillumlge Veillndll. z<>!NM^

Pension von 4 M- a>^
L«lc für Verttneu^^^

EifelKräuterchustcnbonl'''N'''
., «ruft-und Nät!r,,w«eb«°

Konditor Doppelfcld, «

„ssl,räoKtor"HS^
.° srllnx s-rlellric!,. " ^»^

sch-lt

Die Mollerei-Oenoss^

versendet ihre rühmHel-

lannte ff. Sükrah"H^Z
butter,dirett an W7 bi

Poftlollis von 9 U«' zi.Zö
auf weiteres zu »"''

franlo.

«ftlllsAesecP' ,-.'

zu5M.,die>0Pfd.°D '^H
und die 50Pfd.-Buck''^«elb"'
der Vienenzuchtverei«



Ncrant

6. 2
. Mt'att. <V^>V

Eifelvereinsblatt.

<»«>V Mitte Iitni 1!)0i>.

wörtlicher Schriftleiter: I, V,: Landrat !»r, Kanfmann in Mnlmed»,, Druck und Kommissionsverlag von Conrad Weint in Andernach,

vericht über die Hauptversammlung

vom 4. )uni M5 zu vianden.

5)<,.,Auuescnd vom Hauptvorstaude: Laudrat Kaufmann,

Veck « Scilucrt, Gymnasiallchrcr Schneider, Oberförster

„^ Buchhändler F. V. Lintz, Notar Instizrat Saaßcn

!8^°'^^tsssr!!ppcli Aachen. Ahrweiler, Bertrich, Bitbnrg,

ss., "'°"1, Bonn, Brohltal, Büllingen, Koblenz, Dann,

Via,^' .^"»ünd, Gerolstein. ,Uöln, Ligncnville, Malmcdy,

T. °"V"d' Münstcrrifcl, Nencrbnrg, Nideggen, Priini,

A,,^ ^t. Vith, Vianden, Wittlich/ Entschuldigt: Dr.

^»3' t ""'inicn, Neg.- nnd Forstrat Witze»,'General

Neurin" ^"^itzcndc eröffnete die Sitzung init herzlichen

!^!,, 'vU'Nsworten, bedancrte die Abwesenheit der geladenen

lemc^ ,?' I' """ b"u-n Herr Oberpräsident Dr. Nasse wessen

'^M'n ^> ,^r Schonnng bedürfenden Znstande« nnd die

('«„>, ./'^icrnnsse>präsidcnt von Hartman» sowie Herr

hall, """"ptmann Dr. von Ncnvers inegen dienstlicher Ab-

begiW. '^ ^rnblcibcn entschuldigt haben. Der Vorsitzende

Vatc „ ^"^esondcrc ^n Herrn Ncgicrnngsprasidcntcn
i>uisch ""'I. ^rier n„d wie« ans die viele» Beziehungen

ckle /"' ^chörde» >"'d de», Eifelvercin hin, dessen

lw'rde» ?c '^^ bcr wohlwollenden Unterstützung der Bc-

dc»„, ."lreiien durften, l. Der Vorsitzende erstattete so-

^>'sil,°.l! '"^'csbcricht, dessen Inhalt ans Autrag des

An,,,, "^". b"' Ortsgruppe .Uöln l.Uölncr Eifelvcrein, Geh.

»lech,,^ '"",, sicdrnckt loerden soll. ^!. Der Bericht des

falls iiii^""°. b"' !i. genehmigte Voranschlag werden gleich¬
er sci,,,^n'^"'!chci!,e!,. Versaiuiulung sprach dem Rechner

Eeiiüc ^"."lMvaltnug besten Dank ans. 4. Oberlehrer

^»dcs >»^^"' wurde ciustiiuulig als Mitglied des Vor-
»»0 erklärte sich unter dein Beifall

U'chrc,

H^^bi?

^u fiiln!? ""^iig bereit, das Amt des Schriftführers weiter

schere, siu'V^'''' Entscheidung über Unterbringung der
damit de, !-> 5'" Herbstvcrsammlnng vertagt werden,

"°llie.., ^^"sgrnppen Gelegenheit geboten ist, über die

dari>b"/°Ä, Anträge zu beratschlage,,, Es sind Zweifel

'^u»t ."^."^ wie die in Nr. 4'des Eifclucrcinsblattcs

^sa„„„, ..' "utgctciltc Entscheidung der Stadtvcrordnctcn-

?^ '>lins3 '" ^"cr anfzufasscu sei und soll dieserhalb

^»derse,^^' "folgen. Der Vertreter der Ortsgruppe

">c„ g/^'°, "klärt sich nanicns der Ortsgruppe bereit,

. errich.. '"cu ^'«»,1, für die Bücherei iu der N'icdcrburg

M,se>, ^ '"°"^ beu, Verein leine kosten hieraus cr-

^ Niich„.p Ortsgruppe Prüm beantragt die llcbcrwcisnng

'Ältliche n"^ ^"'"'' uachdcm die Stadt sich zur nn-

> die,^.s .. ^"ss'U'll eines Nanmes bereit gefunden

?> 'f" ^.U"u^ "„es Sachkatalogs iu Aussicht gestellt

VN'lcuiZ' .^^ 'l""ttal>e f^- ^u Druck des illustrierten

">!'"8 des ^',V «"tgchcißcu und beschlossen, bei Wicder-

i^/ .W,pp»,, "'"inehcftchens in den Abbildungen auch solche

a s)°sselbe L' berücksichtigen, die bisher nicht Aufnahme

dMc». dnü'""^" l'abeu. Die Verteilung soll derart

L^"sgr>, /^'''."hst jedes Mitglied des Vereins dnrch

h//^ zur N, !!/>>' Ercmplar zugestellt erhält, daß '><«»<»

Ner.! wc^.7"uu'g au F^tartenansgabcstcllcn znrückbc-

>» ^'nw >' uud die iibrig bleibenden !M»<» Stück zur

^!cl, "liiiili > f asthöft» „ach Ermessen der Ortsgruppen

'>>r?^nbezc!6,n?' "Gütezahl. 7. Die Fortführung der
°" Nc,! ^"u»N wird unter dem Anödruck des Dantes

^uttninMommissare gutgeheißen. «. Das Er-
:,ü

gcbnis der für unser Vcrciusgcbict ucucn Einrichtung der

Schülcrhcrbergen soll abgewartet werden, der Ortsgruppe

,Uöln, insbesondere Herrn Hom. wird fiir die sorgfältige

Durchführung des Beschlusses der letzten Hcrbstvcrsammlnug

besonders gedankt. !». Wird von der Tagesordnung vor-

läufig abgesetzt. X». Versammlung ist einverstanden, daß

der Verlag für das Eifelvereinsblatt angeschrieben nnd

„ach dem Ausfall der eingehenden Angebote'im Herbst über

den Abschluß des Verlagsvertrages Beschluß gefaßt werde»

soll, I», Hinblick hierauf erklärt der Vorsitzende sich »och

bis etwa zum Ende dieses Jahres bereit, die Schrifllcitnng

weiter zu führen. N. Als Ncdatlenr der demnächstigen

Auflage des EifelsührcrS wird Herr Gnmnasialdircttor

Dr. Maycr-Münstcrcifcl gewählt »»d ihm fiir seine Bereit¬

willigkeit gedankt, r^. Bcrsammlnng ist einverstanden, daß

alle verfügbaren Iahrcsüberschüsse einem Stock fiir „„vor-

hcrgesehcnc größere Ansgabcn zugewiesen werde». Nl. A„-

träge der Ortsgruppen. :l) Die Ortsgruppe Gemüud erhält

für Anlage und Aufschluß des Füufsccnblickcs l'>0 M., nach¬

dem die Ortsgruppe Aachen ihrerseits weitere 1<»<» M. zur Ver¬

fügung stellte, >>) Ortsgruppe Ncucrlmrg erhält für Aus¬

bau des sog. (<oblcuzer Pfades, eines fiir die örtliche Vcr

schöncrnng der Stadt sehr wichtigen aber kostspieligen Unter¬

nehmens, 100 M. Die Ortsgruppen Köln nnd Düren

geben hierzu »och je 2-'> M. aus ihren Beständen. >') Die

Ortsgruppe ^iigucuville erhält zur weiteren Ansschmücknng

der Ortschaft durch Anpflanzung von Bäumen n. s. s. .'><> M.

<!) Der Ortsgruppe Bollcndorf'werde» für Wegebezeichnnug

und -Anlagen, sowie für die 'jngänglichmachnng der Wickingcr-

burg !<»<> M. bewilligt, l!, Die Einladung der Orts¬

gruppe (5upeu v'ird mit allseitigem Dank angenommen nnd

beschlossen, die diesjährige Herbstvcrsammlung dort abzu¬

halten, ^ür die nächstjährige ssrühjahrsversammlnng wird

Nideggc» vorgc»ierlt.

Ter Vorsitzeude, Ter Schriftführer,

,u auf IN an». Sciwcrt.

Unsere zrühjahrzoersammlung in vianden.

Wen» Herzlichkeit nnd Gastfrcnndschaft der fcstgebcndcn

Ortsgruppe, ciu alle ^rwartuugcu übersteigender Besuch der

Mitglieder des Vereins, das herrlichste Wetter nnd endlich

ein Idyll der Nomantit, wie es das uns jetzt allen so lieb

gewordene Städtchen Vianden ist, ein gntes (Gelingen einer

ssrühjahrsucrsammlnug wahrscheinlich erscheinen ließen, so

ist diese Hosfnuug nicht getäuscht worden. Die Tagung

in Vianden hat nicht nnr wiederum dcu Verein innerlich

gefestigt, denn die Vorstandssitznng des ^>. Inni war eine

gründliche Beratung ernster, um das Wohl des Vereins

besorgter Männer, sondern auch nach außen hin wieder be¬

wiesen, welche allgemeine Verehrung uud Wertschätzung der

Verein genießt. Leider können wir uur iu,Uiirzc den Ein¬

druck der Tage schildcru, darum möge» Andeutungen genügen

nnd die Versicherung ausreiche», daß der herzlichste Dank

aller Tciliichmcr de» liebe» Freunde» iu Viaudcu und im

schöne» Liircmburgcr Lande in unseren Herzen bewahrt bleibt.

Ein liebenswürdiges uud in seinen praktischen An¬

ordnungen, besonders in der Ouartierauwcisnng wcitaus-

schaucudcs Festkomitee, nnermüdlichc nnd schneidige Musik,

treffliche Sänger, gute nnd aufmerksame Verpflegung, das

würde schon zum Nnhmc von Vianden ausgereicht haben-

dabei ist es aber nicht geblieben. Die Freude der gesamten
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Bevölkerung trat in der geschmackvollen Ausschmückung und

in der Herzlichkeit de« Empfangs zutage. Für Freunde

der Unnst und Geschichte war die Besichtigung der Stadt

mit ihren zahlreichen Erinnerungen, vor allem der Besuch

der Bnrg nnter Führung des kunstsinnigen Staatsarchitettcn

Arendt an>? ^urcmbnrg ein selten schöner Genuß. Gern

nnd willig schlössen sich fast alle Fcsttcilnchincr, eine große

Zahl hatte vorher der musikalischen Messe in der interessante»

Triuitaricr-Kirchc beigewohnt, dieser Besichtigung der herr¬

lichen Schloßrnincn an, deren Erhaltung, wie wir hören,

in Aussicht steht. Die Fcstvcrsammluug im Hotel Luxem¬

burg verlief in Anwesenheit des Regicrnugspräsidcntcn

Bake ans Trier und eines alten Förderers der Eifel, des

Landeshauptmann a. D. Klein, bei einer außergewöhnlich

starten Beteiligung unserer Mitglieder in mnstcrgiltigcr

Form, nachdem am Vorabende des Festes für eine gründ¬

liche und ausgiebige Besprechung der zahlreichen Punkte

der Tagesordnung Gelegenheit geboten war. Das Fest¬

essen im Hotel Eusch wies einen alle Erwartuugeu weit

übertreffenden Besuch auf uud wurde ausgezeichnet durch

das liebenswürdige Erscheinen des Inrcmburgischcn Staats-

miuistcrs Eyschcu uud mehrerer hoher Beamten des Staates,

n. a. des Rcgicrnngörat Hcnriou. Landrat Kaufmann

wies in seiner mit Begeisterung aufgenommenen Rede ans

den Großherzog von Luxemburg darauf hiu, daß die Sym¬

pathie!,, welche der Berein hier in Biaudeu gefunden, nicht

nur bei den Luxemburger!! allein beständen, sondern auch

vou deren Laudesfürstcu geteilt würden, der nach einem

Schreiben seines Hofmarschalles an die Ortsgruppe Biaudcn

den Ziele» des Bcrcius sein warmes Interesse entgegen¬

bringe. Lebhaft begrüßt wurde die Kciiscrrcdc des Staats-

Ministers Eyschcu, der dem Eifelvcreiu für seinen Besuch

dankte uud hinzufügte: „Die Mitglieder möge» wohl ge¬

merkt haben, daß sie mit großer Freude hier aufgenommen

wurden. Sie werden gefühlt haben, daß sie hier nicht auf

fremdem Boden sind. Wir haben die gleiche Abstammung,

nnd die gleiche Mundart geht weit über die Wasserscheide.

Tic sind hier zu Hanse. Ich habc dic Eifcl noch in ihrer

Romantik gesehen, als dic Eisenhämmer dort pochten? ich

habe dic armc verlassene Eifcl gekannt, als der Bauer sich

nicht anfraffcn wollte, da der Boden doch nichts hervor¬

bringe. Aber ich habe auch gcschcu, was die preußische

Staatsrcgieruug, wie keiuc zweite, für ihre armen Bürger

getan, wie sie dic Eifclfonds gegründet, nm das Land auf¬

zubessern. Schreiben Sie das unr in Ihre Eifclführcr,

damit auch andere Nationen lesen, was der Deutsche für

einen armen Landstrich tut. Ich selbst bin zu de» Herren
Obcxpräsidentcn Nasse nnd Landeshauptmann Dr. Klein in

dic Schule gegangen und habe dort viel gelernt. Ihucu

mciucu Taut auszusprechen, ist mir heute ein Herzens¬

bedürfnis. Regierung, Provinzialverwaltnug und Eifel-

vcrein sind Hand in Hand gegangen, um der Eifcl zu
helfen. Wir haben hier ein reges Interesse an der Ent-

wickcluug der Eifcl. Zwischen den Ufern der Sauer und

Onr war stets ciu reger Verkehr. Wcnn dic Prcnßcn von

drüben kamen, um sich bei uuscreu Mädchen ihr Lebcnsglück

zu sivhcn, so haben wir dieses niemals als eine Verletzung

unserer Neutralität angesehen. (Schallende Heiterkeit.) Ich

habc in der Berliner Eicgcsallcc anch zwei Kaiser Luxem¬

burger Nationalität gesehen, Karl !V. uud Sigismuud !!.,

de» erste,, mit der goldenen Bulle nnd dem gefüllten Geld¬

beutel in der Hand, sodaß bei der Enthüllung des Staud-

dildcs.ttaiscr Wilhelm l!, zu scincm gleichfalls anwcscndcn

Munster Miguel sagte i „Wir wollen dem Luxcmburgcr

^aw> nachahme»'." Damit hat er das alte Märchen von

dem „Grasen von ^nxcmbnrg, der all sein Geld verjuxt".

zuschaudc« gemacht. Im Berliner Kaiserhansc vollzieh
sich jetzt ein bedeutsamer Akt iu der Bcrmählung des cu'Mu

Erben des Reiches. Möge Kaiser Wilhelm II., dessen 2d '

hcit, Tatkraft und Friedensliebe von allen Böllern "

Ländern bewundert werde», iu der Würdigkeit sci»cs ^o'^ ',
für die deutsche Kaiserkrone den Lohn finden, den er >"!"'«

kraftvollen nnd doch so friedfertigen Regierung "" s >>'.

Die geistvollen Ausführungen wurden mit I»^> '

genommen. Höchst interessant waren die Worte des T'!",,-^,

welche Landeshauptmann Dr. Klein dem Staats!»"^
Eyschcn widmete: es wäre» inhaltvollc Rückblicke ""'^,

schu» vo» Eyschc» gestreiften Notstandszcitcn, .0""' " ,

scitignng dic Eifcl wie der Staatsrcgicrnng so nicht m»^

der einsichtsvollen Provinzialverwaltnug uutcr ^le"" 7^,
tuug zu danken hat. Dem zum crstenmale in den.w^
des Vereins erschienene!! Rcgieruugspräsidcutcu Bm"

der Bürgermeister Pctgcs vo» Blande» den Danl^^^,

inng z» oaiitc» yai. ^em znm crucnmulc in >"" ' M
des Bercins erschienenen Regicrnngspräsidcntcn Balc tm

der Bürgermeister Pctgcs vo» Biandc» den Dank dc>^,^,
Versammlung ans, worauf der rüstige Vorsitzende der - .^

grnppc Vianden, Staatsarchitekt K. Arendt, in ")"" >f

vollendeter Form der Touristik sciu Lob spcudctc 11»°^,

deu arbeitsfroheu Vorsitzende!!, dem schon Geheim«^'
von der Ortsgruppe Köln i» der Hauptversammlü»« ^„

dankt hatte, seinen Trinksprnch ausbrachte. Berech" ^

Beifall fanden dic Worte des Dantes für Biandc» .

das Festkomitee, welche Oberförster Beck aussprach, ,

dcnn auch die Aufforderung des Vorsitzenden, >."' ,,„i

Uanfmann, dic Bcrdicnstc des Oberpxäsidcnten ^a> ^,^

die Eifcl durch ciu Bcgrüßuugstelcgramm uud on ^

Landeshauptmann ,^lcin durch ciu ihm geltendes v" ^e

feiern, freudigste Aufnahme fanden. Unseren Dainc» ,^,
durch Herru Pöschel-Aachcn in geistvoller Weise gel w ^

Das Konzert im Garten des Lnrembnrger Hofcv »> ^

magische Schloßbcleuchtuug bildeten den würdigen " ^

eines herrlichen, festlich verlebten Tages. Nn» "' ^„„

auch am audercu Tage der Tourist zu seinem Rc«^ ^«
dic unter der Führung der Herrn des Echtcrnachcl,,^,,

schöncrnngsvereins nntcrnommcncTonr in's hcnliM-" ,^,e

tal war für dic Mitglieder unseres Bercins, u '"^. zic

nnscrc Damcn, cinc nicht leichte Kraftprobe. >'^^»

wunderbaren Naturschönhciten, dic liebe "^", ..Mste»

kommende Aufnahme nnseres Vereins, nicht z»,»' '" ^M
aber ein bis in seine Details fein ausgearbeitet^' ^

picknick mit kernigen Triuksprüchcu ließen uns die ^ ^^ycl

bald vergessen. Und wcnn dann nnscrc .^w^ yiiäp'

cinmal zn crlahmcn drohten, da war in so N'^ . >^

Weise mit Kaffee nnd spritzigeren Getränken l"^tcli'^

sorgt, daß wir alle froh und muutcr im schön"^",,,,,,!^
eintrafen, wo noch viele Teilnehmer in hnmorvollcr ^

chei einander uciwciltcn. -------- ^,„e ^

Dem Verein sinä zanlreicke lierUicke Legrü»un«s<l>^„>,it'ä'^
gegangen, I)«rr Oberprasiclent Nasse telegrapnierte: "^" ,„<<« >^ , ^.
.in Her Hauptversammlung cles 6>le!verein« teü^unebrnen, ^ ^^„ a>> ^,
Grülie uncl wiinscke c!en VernancUungen in aem sckönen ^^.^», sa

licksten ßrlolg." unser »ruberer Vorsitzencler, Genest! "5'' >'»ig"'' ^c
seine Grülle mit äem Wunsches „Möge es äem ^"".'. xc,i'bu^ „,,"
bisder xveltentlegenc Grenzgebiet zu erscklicNen, äamit ^!-,,^„ l"^<,'
ßreuNen bei gemeinsamem NaturgcnuN sick kennen unä ^^'^^tt ^,^s-
Dem Legrüllungstelegramm an c!en Herrn 0berpräsiä°nte" ^,,»p ^,
Dank mit äen Worten: „Nie liebensvvüräige Negrülü"« Y.„w ^<,Nie liebensvvüräige Legrülluus

«ammlung bat mick aulricktig gelreut. Mi! meinen, ""'^i.ib"" ''»^
binäe ick äen Nunsck. äall äer Verein in c!en »«ommenäe' ^ ^ ^
immer grösseren Tiele ebenso er!«Igreick wie bisber erstreb ^^^s§l'<
Vorsitzende sanäte telegrapbisckc Nünscke aus Salzsckl'N, ^,- orl^^l»
niügüec! Regierung«- unä forstrat Vllitze» aus crier. - „,§

Montjoie, ctercn lrünerer Vorsitzenäer Lürgerincistcr 8^« Keg«»' ''^ü'
sslückwünscke ubersancite, arantele: „fteil, Nunsck >m« ^ß ,^„?-
Kierung an Eilelvvegen. Kurtalbabn, Kcklollausbau ^^^„ic> ^,.
sckeinencl verstümmelt). Vom Verein lür Mose!, ^??'^l,e,'äe" '
rück ging ein lreunclückes LegrüLungssckreiben seines vo
nxistcr lllirotn zu ürier ein.

^
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Mitteilungen des Hauptvorftandes.

Jerbstvcrsammlunst.

Herl,^'" ^'üwcriichlücn mit der Ortsgruppe Eupen ist die

Word,. > "'lm'ss "lf 2., 3. mid 4. September festgcsent

d,.,.". Am 4. findet ein Ausflug nach der Gilcppc und«eni
Vcrtogcllwald statt.

««bot«, Blücher ^cr Ansstclluug i» Sittich ist an, ,'., Oelegcuhcit
^'wei'tra,? Führung einiger Mitglieder der Ortsgruppe Eupcn

^.
Näheres in Nr. 8 des Vereinsblattes.

2^"'-""" ßtudentenherbergen.
zur

worden.

^ Allsl,/," ^' ^latt:) Mitteilungen des Hauptunrstnudes. — Anitliche Mitteilungen der Ortsgruppen, - - Ans den Ortsgruppen. — B,'
Nation„,!>?!' ^'"' ^'«»deuer Frnhiahrsocrsannninng, — Rückblick ans den Werdegang der Tonristii, — Das Verbot des Rauchens im ^

"'" Alpenreisen, Ocrolstcin, — Schülerberbergen. — literarisches u»d Verwandtes. — (2. Blatt:) Tic Bnrg Nothbcrg nno
«chwarzcnbroich, - Die uullauische ft-ifel ,'c, — Literarisches und Verwandtes, — (Souderblatt:) Jahresbericht 1904/5.

tommclidcn Eiscnbahnvcrwaltungcn wegen der gleichmäßigen

Verteilung des Fahrplans innerhalb ihrer Bezirke in Ver¬

bindung getreten.

5. Aufforderung zum korporativen Beitritt.

Es ist ferner beigetreten: die Bürgermeisterei Aach-

cl-Tricrweiler (Kr. Trier) 3 M.

<!. Wegebezeichnung.

«) Die sämtlichen Gemeinden des Kreises Malmet»,

haben sich milder widerruflichen Anbringung derWcgczeicheu

und -Tafeln cilwcrstandcn erklärt.

d) Für die Strecke Dürcn-Krcuzau-Tricr (IX. 1.-^-3.

Tag) hat Herr Krawutschkc in Düren das Amt als Wege-

bczcichnnngskommissar übernommen.

<-) Nach Mitteilung des Herrn Landrats zu Prüm ist

nunmehr auch im Bezirk Dllleiden die Wegebczcichnnng zn

Ende geführt.

8. Friihjllhrsversammlunst in Nionden.

Versehentlich sind die Ortsgruppen Düren und Re¬

magen i>l der Anwesenheitsliste nicht mit aufgeführt worden.

!1. Herr RegiernngS-Präsident Stcinmcister zn >töln ist

sabungsgcmäk au Stelle des verstorbenen Rcgicrnngs-Prä-

sidcntcu Herrn uon Valan in die Reihe der Ehrenmitglieder

des Vereins getreten. Derselbe hat auf eine diesbezügliche

Mitteilung dem Ilutcrzcichuctcu folgendes Schreiben zu¬
kommen lassen.

(5'ncr vochwohlgeboren
beehre ich wich für die freundliche Mitteilung, dah ich gemäß den
Satzungen des si'ifewcreins zu dessen ^hrenniitgliedern gehöre, meinen
verbindlichsten Dan! auszusprechen. Als großer Naturfreund uud
passionierter Fußgänger werde ich den so segensreichen Bestrebungen
des Vereins stets besonderes Interesse entgegenbringen und mich sehr
freuen, au der Erreichung seiner Ziele mitarbeiten zu können.

Mit „orziiglichstcr Hochachtung
Stcinmeister, Negiernngs-Prasident.

Malmcdy, de» -«'. Juni l!»«5. Der Vorsitzende:
Kaufmann.

Illide,,. "5"« hochherzigen Gönner des Vereins sind

Henl elM dieses schönen Zieles 200 M. gespendet woi

Ochsten Dank auch au dieser Stelle.

Gewinnung neuer Mitsslieder.
Aufgabe,!, welche an den Verein heran

«n >>!« ^''?, es sei nur an die ^ördernna der Reklame
?'! die sei nur an die Förderung der Reklame,

^„„„^""llicrbcrgcn u. a. m. erinnert, machen die Gc-
3>vcckc ^!? Mitglieder unbedingt notwendig. Zn ^'^"»

ich K^ ^Mt die dringendste Bitte an die Ortsar

diesem

uppcn,

'ein ',. Werbung von Mitgliedern besonders angelegen

^.-V) "!"'' ^ Dem Vorschlag der Ortsgruppe Köln (K.

^"»nm, >^"?'"'d, werden ziim ersten Male in nächster

Ul'edcr h,,. '"t ,. Ia„„ar d. I. hinzugetretenen Mit-

'"asiia i" ?''" ss"nacht. Es soll dies für die Folge rcqcl-

^nltc,, d/>, '^"„imer geschehen. Die Herr,, Vorsitzende!!

«/>cdZ^''""chst gcgci, Rachnahmc eine Anzahl von Mit-
^ufe ^,^ '^, °lc fi,r die inzwischen geworbenen und im

Mde„ tö«„ Ms noch anzuwerbenden Mitglieder benutzt

i. ."atscn^ ?.' ^ bitte, alsdann jedesmal bis zum

^ Vosn.^.. ^M"m der neuen Mitglieder mit Stand

"ber l!iii!,°/.^>uccks Veröffentlichung' in, Vercinsblatt

ei ^rsann^ Fahrplan ist gemäß dem Beschlüsse
f "'!l a» M,."' ^'"»dc>! den Ortsgruppen zur Ver-

r ")bal,ndi3?'ofe u. s. f. übcrsandt »vordeu. Die ,Ugl.

A "^" ,»!.'"' St- Iohauu-Saarbrückcn hat «000 Stück

V°bchel° """ ^"l bereits au die ihr unterstellten

3. lbo.h ", zwecks Verteilung au die die Eifcl- und

Gesell. «^Durchgangsverkehre befahrendcn Reisenden
^uch ist dieselbe mit den audcrcu in Frage

Amtliche Mitteilungen der Ortsgruppen.

Aslner Gifel-Verein.

111 FantUten Nour
sonntag. den 23. 3uli M5.

Abfahrt: xöln Hanptbahnhof 2 Uhr, Äöln Siidbllhnhllf 2,14
Uhr. Ankunft Bonn 2,4,'» Uhr, mit Sonntagslartc Oodesberg.
Nauderung uon Bonn durch das Melbtal und Engcltal nach Waldau
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oder Venu » !<»,, <«affce). Von dort nach Godesberg 5 —'i ><">,
Rückfahrt ab Godesberg 9,23 llhr.

üI' Infolge vorgekommener Unznträglichkeiten bei der eisten Familien-
tour wird nochmals ausdrücklich darauf hingewiesen, daß nur rechtzeitige
Anmeldung auf Berücksichtigung rechnen kann.
«cZ» Teilnehmerkarten für Mitglieder und Eingeführte sind am Frei¬
tag abend, den 21. Juli im Vereinslotal zu haben,

IV. Vrogrcnnnt-Tour

sonntag, den b. August <<>U5.
Abfahrt: Köln Hauptbahnhof <!,25 Uhr. Köln Südbahnhof «IM

Uhr. Ankunft in Krenzberg a. d, Ahr 9,N6. Wanderung von «renz-
berg, Sahrtal, Kirchsahr (Altarbild der alten Kölner Schnle), Effels-
berg, Münstereifel ca. 25, lvm. Mittagessen im Hotel villebrand-
Rückfahrt ab Münstereifel !»,5>2 llhr.

DM- Die Anmeldungen sind am Tage vorher bis 8 Uhr nachmittags
an Herrn Robert Lenz, Köln, Hohe Pforte 16, zu richten.

Ver Wandel-Ausschuh des «Slner «ifel-vereinz.

Aus den Ortsgruppen.

Antweiler, im Inni. Wie verlautet, sollen die Ruinen der Vurg
Arenberg, Stammsitz der trafen, jetzt Herzöge von Arcnberg, auf
Veranlassung des Besitzers, des Herzogs von Arenberg, wiederher¬
gestellt werden.

Dult«. Sonntagstarten gibt es von Düren nach Heimbcich,
Elsdorf, Langcrwchc und Nideggc»,

Eupen. l. Juli. Dem Verwaltungsberichtc des Oberbürger¬
meisters Mooren entnehmen wir die nachstehend wiedergegcbenen
hübschen Sinnsprüche zur Förderung des Interesses für die Forst»
lultur, welche seitens des VerschönerungsvereinZ im Stadtwalde auf
geschmackvollen Tafeln angebracht sind.

Pflanze für die Nachwelt,
Die Vorwelt pflanzte für dich.

Auf jeden leeren Raum
Pflanze einen Baum;
Reichlich lohnt er deinen Fleiß,
Segen ist der Mühe Preis,

Der Wald ist in der sorglichen Hand einer Gemeinde
die sicherste und beste Rente der Zukunft;

Dieses wertvolle Unterpfand zerstören
ist ein Angriff auf ihre gedeihliche Entwickelung. <?»„kri,„a,„>,)

Rauschende Baume und hübsche Aupflanzuugcu verkünden
Oottcs Vob und verschönern das menschliche Heim!

Deshalb bilden sie einen sichtbaren Maßstab
für einen höheren Kulturstand in Stadt und Land, (Mooren,)

Montjoie, 31. Mai. Die diesjährige Hauptversammlung der
Ortsgruppe und des Veischöncrungsucreins fand am 29. d. M. im
Hotcl-Nestanrant Maaßen hiersclbst unter dem Vorsitz des H, Alex-
Schciblcr statt. Nach Vorlesung des Protokolls der Oktoberversamm»
lung erfolgte die Rcchunngslage. Nachdem diese beendet und dem
Rechnungsführer ,v, Rektor Jaußeu Entlastung erteilt worden war,
schritt die Versammlung zur Wahl eines neuen Vorsitzende». Auf
Vorschlag des Vorstandes wurde H. Bürgermeister Plcuß einstimmig
gewählt. Mit einer kurzen Ansprache, iu welcher er seines Vorgängers,
des ,n, Bürgermeister Breuer, gedachte uud versprach, in ebenso rühriger
Weise wie der Oenannte für den Verein zu wirke», übernahm er den
Vorsitz, Sodann wurde durch die Wahl des H, Hanptlehrcrs Wirtz
in den Vorstand dieser wieder auf die statutenmäßige Zahl von 7
Mitgliedern gebracht. Die in diesen, Jahre uorznnchmcndcn Arbeiten
erstrecken sich hauptsächlich ans Wegebezcichnnugen und Aufstellen von
Nuhebänkcu. Der Weg Montioie-Bahnhof-Mützenich-Kaiscr Karls
Bettstatt wird noch vor Pfingsten mittels Farbzeichcn (roter Pfeil)
markiert. Die Ausführung dieser Arbeit hat H. Bahnhofswirt Epseuck
in liebenswürdiger Weise übernommen. Bis zu dem nämliche» Zeit¬
punkte soll der Weg Panlnshof-Schünc Aussicht-Dcdeuboru-Hmnmer-
Orüntal-Montjoie dnrch Blechtafeln (blauer Zweiblock) bezeichnet
«erden, Es wnrdc bemerkt, daß dieser Weg, ein Nebenweg der Haupt¬
strecke Aachcu-Siuzig, für Tonristen nur dann Bedeutung habe, wenn
die Brücke bei Panlnshof in gutem Zustande sei; der augeublicklich
dort über die Nur führende Steg sei lebensgefährlich und es müsse
eine neue Brücke gebaut werde». Darauf wnrdc ans der Versamm¬
lung die erfreuliche Mitteilung gemacht, daß seit einigen Tagen bereits
eine »eue Brücke angebracht sei. Bei der Beratung über die Anf-
nellung von Rnheuäute» wurde de» Mitgliedern dringend ans Herz
gelegt, allseitig dariiver zu wachen, daß die Anlagen des Vereins:
Baume, ««clcmder. Brücke» u»d Baute nicht mutwillig beschädigt'
werden. An »e»e» Rnheviutte» sollen aufgestellt werden: je eine ober¬

halb des Schlachthauses, auf dem Kalt, am neuen Weg oberhalb der
Flora und in der Nähe von Karls Nettstatt, zwei auf dem Wege m,«
lhrüutlll. Schou früher war in der Ortsgruppe Klage darüber»
führt worden, daß die im Verlage der Köln. Zeitung und der "".
Voltszeitnng erscheinenden Fahrpläne die Strecke Aachen-St. "
nicht enthalten. Auf Ersuchen des Vorstandes hat sich die Ortsgn'PP
Köln bereit erklärt, die Aufnahme genannter Strecke sowohl bei ^
Mont als bei Bachem zu beantragen. Der Landratamtsverwaltcr ^
Assessor von Kesscler, welcher in der Versammlung anwesend >»"' ' ^
dem Verein in jeder Beziehung seine Unterstützung zusicherte, verM

auch iu der erwähnten Fahrplanangelegenheit Schritte zu tu«, u»° ^,
steht zu eiwaitcu, daß in den nächsten Ausgaben auch unsere ^>i"
s'ck' findet. ,. .,,,,.,„

«emagen. Ende Juni. Zu den manuigfachcn Sehenswürdig""
Remagens ist eine neue hinzugekommen. Wo früher eine dem ^ ^' ^,
hundert entstammende Kapelle stand, die seit langem schon als ^«u

schuppen diente, erhebt sich heute ein hübsches Museum. ,^"',° ..«n,
Sammlung römischer und altfränkischer Altertümer, namentlich "s ,,.„t
Olasgefäße, Münzen und Waffen, sowie auch das vollstäudig «M"
Grab eines fränkischen Kriegers mit dessen Skelett und Waffen, n'«"^
einen Besuch recht lohucnswcrt. Sämtliche iu der SammUwl! ^,
haltenen Stücke sind in Remagen oder in nächster Umgebung 6"" ,.

worden. Verdienstvoll hat bei de» Ausgrabungen ein >'«m"",,^,
Bürger, Herr Eugen Funk, gewirkt, derselbe hat die Sammlung .
wissenschaftlich geordnet. Der Ban des Museums ist künstlerisch '"
voll und bildet eiue neue Zierde des schönen Rhcinstädtchcns.

3tadttyll. Mitte Juni. Am Pfingstsountage wnrdc das ° ^,
Khlltal von einem furchtbaren Woltenbruch heimgesucht. Scho» ^
Samstag nachmittag lagen schwarze Wolken über dem K»ll°'wo ^
tale, die jedoch gegen Abend allmählich verschwanden. Um ^ ,,^
zeigte sich am Sonntag mittag wieder dnntlcs Oewölt, ^I^ M ^.
dem Kplltale zusammenzog nnd bald eine tiefschwarze F"^°!" „,ichw
nahm- Die Stille, die vor dem Ausbruche der Katastrophe «"" ^
wurde nur zeitweilig durch den fernen Donner eines <^'l!c»a>' ^d
in der Richtung nach Münstereifel hin unterbrochen. Die ganze " "^r
lag in Dunkel gehüllt, bis plötzlich nach 3 Uhr ein grell l"'«'.^- -
Blitzstrnhl alles in fahlem Lichte aufleuchten ließ. Das w" « i„
sam das Signal zum Losbruchc. Einige Minuten spater u>" >^,>,
der (hegend von Ormont nnd Hallscklag gewaltige Nassermasse« ' ^
Rasch schwoll die sonst friedlich dahinfließende Kpll zn einem "iu ..Il'-Nasch schwoll die sonst sneolich oaliinsuencnoe «pn zu e»>"" -- .^'
Strome an. Ihr Wasser färbte sich in kurzer Zeit sch»»'«'«,^»!«
Stellenweise war das ganze Tal mit Wasser gefüllt. Leichter « .^»>
Gebäude und Anlagen wurden weggerissen nnd schössen in A° ,h»cr
Wirrwarr talabwärts. Die von dem Unglück betroffene»^" ^
mußten dem Toben des Elementes machtlos znschen. Die ^rm' .^>
die sie in diesem Jahre berechtigte große Hoffmmge» selten, ^,n,
Teil vernichtet: Fleiß >,»d Mühe ist umsonst gewesen. V"^'^»"
daß uuseru armen Landlenten von answärts tatkräftige 'Mlse « ^tt
wird, Gaben nimmt u, a, der Vorsitzende der Ort-M"^
Bürgermeister Hisgcn entgegen,

Vrieskasten. ^,«.
Bekanntlich bemüht die Ortsgruppe Bollcudorf sich '"' ^^>„

dnrch Blumenschmuck an den Fenstern den Reiz des Ortes 5> ^„„ic^
Auf Schwierigteiteu stößt man nun vielfach bei A»fstell»»N ""> , ^-AB,
topfen vor den Fenstern uud wünscht die Ortsgruppe da«.«'' ZM
über eine sachgemäße Vorrichtung für die Aufstellung der ^^„ lic^'
müßte so beschaffe» sei», daß sie sich an jedem Fenster ">'>"'," >n:c,"''

sie müßte einen Boden haben nnd sich beliebig »erstelle»!"!^ „„läi"',
müßte sie bei nicht z» Iwhem Preise eine» zierliche» ^l"°u> ^„b0>

Beantwortniigen direkt an den Vorsitzenden der Oitsgrupp^
Herr» Bürgermeister Faßbender in Echternocherbrück erbcic

Nachklänge zur Viandener zrühiahrsoerjamM^,^

Die Kölner Ortsgruppe hatte es sich auch "^iipt-

nicht nehmen lassen, eine Gifclwaudernug mit dn

Versammlung zu verbinden. ,. s,,,,^ ci>,^

Am Freitag, den ^. Juni, abends ?,U>, '' ^, vn

frohe Gesellschaft mit einem kräftigen „Frischai'l ,^,ni ,''"'

(^ifelgründc der schöngclegencn Station ^rdorft^,^ Kl^

um von dort ans als echte Touristen den hubA'^B^

weg nach Vitbnrg anzutreten, wo die Bitburgcr ^ .^„»c»',

an der Spitze Herr Bürgermeister Neß, in am s.m

wertester Weise fnr eincii freundlichen ^'"p'"'^ ,„il ''

hatte, ssrohe Stunden licßcil dm schonen At'c»
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H'^ vergehen: doch es hieß sich vorbereite!! auf den
^W'^ü Tag, der mit einer Fahrt nach dein schönen alten

Knötchen Ncucrburg begann. Dnrch's Prüm- und Ens-

H^al erschloß der Weg ein herrliches Stückchen Erde
" o gewahrte den erfreulichen Anblick wohlqepflcgtcr Aecker,

^/ dewirtschaftctcr Höfe und niustcrhaft unterhaltener
l,l^!s ' ^ ^^ er allen Teilnehmern in froher Erinnerung

,,,"""' wird. Bei herrlichstem Wetter traf die frohe Schar
sei,, s ^ ^^' '» Ncncrbnrg ein, wo sie das Städtchen mit

in?,?' herrliche,, Burgruine unter Führung des Herrn Bürger¬
in k^Men, der sich in licbcuswnrdigcr Weise ganz

>,,^" D'cnst der Gesellschaft stellte, besichtigte. Alte Sagen
>„s,,.^!u)ichtcn erzählen nns von den Herrlichkeiten früherer

h"^U!iocrtc, und in der Jetztzeit darf wohl Ncucrburg
ss^Mpriich erheben, mit einer der schönsten Punkte der

^" z» sein.

es s,'Ä^ Mittagessen macht frohen Sinn, und so ging
. .nohlich und vergnügt über Feld und Flur dem Wald-

^l 5», eineni Gutshof an der Luxemburgischen Grenze,

vlllle^'^ "" grotesken Bergklüften vorbei durch wuudcr-
^n^^u ' v^" der blaue Himmel, auf beiden Seiten

in iwi Z° "" Waldcsschmuck, und im Talgrnndc plätscherte

l«n". "5nder Nnhc die liebliche Our. So ging es Stunden

»inn^.as Auge tonnte sich nicht satt sehen, und wohl

vo,"^s Herz schlug höher beim Anblick der Herrlichkeiten

auf ft s ^ Natur. Vorüber ging es an der einsamen,
!M»» '" Bergrücken gclcgcueu Burg Falkcnstein, immer

de, U ^""de der Ausblick, nnd gegen^ «> Uhr war das Ziel

t»!,ft? l"'"6 Claude» erreicht, wo Böllerschüsse die An-
»orif>o^ ^ sigualisierten. Eine schöne Wanderung war

sinken w"^ ^""'" ""^ ^'^^ ^""M Skizze sich viele

Und iiiA > "' ^'^ '^'^ Erholung in der nahen Eifel suchen
niü. ^ '» °ie Ferne schweifen, so seien sie willkommen

" """„ herzlichen Frischauf! o.

ttiictbiilt auf den Werdegang der Touristik.

giu^m geistvollen Trinkspruch des Vorsitzenden der Orts-

l'ch der ^°?<"' H"rn Ehrenstaatsarchitett Arendt anläß-

AuZf^ "^'uhjahrsversammlung entnehmen wir nachfolgende

in dem ^ ^"'tuni kannte merkwürdigerweise keine Touristik,
sie ,,, ,?°estevollen Sinne wenigstens, wie wir Modernen

kannt „ ," ^'l^en. Tatsächlich gibt keiner der uns be-

Echih" griechische« und römischen Schriftsteller uns eine

°wes 5V- irgend einer malerischen Landschaft, irgend

iisthetis^ues seines doch so reizvollen Landes. Alles

des sus, I,.. "pf'uden scheint damals nur der Schönheit

Vlythol^!'"' Menschen, seiner Werke und der Götter-

e De? > ^^"en zu haben.

1^ Nut„-^«MiHe Sinn für landschaftliche Schönheiten,

°er rom^Ä" erwachte erst zur Nenaissancezeit als Kind

^hlltesvp^ '^k" schule. Seine Paten und Erzieher waren

. °«hc ,n5' ^Martine, Viktor Hugo, Eichendorf, Geibel,

^ Ni'ie^ "° u- s- w. Wie reizend schildert uns letzterer

^ererwachen der deutschen Poesie:

^Ihr habt gehört die Künde
Vom Fräulein, welches tief
In eines Waldes Grunde
Manch hundert Jahre schlief.
Den Namen der Wunderbaren

Vernahmt Ihr aber nie;
Ich Hab' ihn jüngst erfahren,

h»s. Aber «l^. D'° deutsche Poesie."

"lf den K?l °lkin die Lyrik, auch die bildende Kunst
"" für Naturpoesie und Romantik pflegen und

festigen. Gottbegnadete Künstler, wie Ponssin in Frank¬

reich, Ruysdael in Holland, Scheuren und die beiden

Achenbach u. a. m. in Deutschlaud verstanden es, der

Natur das Geheimnis ihrer landschaftlichen Reize abzu¬

lauschen, daucrud zu fixiere», zu verbreiten.

Die Touristik war vorbereitet. Schon Goethe durfte

ausrufen: „Süße, heilige Nntnr,
^as! uns gch'n auf deiner Spur,
^eite »N5 an deiner Kand

Wie ein Kind am Oäugclband."

Dieser Ruf fand alleuthalben Anklang. Ueberall,

besonders in Deutschland, bildeten sich Wanderklubs und

Touristenvcreiue. lind so entstand denn auch später unser

lieber Eifclverein, an Mitgliederzahl und in kultureller

Beziehung einer der bedeutendsten Deutschlands.

Auf zahlreichen Ansflügen Herz uud Geist zu erfreueu

an den so eigenartigen, nie versiegenden Naturschönheiten

der Eifeler Heimat, den Körper zu starten uud zu stählen

in seiner urfrischen Lust, vorhandene Spazierwege auszu¬

bessern uud neue anzulcgeu, alte malerisch und geschichtlich

interessante Denkmäler instand zu halten, durch Wort

und Bild auf die auch in kunstarchciologischer, in natur¬

wissenschaftlicher und in ethnographischer Beziehung merk¬

würdigen Eifelgegendcn aufmerksam zu machen, überhaupt

der Touristik die Wege zu bahneu: das waren die Ziele,

welche Dronte bei der Gründung des Vereins vorgezeichnet

hatte und die sein Nachfolger General v. Voigt nicht aus
dem Auge verlor, u. f. f.

Das verbot des Nauchens im Walde.

Zu dem in Nr. 6 des Eifcluereiusblattes unter gleicher

Ueberschrift erschienenen Artikel bemerken wir ergänzend,

daß im Regierungsbezirk Eoblenz eine Polizeivcrordnung

über das Rauchen im Walde in Kraft ist, die sich mit der

des Aachener Regierungsbezirks deckt, weiterhin aber auch

das Rauchen auf Heiden verbietet.

Nationale Alpenreisen.

Wer die deutschen Sprachiufeln Südtirols und ihre

großartige Natur kennen lernen, gleichzeitig aber auch der

Sache des von den italienischen Irrcdentisten und Slovenen

bedrohten Deutschtums von Tirol einen Dienst erweisen will,

sei auf die Vermittelungs- und Austunftsftelle für uationale

Alpenreisen, Adr. Richard Wolfs, Bonn-Poppelsdorf, hinge¬

wiesen. Herr Wolff beabsichtigt bei genügender Beteiligung

jedes Jahr mehrere Gesellschaftsreisen zu veranstalten und

ist auch zur Auskunftserteilung bereit. Das Unternehmen

ist ein gänzlich selbstloses und kann im deutsch-nationalen

Sinne nur der allseitigen Unterstützung empfohlen werden.

Näheres ist aus dem gedruckten Prospekte zu ersehen.

-^-^

Gerolstein.
leei'll,,)(Von Prof. Dr. Ernst aus',»

(Schluß.)

Das römische Staatseigentum wurde von den fränkischen

Königen als natürlichen Erben der Herrschaft übernommen

und von diesen zum großen Teil den für die Ausbreitung

des Christentums wie des Landbaues gegründeten Klöstern

übergeben.

So auch hier das römische Auwesen auf dem Hof¬

acker, aus welchem mit seinen Umwohnern die Ortschaft

„Sarresdorf" sich herausbildete. Als „seine Villa Sara-

»?
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bodis" schenkte König Pipin dieselbe am 13. August 7<!2

dem von der fränkischen Königsfamilie gegründeten Kloster

Prüm, jener berühmten Kulturstätte der Eifel, aus welcher

gleichzeitig durch Rodung der Wälder der Ackerbau, durch

Belehrung in ihren Schulen Wissenschaft und Künste sich

segensreich zu großen Erfolgen aus geringen Anfängen ent¬
wickelten.

Nachdem 1115 Graf Gerhard 1. uon Blantcnheim,

derselbe, dem man als Erbauer die großartige Kasselburg

zuschreibt l), die Gerhardsburg, von welcher Gerolstein seinen

Namen herleitet, errichtet hatte, wurde diese Burg zum

natürlichen Schutz der Bewohner. Und der in den fort¬

dauernd kriegerischen Zeiten so notwendige Schutz war es,

der die Bewohner von Sarresdorf oeranlaßte, ihre Wohn¬

sitze am rechten Kyllufer zu verlassen uud unterhalb des

Burgberges sich ansässig zu machen.

Wie schnell das neue Gerolstein zur Bedeutung an¬

wuchs, geht schon daraus hervor, daß Kaiser Ludwig der

Bayer im Jahre 133»i Gerolstein eiu Privilegium verlieh

zur Befestigung mit Mauer und Graben sowie zur Ab¬

haltung von Jahrmärkten. Fünf Türme, einer am Gast¬

haus Heck, der zweite zu dem jetzt Thormann'schcn Hause

in der unteren Straße gehörig, der dritte in der Burgstraße

am Wohnhaus der Erben Breuer, der vierte und fünfte

verbunden durch einen Rest der Stadtmauer am Stall¬

gebäude der Wwe. Raskopp (im Garten des Kaufmannes

Peter Daubach) erinnern noch an die ehemalige Befestigung.

Nachdem 148U Graf Dietrich und seine Söhne eine Kapelle

auf dem Burgberg errichtet, verlor Sarresdorf seiue letzte

Bedeutung. Seine Kirche wurde 1«11 auf Abbruch ver¬

kauft. Als letzter Ueberrest derselben findet sich eingemauert

über der Türe des alten Pfarrhauses ein Stcinrelief aus

dem 16. Jahrhundert, darstellend die thronende Gottes¬

mutter mit dein Kinde, Elisabeth mit dem kleinen Johannes

und zwei Heiligen.

Die Herrlichkeit des durch die Residenz ihrer Grafen

aufblühenden neuen Städtchens, welchem noch 1<>53 Kaiser

Franz die städtischen Privilegien bestätigte, verfiel durch den

Einfall der das Schloß überrumpelnden Franzosen U!!»4

einem vollständigen Niedergang, indem der zu ihrer Ver¬

treibung herbeigeeilte IUIich'sche General Elten vom Haid-

kopf aus dasselbe beschoß, die Franzosen zwar vertrieb,

aber zugleich Schloß und Ort in einen Trümmerhaufen

verwandelte. Aus den Trümmern der Feuersbrunst all¬

mählich wieder aufgebaut, wurde Gerolstein 1784 zum

zweiten Male durch einen furchtbaren Brand verheert.

Die Grafen von Blantenheim-Manderscheid (seit 1548

fiel die Herrschaft durch Erbfolge an letztere) scheinen bis

zu ihrem Ausgang ein segensreiches Regiment geführt zu
haben.

Sie sind sogar die Begründer der Mineralbrunnen-In¬

dustrie, welche Gerolstein wohlhabend und weltbekannt ge¬

macht hat, denn der Graf Johann Georg ließ im Jahre

1728 den Sidinger-Dreis auf seine Kosten in Betrieb setzen,

Krüge mit seinem Wappen zur Füllung und zum Bersand

herstelle» und im gräflichen Hause zu Köln eine Nieder¬

lage des Gcrolstcincr Mineralwassers zum Export, besonders

nach Holland einrichten

Die französische Besitzergreifung der Rheiulaude zer¬

störte vollständig die bestehenden staatlichen Territorialver-

hältuisse. Das gräfliche Geschlecht, in seinem letzten Zweige

!Md n, ^°/ ^ fahren fand die Kitsselbüiss eine ssründlichc Untersuchmiss
.'l»n,al,me durch de» Ncaienmasbuimieister A. ZciMlel m Bonn,

öffentllÄnnd ^"'°" b" Eilschrift „Die Nhcmlmide" ver¬

tue Grafen von Stcrnberg, wanderten aus auf seine He^°
schllftcn in Böhmen. .

Ihr hinterlllssenes Eigentum wurde vom franzostM»

Fiskus 1804 rücksichtslos beschlagnahmt uud verkauft.

Durch die neue Länderverteilung von ihren Hu'^'

ländcrn, mit denen sie bisher Handel und Wandel verdang
von Luxemburg, Lothringen und Belgien getrennt, erstarvc

der Eifel die seit den Römern bestehenden ständigen WeH'^
beziehungen des Verkehrs, was sie der Vereinsamung ."""

Verarmung für solange entgegenführte, bis die p"«!^"!
Staatsregierung durch Aulage von Straßenzügen und mp,

bahnen die Eifel vom Rhein aus neuem Verkehr Zugangs
machte und durch Aufforstungen und Meliorationen, w'

Fürsorge aller Art, Wohlstand und Volksbildung er»""

hervorrief. . ^
Durch das Bewußtsein einer großen Vergangen«,

das Heimatsgcfiihl zu fördern, rühren sich auch im ^'.

malschutz unserer einsichtigen Provinzialvcrwaltung ^"A
Hände, um die Kasselburg, die Burgen von Gerolstein m

Manderscheid vor weiterem Verfall zu schütze».

Schülerherbergen.

Iu den Pfingstferien waren zum erste» Male '

Studenten- und Schülerhcrbergen der M" «^

öffnet. Die Ginrichtung wurde über alles Erwarten "

benutzt. Die Herbergen in der hohen und vulkanischen ^
die auf dem über 200 ,<„> langen Eifelhöhcuweg Köln--"

liegen, waren jede Nacht besetzt und Altenahr, F"' ,^,
Hochacht und Nürburg wiesen sogar 10 bis ^", Vc, "/

auf. Aber alle fanden Unterkommen, die drei ersten ^

Entgelt, die andern zu sehr mäßigen Preisen. ^^1'
ein Vergnügen, die frischen, fröhlichen Gesellen zu ',^,,

und zu hören, wie sie sich begeistert über die Scho»^ ^

der Eifel im allgemeinen und die des Eifelhöhenwege- «,

besondern äußerten. Sehr lobend sprechen sich die H"^ "gl

leiter über das Verhalten der jungen Leute aus. ^ hje
aber auch nichts anderes zu erwarten, sind es >

bessern Elemente, die das Nänzel auf den Rücken »eh«^

und in den Ferien bei anstrengender Fußwanderung l ^

Naturgcnuß suchen. Vertreten waren Schüler aus^'

Deutschland, aus Köln, Kalk, Mülheim, Muß, H„
Göttingcn, Marburg, Chemnitz usw. Im ganze» °> „

etwa 300 Nachtquartiere iu diese» zch» Tagen zu «"" ,^,,

sein, so daß die zu diesem Zwecke zur Verfügung 1^ ,,gch
Mittel schon jetzt erschöpft sind. Da die Hauptrcijczu ^

aussteht, so richtet der Eifclvereiu an alle Ortsgruppe „d

an alle wohlhabenden Freunde der Eifel und d" ^Hgc
die Bitte, durch größere Spe»de» das so g"""',. gc-

Unternehmen zu unterstützen. Es ist wie kein an°" HtF

eignet, die Eifel zu heben nnd zu einem viel^^
Touristengcbict zn machen. Eine Unterstützung ueg ^s

auch im Interesse aller Vereine, die sich die Hcvu ^.^
Fremdenverkehrs am Rhein nnd in der Eifel 3»" ^,

gefetzt haben. ««»s »
«^H^c^!^

Literarisches und Verwandte? ^

„llheinische zachwerlbauten von ttbein uncl Mosel, 6> ^s.,l '"
voalä unä hunsrück" von A. v. 8edr, Kegierungs- ""7^«sK>""'
i>ier, eine Sammlung vorbilälicker älterer rheinisch" l'' Nusl"^.^

äie äazu bestimmt ist, Äie mit 6em Lntwurt unä aer gzu^,.
länälicher lllobngebäucle betrauten Architekten sowie aucn ^,s, .
selbst auf gute ältere Zeispiele schöner uncl zweckmalng" ^,,<<M
merksam zu machen. Nie in äem Luche entbaltenen 'oo

W
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aus Lern <lort,
an es in lrüberer

I>Hsz^°"°" <l" ßilel mit je einer GebäuäesKizze
^eit be unä tterpen vertreten ist, zeigen, clal) m^i
Vi,,,, ^"^3 beute verstanä, mit geringen materiellen unä Künstlerischen
«lbäuä , ^^° «na ansprechcncle länäliche Nodn - unä Nirtschalts-
^nla»»« ^^lellen. Von clem eingebenHen Ktuclium solcher älterer
^wüul! ' ^^ ^^ kleine Luch anregen «oll, clarl vobl ein verbesserncler
^„ ^"' ^>e deute geübte länäliche Lauvveise erwartet vyeräen, v. L,

^erauzgegeben vom sifeloerein. Ortsgruppe Düren.

, Wanderungen

durch die nördliche Eijel,

"n Wegweiser für Wanderer u. Radfahrer.
,, -^ Dttren, Nibeggen, yeimbach,

"rftsperre, Gemiinb, Mongole, Ktslberg.

Gibt 3, , preis M. 1.-
""Weisungen zu kleine,!, mittleren und «rohen Wanderungen.

.. hierzu 2 Narten in Umschlag.

W^Fwl, 1 : 5)<>l,0<), Aiisfühnlng i„ 5 Farben, mit
»evezoichnung u. eingezeichneten lvanderungen

^ Uweis W. 2 —

M>»- Allseitig sehr giinstia besprochen!
q^^ Man beachte genau den Titel! ^W«

»Uch i« . ''"bcn in den durch Plakate gcleunzcichncten Geschäften,

-^^NMiste!! «Gasthäusern des Ausstugsgcbiets.

kuftlurort WbMStrecke lsölu-Tricr. — Haltestelle für Schnellzüge.

Lifeler Hof,

«,. Hotel und Pension I. Ranges.
^'N»te„ Komfort der Neuzeit ausgestattet, herrliche Lage,
?«>!dcn i'?," ^"' Wllldproineuadeu entfernt, offene uud gedeckte
5°dcr, ei!,.. -' ^°gicrzi,»nicr mit herrlicher Aussicht ins Kplltal,

"« z!»!,f ,c>'^ "'^'^ Spielpläne, eigene Forcllcufischcrei (20 Kilo»

„ °"»Nc Pensionspreise bei nuerlaunt bester Verpfleg»»«.

^»,------------------ W, KchuNe. Vesitzcr.

Wandelbilder, >o«, eine Auslese trober lllanäerpoesie. heraus-
gegeben vom Aachener NanäerKIub, 6ine treibe vortrelllicher Original-
geäichte mit reizenden Illustrationen, biläet äiese Auslese Irober lllanäer-
poesie eine schöne festgabc )ur feier cles 2ojabrigen Lestebens äes
Aachener NanäerKlubs.

Die «, VolKszgt, Nr. 304 vom ,4. Mai bringt einen Aulsatz von
Karl Kollbach: Eine srüblingswanäerung im Nettetale,

in der

Lifel.

Telephon

llt- 2N8,
)on. foenter

l'riel- a. ll. Üilo86l

Gegr.

Z v^ , ^'^ 2. ll. l>lo86l H
H 'N3ut8be8it2ei' uncl Vfeinxi-o^nanalunx. "^
^ » ^'^!<r!UN!N.^^,.,^°^. 7^.,, ^^^^^..„ ^'„!,,„ <^

'l'^Aüt vißl^. s>M/,i<;>. nnci civi>.i!:l«in,.,< ,>tc.^'»N vi.,,., ..M.^

V"zijjen. KlohlKl GHM."Uült vun Laachcr See und Bad Tönnisstein.

angenehmer Sommeraufenthalt.

<l. N>. , ViUige Pension bei

^Ns, yahn-tzotel uno Weinhandlung.

Aufruf.
Am Pfingstsonntng nachmittag wurde» mehrere «Gemeinden des

oberen K»lltales uon einem schwere» Unwetter heimgesucht. Von der
Schnce-Gifcl her ergoß sich ei» nngeheurer Woltenbruch und verwandelte
die (ijebirgsbäche in reißende Ströme. Zwei blühende Menschenleben
fielen dem uerheere»den Elemente zum Opfer, mehrere Vrücke», in
Ormo»t, Hallschlllg u»d Stadttpll, sind teils zertrümmert, teils stark
beschädigt. Das Gras auf den Wiesen ist «erfandet nnb vielfach mit
Geröll überschüttet, ssrncht- und Kartoffelfelder haben schwer gelitten,
manches Stück Vieh fand in den Fluten seine» Untergang.

Der Oesamtschadcn ist so groß und außerordentlich, daß es den
armen Oemci»dcn unmöglich ist, ans eigener straft ausreichende Hülfe
zu schaffen, zumal sie ohnedies sämtlich dnrch schwere Lasten bedrückt sind.

Angesichts eines so bedeutenden Unglücks wenden wir uns daher
vertrauensvoll a» die Oeffcütlichteit und bitten zur Linderung der ent»
standenen Schäden mitzuwirle». Als Sammelstelle für die eingehenden
Spenden ist die Oenicindetassc zu S t a d t k >>l l (Eifel) bestimmt, indes
ist auch jeder der Unterzeichneten gerne bereit, Beiträge entgegen zunehmen.

Stadtkyll, den 15. Iuui 1!»W.

Bremer, Oemeindevorsteher! Henjcler, Pfarrer: Hisacn, Bürger»
mcister zu Stadtlyll: Hynnen, Gemeindevorsteher: Portina, Pfarrer
zu Ormout: Igelmund, Oemeindevorsteher; Nohde, Pfarrer zu Hall»
schlag: Tr. Lancellc, königlicher Landmt zu Prüm.

l-lowl Littsl-

rl80^W6l!6!"-^^MP6.
LIeKtl'i8eb«8 I.ieKt. » Xsnti'lllKsiiun^.

voi'tmun^Sl' Union. » Nlünenenei» I^eistbi'äu.

^-^» Iteins >Veine. ^^<-^

Vorilüsslione Xüone. — Lilllti'clZ. — Xs^eldann.
Ll'088S ^^^««-^1^80«».^.

lllsinbllnnverdinüunß' naon allen Niontunß'sn.

Hotel „3ur Post", Trier.
SpezialHaus für Geschäftsreisende und Touristen.

^m Zentrum der Stadt, vis'il'Vi« dem Hauptpostamt.
Vollständig renoviert.

Mit allein Komfort der Neuzeit entsprechend ausgestattet.
A»erlo„nt erquisitc «üche. — Garantiert naturreine Weine.

.livile Preise.
Omnibns an allen Zügen und Schiffen.

neuer Inhaber,
vorher Inh. des »<nf^ u. Restaurant „Germania", Mannheim.

Not6l-Ii68taui'ant «los. ttosd,

berühmter Ausflugsort, in herrlicher gesunder Lage des Wehetllle«,
großer schattiger Garten mit tauben »nb Veranda.

hält sich Touristen und Sommcrfriichlern bettend eu,vfohlen.

Angcnelimcr Ausentlmlt, gute Pension. ________

zorellenfijcherei.
ganz od. auch Anteil an solcher, u,
e. Sportangler gesucht. Oefi. Off,
mit Beschrcidg, n. Bedingungen u.
N. 20 an Haasenstcin >K Vogler
A.-<^!., «öln.

Anzeigen

finden gute Verbreitung

im Lifelvereinsblatte. V
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IXl'lN

i.nrixnii0iii

2«0 >„ ». M,, «zonreiche tust
— Gebirgsgegend; Wald u,
wiesen. Für Gesunde wie Er-
l,ol»„ss«l,edüiftisse empfehlens¬

werter Aufenthalt. - - «neipp'sche Wasserheilanstalt unter arztl, Leitung.
Vorzügliche u. billige llntertnnftinGast- ». Prioathäusern.— Nahnauschl-
ü. herbcsthal nach Aachen ».Belgien, », Raerc» ,i,d. Nifcl, durch'« Octal
nach der großartigen Wasserspcrrc Gilcppe, »ach Tolhai», Verbicrs,
Spa, Liittich. Illustr, Führer kostenfrei durch das Kur-U'omitec.

Luft- »nd Wasserkurort, Angenehme Sommerfrische, Gasthöfe hohe«

und mittleren Ranges, Piwatwohminae», Ciuil- und Militarlonz^^
durch hcworragcndc landschaftliche Reize beborzugtc Umgebung' ^
ueN'e»stärkc»dc Luft, ansgcdchntc Fichten- nud Tannenknltnren, r
haltigc Flora. Bade- und Schwimmanstalt, stark kohlensaure»« «
Oiseuqnclleu, welche sich bei Blutarmut uud Schwächcznständen e«>
altbewährten wohluerdienten Rufes crfrenen. «,»<«,»t,N.

Nähere Auzlunft erteilt der veljchönenmgzoelein in Mamic«,

In empfehlende Hotels: Hotel Europäischer Hof. Hotel Horst.
9 Hotel zum weihen Notz. Hotel Hosten, Hotel hennez.

Aachen. >
>>o»cr «-, Hotel Union, Bahnhofs»

platz 1

PontzenF,,Mosclhä!!schen,Weinhdl.
». Weinrestaurant, Franzstr, 4U

Vaudcncschen I., Restauration Alt-
Bauern, Wirichsbongardstratze

Adenau.

N'loß W-, Hotel Halber Mond
Fuhrmann I,, Hotel zur Krone
Giemen W.. Gasthaus z, Ahrtalbahn
'Reuhaus I., Gasthof Fricdrichshof
Schneider W-, Hotel Gifeler Hof

Ahrweiler.
Krieger E., Hotel Drei Kronen
Mies M-, Gasthof z. d- uier Winden
Sattler I. I., Gasthaus, Ahrstr- 5
Schmitz P-, Gasthaus und Nierbr.

Alf.
Theisen C-, Hotel zur Post

Altenahr.
Assenmacher H. Wwe., Hotel und

Restaurant

Vad Vertrich.
Dillenbnrg I., Hotel Dillenburg
«lcringS I., Hotel Drei Reichskrone»
Scho» Wwe., Gasthaus
Thomas hciur-, lhotcl Adler
Thomas Wwe., Gasthaus

Vergheim bei Mechernich.
Brieege» P. W., Gasthaus

Virresborn.

Weber F., Gasthaus zum Stern

Vitburq.
Cbe, I-, Gasthaus u. Badeanstalt
Kn»r R,, Hotel zum Adler
Well I. P., Hotel zur Post

Vollendorf. >
Barreau L. Frl., Hotel Baireau,

genannt Burg
Hauer K., Gasthaus

Vrohl am «Hein.
Mittler M-, Gasthaus M- Mittler

Vullay bei Alf.
Lautner M-, Hotel z. d. vier Türmen

Vurgbrohl.
Neuster Edm., Gasthof zur Traube

<5all.

Nischoff C-, Bahnhof-Restauration

Voblenz.
D'Aois Gebr., Monopol-Metropole»

Hotel

»luge!« (5,. Restaurant z. Miinch'ncr
«'»dl, Schlohstraszc l!4

Maiwald N., Hotel Maiwald.
Schlofzstrafze 27

Roth O-, Restauration Philipp Hart»
mann, Ontcnpfnhl !»

Verzeichnis empfehlenswerter
Cüln.

GraaffI-, Hotel Berliner Hof, Mar-
zcllcustr. ü»

Cordel.

Thiel I. I,, Hotcl-Restaumnt Thiel

Densborn bei Virresborn.

Bank H. A,, Gasthaus

Treis bei Wittlich.
«ronancr H., Gasthaus.

Gchternach.
Nllldauff L,. Hotel Vellcuue

Gicherscheid bei M'mstereifel.
Wildrath A., Gasthaus

Eiserfey bei Mechernich.
Westermann D., Gasthof

Gschweiler.
Bitter, Hotel Bitter, Vschwcilcr-

Pumpe
Huppertz H., Hotel Schützenhalle

Ferschweiler b. Bollendorf.
Hamnies M!, Gasthaus

Föhren bei Trier.
Gaucr B-, Gasthaus zur Post

Gemiind.

Arens W., Restanr. z. schön. Aussicht
Bergemann O-, Hotel Nergemann
Vcnedcy (!., Hotel zur Talsperre

Gerolstein.

Heck M-, Hotel und Pension Heck
Lange Frz., Hotel zur Post
Mancher E-, Hotel Nifeler Hof

(Villenfeld.

ZillgenK.G.,Hotelgillgen.fi.z.Post

Hain bei Burgbrohl.
RadermacheiI., Gasthaus z. Olbrück

Hardtbrücke b. Berresheim.
Laugenbach P., Gasthaus

Hafcnfeld bei Heimbach.
Hotel Heinen

Heimbach.
Schöller I., Hotel Scholler
Scholler M., Restaurant Bahnhof

Heimbach
Winter I., Hotel Kölner Hof

Hillesheim.
Fasen C-, Hotel Fasen
Kloep N-, „ Kloep

Horrem bei Eöln.
Graff I. W., Hotel-Restaurant, am

Bahnhof
Simon C., Hotel Söntgerath

Ichendorf bei Eöln.
Bayer W- Wwe., Gasthof

Hotels und Gastwirtschaften.

Immerath bei Gillcnfeld. Nöthen bei Münstcrciftl.
Hicronimns P„ Gasthaus Kastenholz, Gasthaus zur M>

Kelberg. Pronsfeld bei Prüm.
Fuhrmann P., Gasthaus, Marktplatz Sftoden N., Gasthaus
Thieseu A., Gasth. z. deutschen ,Kaiser-----

Küttinsten bei Cöln
Amfaldcr W., Restauration

Krälinssen bei Altenahr.
Rachtshcim L„ Gasthaus

Krichelsmühle bei Eschweiler.
Froitzheim, Restanr. n.Gartenwirtsch.

Kyllbur,,.
Schulte W. Oifcler Hof

Ligneuville.
Dumoulin H-, Hotel Dumoulin

Malmedy.
Tester F., Hotel >l« l'I^urups
Fallcnhayncr K,, Hotel <!u < !,,!V!a

Hotel Forst
Jacob H. Wwe., Hotel Henri Jacob

Manderscheid.
Heid Hubert, Hotel heid
Mnlleians B., Hotel Müllcjans
Zcns tz., Hotel

Maria-Laach bei Äliedermendig.
Rcnthcr, Hotel

Mechernich.
Kusche Aug., Hotel Schürger
Wischrat F., Hotel Nleiberg, Friedr.

Wilhclmstrahc 1

Montjoie.
Eysenck <H., Bahnhofs-Restlluration
Horchen, W,, Hotel Horchem
Richter F. Frau, Hotel «In I-r ^our
Wiederhold I. C., Hotel z. Stern

Münftereifel.
tzooff van I., Nranerci

Müsch bei Antweiler.
Sion H., Gasthaus

Neuenahr.
Kreie F,, Hotel Ster«
Scckler H,, Hotel Germania
Sccbold F,, Knrhotel
A. Waegeler, Hotel Kaiseihof
Wieget K., Hotel» n. Garten'Rcstan-

rnnt Monopol-Metropole

NideaZen.
Heiliger I., Hotel Heiliger
Heinen L., Hotel Heinen a. Kapellchcn
Hergaitcn P. I., Restauration

Weinstnbe znm »l'esUn«^,„arlt
strasze 3ü. am H"" .^'l"'

Walporzheim, bei H

Marrath M., Wmze^^.
Wengerohr bei ^hnb"

Farsch I,, K"sth° '- ^ g.
Wilsecker bei mD'"S
Schüllcr I.. Wntsch°sl

MMich. ^_.^ ,
Mürtz Fr„ H"", f H^o ,e.
Musseleck H„ H"el^,,,«'',,,
Rastopf G°tth., 6",l„erHl<

Lechner I-, Hotel ^'^7^3'^
«ieder-Iiffen bei Burgbrohl Schmitz Ph.^?;cst°u^a b^'

Fuhrmann P ^GasthausFuhrmann P., Matthäus ^ , ^ ,^, „^W Ä "Acll
Mcrtens A.,Bllhn.H°telu.Wemhdl.!Well I„ Hotel ^

Prüm.
Hansen P„ Hotel z. goldenen ^

und Hotel Kaiserhof

Remagen. ^ ,
Christ Int., Vergifchcr vo ,„<

Iaeger O. Wwe., H°,tcl-M«^st,,
Inug I,, Winzeruereinslolai,,

Hauptstraße „. <^
Lcchtcnbühmer W-, Hotel ^»^

Liese F., Rheinhotel, a. H '
der Dllmpfschllflandcwl" i,«

Schleicher Leo, Hotel deutscher"

Schleide«.

Busch Jos-, Hotel ^H°!
Krewintcl N., Hotel Schlcid"°

Wirz A-, Hotel Kolner H" ^

Springiersbach b/f ^'^st"
Nikolai F., Sommcrftl»cl!°

Springiersbach

Stadtlyll. . „ O«sth°l
Kalpcrs Gebr., Nraucre, u-

Steinfeld-Urft. .^.iirft
Becker P., Gasthaus, Sie'"»

St. Vith.
Mattonct I. Ww-, H°tel z>"

.^°,'l

Stroh«. ^ <,nersch"^
Kelle> PH. Gasth. Stroh""

Trier. , Kaisers.

Eller, H°tel-Restllnra..t^^
Grnbe G. V., Ca/'VKi« ^ .
Schliedkc H.. Hotels" ^,^o

««
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ll»z l«'i/> ^'lolldnrxo^tum I^nxewdurß, 6»8 3iol> naeddarli,'!, n>,
^atur^i^'^^^ anleimt nn6 8ied mit 6ie8em in 6ie derrlielien
^«Uli^ ^ ^^^ rouu,nt!8<:d-vvi!6en 8auertale8 teilt, ist in 6er
^ >!l,f "^^ ""''^ "^^^' "lureiedeml >>ek-mnt uuä ^s^vüi-äizt.
d^^ p, ,^odl N,l8 «inßz <z^r reiüku68teu Uedirß8l!ill6er ve8tlie!>
t<>,^ ^w«3 de/.eiednet ^v«r6en. l^inße8edlo88eu von 6«u 6ü8-
<lß^^^?niÄÄItiß ^e8talteten Il.menxü^eu 6er bereden ^.r-
«o l»! /^ "68t«u un6 ^or6«n, von 6«m an niI6er Ii»i!Ulnt!K
^lb<»i>? ?°, ^"^' '"'^ 8au«rtal« im s)8t«n uu6 6«r 8onniss«n,
^^ clll ^^^"^,^e„, 8lU't!^<s,-ülißu N<>8«lnie6erun^ im 8ü6eu, lie^t
^il«,!!»'!"' "^'l,8elv<il,e8 >(>7l> Ii«>)!iel>er, maleri8e>,er ^,,I<^rii,u!<>,
ultW ^?^!^>u!,>,', xv^l<ll»>8t!U>6ener mit imp08»nt«n ^rümiusrn
^ret»! "^" «el<ri>nter Ler^llölien un6 ^viI6xerKlütteter
^U I,. .',-V^''^'/ '",'!, '^'^" >V!,n,lerer urplötüliod er8odlieüen
' ^ii!,s^ ^lndlieke iu reielie uu6 ßroliarti^e 8oellerien

^>>n„ ^,,'"'^'"^ ^" 6en mei8tdeval6»:ten !>!in6«rn 6«3 uor6we8t-

«5ttH°e/?7ött/^.

<l«!U s.^U''u>"^ >!8C>,!'!>!,'!,<> ><'I,!««,, 6ur,'!,/.!(!!,<>!> «eine Miller:
^nln,'i'', """ ''r8,>.!,!ie,it e8 ein« un^<>«,>>,,,!!,>,!, reielie 8><adl
^w«i„ ' Formationen; 6«m ^Iuri8ten bietet
!„,, ^ m^nin^snlti^e un6 in 6er V^elt 6«r LotaniK
lunl>^ ""'"- ^ll'nlvriiuter, unter vele!,en 6„.« >>vtund

bietet e8 eine un-
>>,' r,U,,»!ie>,8t

^^!>i^°^°^^^ ^^^ L«r6nrf eine 8elt«ndeit er8t«n Iian^e8 i8t,
^Vzfs,^",' "!'>">»' un<l l»i> >,!8^>ten u, 6^1.: auel, 6er ^lter-

^/^>n,,, ,^,^^ ^5 ^^^ Interk88llnten in I^ülle.
Lewuncier-

^ ^',^>w>' >i„«let 6ort 6e8 Iutere88!l,>te„ iV, I^üII^.
"»e ^ " , ^t. I^uxemlmr^, vvele!,e 8einer Zeit 6i« ^

Ullll I« ,,,'^^ «rreßt dat (8iede «üamp.lßue in I«'>,,nKreic:d, 15.
>»'-' ^^ l7!»2) !u,t eine überaus malnri«^!,« I.iiM.

«,„. ^> nar 8ie 6eut8«de Luu6e8te8tu,,^ ,nit ,>reu!l>8el,er3^at,
!!l,i,^,„ ^3 und ßl»lt »,18 eine 1>'e8tunßi sr8ton Iilrnße8, »18 ein
?^^un ' ^ ^cieni teinälielien ^n^ritt'e trotnen Konnte. Nit

"^ s!,, ^'"6 6e8 <lnut8o>,en Uun6e8, im .7. I««U, >vuräe ^uxenr-

'^^ii>, , i ^" l^nnioner Veit,,^ v«»n II. N-ü 18L7 nnntr-ll
^!«n i»'^^, ,°^'' >''n8t„„^, i,>tnl^e6u88eu ^68edleitt. Von jener
^«u°in^'!' "^«rstei^euclsn Nunni^lÄltiKeit äer u,ul- uuä
'««ljs ^,!^"'"''' «etürinten ><rl,><;8ll,el)M!cle Kleiden deute „,,,'
"^<,,j,/ ,^^^^^u<^ ^e,>,!i„«ii,nt<> >'',:8t„,,^8türlue, iniiolitize ^ol8-

l« Lotionen>,„,, ^>»tt, ,!,,,>,,<>,,,,„,,,^„ 8ediuli8,^,^i^!u, ^evvulti^
-.>^^"«:, ^<>>^d« ,,!,. ^.^, !,,,!'8t.'i^>,,<len, <ier Ol

Lruncilaße 6ienen6en 1?el8inn.88en l<r,,nen. l^ntüüelct dleidt 6er
^Vlln6erer 8tedeu, vertielt in cien ^ndlielv <ie8 pittoresken ^ut-
dn,ue8 6er 8tll<it von i!,re,u fel8i>^en ?ie<ie8tal di8 ?,ur lustige,,,
leiodten 8i>douette idrer ?.«,!,l!^!,'!n>7, Murine un6 ^üriuodeii.

Die neue 8teinernu NrüeKe, vvelede 6.^8 I'etru8tlll in einem
einzigen Uo^en xu„ 84 Bieter ,^>!,n,>un^ üder8e!>reitet, 8tel>t
lll8 ein neu68 >Vslt^vun6er einriß in idrer ^rt clu.

vn,8 I^ilnci i8t nder8,it in!t 'l'riinimern imp08»,nter Ititter-
dürfen: ?el8, Lul8odeicl, I'^ed a, <l. 8».uer, Lranäend,!!^, ^ iilnäeu,
vvelod' letztere naed 6em Urteil ^,uM8t Iteieden8per^er8 cien
,^, >nn,8ten Lur^rniuen Oeut3odlan63 edendürti^ an <1ie 8eite ße-
8tsllt ^v«^r<len ,!:,,!',

I)u8 ^liild'rtill dei I^edterullod entliält eine 80 iivil,l<>, !>, -
^Ä,ubern6e Itomn,ntili iu clen vvun6erdg,reu oft ^roliartißun 8teiu-
^edi>6<>,,, «iüll «8 6er ?eclsr mei8t niedt ^elinßt, 6ie 8prn,<:de
wieäer^ußedeu, 6ie dier eine derrliede I>utur xum Non8oden
reäet: 6ie 8ed2,uri^e >VoIf88u!>luodt mit iliren turmdoden ?el8-
«i!,n!en; 6a8 ^.S8d!ledt-ll mit 8eineu ^roüurti^en ?el8enzruppen:
<!», ldllerbaed mit 3einem plau6ern6eu >Vl!,I6wa33er; 6er Ort
Co»86ori' mit 6er ttol6t>al»,,>', i^ulendurß, H,oi>l8edener: Ler6orf
mit 8einen ?el88<:diuedteu un6 Letdrt mit 8eiuer romilnti3edeu

Lur^ruine. Von 6i«8er 6esseu6 8edreidt ^N8epd 6ürre8: ,I)ie8er
8trio!> 6«.rt' neden 6em lidein iu all 8einer I'raodt un6 Her,-
lielilieit niedt ?.urin'!<8te!!eu."

>>-l8 8tii,>tedeu Dedteruaed d»t eine reisende I^e am

reeiiten 8auerufer un<I ^<!>,ört su 6en ße8odiedtlied intere8-
3^nte8teu 8tä6ten 6e8 I^8,u6e8, Die ßroümtiPie. iin 7. .!^l>,r>,,
vuu 6e,n !<'rie8e>n>.>><<8tel >ViI1ibror6u8 ^<^'rin>6etu !!,'!!,>,üktiner-
udtei mit 6er ^vie6erder^e8tellteu I'teiierdll8iIikÄ. i8t ein >vu!,r, ,^
>',,,,!,tdlluver!<! 6ie alt« ?lu,rrkirede mit il,r«n xvv«i romani8od«n
^dort,irm«n dir^t 6ie lieÜHuieu 6«8 l,l. WiIIi!>ror<lu8. Lei weitem
6il8 mer!ovür6i^3t« ?roll>,uc;edllu6e 6«8 0rt«3 i8t 6er /u I'^u6e
6e3 15. ^!6!r!,un6srt8 «rriol>t«te un6 6amll>8 xu 6eriodt8x>v«ell«u

6i«u«»6« l)iu^8tudl.
l?ür V«rllel,r8verdliltni88s i8t 6ur«d «in 8edr a»8ße6edute3

»der8til6t »,18 j mälli^, 8t«II«n>v«i3e 80ßur ,u,stalle»,! !>i!Iif;,

^"/^U^o^ ^c-^eve^^ö//e
üs/ ö'H<7>»»»»e//ef'.

l25tll°j „ez5in«"
^ktr."N>t sich «!ic» Nns'fdinlcr,,

""h" Eschwciln°<^cssc,,ich

Toilnsteu und Vcrci»e>l.
- Bahilstatio» LaüsicrN'ehc

"l'ge e«.^"^""l!'»stel und gesundester Aufenthali.
<.uuoen !,nd verandns. . saal mit «lavier,

vluige Pension. . prompte Vedienung.

Achtüiisssuoll ^o^e/?^ ^/>/^.

«egelbaftn.

5^SM2Qll 2. Nfl..

«>'° ''^ ,^ r in/', ''"'^ ^ H""ich sscks,c,i, ssiinstinc Pc,!s>on«!M'r-

' ^ttc^H" >>">'>''' """">^r 2^, Bad Idnmsstt-i,,, miltmnschc

------^ °es Vnschli>,crn„sss- >„id Vollchlöuercins.
^'v^'dorf. ^»N'Vos !,s>u. Niihncs durch dir Broschüre (6U

V^ucllt RricKelzmüllle.°"^.io..

5°te„ c»
^"'Ncrwchc 4.5. ,<m. Vo» der Ä>ichc»er «Iciulialüistation

i» >>>»> ^ Orcsscuich 2 !<,u.
""« --.»nesieit. Pensiuii. Nur erftllafsiue Weine.

,5, sslnscheubicr. Kaffee.
N'üe« Gsscn bei Uorhcrisscr Vestell»»!,.

T<arl Froilzhein«, Be ^

Vrohl a»n Abein,

Wim beliebter AusentlMwit.

llilÄlilll Mtlöi'
gegenüber der Dampfschiff-Station

- (Wartcstclle).
Müüchcner un» Tfclscnliier.

Geiiilimige Veilliib». Schattiger Garten
mit großer gedeckter Maghaüe

Pensio» uon 4 Mk. n».
Säle für Vereine u. f. w.

M. Dnschons,
Vergweiler bei Hi>ittlich,
berfciioct verflach», felbstssebriuiüten

Zwetschenllranntlllein
so lange Vorrat.

Preis nach Qnantm,, >,»d Art des
Be,;»ae« a„f gest. Anfrage.

«I. Probe gratis.

„NliräoKtor" '°<Ie^^-

«> ss2NX l^rleäricl«, Vemxutsbes
^»»-»eüei- I^n, I?, — prode umzonzt.

llullebznlce

Lsbirg»- u. V«r8<:!!ö!!«!'ung»v«!'«me,

WeLweizer »u« 8e!ni,i>^!, ^i><<'!,.
8tr2llen- u. VstzzcNllcter in /!,,!<
>;ul3».I^>!^!!i,>, ei«en>« aelünäer.
»rücken u 8t«8«s8ps«n8^v28en.
8cnlÄMm«s2ßen, Xeliricdtxvaßen

>!e,,nt l>,!!i^t

ll6ini'il:Il I.6112,

llo^tmuntj, ,°

8,,eüiuIn,t!Kul l'ür 8tii,!r,'!„',>l<r,,

EifelKräuterHustenbonbons,
1» «rast- und ltiihrzwleback

Konditor Doppelfe!!/^"

Notel NüIIHanZ.

flll-e!l«n-slz<:l,ns«i 25 Xünm.
Nn parle francaize.

?ern8pre,'I,./Vn8,'!,Iu88 ^'r. 8.

«1



»- MfelVerein«v!att. ->-

In» I«hre M2 Absteige-Yotel

Kr. Aaiserl. izsheit des Deutschen Aronprinzen.
Elelltr. Ficht,

lMscher Lerlaffengarten, gedeckte Veranda und Villard.
--------- ^'rin,^ ^l'ttcn. --------

Anerkannt uur.iiigllche .Uiiche. « ssurelle».
«3O..3« «ünmlicnzt bekannte ti. >Veine uncl Niere. <Z«<Z«

Telephon Nr, 11 Amt (Gerolstein.

Besitzer: /"^t7/?<? <^7/?L6,
Ülichnrd «orthnus Nachf.

Lodenveltleidnngen jeder Art,

Spezialität: Touristen-Pelerinen und Anziige,
Auswahlscndungcn bereitwilligst, elegante Anfertigung n. Motz empfiehlt

z Fernsprecher Nr. 315.

in der

Cifel.
Hotel yommes. vaun

Fernsprecher Nr. 3 UM - Hftt^l Veftrenommiertes l,a»5
in unmittelbarer Nähe des Bahnhofes und der Post.

—» Angenehmer ZufentlM für Veschiistzrci sende und Touristen. -^-^
Omnibus und Hausdiener zu jedem Zuge am Bahnhof.

, Wagen im Hause.

lon^sr's lasoksn Nu8iK Albums.

sür X!»vl«r lu
Li!. <», 15 beliebte ^«nie <le!ebt>.

„ «'. M beli.i,üite «»«cbe <leicbt>,
, 14, M m<»l, l'lln« (mittelzcbv,).
. 15, I5e»» .Xb«n6. 18 Unterbültun^»'

zliiclle (mitlel^cb«),
. 22 8l>wn ^ben«!. !4 bekannteste

un<t «w5k Kültnnlelt IN, I,

2 «iinll«n.
Ld. 2ti, !3tu<!en ^lbnm, Illl der de-

liebtesten leicbten l^nesn^-
«eben !'tn>len,

. 32 X»eIlei-zl>!nn^Ken<!.24<!el
beliebtezten 8!iwKe <nntlel«cb,),

. 41, l.«!cnte^ 8»lnn ^ben<«. 24
beliebte 8l,,eKe

Vorlag von ^ ^ ^r<»«^«r, Xöln 2. NK.

I)otel Neu au.
Acltcstcs, in schönster Lage gelegenes Hotel-Nestaurant'

im herrlichen Wehetal,

hält sich den geehrten Ausflügler» und Touristen bestens empfohlen.
Hochachtungsvoll

Wwe. I). ?. yuppertz, Bescher»,

" ß llll IÜNN!88t6M ll. 8l-0l,l 2. Nll.

,,"»<>''>"' ! l,,^,^!>len, ^uckerkronklielt, I>1le7enle!,len, Nlcbt
-ltb!un<,u«l!en. > „„>> , sn„c„k,^„^,,l ilc n, MlMlge f>re!«e,

»» «mli«« ,i„l,!s>nbe lVworbüll <le» «nii^en Werten», ^^^

<" Hotel yackenbruch. ^

, Weinhanölung,

Andernach anr Rhein,
unweit des Bahnhofes,

vi8-lVvi8 deui Landungsplätze der Dampfboote.

prachtvolle Lage, große Säle, Terrasse und Garten
Nun sämtlichen Zimmern genieht man die schönste Aussicht

»»» Civile preise. «««

Vei längerem Aufenthalt Pension.

Telephon Nr. »>. A. Aacüenbruch. Eigentum"^

Nur feiustcu garantiert naturreinen. )s»»tti>l^ H?^kteN5»

Eifeler schleuderhomg nicdcrnsscn, vwiM <«»").

a.7'>M' ^'. ^"Z'/b ^^^ ^ Weiuhaudl. u.Brauutwei«brc,."ctt'zu 5 M.< die 10 Pfd.-T>ose zu «.50 M. ^., . Mrrotweilie

und die 50 Pfd -Büchse zu 40 M. ' «nd Vrig. Vranntweine.
der Vienenzuchtoerein Nenerburg.

^loMli^

ttNXNO

>!,»Nielerltnt,

UMbNunMeiMiM.

Dgun.

Hotel LelirMM.

„ l^ern»z,r«c;l!er ^!r. 4.

»e-

versendet ihre rühmlichst ^

lannte ff. Sützrahm-T"'^

butter, direlt an Private^

Postlollis von 9 W"?i g5
auf weiteres zu Ml. "

franko.

0. Ujlll. «0lir,

6roü«« I..^>!r aller 8<'"
>»- fl»80NSN '^.^i!«^

<le, !ir«ulnl»o»«r " ee"«"
<3I»«lnNt.ßnvvelKe.

^tzinstuös
^um

Nisslitic!

^«l^n, 8imeon«5
tralle

NM

> ,n

MüMli-Mine ,„ 2<» -"

I'wsclie
1903er ^ertezäorles
l!!03er ^itelüb-iclier
l90,icr <^>«e!cr .
1902er Ilximiclier

1900er ^eltmsser

0,8"

l,20
,50

B

l>,^

Uan»lr.u°°be°HU„r^

>!>«"

5r!sc UU

»^
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^cra»„ Mau «^ El^e!verem3!)!att. ^^ ^"^

I«li 1905

wortlicher Schriftleiter: I. V.: Landrat I>. Kanfmann !,, Malmcdy. Druck und Kommissionsverlag von Conrad Weisst in Andernach.

^ie vurg Nothberg und lllofter schwarzenbroich.

Aon Dr. ^!>1N5 Cramer (Eschweilcr).

to»is?^° manches Kleinod landschaftlicher oder architck-
l" '?5 Schönheit der weiten Welt

od ? Erborgen bleibt, bis ein Zufall

un r.^ ^^ zunehmende Interesse

Nn 5 ,F? ^ ?«s ^^t zieht, so
al., ^ ^e zwei Denkmäler mittcl-

V .^" Vantnnst m,d deutscher
NWigcnheit, die ich hier im Auge

>vi,'. ,'°,«"crn Kreisen bisher so qlit

vo, S^ unbekannt geblieben. Wer

na „3" nach Aachen ans inter-

«°lw Ä". Verkehrslinie in bequemer

2 N-! ^hineilt, läßt den flüch-
üb r ?'^ "°r Station Eschweiler

A,e >> ^""^ Indctal schweifen,

die °"' Zug bicht vor Eschweilcr

K°nV?"' V""icn der Nothberger

send, ^^'f ""icht, bemerkt der Nei¬

gest,'^. N' M'l einem ins Tal vor-

sa>> Z ".^"5""^r des Gebirgs-
Burär,.!. ^'"^aert, eine mächtige
nicht w"s' b°6> wird sein Interesse

«ussii ° j^ ^friedigt, da auch der

Eschweilcr: nnabcnstraßc.

aussi.si^'^ "^'ricoigi, oa auch

Vn«?^'"ainei, zu verraten wei

fahrte ^'chwciler aus dem als Wal
^ieimvns« . ^'"^" D°^ Nothberg uns nähernd haben wir ! zeugt hier von verschwundener Pracht. Auch da5 (Gesimse

Nie» ss'„""Stlruscite des Burghauscs, von zwei runden Tür- ..... ^^^^^^^^^

Beschauer darbietet. Malerisch wirkt der Kontrast zwischen

der mittelalterlichen Feste nud dem zierlichen Kabinettstück

klassischer Architektur. Im Innern des reizenden Vorbaues

stoßen wir heute auf — die Schrcinerwertstatt des Guts-

hofes; aber unter den Hobelspänen

kommt noch der alte eingelegte Par»

tcttboden zum Vorschein. Um das

Gebäude herumgehend stoßen wir an

der Tür zum rechten Seitcuturm auf

die Jahreszahl 15,5,5»: sie gibt uns
offenbar die Zeit an, in der ein um¬

fassender Umbau erfolgte, der auch

jenen vorgelegten Altan erstehen sah.

Die Spuren des Umbaues sind allent¬

halben noch sichtbar; so sind fast alle

Tür- und Fenstereinfassungen aus

jener Zeit. Eine besonders fein stili¬

sierte Türeinfassuug befindet sich auf

der Nordscite, nach dem Indeflusse zu.

Die Stulpturstcine dieser Periode sind

ans Kaltgestein. Deutlich ist noch eine

andere Bauperiode zu unterscheiden,
in der roter Sandstein verwandt

wurde. Die Zahl 15,5,5 begegnet uns

übrigens noch einmal in einem Raum,

der offenbar die Diele des Schlosses

bildete. Eine herrliche Säule in

dorischem Stil, die einen kolossalen

Tragbalken au? Eichenholz stützt,

flllN

!"< Ba?l

^N ^
dem

der

vor

Tor,

s^s

fesselt ?

<a?te>>
stilUance.

wie

AM

ein

^'"^
l«!tch

endem

Notftbeiger Vurg.

des mächtig weiten Kamins zeugt noch von ehemaliger
Herrlichkeit.

Es muß

einst recht

wohnlich in

diesem

großen Ge¬

lasse gcwe»

sen sein,
als das >ta-

minfcuer

prasselte, die

Humpen zu

kühlem
Trunk ein»

luden und

der Burg¬

herr seine

Familie um
die wohlbc-

setzteEichcu-
tafcl ver¬

sammelte.
Ten Boden¬

belag bilde¬
ten — und

bilden noch

jetzt zum

Teil — fein

gebrannte

Ziegclplll'tt-



Gifeloereittsvlatt.

chcn mit gläuzcudcm Lacküberzug; sie müssen älter sein als

das Jahr 15>.'>'>: den» solche Plättchen sind an verschiedenen

Stellen bei jenem Umbau als FUllwerk uou Maurcrhand

benutzt worden. Wahrscheinlich stammen sie aus einer

Bauzeit des Schlosses, die man als die gotische bezeichnen

kann; daß eine solche einmal gewesen, beweisen charakteristische

Reste von Skulptursteiucn, u. a. ein außerordentlich fein

ausgebildeter Sockel einer Türeinfassuug.

Die eigentliche Burgaulage bildet ein Quadrat? an

jeder Ecke stand ein runder Turm. Jetzt stehen deren nur

mehr zwei; die andern hat der frühere Besitzer — noch

vor dreißig Jahren war das Schloß größtenteils bewohn¬

bar — nicdersprengen lassen und das gewonnene Stein¬

material als Straßenbelag verkauft. Eine schöne steinerne

Wendeltreppe aus einem der Türme erfuhr ein ähnliches
Schicksal.

Um die Hauptburg zieht sich in weitem Bogen eine

Ringmauer, die 11 Morgen

nordwestlichen Ecke ge¬

nießt man einen herr¬
lichen Rundblick über

das Indctal, die weit-

gestreckten Häuserreihen

Eschweilers nnd die

sauftanfteigendcHöhen-

fläche links des Flusses,

die mit zahlreichen, in

Land versteckten Dorf¬

schaften den Horizont

abschließt.

Das Archiv der

Burg ist verschleppt

und zerstreut; über

ihre Geschichte sind wir

daher sehr dürftig bis

jetzt unterrichtet. So¬

viel zeigt der Bau

selbst auf alle Fälle,
daß spätestens im l:i.

Jahrhundert bereits

eine reich entwickelte

Burganlagc bestanden

haben muß. Ende des

Fläche umschließt. In der

Die Ruine ist ein Seitenstück zn Heisterbach nnd Himme«^
Freilich fehlt die gewaltige Stirnseite der Kirche ober va"

mächtige gewölbte Ehor; die Wahrzeichen der beiden letzt"

Rniucu. Aber au malerischer Waldeinsamkeit, an M^

dehnnng nnd architektonischer Merkwürdigkeit kann Schwarz^

bruich es mit seinen Rivalinnen aufnehmen. Während 1^
doch über diesen beiden eine sorgende Hand waltet, die o

erhabene Romantik klösterlicher Baukunst zu wahren bestU"

ist (denn auch iu Himmerode ist letzthi» manches ss^^v,,/,
— ist Schwarzenbroich gegenwärtig in einem Zustande so '

schreitenden Verfalles. Die Rinne mit ihrem Gebiet ^

im Besitze des gräflichen Geschlechtes derer von Mer^

deren bekannter großartiger Schloßsitz druuten am '^",
der wlllduinsäumten Hochfläche weit ins Land hineinM"'

Frost und Schnee, Sturm und Rege» zersetze» ">'

zernagen gewaltig das alte Mauerwerk, das so man«»

Jahrhundert hat kommen und gehen sehen. ^
Der erste Bau des Klosters muß in die erste 0"!

des 14. Iahrhun s

fallen; denn als Gu"
der wird gemm" "

Graf Werners

Merode, der',,^
1-i40 starb. Es W«

aber, daß eine 3 A
lassung derKrcuz

schon früher beM'^
hat; denn es wnd"
richtet, daß '" ,Z

Neubau des ,t o ,,„

die Mouche gclo'H,,
seien, die w H,,
neben dem ^ ''

im 12. Iah">
^

grüudcteu
Plll-

«lofteiluine schwarzenbrolch (GinMin zur Kirche).

14. Iahrh. versetzt eiu Ritter Gerart von Endelstorp seinem

Schwager, dem Ritter uon Palant (Rittergut bei Weis¬

weiler), Schloß und Burg zu Nothberg. Im 17. Iahrh.

erscheint cm Herr von Harff als Besitzer, später (um 1<i7«)

Quad von Buschfeld sowie die Herren von Nolshauscu.

Die Burg war jedeufalls ein Edclsitz, der so recht als ein

Thpus mittelalterlicher Ritterherrlichkeit geltcu tauu. Natür¬

lich fehlt auch der „unterirdische Gaug" nicht; hier

soll er der Sage nach bis zur Ruine Laufeuburg (auf

waldiger Hohe über dem Wehctal) gehen; tatsächlich geht

aus einem der Keller, wovon ich mich durch dcu Augen¬

schein überzeugte, ein schmaler Gang in südöstlicher Richtung

fort; wie weit er sich erstreckt, vermag ich freilich nicht zu

sagcu; Schuttmassen versperren den Weg.

lieber wandern wir auf oberirdische» Pfaden durchs

Dorf Rothberg und durch Waldesschatten über die Höhe

des Dorfes Heistern zu dem in romantischer Taleinsamteit

lauschiss gebetteten Wenau, einem alten Francnkloster mit

gon cher ttirche, und von da ^ an der stattlich aus dichtem

^ald ragenden Laufenburg vorbei ^ zu der Klosterrniue

w,?.n^.'!>^ ^"'.5'' """" ehemaligen Sitze des Krcnz-

Herren-Ordens, dessen Gründung ins Jahr 1271 fällt.

n«nstratenfen"<ch

kloster Wen au

Jedenfalls Hab ^''<
über der Tur d" „

nen Försterhaus" ^)

Wcstendc der <" „,<

einen dort spat"^>

gemauerten Stein gesehen, der die IahrcsMl ^.,,^

trägt; darüber das Wappen derer von M"'0 s- ^,'d

große Zahl uon Mitgliedern dieses adeligen pH^lir^
ihre

Wie
letzte Ruhestätte" in den Grüften der

können wir.
auch

l,c>

^vie bei der Ritterburg Rothbcrg lui»,^' >^
der friedliche» Heimstätte der Krcnzträgcr-^o >'^^,ltc

schiedene Bauperioden unterscheiden. Wer von N,,,d ^

oder Krichelsmühle her — vom Wehctal aufstw^„ci!-

die am Fuße des Kuostcrbergs hingclageM . ^ei
r hohe». lau«,^gcstatte erblickt, wird besonders vou ciucr hohe».

Seitenwand des Klostcrbaues angezogen, die '" " jssaiice

der Fenster und der Gliederung unverkennbar,'n> . ^

Eharatter trägt. Der Eingang zur Kirche w'^ ^

Barockstil, der Kreuzgang dagegen edle'Spitzbogen-g^

stein nnd Bruchstein wechselt miteinander «b uu° ^ ngc>>'
stcinblöcke weisen abermals auf eiue andere Zcn " ^aiidcu

Bautätigkeit hiu. Wildes Gestrüpp wehrt den Agcsc^'
uom Betreten der zerfallenen Hallen, "-"'5 h HeM

dem höchst bedrohlichen Zustande der Giebel un

ab vom

von

bögen.

Die Oelonom lege bände, auch '^eric' ^

fchiedenen Zeiten stammend, sind außeroroe»

«4



VtfelpereinVvlcttt.

M^l'' aber auch hier das trostloseste, geradezu abstoßende

des ^3 Verfalles; kürzlich ist noch ein gewaltiges Stück

^u,es einer riesigen Tenne eingestürzt,

tal "/^ mit zahllosen andern Klöstern auch Mathias-

^.. so nannten die Klosterherren selber ihre Nieder»

Mn, ^ aufgehoben wurde, da kam es in Privatbesitz;

unter?""' ^ herrlichen Glasgemälde des Kreuzgangcs
Aln,,. Hammer. Die Kirche wurde gar zu einer

^a,,"' und Vitriolfabrit eingerichtet. Ende der dreißiger
in ^""""tcn die Gebäude großeuteils im Innern aus;

bei»,?!'" '^'stände gingen sie dann in den Besitz des Grafen

der V, ^°" veröde über. Die weiten Ackerflächen, die

zun, ^> °"' Mö'iche bestellte, sind jetzt fast ganz in Wiese,

bei w? "'^' "' Wald verwandelt. Wie das Kloster in

»ek!>8 , ' einsamen Forst, abseits des heutigen Straßcn-

Lca,,,^ ,"'"'"' ist, mag mancher sich gefragt haben. Die

sa,X', 5.bat sich hier wie anderwärts den scheinbar seit-

r°m . ^' mitten im Waldgebirge zu Hausen, in lindlich

ei,,s ""' Weise zurechtgelegt. Ein Graf von Merode wurde

de», s^.<"'"^agd von Müdigkeit übermannt und sank unter«n !U)!itzcuden Lanbdlisb pin^r lüärsirili!'!! l^irb,' „littl'n im
N°id en Laubdach einer mächtigen Eiche mitten im

w», ^5 ck'cht in Schlaf. Da hatte er im Traum eine

b°»",'""^Erscheinung. Der Apostel Matthias, umgeben

ihn a, f "^ Ordeuslcute, erschien ihm und forderte

selbe <I'^". selbiger Stelle ein Kloster zu erbauen. Die-

die n^ch"»ung hatte zur selben Stunde seine Ehegattin,

Nalil >> ^ Dame Elisabeth von Merode. So wird die

gesandte.

Z'lchmüct
und "gelegentlich auch in

iveilc,ii" ^^'^ ""den (vcrgl. Beiträge zur Geschichte Esch-

E. 1 ff, ^" und Zcitschr. des Aach. Gesch.-Ver. 4. Bd.

leicht sv s- ^" Wirklichkeit ist die Lage der Klostcrgründung
: an der Stelle, wo das Kloster sich erhob,

^abgelegenen Ortes also durch die Autorität der

°usac^, . ' ^schcinmig begründet. In ihren Einzelheiten

Klo c -i ! n '"'° erweitert ist die Sage von einem späteren

Me

freilich?,? "Ater, wichtiger Verkehrsweg vorbei, der jetzt

und M^'" Bedeutung vcrlorcu und größtenteils zum Feld¬

es B^i 9 ^worden ist; es war eine Nömcrstraße, die

EchcnÄ."' winmcnd über Kornclimünster. Vicht, Gressenich,

^estsch, !f/ ^ /"s Düren zu und weiter nach Eöln lief (vergl.

> ni t des Gymnasiums zu Eschwcilcr, 1!»W, S. :i!>).

"brincn^ '"""uu'cntalcn Bauformcn des Klosters müssen

"bei, ^"H die Schätze des Knnsthandwerts entsprochen

der altc»"i"s ^ b^Nestühl nnd ein Teil des Flügelaltars in
»'" »iittf!,1<^^, ^'e zu Langcrwehe stammen daher, ebenso

Mnii,.ch^"liches Altarbild in Tempera-Manier in der
'!^che„ , ^'' Mariawcilcr; anch Kirchengewänder in den

<''lcrlichs , ^""^"zlicrg und Berlautcnheid zeugen von

Minisch','U'U'stfteiß; eines der schönsten Erzcngnisse des
ist die großartige Stickerei des

'ebfl'ai, "1'' .7" setzt Eigentum der Schatzkammer des

. ^lich " '"ters zn Aachen ist.

«^schaftli^' l^'l"ftes Bedauern scheidet der Liebhaber

n "Neuheit? Romantik wie der Freund deutscher Ver-

'"terga» """ °"' Stätte alter rheinischer Kultur, die dem

u" lcttnngslos geweiht scheint.

die
»»»»«««

"ullanische Ejfel und ihre und des Nhein-

gebietez Mineralquellen/)

"^ren Z^. "b erstreckten sich die Eruptionen über einen

»)^7- ""'"' und endeten in der jüngeren Dilu-

'°^° ^"»'cil.mg i„ Nr. 1.

vialzeit. Unter diesen zahlreichen vulkanischen Gebilden will

ich nur eine kleine Anzahl zur näheren Besprechung aus¬

wähle!! und zwar diejenigen, welche die Herren bei der in

Aussicht genommenen Wanderung zum Laacher See und

durch das Brohltal zu sehen Gelegenheit haben.

Blickt man von Andernach oder Neuwied gegen SW,

so heben sich aus der vorhin erwähnten breiten Tal-Ebene

zwei Kegel hervor, von denen der eine eine sattclartigc Ver¬

tiefung am Gipfel trägt; es sind der Plaidter und Kruftcr

Hnmmrich, zwei Schlackcnkcgcl, die hoch hinauf von Löß

und Bimsstein bedeckt sind. Eine vielgipfclige Berggruppe

erhebt sich südlich von Plaidt zwischen Ochtcndu'ng und

Saffig, die „Wannen". Ans der West- und Ostseite'dieser

Gruppe sind Lavaströmc ausgetreten. Der crstcrc nahm

seinen Weg ins Ncttetal und ist noch heute auf dem rechten

Talgchängc abwärts bis Plaidt zu verfolgen. Seit seinem

Austritt hat die Nette ihr Bett um 17—1« i» vertieft;

der östlich ausgetretene Strom zieht an Saffig vorbei nnd

füllte das Tal der Nette bei der Nauschermühle an. Der

Bach hat hier noch nicht seine frühere Tiefe wieder erreicht,

arbeitet vielmehr noch an der Zerstörung des Lavastrom«,
über dessen mächtige Felsen er in zahlreichen Wasserfällen

rauscht. Die verschiedene Lage beider Lavaströme im Tal

desselben Baches zeigt, daß der crstcrc viel früher entstanden

ist. Bei dem langsamen Fortschreiten der Talcrosion gibt

uns auch dieses Beispiel wieder eine Vorstellung der außer¬

ordentlich laugen Dauer geologischer Zeiträume. Am ge¬

nauesten kennt man den inneren Ban des Nicdermcndiger

Lavastroms. Verläßt man den Ort auf dem Wege nach

Lcmch, so kündet schon aus der Ferne Helles klingen die

Arbeit zahlreicher Steinmetzen, die zwischen einem ausge¬

dehnten Trümmerfcldc schwärzlich grauer, poröser Lavage-

steinc beschäftigt sind. Allenthalben gewahren wir primitive

Göpclwcrkc ans mächtigen, unbehauenen Eichcnstämmen,

durch welche ans der Ticfc cvlindcrischcr Schächte die ge¬

waltigen Blöcke ans Tageslicht befördert werden. Der ans

dcm Mater des Forstbcrges geflossene Lavastrom liegt hier

unter einer etwa 20 n> mächtigen Decke von Löß und Bims¬

sand. Das Liegende desselben ist tertiärer Ton; die unterste

Partie der Lava besteht ans unregelmäßig zerklüfteten

Blöcken, die Decke ans mehrfach gewundenen Nollschlackc»,

wie sie mich die Oberfläche rezenter Lavaströme zeigt. Das

Innere des Lauastromcs ist in vertikale, bis 2 u> dicke

Pfeiler abgesondert, die den Gegenstand der Gewinnung

darstellen. Die Pfeiler werden entweder in horizontale

Platten gespalten, welche die Mühlsteine liefern, oder zu

Fenster- und Türpfosten, Treppenstufen und dergl. verar¬

beitet. Zur Stütze der Decke läßt man einzelne Pfeiler

stehen nnd benutzt diese ausgeräumten Steinbrüche dann als

vorzügliche Bicrkcllcr.

Von hier aus erreiche« wir in etwa "/-» Stunden den

Rand des Kessels, in dcm sich der Laachcr See ansbrcitct.

Die Straße führt über den niedrigsten Teil der Ilinwallung,

den aus Tuffen aufgebauten Tcllbcrg. Aus dcm 5lranz

der hoch über dem Secspiegcl aufragende», mit prächtigem

Laubwald bedeckte» Gehänge hebt sich eine Anzahl hoher,

kegelförmiger Vulkane hervor, welche, wie die Lagerung der

Schichten zeigt, schon oor der Bildung deS tiefen >lc,scls

Vorhände» Ware». Es sind rechts der.Mütter Ose», links

der am weitesten vom See entfernt liegende Nothcberg, der

Laachcr.Uopf nnd am Nordwcstrandc der Veitstopf. Die

Seesläche beträgt etwa ^ >, «>><'", war jedoch früher viel

größer und beträchtlichen Schwankungen nnterworfcn, so

daß sogar zeitweilig das am Südwestrcmde liegende Kloster

mit der weitbekannten, herrlichen, romanischen Kirche be-
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droht war. (5iu zuletzt in den vierziger Jahren ange¬

legter Abzugskaual hält nnninchr den Spiegel im gleichen

Niveau: das abgeleitete Wasser treibt die links vom Wege

Nicdcruicndig-Laach liegende Mühle. Die Ufer des Sees

bestehen nicht nur ans vulkanischem Material, es finden sich

hier vielmehr auch sedimentäre Schichten; außer den allu¬

vialen Bildungen tertiärer Ton nnd Braunkohle. Sie ver¬

anlagten einige Forscher, im Mancher See ein durch deu

Tellberg abgedämmtes, mit der vorhin erwähnten Senke,

die vom Rhein über Niedermcndig nach Mayen zieht, zu¬
sammenhängendes Tal zu vermuten.

Spätcrc Untersuchungen, unter denen diejenigen des

noch lebenden Icsnitenpaters Dresscl, trotzdem sie schon vor

:« fahren veröffentlicht wnrdcn, an erster Stelle zu ucuucu

sind, haben dagegen erwiesen, daß der Laacher See derselben

Entstehung ist wie die Eifclmaarc, von denen er sich mir

durch die Größe und die ungeheueren Mengen der ansgc-

schlcnderten, eruptiven Masseu unterscheidet. Ans ihm

stammen nämlich die Tuffmassen, welche ehemals das Brohl-

tal zn beträchtlicher Höhe ausfüllten und die gleiche» als

Ducksteiue bezeichneten Tuffe bei Plaidt, Krctz und Kruft.

Auch die letzte Eruption, das gewaltigste Ereignis, wenn

ich so sagen darf, die großartigste Leistung unseres rheinischen

Bullangebietcs, die große Bimssandüberschüttung, die allein

auf der linken Rheinseite 14 ü> Meilen teilweise viele Meter

hoch bedeckte, auf der rechten Seite sich sogar über den

Westcrwald bis Marburg und Gießen ausdehnt, ist ein

Werk des Laacher Sees. Zu diesen Eruptionsproduktcn

kommt endlich als drittes der sogenannte graue Tuff. Alle

diese Materialien bedecken auch die Umwallung des Sees

und beweisen damit, daß sie jünger sind, als die Umwallung

bezw. die Vulkane derselben. Der wesentlichste Gemcngteil

dieser Ablagerungen ist Bimssand, der auch den Hauptbe¬

standteil der sogenannten Weiberner Steine darstellt. Letzterer

ist jedoch trotz seiner Aehnlichteit wesentlich verschieden von

dem des Laacher Sees. Der Bimsstein des Weiberner

Tuffes ist entstanden aus Phonolith, während der Laacher

trachytischcn Ursprungs ist. Zwar ist der Trachyt im Laacher

Bultcmgcbiet anstehend nicht bekannt, und wir dürfen be¬

haupten, auch an der Oberfläche nicht vorhanden. Massen¬

haft findet er sich dagegen, bis zu fußgroßeu Blöcken, als

Auswürfling im Kessel des Laacher Sees und zwar in ver¬

schiedenen Varietäten. Diese Bomben stellen bald ein dichtes

Gestein dar, bald sind sie porös und gehen, wie man an

den prächtigen Stücken der reichhaltigen Sammlung im
Museum des Klosters erkennen kann, in Bimsstein über. Es

würde zu weit führen, auf diese den Mineralogen wohlbe¬

kannten Fundstücke näher einzugehen, doch muß ich hier

noch eine andere Gruppe von Auswürflingen des Laacher
Sees erwähnen, die neben jenen Trachytbombcu unter dem

Rainen Lcscsteine weltberühmt sind. Die eruptive Tätigkeit

des Laacher Sees hat eine ganze Reihe kristallinischer Ge¬

steine aus der Tiefe heraufbefördert, unter denen ich nur

einige nennen will: Granit, Syenit, Diorit. Gneis, Olivin¬

gesteine, Glimmerschiefer, Ehlorit, Hornblendschicfer und

Urtonschicfcr mit zahlreichen durch Kontattwirtung verur¬

sachten Varietäten. Mehr als ein halbes Hundert zum Teil

prächtig kristallisierter Mineralien sind aus diese» Auswürf¬

lingen beschrieben.

Verläßt man den Seetessel auf dem Wege nach Wassc-

nach an der Rordseite der Umwalluug, so erhebt sich links

der stattliche Kegel des Veitskopfes, ans dessen Krater ein

Lllvastrom ins Gleeser Tal ausgetreten ist. Auch er gehört

zu. den älteren, denn die Sohle des Tales ist seither um

beinahe .i0 „> tiefer gelegt. Jenseits Wassenach erblicken

wir die stumpfe Kuppe der Kuntstöpfc, aus deren Kral"

ebenfalls ein Lavastrom ins Brohltal hinabzieht. Auf dem

Rücken im Norden des Brohltales erhebt sich der HcräM

berg, ein Schlackenkcgcl, und liuts davon die stumpfe P>N^
mide des Baufenbcrges. Dieser ist der am beste» erhaltene

Vulkau des rheinischen Vulkangcbictcs. Sein kreisru»M

Krater, aus mächtigen Wurfschlacken und Napilli aufgebaut,

hat im Innern steile, aus Schlacken gebildete Abhänge, o«

an der Rordwcstscite durchbrochen sind. Aus dieser Ocft»>"«

ist ein ebenfalls wohlcrhaltencr Lavastrom hinabgcsto^
ins Vinrtbachtlll, wo cr bei dem Dorfc Gönnersdorf cndM

(Schluf! fo>!>l')

Literarisches und Verwandtes «

wie lerne ich eine «ane lesen und wie orientiere ich "^
nach derselben im Gelände? Erläutert äurch Leispiele «n ^"^,sz<
äer Generalstabskarte lür äa« Deutsche Keich von Meillner, " «,^,ss!^
,. v., 2. Nullage. Verlag von <2. Heinrich. Dresäen-N .^ l?"^ «^z
Das bereits in 2, Aullage vorliegenäe lllerkchen ist ein trelllickes ^' ^, , ..' , - , ., ^ , - . <, ,'.- ^,.,,.... "eben
buch lür einen jeclen, welcher Nutzen aus einer GelänäeKarte »
unä äaber namentlich lllanäerern besten« zu empleblen.

«»ll«»
Tu äen in Nummer >2 ,904 besprochenen Wanderungen

die Nördliche «lifel. ein Wegweiser lür lllanäerer unä Kaälabrer (U ^
Niäeggen, Heimbach, llrltsperre, Gemünä, lNontjoie, stolberg), /> ^^,s

gegeben vom 6ilelverem, Ortsgruppe vüren, «inä noch "^°'!„HU§'
plingsten äie nach äen neuesten Quellen bearbeiteten llarttN n ^^.
gekommen. Unseres Wissens bestebt noch von Keinem anäere ^^^
biete äer Silel ein so zweckmäßiges, übersichtliches, reichhaltige ^
llurchaus genaues Kartenwerk lür lllanäerer, wie äa« vorliegenäe. ^
Huslübrung in Z färben ist »I« sebr glücklich unä vorteilbalt ! ^,

zeichnen i lllalä unä Nasser sinH aul c!en ersten Llick zu ")""">!,sHU^
Gestaltung äes Lelänäes tritt ungemein scharl, last plastisch "^^p,
äie Hulnanme cler dezeichneten llleg«, SntlernungsKreise unä vor ^
äer larbig eingezeichneten besonäers empleblenswerten lllanäeruns ^,f
lür äen lllanäerer von besonäerer Nichtigkeit, äa er nunmebr ^,.

Uage ist, auch ohne Kenntnis äer Gegenä gleich äi« schönsten cu ^^,
ungen zu machen. Nie Karten empleblen sich in ibrer zaubere ^
lübrung selbst unä wünschen wir ibnen äie weiteste Verbreitung ^^.
preis von !N. 2.— lür beiä« Karten, jeäe ca. 40 X 57 cm ^^«l««^
Stab ,! 50000, in starkem Umschlag mit Lisenbabn-Nebersiw

ist geraäezu mäliig zu nennen. ^

Utfttalsperre. 5. Aufl.. Verlag lll. c°nz. 6emünä. l)er bu H«,
ausgestattete fübrer lür Gemünä unä seine Umgebung niniw
Uiteratur äer Kiesentalsperre einen ebrenvollen Platz ein, ,^>

Va§ «riegerwalsenb.au5. die 5<adt und das Lal Wittlich,. ^
ly04. f. lll. «nopp. Die Lilelliteratur wirä äurch äiese !>°"^ s),l
interessante Schrill äes Seminarlenrers Stein wesentlich b°"M ^ei"

geschichtlichen «uslübrungen (3. ,/ ll.) biläen äen 6««°"«""" ^iiun«
6.-V. zugeäachten Vortrags bei Gelegenheit äer frübjabrsver
,«04, äer ieiäer wegen Teitmangels auslallen multte. ,s.

llechts und linll der Eisenbahn. 7 Perthes, 6o«h2- ^ ^).
schienen franKlurt-Düsseläorl (Helt 20) unä franK!urt.Ua«°> ^' sir«"
Düsseläorf.Köln.sranKlust (Hell 27), Lasel-franKlurt <l)«' 5"'
50 Plg.

Nachlieferung älterer Nummern des Eifelucreins ^ ^

Aeltere Nummern des Vereinsblattes km'""'' ^ vl"^
sie noch vorhanden sind, gegen vorherige Emscu° ^ Fc

20 Pfennigen für jedes Exemplar oder Räch»«!)« ^lFl'
träges geliefert werden. Bestellnngcn sind an den

Herrn Conrad Wei»t in Andernach, zu richten ^..
Die Schriftle""



^-8. 1. Vwtt.,

^"° ssugult ,905. M

" 6. Jadrgang. « M

,^"'Nr«°ttI. Sckril.leit.r
' "nc!r.it Dr. «aulmann

!N>ilmecI)>.

6"5°int Mi«. j^,„ ^^^

ß",.,"'" "°n Ortsgruppen äes

urch ß«l. ,H„ 8^^^,,

Mg, ,u«lch>. 8«ileii««!cl.

,^N"N" 'mä ^^ ^^
"" Ä« Mona», an ä«n

^"Meit«. ein,u!en»en.
^^-»-»-»^^.^^^^

^ttsllr,,!'« ^' ^lntt:) Hcrbst-Hauptucrsamnililng zu
u»d «„w^ ^ ^'"b de» Ortsgruppen. - Eichen,

- Nie vulfanische Eifcl und ihre

herausgegeben vom

HauptvorltanÄe

äes Sitelvereins.

Druck un<! «ommillions-

Verlag von (!«nr«<I Neigt
in UnÄernack,

)1nzeigegebübr lür Hie 4lp«!l,

ßetitzeüe oä. cleren Kaum 25 H

Leilagen nack NebereinKunlt.

Auflage 5200.

Anzeigen für clie nXcklt«

Nummer linä bis zum
letzten äes Monat« an äen

Verleger einMnHen,

Aachen und <5upeu, — Mitteilungen des Hanptuorstaudcs. — Amtlicbc Mitteilungen der
— Literarisches und Verwandtes, — (2. Blatt:) Aus den Ortsgruppen, — Literarisches
nnd des Nheingebictes Mineralquellen. — Neu beigetretene Mitglieder des Eifelbercins.

Herbst-Hauptversammlung zu Aachen u. (3upen

S„ am 2.. 3. und 4. September M5.

"stllg, den 2. September in Aachen:
Nachmittags 4 Uhr: Vorstandssitzung im städt. Kurhaus (Komphmisbadstr. 1

2^ Wahlen.

Stock).

Vcratunsssgegenstände:
<>, Vertretung auf dem deutschen Touristentag.
7. Fortführung der Schülerherbergen,
8. Vergünstigungen für Mitglieder des E.-V,

,,!„„,niun, ,, >n„>chrvoersammlung I!X»6.
10, Ansichtspostkarten,
11, Neuauflage des Eifelführers (12, Aufl.).
12, Anträge der Ortsgruppen.

^ Unt^""9 °°5 § 6 erster Satz der Satzungen.

' 3"d3,m7"d7r ^ü?°"'""''" ^"'°''

b! «"^°,!" °'N«3 illustrierten Fahrplans für 1906.
c/ Z"ltellung der Lichtbildersammlung,

b' Verln„ >>̂ '?"'^ ber Sommerfrischen u. Wanderungen in der Eifcl.
"3 oes Eifewereinslilllttes.

Nachmittags 6»/,^ Uhr Begrüßung m,d Ehrcutrunk der Stadt Aachen im städt. Kurhaus (Komphausbadstr.

1. Stock). Sämtliche Mitglieder habe» Zutritt.

Nachmittags 7»/,. Uhr: Abeudesscu ebendaselbst zu i.5>0 M.

!» Uhr: Großes Abcudfcst am Elisenbrunnen zu Ehre» des E.-V., Konzert und Illumination n. a.

s,'^", Es emn^I^ Mitgliedskarte oder Vereinsabzcichen legitimierten Mitglieder des E.-V, Können den Rathaussaal unentgeltlich besich-
>«ndez « n ^ ^,,.^ !'^> ^^!i °^ Besichtigung gruppenweise erfolgt, Vereinsabzeichen sind von 3 Uhr ab im Sitzungsraume des Vor»

'""lchierstr) ?",""t frühstück auf vorherige Anmeldung in den empfehlenswerten Hotels Kaiserhof(Hochstr.), Konig von Spanien (Klein.
^> «arlshaus (Theaterplatz) zu 3 M, ev. Mitgliedskarte oder Vereinsabzeichen mitbringen.

^'lls dllsMft^ Samstags abend in Ellpen eintreffenden Gaste gemütliches Znsammcnscin in den Hotels Pons und

"""' ^" ^ September in G«pe«:
"urnnttags 11 w Uhr: Empfang der antommcndcn Gäste am Bahnhof Eupcn und Fcstzug.

IN/2 Uhr: Knr-Konzert vor dem Nathansc, ueranstaltet von der Boß'schen Kapelle und den

Gesangvereinen ssoneordia nnd Handwerker-Gesangverein.

TllaesnÄ^'"^s N/4 Uhr: Hauptversammlung im großen Saale des Hotel Koch.
« "liroming wie in der Vorstandssitziing. Das Referat zu Punkt 7 hat Herr H. Hoitz-,^öl„ übernommen.

2 Uhr: Festessen in den Sälen der Kasinogcscllschaft (Gedeck ohne Wein 3 M.).

4l/„ Uhr: Gemeinsamer Spaziergang durch die Stadt nach der Moorcnhöhc.

'» lihr: Konzert in den Gartcuanlagcn des Tonnar'schen Lokales, ausgeführt von der Militar¬

ys. ^ tapelle des I.-R. A'r. ltt.

"ds !» Uhr: Festbllll im großen Saale des Tonnar'schen Lokales.
Vi

»Nt,» . In letztgenanntem Saale findet bei ungünstiger Witterung auch das Konzert statt.

»l« ' N„/'September in G»pe«: , ,.. ,„ , ^ ^
'^Vve «, W'iilttags !)" Uhr: Von, ^cbahnhof Abfahrt nach Bcthane. Ankunft gegen 1<» Uhr. Zu Fuß zur

o? ^" AnN. (Erfrischnngen dort erhältlich». A'ach kurzem Aufenthalt daselbst Rückmarsch durch den Hcrtogenwcild

"iii

bn, ."> A,.^^' ^lsriseyiülgen oon cri,aitl!a>». '.'<aa, mrzem ^iiseuioali uu,l

ll ber (H" Mp''"ktc,i de« Eupeucr Stadtwaldes im Mstrikt Binster: „Ka

"'ladt. M ab etwa 2'/., Std. Gegen 2 Uhr Picknick, gegeben von

.Uauzcl und M'onc". Dauer des Marsches

^,^n der Stadt Eupcn. Heimkehr durch die

^Nir diejenigen, die den Zug ^>'' Uhr ab Ellpen benutzen wollen, werden Wagen bereit gehalten.)
«?
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vie>enigen, wemie im Än>a>>urj an oas «iselse>l oie ^uiiiaier ^ueiiausjieuung zu ve>ucnen geoennen, weroen onruni uu,,»^
gemach», das, es sich empfiehlt, erst „ach Uebernnchtung i» Eupen nm Dienstag morgen den Ausflug nach dort anzutreten, Jedenfalls ">
die Unterkunft leichter und billiger in Enpen als in sittlich zu beschaffen fein. Abfahrt in Eupe» 7 ^ Uhr vorm, mit direktem ""!ck l

Diejenigen, welche im Anschlich an da« Eifelfeft die Uütticher Weltausstellung zu besuchen gedenken, werden darauf aufmerk!"^

sch'ub

in Herbesthal. Ankunft in Lüttich «'' Uhr vorm. (belq. Zeit), Preis der zweitägigen Rückfahrkarte II, KI, 8.40. III, Kl, 2 M, ^« ^
fahrkarten, welche in Herbesthal speziell für die Uütticher Ausstellung gelöst werden, haben 10 Tage Gültigkeit ohne Erhöhung des,^
Preises. Mitglieder der Ortsgruppe Eupen sind gerne bereit, die Führung zu übernehmen. , ,.

Änmeldiingen zur Teilnahme MI den Veranstaltungen werden bis spätestens li<). d. M. an den iiutiüM '

zeichneten Schatzmeister erbeten.

^npen, Malm cd!,, den I. Anglist l!»<»'>.

Der Vorsitzende des ^ifclucrciiis Ter Vorsitzende der Ortsgrupc ^npen

,U a »f m a ii n. ^andrat C>zii l ch c r, (Geheimer Negicrnngsrat.

Tos Festkomitee:

Beigeordneter, Oberleutnant a. T. 5tlein, i^. Vorsitzender. Oberlehrer )1! ochels, Echriftf. .

Stadtsckrctär A'. ttiittingcn, Schatzmeister. Oberlehrer Dr. kehlen, Vcisitzcr. ssorstmcistcr ssroylia,.

Zentner Tonnar. Vnchdrnckerribesitzer (>. Vrasel», an». i^W

Mitteilungen des Hauptvorstandes.

!. Anträge zur Hauptversammlung bitte ich

bis spätestens ^'>. August hierher einzusenden.

2. Reklamen,ese«.

a) Wie die 5lgl. Eiscnbahndircttion 3t. Johann-Saar¬

brücken mitteilt, ist der illnstr. Retlamcfahrplan seitens der

fremden Verwaltungen in so großer ^ahl nachgefordert

worden, daß die der Direktion übersandten ^000 Stück nicht

ausgereicht haben: es sind ^0<»<> weitere zugesandt worden

d) Die Herrn Vorsitzenden bitte ich im Hinblick an

Nr. 4 der Tagesordnung sich über die Art der Verteilung

des Fahrplans in den Gasthöfen und über die bisherigen

Wirtungen des Fahrplans gef. genau unterrichten zu wollen.

i. Auffordern««, zum korporativen Veitritt.

Beigetreten sind: Kreis Dann 20 M.; Bürgermeisterei

Andernach Land (Kr. Mayen) 20 M., Bürgermeisterei

Nothberg (Kr. Düren) 5' Mk.,- Gciueiudc Kreuzau Mr.

Düren) 20 M., «cmcindc Nideggcn (Kr. Düren) '» Mt..-

die Stadt Zülpich 15, M.

4. «achbcftellun« von G.-V.-Vliittern.

Bcstclluugc» auf pcrmchrte ^nscudnng bitte ich jedes¬

mal bis läugstcns «. jeden Monats an mich ergehen zu

lasse», damit der Verleger sich mit der Auflagenhöhc recht¬
zeitig einrichten kann.

5. Zum Jahresbericht.

Herr Buchhändler Stephanus-Trier teilt uns mit, daß er

fich dadurch verletzt fühle, daß er in dem Berichte in der

im Amts- und Berichtsstil d. E. üblichen Form „der >>.

Stephanus" genannt worden ist. Da uns eine beleidigende

Absicht fern gelegen hat, tragen wir keine Bedenken, das
auf seinen Wunsch hierdurch mitzuteilen.

<l. Deutscher Touristenlast.

Der deutsche Tonristcutag findet in Detmold am !>.,
10. und 11. September statt.

7. Der Unterzeichnete ist zum Vorstandsmitglied des
Rheinischen VerkehrZpereins gewählt worden.

Malmedy, den 31. Juli 1905. Ter Vorsitzende:
Kaufmann.

Amtliche Mitteilungen der Ortsgruppen.

Aslner Gifel«verein
Vereinslokal! Restaurant Kränke!, Martinstr. 24.

>v OaN'tagswnv
sonntag. den 2U. August.

Abf. z,üln 2,2:1 Uhr m, Sonntagskarte Vensbcrg. AnK. Verg.«
Gladbach 2.54 Uhr. Wanderung durch d. Strunderbachtal nach
Herrenstrunoer 5 Km (Kaffee). Von dort n. Vensberg 7 Km. Rucks,
ab Vensberg 7,30, 7,50 Uhr.

Am 2.. 5.. 4. september

Eiset Lest ,n Aachen und Eupen.
5ie!,e Anzeige des Hauptuereins.

V <il,tVtttNVtc»«v

sonntag, den 5. september. W^^^^^
Museum" 1 Uhr m. Vorortbahn zum KönigA^Abf, Köln „Mufeum" 1

Wanderung durch den Künigsforst zur Steinbreche,
Königsforst gegen 7 Uhr

'^

Nückf. ab

und
VW" leilnehmerliarten zu den Halbtagstouren, für M'tgliede! ,
Eingeführte find an den Freitagen den 18. August und !, öep»"^
im Vereinslokal zu habe», Nur rechtzeitige 'Anmeldung Kann
Verückfichtigung rechnen.

ist wie folgt abgeändert worden:

sonntag. den t?. september. m, ,nu"t'
Abf. Köln Hauptbahnhof 5,Ui Uhr m. Sonntagskarte G^,,^

Heimbach, AnK, Gemünd «,25, Uhr. Wanderung: Forfthaus ." ^„
wnld 5,5 K,,^ Hellberg und Verbrcmntenberg mit Ausblicken a^^,,
Staufen, zur Sperrmauer 7,5 Km, Ueder Iägerswciler nach ',,.,„«
und zur Schönen Ausficht 8 K,n^ Rast. Ueber Gehöft und F"!' ',,,„1
Paulushof zur Hirschley, zur Kraftstation, nach Heimbach
Abendimbisz, Rückf. 8,0! Uhr, in Köln 10,28 Uhr, ^mittag'
ßM- Die Anmeldungen find am Tage vorher bis ll Uhr »achw
an Herrn Robert Lenz, Köln, Hohe Pforte Ui, zu richten,

Ver Wander-Ausschuf, de« «ölnel sifel-ver

Aus den Ortsgruppen

Adenau, im Juli. Am Ul. Juli fand im Hotel Eise!" '^r
eine Verfammlung der O.-G, und des V,°V. zur Vornal," ^

Wahl eines neuen Vorfitzenden statt. Rnch Eröffnung der "^ ^.^^-
lung durch den bisherigen Vorfilzenden, Herrn Vürgerme,ste ^>
non erklarte derfelbe, daß er von Adenau «ersetzt fei und ^>u»g

nächst Rechnung ab. Nach erteilter Entlastung schritt die '^" ».n>^'
zur Wahl eines neuen Vorsitzenden, die auf Vorschlag de^ " ,^. l>e>'
und zwar einstimmig auf Herrn Notar Dr, Müll siel. >«'^ens b^
sprach, nach Kräften für den Verein zu wirke,» und stattete >tt ^^,c>>

,„»!> '"'

beschloß sodann, in der Herbstoersammlung in Euuen ^ , ^yel'
'"" " ^nanschlag für den geplanten Turm ans ° Por-

Mit den vorbereitenden Arbeiten wuro^ ^

Versammlung dem scheidenden Vorsitzenden für se>» selbstw!" ,,,,»,w
im Interesse des Vereins herzlichsten Dank ab. Die Ve>!> ^,,^

„o"

Projekt nebst Kostenanfchlag für den geplanten Turm n»f "^/Por-
Ach! oarzulegeu. Mit de» vorbereitenden Arbeiten wurde H»c-

stand betraut. Verschiedene von der Versammlung 9"', ^„ü>!^"
schlüge betreffend Neuanlage von Wegen wurden der '^'9" s^,c, ""!
überwiesen. Die von dem Verein angekauften Grund! ^>,„ii^
welchen Hütten errichtet find, sollen unentgeltlich an d>c ^, >'^
abgetreten werden, Sodann wurde noch der Versamnu« ^^,htl
freuliche Rlilteilung gemacht, dafz die von verfchiedencn ^^^ "»
gestifteten Ruhebänke - 10 an der Zahl - nunmehr an
den Stiftern bezeichneten Aussichtspunkten aufgestellt

Andernach

glied (251 des Eifelverei ________________________
ungsverein zum Vers ch ü nerungs- und V erüen 1 - "-^^iic«'
schmolzen. Den Vorstand bilden die Herren Gnmnas'a^ . HM
Lipperheide (Vors.), Fabrikbesitzer Fr. Schmidt (ste«" ""^ >M '
drnckereibesitzer C. Weigt (Schriftf.), Grubenbesitzer <>>

(stellv. Schristf), Kaufmann Jos. Tabellen (stellu. ''"ll'e^/del"^
Zur Feier der Eröffnung der neuen Wegennlagen ^h

Hohe Nuche-Vrohl waren von der Ortsgruppe Vrohl erg""^ei
Verkehrsverein Andernach auf den 29. Juni Einladunge ^^„ ^,
Etwa 50 Herren und Damen folgten der Einladung »'.^uns ^
herrlichem Wetter gegen 11 Uhr vormittags die "^ lang'^" a"'
Trotz der großen Wärme und dreistündigen Wanderung ^ .^che
Teilnehmer in bester Stimmung am Gasthause zur >)°Y

chneten Aussichtspunkten aufgestellt s""^.^... B>'
,. 28 Juli. Der VerKehrsverein, ''"P^Persch"'^.,
llvereins. hat sich vor Kurzem nnt °"' .»ein ^^c
lerschönerungs« und Verkehr ^.^bc'le",^

'!«
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p,, . ^'° schattigen Waldwege und einzig dastehende» Aussicht«-
tnf,> - ^°" i°gliä)c Strapazen vergessen. Eine treffliche Mittags-
V^ ^'^ ernsten und launigen Reden erhöhte den Genuß des Tages.
Nr^? ^ ^^ 3"'3 °'^ Wanderung weiter über den Dicktberg nach
die ^ ?^ Gasthof Mittler, um, wo nach gemütlichem Zusammensein
sei,?., i!l"chmer sich wieder zerstreuten in dem Nemußtsein, einen

"> ,cha„en W«g begangen z» haben,

^. Ahrweiler, 25. Juli 1905, Die Stadt hat den Vau einer
!«its ^" elel,trische» Straßenbahn von Ahrweiler, einer-
Nein"? ^^^ ^^d Neucnahr, anderseits nach dem benannten

einortchen ?valporzhcim beschlossen. Die Motorwagen, welche
mmirndern die Landstraße befahren, werden 20 Personenlossen

,,i. .'^^ gebaut und auf das eleganteste ausgestattet sein, u. a,
noch ^« 2itze erhalten^ zn Zeiten starken Verkehrs werden ihnenn.°ck ^v. ^ ^>>ge erhalte»; z» Zeiten starken Verkehrs werden ihnen
wnnen s,"- ^"^""g^wageu beigegeben. Zunächst sollen drei Motor-
2<>mn,' - ^^^ werden, von denen zwei dauernd in Betrieb, im
Drückt ^'^^^ halbstündigen regelmäszigen Verkehr zwischen den
lllNae -" ""fl°chr erhalten sollen. Durch diese Anlage wird eine,,,
befried^"^"' '"^'"len VerKehrsbedürfnis, das die Ahrtalbahn nicht
!'cherli^^'c^""' abgeholfen. Diese moderne Omnibuslinie wird
b°nun. «,^"^5 "°" °«" Zahlreichen Kurgästen und Tonristen viel"UW werden.

(M^.^/tburg. Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat die
«llllem "bl'°" ^t. Johann-Saarbrücken mit der Vornahme der
buic, ^"'"' '^»'arbeiten für die Nebenbahn-Verbindung Neuer¬
borf V,?""^",loorf beauftragt. Diese Linie soll Vitburg, Ritters-

^ ""yma„n3dorf, «recht und Oberweis berühren.
Uelllc», ""lchönorung des AHIbachtalcs hat der Eifcloerein im
N! ln> ?,"' ^"'''° '" dankenswerter Weise eine Veihilfe uon 200
V'ibura Zr,'- ^'^'' Summe ist, durch freiwillige Neiträge von
^hl idnu ^'^^^^'^" °es E,°V, verstärkt, zur Errichtung einer An-
3"s,ellu '^" Ruheplätze in der Nähe der oberen Mühle und zur
in, yg^ "°" Fußpfaden zn denselben verwendet worden. Eine
^hlbnch?^ Znhre in Angriff genommene Straße von Vitburg zum

bttd?. 'ss Anfang April d. Z, dem Verkehr übergeben worden,
»nt fs, >u'^ ^f" Zeit das reizende Tal den Hauptanziehnngs-
gefäkr ? ,^"^ ""° dessen nähere Umgebung. Das Tal beginnt

^ ^ Km ostlich von Vitburg und zieht sich in einer Länge

»nd

Punkt
«n

von etwa 1000 in bis zum K>,IIflu>se hin. I» der Mitte des Tales
liegen zwei Wassermühlen; in der Nähe der oberen sind vor längerer
Zeit drei Fischbrutwciher angelegt worden, die seit 2 Zähren wieder
und zwar von der Landwirtschaftsschule Vitburg in Veuuyung ge¬
nommen wurden. Außerdem hat diese Schule jetzt noch 2 neue Fisch-
meiher mittels Talsperren angelegt, in welche» Forellen, Karpfen,
Schleien und Goldorfen gezüchtet werden. Vis zur unteren Mühle
wird das enge, wildromantische Tal von Vuchen und Eichen derart
beschattet, daß es selbst bei größter Sommerhitze erfrischende Kühle
bereitet und der herrliche Vogclgesang dort nicht verstummt, Für
Freunde der Natnr bildet das durch den forellenreichen Ahlbach und
hübsche Wasserfälle angenehm belebte Tal, das auch von Station
Erdnrf in etwa > , Stunden auf schattigem Waldpfaoe zu erreichen
ist, eine Quelle schönsten Genusses, Die verschiedenartigsten Stein-
formationcn, besonders die mächtigen Tropffteinfclsen bei der unteren
Mühle, sowie die reiche Flora der näheren Umgebung bieten ein
ausgiebiges Feld für naturwissenschaftliche Studien, Da auch für
Speise und Trank in der Wirtschaft bei der oberen Mühle gesorgt
ist, darf wohl erwartet werden, daß das nunmehr aufgefchlossenc
Ahlbachtal in Zukunft nicht nur von den Veroohnern der nahen
Kreisstadt, sondern auch von Touristen mehr als bisher aufgesucht
werden wird,

Daun, Ende Zuli, Eine Generalversammlung der Ortsgruppe
wählte Kürzlich einen neuen Vorstand, der sich aus folgenden Herrn
zusammensetzt- Sanitätsrat Dr, Schramm, Vorsitzender, Nendcmt
Vaur, stello. Vorsitzender, Amtsrichter Lucas, Schatzmeister, Kauf¬
mann Albert Even, Schriftführer, Postuerwalter Vell, Kaufmann
Rud, Even, Hotelier Karl Schramm und Oberförster Schütz, Veisitzer.

Eupen, 25 Juli, Die Stadtverordneten haben der Ortsgruppe
als Veitrag zu den Kosten der Herbstversammlung des Eifcluereins
einen Kredit bis zu 1000 M, bewilligt, ein Veweis, welchen Wert
die einsichtige Stndtvertretung auf ein gutes Gelingen der von Jahr
zu Zahr an innerer und äußerer Bedeutung zunehmenden Veran¬
staltungen des Eifcloereins legt. Hoffentlich werden sich am 3, und
4, September die Freunde der Eifel recht zahlreich in unserer Stadt
einfinden. Alle Können sich eines herzlichen Empfangs vergewissert
halte».

8»«^^.^^

^«iM^»,

^»,, ,,,

_^i
,!>" <M<^ M^""^

^s (5if < dcim für die.

°"'Lrt d»,.^"^ der Stadt (5upc» die l>'hre zugedacht,

«'"chte iiiH^aNlmg zu M^n, und die hiesige Ortögriivpc

M »ah , .^ ^rabsäumc», »in den zahlreiche» Gäste», die

<l/> " recht '. ^'" erwartet werde», de» Aufenthalt hicr-

°" über- ?"V'd »»d lohnend z» mache». Oi„ kurzes
"e Stadt und vor allem »der das, was sie

Gupen.

a» landschaftliche» Schönheiten ihren Besuchern zu bieten

hat, dürfte daher vielen willkommen sei».

Etwa ^'>«> bis ^!'<» '» ü. d. M. am Fuße des hohen

Nenn ssclesse», weist t^iipe» zwischen 14- und 15000 Ein¬

wohner ans, die teil? in den vorhandenen verschiedenartigen

Fabriken, teils in Weidewirtschaft und Viehzucht ihre Niihr-

qncllc finden. Ter Name, in seiner früheren Form Oepen,
W
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Oipen, wallonisch >^-n!, >>,'>:>>ix, scheint keltischen Ursprungs

zu sein; indes ist die Bedeutung des Wortes bis heute

noch nicht sicher ermittelt. Die Existenz des Ortes geht

bis auf den Beginn des 2. Jahrtausends n. Ehr. zurück,

und seit dem 12. Jahrhundert war derselbe in kirchlicher

Beziehung mit dem damals weit ausgedehnteren, heute zu

einem unbedeutenden belgischen Pfarrdorfe zusammenge¬

schmolzenen Baclen vereinigt. Im Norden wird Enpcn von

dem bekannten Eisenbahnorte Herbesthal, im Osten und

Süden von dem Hertogcnwalde begrenzt und stößt west¬

wärts unmittelbar an das Königreich Belgien. Seine

wechselvolle politische Geschichte war nnd blieb Jahrhunderte

lang aufs engste verflochten mit derjenigen des Herzogtums

Limburg und es stand bald uuter brabantischer, burgnn-

dischcr, bald unter spanischer, österreichischer Herrschaft,

geriet in den Tagen Napoleons I, für einige Zeit nntcr das

Zepter der Franzosen, bis das Gebiet l«l.'> an die Krone

Preußens fiel und dem Regierungsbezirke Aachen dauernd
einverleibt wurde.

Die ganze Anlage der Stadt ist unregelmäßig nnd

erstreckt sich über ein weites Gelände. Ein lang ge¬

dehnter Höhenzug scheidet dasselbe in 2 Hälften, den

alteren Teil, die Oberstadt, und in die später besiedelte

Unterstadt oder die sogenannte Haas. Der obere Teil

wird von dem fast ganz überdeckten Gospertbache durch¬

schnitten, der untere von der Weser (auch Vcsdre, Wecze

genannt), einein Nebenflüsse der Maas, mit den Gebirgs-

bächen der Hill, der Soor nnd dem Schwarzbache. Diese,

für den Fabritbetricb und namentlich für Färbereien be¬

sonders geeigneten Gewässer waren ohne Zweifel der An¬

laß, das Tal, welches der untere Stadtteil ausfüllt, nach

und nach zu besiedeln und zum Mittelpunkte der seit Jahr¬

hunderten hicrsclbst blühenden Tnchindustrie zu macheu.

Die Entwicklung des Wollgewerbes, dem die Stadt ihren

Rnf verdankt, — wir rechnen außer der Anfertigung von

Tuchen, Buz'kins und verwandten Stoffartcn auch Hut-

und Filzfabrilatiou nebst Streich- uud Kammgar»spl»nereicn

dahin ^ wird ans französische Hugenotten zurückgeführt,

welche die Aufhebung des Ediktes von Nantes (1 <,«,'>) aus

ihrer Heimat vertrieb. Dank den wichtigen Hilfsquellen,

welche die Einwanderer hier vorfanden, nnd der fortschrei¬
tenden Verbesserung der Maschinen, denen die wertvolle

Wasserader des Weserflusscs und seiner Nebeuläufe die

willkommene Triebkraft bot, erreichte die Tuchindnstric eine

immer mehr wachsende Bedeutung nnd Wertschätzung, so

daß die hiesigen Großtaufleutc mit den entferntesten Teilen

des Erdballs, bis nach Indien hinaus in haudelsgcschäft-

lichc Verbindungen traten. Die Eupeuer Fabrikate genossen

auf dem Weltmarkte berechtigtes Ansehen, uud es konnte

nicht Wunder nehmen, daß der Ort an Wohlstand von

Jahr zu Jahr zuuahm. Eine Anzahl noch heute vorhau-

dcucr Patrizicrhäuser, die längst in andere Hände über¬

gegangen und anderen Zwecken dienstbar gemacht sind, ins¬

besondere auf dem Marktplatz (vor allem das vornehm

ausgestattete und stilvoll gebaute, gegenwärtig von Fran-

ziskancriuncn benutzte Eckhaus am Eingänge der Hufengasse),

in der Gospcrt- und Kaperbcrgstraße sowie am Wirtplatz,

criuueru au den Ncichtum der Eupeuer Tuchköuige iu vcr-

gllugencu Zeiten. Seit der 2. Hälfte des vorigen Iahr-

huudcrts ging die wirtschaftliche Bedeutung der Stadt zurück,

nicht zum geringen Teile dadurch, daß durch die Wahl

der Hmlvtlmic der rheinischen Eiseubahnstrccke (<öln-Aachen

wctt abseits von Enpcn über Astcnct nach Hcrbesthal unsere

Stadt der großen Verkehrsader entrückt wurde. Diese Un¬

gunst der ^age in kommerzieller Beziehung in Verbindung

mit dem bisherigen Mangel an dauernd gesicherter Waffen

kraft, zu dessen 'Abhilfe bereits seit mehreren Jahren eine

große Talsperre geplant ist, hemmte die Erweiterung,° ,

vorhandenen Industrie und hielt den Zuzug auswärtige!

Kräfte zurück. Ueberdies hat mit dem Eiugehcu der,yan^
Webstühle ciu uicht geringer Teil der Arbeiter im leim

Jahrzehnt sich genötigt gesehen, den Wohnsitz zu wcW '

oder iu de» umliegende» Fabrikstädten, namentlich in Aachen,

lohnendere Beschäftigung zu suche».

Der Eharaktcr des Voltes, vielfach au die Holländer

criuucrud, hat im Lanfe der Zeit von seiner Eigenart wem»

verloren. Die Sprache, breit und etwas schwerM'^

charakterisiert sich als ftämisch-nicderdentschc Mundart, »u

wallonischen und anderweitigen Elementen vermischt, '^
auch manches andre an jene alten flamländischcn 3bM

erinnert, welche im 14. Jahrhundert aus Gent zuerst °>

Weberei hier heimisch gemacht haben sollen. In der -o

völkcrung herrscht tiefe Religiosität, und ein heiterer gM

lichcr Sinn ist ihr nachzurühmen. , .,.,,

Nicht minder verdient ihre Sangcslnst hcrvorgcho^

zn werden, die hier eine gute Pflegestätte gefunden und ^
verschiedene» Gcsmigvcrcüien zu wiederholte» Male»

ehrenvollste A»crtc»»»»g eingebracht hat.

Hervorragende Kiinstdcukmäler und mouuiucutale Bau

der Vorzeit wird der Fremde in Enpcn vergebens M j

Uuter deu öffentlichen Gebäuden, die einer Erwähnung w^
wert erscheinen, seien indessen zunächst die Vorhände

Kirchen genannt: an erster Stelle die älteste Pf"'"",,

zum h. Nikolaus iu der Oberstadt am Markte gelegen ^
zumal im Inneren bcachtcnswcrtcr Ncnaissanccban ^

dem Anfange des 1«. Jahrhunderts, dessen Türme, '^
früheren Perioden herrührend, im letzten Jahrzehnt '

großen Gcldopfcrn ausgebaut worden sind: ferner die' ,^

dabei gelegene evangelische Kirche, welche gleich der ^

nntcrcn Stadtteil in der Mitte des vorigen Iahn>u>u „

errichteten katholischen St. Iosephs-Pfarrlirchc in lM^,,^

Stile gehalten ist. Zu erwähnen wäre sodann^ b>c ^

einem altcu herrschaftliche» »ud reich angelegte» ^u''Wt>

durch zweckmäßige llmändcrungcn gcwouucne ^!ta> ^^

Unter dc» Nc»ba»tc» ans jüngster Zeit verdiene» ein ^

z» werde» das Mädchenpcusiouat auf dem Hcidbcrgc, ^

vortrefflich eingerichtete städtische Schlachthaus uud^tt! ^

eröffnete prächtige kaufmäuuischc »»d gewerbliche?M^,^,,

»cbst Hanshaltmiqsschnle, ei»c Stiftung des hiesige" ,„he

Kommerziciiratcs Robert Wetzlar, die eine hcrvottW

Zierde des imtcrcn Stadtteils bildet. . ,^i'l-

Wenn aber auch Enpen historische Denkmäler »no ^,
volle Bauwerke der Vcrgaugcuhcit nicht anfznwe^' ,^c,

so darf es sich dagegen einer unvergleichlich s^'M'" ^M

seiner klimatischen Vorzüge uud der herrliche» >" u ^

besonders rühme». Mancher, der zum ersten ^"" M"
Stadt betrat, wurde überrascht durch die g"" w>m"'

Ausblicke, welche sie au so vielen, von der Nann ^i

zngtcn Standorten bietet. Für den obere» ^ >M»'
empfiehlt sich vor allem ein Besuch der Hc'dberg'-, ^,,

des sogenannten Stadtparks, in unmittelbarer /"'^n^

Staatsbllhuhofs. Vor 20 Iahreu noch eine "de ^„c

fläche, wurde das ganze Gelände dnrch den, ..„vc»«

würdige Ausschmückung der Stadt mit M"'" "^ctc",

Erfolge tätigen Verschöncrnngsuercin mit ^l»»". ^„

reichen Baumaulagcu uud einer ans vulkanischen ^.^„»de

hergestellten Grotte geziert, von deren p" ^r d>e

ans der Besucher einen herrlichen Ausblick .^.„vc»
ganze Oberstadt nnd die in weite Ferne sich '""1

Höhen genießt.
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teil !,i^ lllcich Prächtige Aussicht auf den nämlichen Stadt-

M»' .cn du Wicsenhänge der sog. Ibern zwischen Hisscls-

und,, c' ^"gstraßc: Die das Gospcrttal ninsänmendc

um> ' "°warts allmählich ansteigende Oberstadt liegt vor

zur U^ ""^ ausgedehnt, und es schweift der Blick bis

"c», ^"'"""lchcr Heerstraße mit dem belgischen Städtchen
Uiapcllc und links zn den Höhen von Membach nndder

Gilcppc,

staubfreien Pfaden über die üppigen, in sattem Grün

strotzenden Wicscngründc zn erreichen ist.

Wohlbercchtigt und zu begrüßen war daher der Ge¬

danke, Enpcn mehr nnd mehr zn eine», Lnftknrortc ans-

zngestalten, nnd die darauf gerichteten Bestrebungen des
hiesigen Ktnrkomitecs sind nicht ohne Erfolg geblieben. Wer

nicht den rauschenden Lärm der sog. Weltbäder sucht mit

ihren aufregenden Zerstreuungen und Reizmitteln, sondern

und ^?Ä^'"' >'"ch und geradezu entzückend sind die Aus¬
weide, M"' v°" verschiedenen Punkten des schmalen

unter,, ^ ^, zwischen Gospcrtbach nnd Weser ans den

?^>>chcr s?, ""° bissen wcitgedchnte Umgebung. ,^ci»
^ Ncra^» «/^ versäumen, die von der Juden- oder von

^ ^ri>, ? '^'"^ aus leicht erreichbare Haashöhc, die
^trbi,,,i„ '5 ^" °c» um die Anlage besonders verdienten

M" aena, /^' a. D. Mooren im Volksmniidc „Mooren-

^ bcdc ^'"u^, 3« besteigen. Nach dem Urteile eines

"ussich. ^ °'«» deutschen Maler bietet die Haashöhe eine

n' bie E»i, ebenbürtig den schönsten Blicken der Ncstcifel

^"ttstad^ .F^'^llt ""'den kann. Vor uns breitet sich die

l?" durch !'k'^" dcr Weser durchflössen, rechtshiu schaue»

w" >'bcr ^ ?"°l bis zu dcu Höhcu der Gileppc, lints-

l3^'»ud <>m/""^cten Schorbcrg nnd die Täler dcr
^ zu», ^' " mnanf, weiter vorwärts über grüne Matten

"en N'ildcs'?'""^ ^"' ^'"^"' Hi"tcrgrnndc des

^°üf<Wue^! ^^^ °"s ganze Eifclgcbict nicht viele
3 ^w V>"s'"' haben, die nach allen Richtungen hin in

Weitigtcit ,. . -''"Uufrcnnd befriedigen, eine solche

Vi" die c,.?5. ^"'dernngcn besitzen nnd in so reichem
l>°1 V°»de,v >6 ^"dstcu Landschaftsbildcr vor dem Angc

<M t,^"s vorüberziehen lassen. Dazu kommt, daß

-^^ Wanderung fast ausnahmslos auf bequemen,

!^!>t °i°^°n w>?„s^? ^"heren Wer die mannigfachen Au«sicht«,o»nl!te
^t>Nc K^ ^wer^,, >' l>"°^ alle hierher gehörigen Angabe» in der
«»^, "3« Dc>^,. "«schüre „Luftlnnort Enoen not, tl,ngel,nng,

"^ von a^^" landschaftliche» Schönheiten in Wort und
«-- Vrnselmann, Eupcn.

in reiner, ozonreicher und wahrhaft kräftigender Gebirgs-

lnft Erholung sucht und Ruhe von de» Lasten seines Be¬

rufs, dcr findet in E»pc» die beste Gelegenheit, von einer

idyllischen Natur umgeben, Körper nnd Geist zu erfrischen

und zu neuer Tätigkeit zu stähle». Em Beweis für die

äußerst günstigen gesundheitlichen Verhältnisse, welche die

Stadt ihrer geschützte» Lage, ihrer wohltuende», crq»ickc»dc»

»nd heilkräftigen Wiesen- und Waldlnft in erster Linie zu

danken hat, kann wohl auch iu dcr Tatsache gefunden

»Verden, daß so vielen dcr hiesigen Einwohner ein unge¬

wöhnlich hohcs Lebensalter beschiedcn ist. Daß die Stadt

überdies seit Jahren schon eine unter bewährter Leitung

stehende 5t»eipp-Anstalt besitzt, die sich eines immer mehr

steigenden Zuspruches erfreut, dürfte bekannt sein.

Der uns zngcmcsscnc Nanm gestattet leider nicht, die

Vorzüge dcr Stadt im einzelnen zu schildern; aber dessen

sind wir gewiß, daß alle Besucher, welche zur Teilnahme

an dcr bevorstehenden Hauptversammlung hier erscheinen,

nicht blos die Gastlichkeit dcr Bewohner, sondern auch die

außcrgcwöhulichcu Natnrschönhcitcn dcr Stadt frcndig be¬

wundern nnd gegenüber manchen andren ^rtcn des Eifel-
landcs neidlos anerkennen werden.

Literarisches nnd verwandtes. ^

Fünfzig der schönsten Wanderungen i. d. U. von Trier, 50 Pfg„
mii >lartc M. 1.40, Trier 1005, Verl. ss. ^iun'schc Bucht,., eine ver¬

besserte dritte Auflasse dcr uon dem Tr. Waudcrbuud herausgegclicnm
Wanderungen mit der Landkarte des Stadt- und Laudkicises T
(1:1,«» 000, die Nebenkarte der Etadt 1:25000).
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l»x^(>r I<,!,x»r! !!<><;!, !,, >>i,,,>,!, V,,» XVii>,i,ri! ,,n<i >!<>>>,',,
,>,nkriin/,t.<>n ^tiüun >!<'il> ,,!^><! li,'« !l,, !.....!«,'!u,N!iu!,<>,, lt«i?.<5n
<>, ,',>>,'!,<'" >!,>x,'!s^Ie«.

!»ic l!!,,!,',u,^t»lt ist nm^>>!>,>» v<u, ,>!,,,>,„ rci/<>,n!en, vor-
N^>N»UN <>i,^»!,!,'I! !^,'K, wi,> XVUni^,' /Vl^tult,«!» ,>i,,6N 8c»I«l>nn

XV>>r ,>!,,!,> xs,<v,!< !>,> i', ^r!u,k!,,,^ nur von (t«u ^nstrsriß-
liiiß«n nn,! ALvv>>!n>li, '!,<>,, l'nl/iüc, ,!i>^ >Vi,,<<>,,^ i,, >>i,,<'r ^>>

In^it ,,tloz;«n, 8<,iu8 Xsrvßn «t/ilk,!,,, «<>!,>,',, «,>,',,,r Kriitii^»;,,
will, ,!<>r vvir<! in Non<!,,,'>' volle llstrie,!!^!,»^ !!»,!<>„. !«'ii, /<>>-
5t,-n>,,,,!>;«,! !8t !,i,,r,'iel!«!n! ^>>«o,^!„ >>:^ >,,!>„>,, !,»t. ,inc,n sin-
I», !,,;«, adsr „<l»!t,i^,>,,-. >>i,,,^,, v,!,t.,nu!i, -!>,>,,. i,>!,!,,,<!,, ^!,^,",K!.<'>',
<l«r <!ic !!^c!l^ii«t.ü vvi,! ,»it b'nmiii,'!!>,!!,,,!>',, nrn«,'l,li »^! ,

!'nl,',^ ,!,>,, K,>,'l,^^>/<^noll,>n, wi,> >>,»»>, n,^, Wi<>«>, !,,!>,,,
Kixxi,,^«,, u, cl^I, nin,,nt IVI<,,>,><>,f sine 6er i,>>rv,>rrn,^sn<l«<,on
stellen ei» clnre!, 8«ine lmtler^evviiimliode Itsiu!,l,»!ti^K<u!, »»
X»!,,>^i/(>,,, ,!,,„,<>,,!,!!>!, u!>e,- ,!»r,i, «ei,,«,, decluntencien l!r,,»,-
^el,»It,

^Io»,Inrti«t von 3,r>8^e/,eiel,»ete,. t'^«t n» teilbarer >VirKuiiß
dsi el,ro,,i,^cl,<!n !>Kr!u>Ku,!^«n 6er V erlillu ,,,, ^x,, rss«,ue,
,v>>^!>!i<i,>.<i^!<ei< , V,>r,!»»»»^«x,i,«/i, >,e , >l^,^<>» ^ »»<! l>»r,N'
Kut^rrl,, 8t»!,Iv«r8t<>>,t»»^,, !>ii,n»>r,!»)i,!»!l<>ic!(>», !,<!«,,m>er« dei
l, >>!>,'r«e !, vv ,'! I u » >;^ !>,» 8 e !> vv iie !,,>/,, ^ i/i » <tßn, bei er-
^e!,^(»1,<>r!vee<,nv»l,^ee,,/i»!u!^e«e!,^v,>r>>r !^,rKr!,!,K»n^en(1'vpl!»8,
I,nn^,',,,!,tt,/nn,l!,,,^. I,,l!„enx» ,,!,,! ,!^!,): !,ei X ,> r V >,« i !.:> t, de-
-o,,,!,',^ i»!>,!>;e ,lN8tr,»,^e»,!er ^>>i^ti^«>r ,Vrdsit; de! <ii,'!,t, nncl
ll!,eu,»» xovvie !,„,'!> >»>i /» , K,>> !, r!, »K!,sit, i;l!,»,>n^rie8 uncl
l<'ettl<>i!>i^K«it.

»it. ,i,,n »!,,<>,»!!>»,! i»t. i>»e>, eine I<»ltvvll«88rnsil!l,>8t,»It
^er!>»!!,>,>!>. XV,>!>'!,>> ,',!^ eine ,>!,,,^!e,^,,«!,^!t. ^iK,

I»!!8 ln>,ll>^toriuin ist mit, ,>,',! »!>>,>>»»,,^.<N! ,Vj,p»r»t,n, ,,»e!,

Hcrs ^7o/?e/o/^.
clsm 8v8tem vun Uall l^m« n,u8z;<:8t!ll,tet:
»,,,>,,,»».<', ,nit, ,ne<!ik-,n,enli>,^e,' llei^!,!>e >>ei ll^l^it/c N,!<N! >' ^^

>V.rnm„,.,

K-,,!„',,',->,en ^ ,^l,!o,,i,,!,!,>^l,!,,,^l,,,,^,>^,!^, «<>!,>,,^ <!>e ^^n/,»^^
I^utt i»it, ,lu,n !, !,,,^l, ,, /.,!,^t.li,,!>!.,>,, »in,',',',>>v5,^'>' "'^"'^
j,,,,>n,,ult.!«,',!,<> ,Vpj>!,,l,to cs<>^,on ,'Vx>!,m,', u,,,l <>!>' Ued(.'>>^"

!»^,« lVIonclorter !Ui,,,','!,!xvn^,'>' >«t, ,'in«',-> ,ior ^>^
>,.'!»<>,, !^xi<',,',,,!u,, Mittel. Vermäße «,'!,,<>r nn.l,lu>',»>r,>">
Iieiel,>,^,l!.i^!o>is. ^,n >/i!,,^!,l/,l!,, d,^vi,1<>. <>« <'in<^ "^^^' ,, ,^,,,>'"
>,„,! ,,i,!,!, v>!,> ^„<!,',>> >V^,«8<>r, <nn,' > ederrei/.un^ "^'" ^",„,i>>>'
I»n,,'!n!,/iti<;!<<>it„ I,,!,,!^<^!>>«><>,, x,!,'«,>i,r!. ü,i,n !>>^! ll,m> ^ ^, ,s
,!«'«8<'>!»>!, n,u,'>, ni,'!,t ,^>« ^o,!,,^«!.^ l!„xv>>!,!8>'In . ,^'"^,,
von l^U!,'!,^,i,nm8n: iin <ö^,'i,!,'il, 6er ^,>,, <>!.!!, «,>,! ^
u,,,l <>!,,<' !,l,!>>,^ 8tun<le niu:!> erzielter Wd'Kn,,^ l<^nn ,^',,,„>
ßevvö>,!>I!,'>,,'n Xn>n>,,,^ /,,!>!,,-!<>'<'!, >>'n, >>^,t, nn,n
einein H.nd,.88e <!»'>' V<'r,l^,n,,,^«t,ii!.i^K,^t, in, 81»'!^'

,,,!,^^

i''I«.8«I>e ^i,>,,llo,,,n ^V,,«8,^r, n,n ^K,,!,,^ >^>!U^ ^,nv„,,>>l",^
ver8«>, ,>>,,'!,,>,,, , ,,!,.,tc>'

ri«c!,er al8 in >->,„!«, 'w,Mi, >!,<>,' ,>!„,^.,,l ,,ö,>,xt ><>>>>

Ün^,' ,,!,,>l, Iteiuied, ,,!,,'!, X,;,,,,I,^ ,nit 8,'im'M '"
N»8»i><>,..<!<>,,, ,,^,!, !l.»,,,n^!,,, mit, äen Ilederresrsn

!>iN,,>,,>,, I<'«!3!,!!,,^>i^<!rt,>i^ ,,, ,!^I, /vvi"^^"
l»i,! !il!,8t,>,>>!,' «i,,,i ^ut^ der !',',,8i,>„8,,rei« vv<','>>««^ ' ,^,.i,^

,'l ,!!,,! <! !>1„,r!<: In.,-,,,,,,,',',',' >',!,^.^ !!<>,iijr,t,iß,^ "'" u^ ^,„ l,
8U:l,en6e Onmen un<i Iii,,,!,>, >!,,,!,>,, ,v,!s,,n>nn,' in 'll',
8sl>r ><<,inlortl,>»!l <>i,,<r,!ri<'!tt,ot^n l',li8,!i>!'t!,on>,,!im.

>>i<> Ija6eprei8<^ xi,u! ^<>>,,' ,n^!,!i^, >>>,!^'
>»„,.-,, ,„n«t,>,,,^st,o ,!,^,,^i,,!i,^,t„>,^!„, >>,^r>>'^' , ^.,„.^

lassen 8ovvie ße8un<ie I^l»8« ssedört, i>Io,,,!or> /.n ,!,'" ^ ^
wertesten i>Iin,!,'„>!,ii,i>rn „,,,! Ii„i!.xv!,>^<',^oil!,n«t,c,!t<'>^

INoseltalbahn TrierBuIIay.

Wc»solfal)rer
reisen am bequemsten und angenehmsten mit den Zügen der neu¬
erbauten, rechtsufrigen Moseltalbcchn Trier-Vullay, deren letzte Teil¬
strecke Mitte August dem Betriebe übergeben wird.

Von Trier bis Verncaftel:
56 Ion mit 2 Ltunden Fahrzeit.

Von Trier bi« Nullay:
102 Km mit !!" , Stunden Fahrzeit,

Fünf Züge täglich in jeder Richtung,
Die Vah» berührt die landschaftlich schönsten und durch ihren

Weinbau bebauntcsten Punkte der Mittclmosel.
Die elegant ausgestattete« Personenwagen sind mit breite»

Spiegelscheiben «ersehen, welche überall einen freien Ausblick in das
reizende und wechseln«»!« Landschaftsbild ermögliche»,

Vcsta«ratio«i.'l^'triel' in den Iüqen.
Die Endstationen in Trier und Vullan liegen dicht neben den

Swotsbahnhofen, so daß der Uebergang von einer Vahn zur anderen
möglichst bequem ist.

altertümlich mteressaiitc Stadt, In geologischer Beziehung seltene Ilm-
gcbmia. «esmidcs Mima, — Herrlich gelegen, gmistigc PcnsionsUer-
iillltnissc. — «rahncuberg, prachtvoller Aussichtspimlt (Nergbahn). Aus¬
flüge nach Rauscher Mühle, Laacher See, Bad Tönnisstein, uulkauische
Gifel, Lcutcsdorf, Mourepos usw. Näheres durch die Broschüre (60
Pfg. portofrei) des Verschönerung«!- und VerkehrsUcrcins. „

Niederzijsen. Zrohll«! «Nhm».
Mittelpunkt von Laacher See und Bad Tönnisstein.

Angenehmer Sommeraufentlilllt.

ViUige Pension bei

A. Mertenz. vahwyotel und Weinhandlung.

yerauzgegeben vom Lifelverein. Ortsgruppe"«

Wanderungen .

durch die nordliche M'

ein wegweifel für wände«! u. NaX«h"
Viiren, Nibeggen, i)ei»nbach, .

Urfts^erre, Gemiinb, M«nt.ioie, Stolre^

Pvew M. 1.
Wand"»

,'üe"^

Oivt Auweisunge» zu kleinen, »littlcrcn nud groücn

hierzu 2 Uarten in Umschlag......

Maßstab 1 : 5i«000, Ausführung in '> ^"'^'^'r«!'S^
Ulegebozoichnung n eingezeichneten ivano

Allseitig sel,r giinstig besprochen! ""H
Man beachte genau den Titel! ,^,ck''l

Zu haben iu de» durch Plalatc nekeu»zc!ch!'"°"
auch iu de» uicisteu «asthäuscru des Ausfliigsgebie«.___^^

in /f
Life''

tujtlurort ttyllburg
Strecke t'öln-Tricr. - Haltestelle für Schnell'

(Lifeler yof,
i

i'ssc^

Hotel und Pension
Mit allem «omfort der Neuzeit ausgestattet

2 Minuten von dcu Waldpromenaoeu cntfcrut, o

Nanges.^,^Z^

Aüss'A.Veranden, !'>0 ^ügierzimmer mit herrlicher ^"2i>"' ^i l2
Bäder, cleltrifches Licht, Spielplätze, eigene Forelle"!»

mctcr Äbllfluszlängc). ^ ., ,, .«crpsitl'Aie^
Mäsiige Pcus!»n«prcisc bei ancilanut bcftel ^^. ^

M 3^

72
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5emü/?e/ ^/e/).

»,,d ^", '/br beliebter Luftkurort mit zahlreichen Waldpromenadcn
ÜlöKtc» 4 <""""l!°ch>ualdc, bequemster Annans! zur Ilrfttalspcrrc, der

> Talsperre Europas. Massen, Motorboote,

hüte z,'!'^ehlc>!swcrte Gasthöfe: Areu>,, Ber«e«>anu, Breuer, illap-
lprecham. .^ "''^ ^euede». Wasscrlcitunss; cleltrischcs ^icht, ?icrn-

Au '"' "»tc Znsspcrbindnnacu. . '
"°" Nuskuuft erteilt der Verschöncrungsverein Gemnnd.

8ond
'"-«I» ^, ^ '"' v,>,!^^<> ,i,^ !!<^t,,',,>u,'!,»',' V ,>«,'.!,>iin>,'„n^-

Mernacll«Umgebung, Mrer

°"«o>>«r ui,sl ,,!,„/,<>«!^^,>r «,„:,.,,.>, mit 40 ^,>>,i,,,„,^.m
"« mnul- zpexialkarte im >,uU..!,,,,,n v,„> ! /,„ 80000.

Pr6i3 80 ?l3.

"otsl 2U^ Post.

3r. i,.z. ^"» Jahre ^02 2lbsteige-l)otel
"''"l. yHhoit des Deutschen Av«nprinzen.

«iikl^ GleKtr. Aicht,
"'Her Terrassengalten. gedeckte Veranda und Villard.

H'rirncl Hletten.---------

^«°3» N"Ü'"""""l "n^uinlichc nüchc. « Forellen.
'"hmlicnzt bekannte ls. Weine unc! »iere. <Z«<Z«

Telephon Nr, 11 «,nt «ilcrolslein.

Besitzer: /«^i7/?<? «-^^^e,
Nichnrd «orlhliu« Nachf,

^lel yommes, Vau«'precher Nr. z

^ ''" ^ttelbarer
e

H

ü:

in der

Cifel.

!(Nl - 60^I veftrenommiertes Haus

.... Nähe des Bahnhofes n„o der Post-

,nniu„^' ^ufcntM für Geschiisizlcistnde und Allinlstc». <5°-
und Hnnzdiener zu jede», Ziuie ain Bahnhof,

Wnne» lm Hause.

Tlnzeigen ^

ttneh'Nli

für die
"achstc Nlünnicr des Eifelbereinsblattes

werden bis zu»!

a„ >, ^izten des Monats
°>e Geschäftsstelle in Andernach erbeten.

Lalinblll N68t3M'3lü Nnntjllie.
8e5uclite8te ^uztlu^zZtation.

ßall Iönn>88t6ln b. Ll-oltl 2. Nlt.

KodenveMcidungen jeder Art,

Spezialität ssllurißen-Ptltllncnund-ZllWt,
Auöwnhlieudunncu bereitwilligst, clenaule Ansertiss»»« n. Wal, empfiehlt

albert fi8t6l-, Loblsn^
. Fernsprecher Nr. l!15.

8tein- u. Ion Inllu8triß l!ß8ßl!8l!tiklft. Lroliltbk.!

Lul-gbl-olil
«mi'liclilt: lVlulclen.^al^xie^el, 8tr2N^>^2>xiieFe>, Villen»

unä ^urmxießel, LiberZcnwÄnxe.
8cn2cnt- unc! Kanalbaugteine, ?llll8terklinker.

reueplezte uns 8äut>el«8ts proäukte:
l^acon. uncl I^ormalzteine tür :,!Ic' Inslustrißl^veolie,

leuerlezten /Vlürtel, leueriezte l'one. ,

EifelKräutcr-Hustenbonlions,
,» «last- und Näylzwleback

Konditor Doppelfc!d/^°"

Nnr feinsten garantiert naturreinen

Eifeler Zchleuderlillmg
bers. fr. p. Nachn. die 5 Pfd.-Dose
zu 5 M., die 10 Pfd,-T>ose zu 8,50 M.
und die 50 Pfd,-Bnchsc zu 40 M.
der Vienenzuchtoereln Neuerburg.

llunebznlce

L«l>lrg8- u. V«!-»ol!ön«!-ung»v«r«lne,

We^weiger -lu« 8>:I,mio<lLLi3eu,
8trÄ<len- u. Nrt88cnilc!er in /,,,!<-

ssuü u. I^mllüiu, ei8erne (ieläncler,
NrücKen ,> 8te^e, 8prenßW2^l>'
8cn!amm>v2Len, Kenricrit^va^^"

lietnrt dillißist

llortmunll,
8,«!/i^l!lrti!i6l tür 8t,!>,it»>!,<>,!!,,!',

„/llN'aoNloi' Oenesen,,«

äUi-v/ellei- !^c>, l?, — pwbe umgonst.

Arnold Mertens,

Mederzilscn, vrohital <ni,ei„).

,!ei!ihandl. n. Braiiütn'einbrenncrci.
5 Spez: Alirrotweine

und Orig.-Vranntweine.

Tic Mollerei-Oenossenschaft

»üUi«ß-«,», Mfel,

versendet ihre rühmlichst be¬

kannte ff. Siihrahm-Tllfel-

lmtter. dirett an Private, in

Posttollis von 9 Pfund bis

auf weiteres zu Ml. 11.25

franlu.

Hotel 8cnrMM.

,„ I^elusprccl^er >Ir. 4.

s°gu! Äll^l. i!!isUi>Ls,

Ueiubi.uuillIUmllk.ul1ß1.

8^ ^Krrotwswß.

6rollez I^°;ar aller 8orten
Z»' f!»«<:!ißn '»»

äer Xreuin»«!,«!' u, L«lse«n«im«s
6I»8hlltt.e,rwerl<e.



»- Eifelveretltsvlatt. -«>

^ IlMllI.V6i'6in8liau8 „Is6viri8" V6inzi'll88!i3NllIunll Ii'ißi' a.W8ßI<> l^ieleranteli vieler vllixier- unc! Xivil-Kazino« <,>,,,!,>,!>>

^ i>, ,<>!,'!!^!,'!- ,V,,^>v^>!,I iliru ^lo«e<- »n<i 822rweine, von
!^ K!,!ln<>n ^>'!>l'>nv> in,» dl« /,„ den n,!«!l«tu>> Iir««xei>/.en

>W" Ksin6 I^6j36nci6n, nur cHr^litsr Vsi'l^s^i'.

D >'>!N!(l«I> (1l<> !'<^tvv,'i!U> : i!><»'2,>,' <'!ii,^,^<'rllt!!,',', XVücll^tlüN l'fürl'6!' Nllix <>t<', >>, >>.

(iarantie für I>iaturreinneit. preiglizte portofrei
^u l)ien8ten. tieiol,8>),,,,K<!!,<>'Ii<intu.

M I, Itiml»««. ^!it,ts!p,iui<t cler 8t!l6t, C^r,',^,'
,V>tt.,,,,»>>,!!,>, '!'i>!,'^..^,Ii- ^«onarque.

(yuelw^MÄ!,) .leilcr Land «cnün nnä «turk K^ltoniest /VI, I, ,
l.i«<l«r für «In« I»itt«l8timm« mit l«iet!t«r Xl»vl«rl>«ol«itl<nll.

La, I, IM VuIKllieilüs,
, 2, INI Knmmc^üc^^r,

, I ,! >,n!ls ,!l!,ü >itel „l.!e<!er»'»!6"
in l pl»cn!!einen Nll,, 3,—.

, 4, 44 VpelNÄlien,
» 5, 4N «neinlieilel,
. S, ION 8piel>!«6el.

L<>, ?, IN3 Kinderlircles,
„ 8, KU ^uLencNiecles <unne I.!eKe),
. II, 5N KÄsnevüIüIiviIor,
. 16, nucn 8N 3pieII!ei!cl,
, 23, IM klntlen- u, 8eeml>nn8liel!es,
„ 25, 50 Veinnücntzlieäer,
. ZU, I4N K«ln«I, KircnenUeäel,

31, I?N psnt, Kllcncnlc!, (ciic>ll>Ib,>
Ne! vurnerl^er ^lnseixlunzl <!e« Netra^e« portosre!.

Vorlag von I*. «R. 1<»,,^«»n, Xöln a. lib.

6^vW8tl,^

7NILN, gimeonzztralle 33

2M ltilUptMAlKt, "

IüKusisißN-UßinL,y
I^wsclie

1903er iVIerieüctorier
1903er t^itel8b2c!iel
1903er cg8eler . .
1902er Iliomicliel .

1900er ^eltinßer .

20 25

'/>
0.60
0.80
I-

1.20
1,50

Ur.

>/2

0.40
0,50
0,60
0.75

KKOl-l^. Nl'ö88t88 ei»8te8 Notsl ^ll0ll«N8.
IM 2!,nmer „, 8awnz, ^«««PÄNNUN^ llil ^l!l»„,n!>,^, I^lüs,,! 73, r^>l ^,'^cls, ^ „K«!«er!>ol ^»cnen«.

l.llt. ^lektr. l.!cnt. Xentr»!ne!lun^. Inunülon und NüzcnlMüi'üiücmlK',! ,,,,l!i >,^»w <!Mnl»I,>^,,,
Irenes Nezitler^ ümü I»»^e>.

<»> Hotel yackenbluch, ^

Andernach am Rhein,
unweit des Bahnhofes,

vi8-K-vi8 dem Lllndlingsplatzc der Tampfbootc.

prachtvolle Lage, große Säie, Terrasse und Garten.
Von sämtlichen Himmeln «enient man die schiinstc Aussicht.

»»» Zivile preise. «««<

Vei längerem Aufenthalt Pension.

Telephon !»lr. <». <K. Ac,ckc»il'ruch, Visscutümer.

M3N53W.5G? M>3N>3O>.! 3M^ zO>3MM> 3MAV.3G3M

üelephsn
Nl. 2»8, )ol». fterzter

Gegr.

^Vsin3ut8de8lt2«l' unä >Vein^i'<)88kaii6Iun^

^e!eßirllmiN'^,6re«««: ^o>>. t^oerster, ^ri,!,

I3l> - V.

K

!,i,'I,',^>,,f v!,^!,>,' <»t!i/,ier- uu<t <üivi!'I(!»«ino8 «to.

8p«7.>!,!.I'v,!i8li«,,<> ^^„ti« u7,<> i',',>,n><<, /,, Dieuztsn.
» V',>rtreter ^83uc!,t„

5?^N5^^

K»Iwliß «wer 3«»uu<l.> i»
u, ^«H«n Haut. »°"'° ^i,

5!-!5r

^!it!«nll«8»»»<!>'°"'

7risr, .12

.^,,<,>>>«t,!„,ju28/30. Nc>«ol»>" ^

Dem neehllc» P>lb>'"!''/
der t'ifel cinpfehlm um >>' .lgss

vorzügliche Mittag« l,,.c,''
in und außer Ab' '"

,u zivilen P"'!"''
sowie »üscre

' Säle .

Vr«hl am NhH''

l!28tlll,f M5
geacuüber der DamMM

MiinchenernnV^HclM""

mit «i»ßer gedecktel <»^^ --

Pension von 4 2/" < ,«
Tale siir Vereint "^

,«N.fl80»,«''«

0n par'e tt^>

B<""'
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""'twortlichcr Schriftleiter: I. V.: Laudrat »r. «anfmann in Maluicd«. Druck uud Nomnüssionsvcrlag vou Courad Weigt in Andernach.

Ans den Ortsgruppen.

«°n ^"ünd. 20. Juli 1905. Die Talsperre ist am 19, d, M,
h»»5 ?' ^andelsminister Möller in Begleitung de« Weh. Rat Neu-
^eirn , ?. ^eaierungspräfident van Hartman» uud zahlreicher anderer
Lei»«» ^esichtigt morden. Vei dieser Gelegenheit wurden der baulicheLest,
Auili^^'' unternehmen« Vaurat Frentzen sowie die Vor
V« '? ""'5 und Vorstands Oberbürgermeister VeitmannPas.

°l Zu Aachen mit Ordensauszeichnungen bedacht.

bauliche
sitzenden des
und Landrat

Ne^^"6llnet>y, 30. Juli. Die im «ergangenen Herbste begonnene
grüsler" "H °°" ll örtlichen Wanderwegen mit Zinntäfelchen und
U« ,.s" ^egetafeln ist dank der Vemühung des Wegewarts Lehrer
Vekn,,'?,'""''"ehr 3""^ ""llendet und als musterhaft zu bezeichnen,
W,»v ^'"> hat die Ortsgruppe bereits im vorigen Jahre eine
zeick,,,, ^ herausgegeben, die als Ergänzung zu den Wegebe-

>i"»ngen von Vorteil ist,

die n^i^"<^b°llrft, 26, Juli, Sonntag, den 23, Juli veranstaltete
Der 9^'2° Ortsgruppe einen Ausflug zur KaKushöhle bei Eiserfei,,
Nli,^°!""l>ch erfolgte 2 Uhr von Gasthaus Schneider-Urft aus, 13
«on, ,!,"> 5 Damen und 4 Gäste nahmen an der Wanderung, die
b<"N°n m" ? ^'"" begünstigt schien, teil. Vei drückender Hitze
Hein, ^" ^ ""f °ie luftige Höhe zwischen Keldenich und Zings-
N!o<,zm'" ""^" ""^ °es Waldes Kühle auf. Einsame, schattige

tzene^,^' wechselnde Waldbestände, ozonreiche Luft. Erdbeeren,
den, g / ' E'sierhumor und Vefang geleiteten fast unvermerkt zu
^ast <>e ^ entfernt liegenden anmutigen Orte Wener, wo eine Kleine
''"ten uV '^ ""^^ ^ei der KaKushöhle selbst (1 Km entfernt)
der lllote^i"^" ^^^ herrlichen Naturgenufz des milden Feytales,
«och oi„^ ," 3elsbildung und der ganz eigenartigen Höhle auch
Werfen erraschung eines Konzerts, Fast übermütig gings durch
^°"ch,, 3um «asthause Westermllnn, woselbst auch der „innere
^'lchdamn/"^"^ '" >^er Weise befriedigt wurde. War das beim
l'ch diezm , -" ^"^" °'"e Freude aller Teilnehmer - und wirk-
aussen, ^ ,'"^t nur der mutigen Damen, Der Rückmarsch über
9-28 ^ "rettenbenden nach Mechernich, uon wo uns der Zug um
^°ten m"°^ Hause zurückbrachte, mußte früher als vorgesehen an.
°>« Nechnun '' ^" ""^ ^°^ Wetter zuguterlctzt einen Strich durch
- bruch ^ "^ machte, was aber der vorzügliche« Stimmung Keinen
°^°r unter, K Ortsgruppe wird solche anregenden Touren noch

^"Oe„5!?^' ^^ Juli. Wie aus den Verhandlungen in der
^eht rv^^" Handelskammer Eupen-Malmedn-Montjoie her-
<?^'Mmunn ^'^' °°" ^" beteiligten Kreisen so beifällig aufgenommene
i7°^°eschu,in^^ ^'"'fters der öffentlichen Arbeiten, wonach die
^"". «am. .,^ "^ ""f °en Nebenbahnen auf 50 Km erhöht werden

/emuch auf der Linie Allchen-St. Vith-Ulflingen und denl>^ ">e er s>i«' " ^>n,r >'<llllieu-^>
i °°uten^ >n , "erl'undenen Nebenbahnen von diesem Winter ab

°!/" ^ich<un^''^""^ll"ungen zur Folge haben. Die Fahrzeit
^letzten ^"2 Aachen°2t. Vith wird bis auf 105, die der cntg

«>iung b,s auf 91 Minuten verkürzt.
entgegen-

»'^K«««»

g.^^^arischsK und verwandtes. ^
b"? >" ^!"«,""^ leine Umgebung, im Selbstverlag des V.-V.
' >,d ^'/ ^'lsarn ""'Ü""^ '^""s 50 Pfg. Ini Verein mit dem V.-V,

'"cbu,,„ 7"° ""°" h'ibsch ausgestatteten Führer von Gerolstein
>dlichs,,!?"5'^acgcbc». Ein Vorzug des Führers ist zunöchü

ist ^ ^ - "' >e>n niedriger Preis uon 50 Pfg. Neu uud

°Iin! -'"n

Tpf Welche i, ii <V""^ "'"" !v!Nieu :',nnci!iopo,!iuli5 in ^ll»il-
ü ^! ^" Verkänflichteit des Führer« befördern wird.

"«Mbr„, """' '"''ältlich höchst wertvoll, Die bemerlens-
N)„^° ^,-V -U "^" ^ aus'n, Wrerlh's sind bereits in Nr, <> und

bekannt. Es
il des Führers

» l>^"''rlich ^'/'bergenangeii und daher den Lesern
!icht ,"lMe h. 5 '"sbesondcre auch der geologische Tci
°e°s„"^ eine „ „>. ^'. !U wurde uud so kam, die geologische Heber-
°ü>cr^" bezeig,,', ailtige -'ldhnudlung eines uusercr besten Eifel-
httl>°s.'"' ucrllci .,.. '"Ä^"' Da auch der touristische Teil an Hand
'l'!nc>, '"> !>!«,»!"' Maßstäbe nach de» Meßtischblätter» (1:25000)
"°Ue!» '"eiche „!. 'i!. °"' Besprechung einer große» Zahl vou Ans-
^l!>c,^"^s>chtin >. ""'Zeichen und Wegweiser» versehe» siud, sciuc

» °"»escbe, ^ aeftnidc» hat, so darf der Führer als ein muster»
tri ^li«r «nx ^°e».

^ "^> Ncrl^^" sehenzwUrdlgteiten. illustr. Führer. 5. Au«.,
"' '^ ^'»tz'schc «iichh.. Preis 75 Pfg. Ei» gri'md-

lichcs, hübsch ausgestattetes Werkchcu, zu desscu Bearbeitung tüchtige
«rüfle beigetragen haben. Der kunst^eschichlliche und archäologische
Teil ist wohl selten bei großer Vollständigkeit so knapp »nd Übersicht»
lich behandelt worden. Ne» sind vor alle», die Mitteilungen über
den Inhalt des DvmschalM vo» Tomvikar Hülle» und die Angaben
über das vor tnrzeu, eingerichtete Diözesanmusenm. Der Führer kann
als gediegene mid mnfasscndc Arbeit allen Besucher» der alte» Koiscr-
stadt bestens empföhle» »verde».

Erhaltung von vaudenlmäleln. In, Anschluß an die in Nr. 7
enthaltene höchst beachtenswerte Tlizze »nscrcs Mitarbeiters Dr. I.
<^n,»e>-Eschweilcr über die !>!»i»e» Vnrg Nothberg ,,»d «lloslcr
Schwarzcnbroich enthält die «. Volksz. Nr. 5«9 u. 19. Juli 05 fol¬
gende Ausfnhrmiaen: Ein Äaudentnial in »nscre» Nheinlandcn, das
im Znüandc trostloser Verwahrlosung sich befindet, sei hiermit der
Sorge aller maßgebende» Stellen empfohlen. Dicht an einer der be¬
lebteste» i»ter»alionalen Eiscnbahnstrccken, Oöln-Aachcn, unmittelbar
bei Eschwcilcr liegt die B»rg Nothberg. lhanz besonderes Interesse
bcansprncht der imposante Fcst»»gsbail durch auszcrordeutlich feiue A»-
und Einbauten im reinste» Nc»aissa»ccstil, die, »ach mehrfach n»°
gebrachter Jahreszahl z» schließe», 1555 hergestellt si»d. I,» Auftrage
des Provinziallouservlltors der Rhciuproviuz teilt mau mir mit:
„Burg Nothberg interessiert die Denkmalpflege außerordentlich, es ist
höchsiwahrschcinlich ein jüngerer rheinischer Kiinnhinoriker will so¬
gar den iirkmidlichcn Beweis gcfnndc» haben — daß der Italiener,
der Iülichcr Hofarchitekt, Pllsgnalim, die feine», rcinitalleüischcn
Nenaissllueeteilc entworfen hat" Bei dieser Gelegenheit sei eines
anderen hervorragenden Baudenkmals aus derselben Gegend gedacht:
der Ruine des Kreuzherrenklosteis Matthiasthal (gewöhnlich Schwarzen-
broich genannt), die an eine»! uralten, jetzt verlassene!! Verkehrswege
mitten im weitgcdehnten Forste zwischen Schcucnhüttc und Mcrodc
liegt. Die 0>rafc» vo» Merodc sind die Gründer, »nd i» deren Be¬
sitz ist die Ruine auch heute wieder, nachdem 1803 das Kloster seiner
Bestimnnmg entzogen »nd vorübergehend zu einer Vitriol- und Alann-
fabrik eingerichtet war. Schmerzlich zn beklagen ist es, daß die Bau»
lichtesten dein tiefsten Verfalle vreisgegcbcn sind. Einer Anregung,
die im vorige» ^ahre von einem Eschweiler Verein ausging, wurde
nicht Folge gegeben. Doch besteht die Hoff»nng, daß es der staatlichen
»nd provinzialc» Denkmalspflege bcschiedc» ist, auch hier erhaltend
eiuzugrcifeu.

«ichteinach und Umgebung mit einer Spezialfälle. Preis 0.«U M.
Eine schöne Gabe bietet der rührige Echteruacher Verfchöncriingsveiein
mit feinem soeben erschienenen reich illustrierten Führer allen Besucher»
der alte», ehrwürdige» Stadt Ech!er»ach und seiner herrliche» Um¬
gebung. Der Führer wird durch eine Beschreibung des Sauertales
eingeleitet, in der sich wertvolle Angaben über die auserlesene Flora,
die Geologie und Topographie befinden. Es folgt fodanu eine gründ¬
liche geschichtliche Abhandlung über Echtciuach und eine Darstellung
seiner vielen interessante» Sehenswürdigkeiten. De» Hauptteil des
vortrefflichen Werkchens bildet die Beschreibung der örtlichen Prome¬
nade» und uon 15 größeren Wanderungen. Der Echteruacher V.-V.
hat gute Wegebczeichnungcn durchgeführt. Auf dem linken Saucr¬
ufer siud vo» der dem Echteruacher V,-V. eng befreundeten Ortsgruppe
unseres Vereins zn Bollendorf gleichfalls die in dem Führer ange¬
gebenen Wegebezcichnungcn hergestellt, sodaß das Wandern iu diesen,
vrächtigcn Landstrich wesentlich erleichtert ist. Der Führer wird allen
Mitglieder» »»seres Vereins eine willkommene Erinnerung an die
herrliche Wanderung von Bcrdorf durchs Aesbachtal sein und kann
aufs wärmne -,nr Anschaffung emufohle» werden. Die Ausstattung
macht der Iirnm M. Huß in Lurembnrg nnd die den Clich^s zugrunde
gelegte» Am'ichtc» de» Iirnie» Bellwals-Echtcriiach n»d P. Ncls'Metz
alle Ehre.

Die vulkanische Cifel und ihre und de5 Nhein-

gebietes Mineralquellen/)
(Schloß.)

Quellen.

Vci den vulkanischen Eruptionen spielt die Exhalation

der Gase, insbesondere des Wasserdampfes, eine wichtige

Rolle, daneben treten Salzsäure, Kohlensäure, Schwcfel-

*) Siehe Aunicrkuiig in Nr. 1.
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EifelneveinsvlaU. -»—»^

Wasserstoff, schweflige Säure, Wasserstoff u. a. Gase aus

iu wechselnden Mengen, je nach Ort und Zeit. Nur die

Ausströmung der Kohlensäure pflegt die vulkanische Tätig¬

keit zu überdauern, sie ist auch in unseren Vulkangebicteu

allgemein verbreitet. An 300 kohlensäurehaltige Quellen

führt von Dechen ans unserem Gebiet auf und schätzt die
allein im Kreise Dann entspringenden auf etwa 500. An

mehreren Stellen tritt die Kohlensäure unmittelbar, trocken
aus dem Boden, so besonders im Brohltal, meistens ist sie

vom Quellwasser absorbiert, das man wegen seines Ge¬

schmackes als Sauerwllsser oder wegen der darin gelösten

Mincralbcstaudteilc als Mineralwasser bezeichnet. Aber auch

unter stehendem und fließendem Wasser tritt die Kohlen¬

säure an vielen Stellen in Blasen zur Oberfläche, so im

Laacher See, in der Licser bei Dann und im Brohlbach.

In welchen Mengen die Kohlensäure im Laacher Gebiet

entweicht, ersehen wir daraus, daß G. Bischof vor mehr

als 50 Jahren die jährliche Menge für das Laacher Gebiet

auf 110 Millionen Kilogramm schätzte. Da die Kohlen¬

säurequellen zwar in der Nähe der Vulkane am häufigste»,

aber durchaus nicht an die Vulkane gebunden sind, so dürfen

wir annehmen, zumal ihre Temperatur meistens die mittlere

Temperatur der Umgegend nicht wesentlich übersteigt, daß

sie nnr mittelbar mit den Eruptionsprodukten in Zusammen¬

hang stehen. Sei es nun, daß wir mit Süß annehmen,

die eruptiven Massen seien auf vorher gebildeten Spalten

aufgestiegen, oder mit Stübel die Spalten durch das auf¬

steigende Magma verursacht denken, in jedem Fall hat bis

in große Tiefen eine starke Zerklüftung und Lockerung des

Schichteuvcrbandes stattgefunden, die das Entweichen der

Kohlensäure aus der Tiefe und Zusammentreten derselben

mit dem vou der Oberfläche eindringenden Metcorwasscr

ermöglichen. Die Spaltenbildung ist auch iu unserem Ge¬

biete, wie ich schon erwähnte, nicht auf die Vultangcgend

beschränkt, und ich habe bereits mehrere Quellen genannt,

die außerhalb des Vulkangcbietes aus tektonischeu Spalten

entspringen, wie die Nhenser und Lahnstciner und wahr¬

scheinlich auch die Hönninger Quellen. Auch in dem quellen¬

reichen Kylltalc bei Gerolstein, das freilich dem Vulkan-

gebiet der Vordercifel angehört, hat Kapser vor 33 Jahren

mehrere Verwerfungen im mitteldevonischcn Kalke nachge¬

wiesen, auf deneu wohl die iu den siebziger nnd achtziger
Jahren erbohrtcn Sprudel aufsteigen. Trotzdem die Quellen

ihre Entstehung hier im Vultangebiet den Eruptiouc» uc>>

danken, finden wir in keinem Krater eine Quelle, «ur

den Kcsseltälern und Maaren, wie im Laacher See >""

Wchrer Kessel, treten sie auf, fönst sind sie ausnahm^
an das devonische Gebirge gebunden uud trete» wie nl

Quellen zumeist in den Talsohlen zu Tage. Heber ^
Herkunft der ungeheueren Mengen hat man in alter"'

ucncr Zeit verschiedene Hypothesen aufgestellt, unter dein

ich nur diejenige des Gcheimrat Laspeyres in Bonn

wähnen will. ,..,.,,

Die Einschlüsse von fremden Gesteinen in den ^u'

unseres Gebietes uud gauz besonders die Auswürflinge "

Laacher Sees zeigen, daß in der Tiefe Gesteine aus "

Gneis- uud Granitgruppe anstehen. Letzteren, den^ran '

hat man zudem beim Vau der Bahn, die von Prüm »" ^

Aachen führt, bei den, Dorfe Lammcrsdorf im Venu "

stehend gefundeu. Iu diesen Gesteinen, die bckanntuai

wesentlichen aus Feldspat, Quarz und Glimmer bes c ^
enthält der Quarz, wie man in Dünnschliffen leicht erw

zahllose Einschlüsse von flüssiger Kohlensäure, die M "

dem Mikroskope durch das abweichende Lichtbrechung
mögen und kleine in der Flüssigkeit schwebende Gasvn

verraten. Ein Kubikmillimeter enthält nach wieder^"
Schätzungen Hunderttausende solcher Einschlüsse, die ^

l/2«. i»n> übersteigen, meistens auch bei 1000fachcr ^

größerung nur als staubförmige Pünktchen erscheinen-

Etwa 5 Volumeuprozeute des Quarzes »"«,"' °,<

Kohleusäureeiuschlüsse ausmachen. Trotz ihrer Klcmyc" ^

mögen diese Einschlüsse eben wegen ihrer ungeheueren o ^
die gesamte aus der Erde ausströmende Kohlenlauir

liefern. Der Granit besteht zu etwa 30"/,, aus ^,^t
und dieser zu 5"/.. aus flüssiger Kohlensäure, "'^ure-
mau uutcr Zugrundelegung dieser Zahlen die Kohle» ^>

menge eines Kubitkilometers, so ergibt sich daraus en .^,
halt von 15 000 Millionen-Liter-13 M) Millionen'„>

grmum ^ <> Billionen 900000 Millionen Liter gasfo" .^
Kohlensäure. Ein Kubikkilometer Granit wäre dann» .^

stände, die im Jahre 1883 bei Burgbrohl erbohrtc-'

die nach Hcusler täglich 700 1<x Kohlensäure lieferte, ^

auf ««1!» Jahre mit der gleiche» Kohlensäurcmenge 5" ^

sehe». Da uufere Erdkruste zum größten Teil auv " ^
nannten Gesteinen besteht, so können wir die darin

speicherte Kohlcnsäuremenge als unerschöpflich bczcM^.

Neu beigetretene Mitglieder des Cifelvereins (Zugang I. Halbjahr 5905).

Vrohltal.

Vell I., Hotelier, Töninsstein
Dahm ^., Lehrer, Hai»
Deiscn ),, Lehrer, Vurgdrohl
Giesen Dr. <t,, Zahnarzt, Viersen
Ibllch tz,, Apotheker, Vurgbrohl
Kiews F.. Rektor, Vrohl
Michiels I. V., FabriKbes., Vrohl
Muller Dr. mcc!., Niederzissen
Schütze, Architekt, Vrohl
öiemeister, Wirt. Alker Hof
gisscner I., Wirt. Vurgbrohl

Oschweiler.

Narz, Pfarrer, Hürtgeu
Becker Dr., O.-Lehrer
Bergerhauseu, Buchhalter
Bergfch I„ Hin-tnen
Verasch W Handlung, Hürlgc»
Veigsch W, ,r„ Hürtgen
Bergs F., Postagentur, »ürtgen

Bitter, Hotelier
Loslar A., Priu.»Neamt.
Dobbclstein, Hanptlehnr
Ehrinann, Kfm.
ssischcr, O.-Ingcn.
ssranlc H., Hürtgcn
Froitzheim, Ontsbes., Wenau
Oiersbcrg, Buchhalter
Orüuc, Priv.-Beamt.
Hasse, Ingenieur
Heckclinann, ssorst-Verwalt.
Herbrand, Lehrer, Hurtgen
Heriulcs Dr., O.-Lehrer
Holtkotte Dr., O.-Lehrer
Horst, Itadtverordueter

Hürtgen I., Nestanrateur, Hürtgeu
Hürtgcn Jos., Kfn>.
Jäger Dr., O.-Lehrer
Klose, Pfarrer
Krosch <^., »fin.
«„ckhon A., U'fm.
Küpper P-, Gisenhdlg.
Lenhen Th., Hürtgeu

Lingcmann A., Kfm.
Loyen, Ällukuorstand

Ludwigs, Lehrer
Lüttgcr (5., «fm.
Mcrke,is H. ir., Kfm.
Mertens W-,
Ncuinanu ss., ssabritbef.
Othbcrg, Bergrat
Palmen H„ Kluustgärtner
Prinz (5,, Hürtgeu
Prinz H., Nestanrateur, Hürtgeu
Pullcm. Oerichtsuollz.
Rüttgers N,, Priu.-Bcamt.
Schanmbcrg, Buchhalter
Schcllcr Dr., O.-Lehrer
Schlüter Dr., O.-Lehrer
Stiel M., Kfui.
Ttüilz L., Hotelier
Wagner Dr., O.-Lehrer
Walter Jos., Spediteur, Bofteuat
Wafzcnne, Buchhalter
Wcrres El-, Ziegcleibes.
Wildrath W„ «ernieter

Willuiauu, Postdirektor
Winter I., Lehrer

Gupen-

Volsinger K.. Schlach»'"^!^,,, "^
Nötiger «.. Direktor, '

Düsseldorf
Vroich P., Neferendo'
Creuh Dr. .",, San,tot-.''
Deut, W., Düsseldorf ,,^n "'
ssischer E., Prokurist, '

Düsseldorf
5^ren ^ !<r.°5ekretar

v Grand Na A.. Outsbel^ "

Hedenn. W., Vram>>! ^,
Heedfeld Dr., Arzt,

>,,!<ie>c>'

Heere» Dr. N., ''>",„,,,w>'
Hirl, >>, Kr.-2ch»w'!p'"
leuke,,^ ^!„ ssadrkt.
Ioisten M., Restmn^

«oi er I. N., 5°^"^
«och H.. ^igarrenfcrdrK'

?»i wol,üsiy t,ei Miigliedei be«»d?! sich, WUi „iche besonder; I'lincrf», >„„ 5it,e der Ortsgruppe.

?!^
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Lanitätsrat, Pr,

Hotelbef,
r. Wutsbes,, W.il-

2^"'«,"' °^> Vrane.eidireKtor
2tN^7ltr,, Pr, Mo,...,.,

V«

Hetzer
Nssart W,

I, Apotheker

Gerolstein.

^r^"Uc.,bom

'Len^^^fbcs.

^ar3ü°l ^ ^' "°'ditor

^'"F^otheter

^'«" ^"verein).Ad «f»>.

-, Mülheim
D'rctt,, Troisdorf

V,. Prof,, <',eh.

Arte',,^m^ N,-Anw,
Äuer N'^"nMfiihrer, Kalt

Z°der <s' Spediteur

scheuer Dr^

>"N H "^wd ba»i„sftekt.3«aer <>! 'wbrlt.

tdv^ Vt?""' ^"""°Its„! °' Kfül.

^llndt <«! ^t' «chrcincrmstr.

Zr«u„ ^'^' ««„meiner

>>!>, ^f>N.

z,,ff ^'Hndr«^ Ma^..^„

ü!?^>.ett.

!"..cher z ^chdrucier
,chÄZ "> Äu^"retär

"er i'^n,
°« N^'Z'rett,

K^,:!?'""« ,

Ts» buch „,' ^tm.

ilf„°""chter

Duntel C,, Prokurist
Nberlcin O., Architekt
Vggcrmauu N., Assist, d. Handelst.
Engels N. jun., «f»>
Werer I., Ingenieur
Gperliug F., Kfm.
Falckcnbcrg A-, Apothetenbes.
Falk D., l'lfm.
Fchrmauu Ä,, Kfm.
Fiutc F. L,, !,lf!n,
Fischbach N„ Kfm.
Fischer !<- A„ >lfm.
Fomm «5., Au,.
Frank G,, l)r. ol,6m.
Franke M-, «fm.
Frauzt» M„ «fni.
Freudiger )!!.
Fuchs, Landgerichtsrat
Gebühr E., !,!fm.
Gidiou M., Kfm.
Giftge W., Techniker
Granmauu A., »fui., Miilhciu,
Grimm W-, Vcrs.-Bcamtcr
^lrouencr I-, O.'Postassisteut
Groooc T-, Iugcuicur
Binder L-, Oberinspektor
Grünbaum M., >lfm.
Grünebcrg N., Fabikt.
Gnilleanmc p. A,, Fabrtt.
Onssow E„ >!fn'.
^nstlc F., Apotheker, Opladeu
Oustmau» L., Steuer-Sekretär
,vaag A-
Hadriau P., Architekt
.vaensel W, Aanuicister
hllfkemcper H-, Wcinhdlr.
hcckniauus I., Architekt
Hegel <^>., Bauuieiftcr
.Veimauu A., Direktor
Heller E.< Odcrzollrat
»ciuiuerliug P-, Landmesser
öcunes Ioh,, Prokurist
Herzderg fti„ ,^»ä. c,I,«m.
Hesse O., Fabrkt-
Hesse W„ «fm.
Heher W., Kfm.
Hieucudcrg Dr-, Apotheker, Brühl
Hochstrosser H., Kfm.
Hohlweg E-, Direktor
Houdois I,, Fabrkt.
Ho»er ^., ^ieutuer
Hiidig W., ^ieutucr
Jacobs A-, «f«'^
Jerusalem A., Landgcr.-Nat a. D.
Iiilich M., .^fm.
Israel I. I., Fabrkt.
Kaltes H., Kfm.
ttnnfmmm A., >lfn>.
«auser H,, Ocueralageut
«ayscr O-, Direktor
Xehrbaum A., Vermcssungstechn
>liesen>ctter I., Prokurist
Kirschbaum T-, .<,lf,„,
Klestadt M., Kfm.
Klischowsk» ll., Architekt
Klopp F., Kfm.
5i,w,'p «., Makler
Koch H-, Dortmund
Köhler F., nfm.
Goppel I., «audrichter
Kortenhaus F., Rektor
«orlh F„ ft>eu,°«o,isul
«ruhe W., Direktor, Nocrmoudc
Kriesche N., «eh. O.-Postrat
Krösiug M., ^»mn.-Dircktor
Kngclgcn Hl,!., ^>,'cg -Sekretär
«iihbachcr N-, Kf,u.
.^'ulatz I., Ä.-<^e>. -Sekretär
Kunert W., Architekt
Küpper (<,, Neudaut

^aug I., ,>!f,n.
^au>' W., Beigeordneter

Leger R., Architekt
^eifsmau» S-< ,^fm.
Leiser S., Kfm.
Lcoot M., N.-Anw.
Leifcr N. sen-, Kfm.
Liepc H-, Bankbeamter
Lindau A., Nestanr.
Lindgcus P., Fabrkt.
Lodcmanu <^.
Löwcuwarter H.

Ludwig G., Kfm.
Lühl A., Kfm.
Mayer L., Kfm.
Mcugc I., ^>>»uu^O.-Lehrei
Mentzel <^l., Tclegr.-Direktoi
Mcuzcrath Ä., Fustallatcur
^,'ertcus H., Makler
Mcthucr A-, Verwalter
Meyer (5-, Kfm.
Mcncr L., N.-Nichtcr, Mülheim
Mcmicu I,, Fabrtt.
Michels «., <^>ch. Komm.-Nat
Michels I., Kfm-
Mohr P., Kfm.
Moitzhcim E., Architekt
Moll Ullii 0>., Lehrer
Moll uan H., Kfm.
Möuuig H-, N.-Anw.
Molgenstern A., Nau-Infpektor
Moritz <«., Kfm,
Moses D., Visenb.-Assistent
Mühlen W,
Mühlcus H-, Dekorateur
Müll A-, Kfm.
Mülleubach H-, Kfm.
Miillcr I, Kauffraulein
A'agcl N., Kfm-
'.','engcbaucr M„ Apothekeubes,
Niederste!!! F., Kfm.
Nippen H., l)r. M6<i.
Aottcbohm W„ Kfm-
Schlei, <5., O.-Lehrcr
Ochme A., Kfm,
Opfergclt M., L.-Oer.-Direktor
Osenberg R,, Kfm,
Paetow C., Kfm-
Passapauti I., Kunstmaler
Pastor F., Fabrkt.
Peiffcr A., Wcinhdlr.
Pfeifer V, Kommcrz.-Nat
Philipp! E,. Kfm.
Philippsohn H,, ,«>lf»!^
Pickcrt E., Kf,,,.
Nabe <,<., O.-Staatsanlu.
Nabel O., Stuttgart
Rabich (5,, Kfm,
Nadcrmacher Dr,
Nail>,uin F,, Kfm.
Nansch W-, Pol.-Kommissar
Nechtmann, >>>'. !,n,!,
Ncitzcnstcin H., O.'Lll,id.-Ger.°!)!at
Ritter P., Kfm., Mülheim
Non N,,
Nommcl A-, „
Noscu I., Bankbeamter
Sander A-, Poftselrctär
Sartorins O-, Direktor
Schcinzleh W-, Ncntucr
Scharmitzel M., Lithograph
Tckcidtliu E., Baukbcaintcr
Schlapper F., Architekt
Schleppen A., Kfm,
Schlief M-, Landgcr,'Nllt
Schlotte <3., Naukbcamtcr
Schmalenbach H., Oastw., Weilers

wist
Schmil) N,, Ncutucr
Schmitz M., Fabrtt.
Schneider G- Ä., Eisenb.-Sekrctar
Schneider O-, Kfin.
Scholz N-, Direltor
Schrocdcr (5., Architekt

Schrömbgcns H., Oi-. jur.
Schülgen Dr. H., L.-Nick,tcr
Schüller N., Architekt
Schulte-Möuting E,, Fabrtt.
Schulz-Doruburg N,, Prof.
Schulz O., «lcr.-Sctrctär
Schuster B-, Vertreter
Schütz O-, Baumeister
Schwengels I., Kfm,
Scelig S.< „
Scudcn V„ O -Neg,-Nat
Schfiied Dr, F,, L.-Nichter
Sicgert H., Architekt
Silbcrberg E., Kfm.
Simon O., Gaftw., Horrem
Simons N,, Kfm,
Sinn A.,
Staroan K, Ingenieur
Somincr F., Kfm.
Sorgatz M. H., Journalist
Sprick W., Lager-Vcrw.
Stegmann F., Kfm.
Stern P., Bankier
Stollwerck ss., Ocn-Konsu!
Stollwerck L,, Fabrtt
Storbcct, L,>Ocr.-Zctretär
lappcu A-, Detor.-Malcr
Temlohr H.< Dekorateur
Tictz L-, Kfm.
Toczylowsty u. E., Fabrtt.
Tongcr P. I-, Musitalienhdlr.
Inlliug I. H., Geh, Neg,-Rat
Trimboru I., Kfm.
llngcr I-, Prof., Oi-. z,',!!.
Vichbahn ss., Kf,n.
Viehwcger E., Nnumcincr
Vogelfang E., Kfm,
Vogt W., Fabrtt., Kalt
Wagner <l,, !>!.-Baulkassierer
Wattler H, P., Kfm.
Wartenbcrg E., Ncutuer
Wcdding !>!,, Kfm,
Wcinrciß A., Fabrtt.
Weiter N., Ncntncr
Wcltcr D'. Nefcrendar
Weiter P., Ingenieur
Werners E„ Ncstaur., Brühl
Wever A„ Fabrtt,
Wen Ä., Nentner
Wichmann N„ Kfm-
Widnillhcr O,, Stuttgart
Wicdeufcld Dr„ Prof.
Wiltes (5-, Kfm-
Wollcuhaupt I-, Kf»,.
Wolff A.. Kfm.
Wolf I. F., Kfm.
Wolff Dr. K., Assessor
Würz M.. Kfm.
Wunderlich H., Kfm-
Zaudig T, Kfm.
Segler ft'., „
Zichm t<., „ Mülheim

Nidessgen.

«ierbach R.. Hotelier, Brück
Heister I,, Kfm,, Vruck
Iuhen. Gutspächter, Hau«, «lens
Li,!,, Brgmstr,, Schmidt

Schleiden.

Vrockmann, Brgmstr,
Driech, Direbtor, Oberhaüscü
Ewer«, 0,-Forstmstr,, Düffeldorf
Festenmeyer R,, Kfm,
Freitag, Nebtor
Leinen Dr,, O,-Lehrer
Luxemburger Dr., Arzt

St. Vith.

Heinmann, Landmesser
Pol M,, Kfm,, Bremen
Schneider K,, A,-Ver,°5eKretär
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Gifewereinsvlatt.

Nl3.1M6ä^,
Luft- und Wasscrtnrort. Angenehme Sommerfrische, Gasthöfe höhere,!
und mittlere» Nanges, Priuatwohnnngcn, pipil- und Militärkonzcrtc,
durch hervorragende landschaftliche Neizc bcuorzngte Umgcbuug, reine,
ueroenstärkende Luft, ausgedehnte Fichten- und Tannenknltnrcu, reich¬
haltige Flora. Bade- und Schwimmanstalt, stark kohlensänrehaltige
Eisenquellen, welche sich bei Blutarmut und Schwächczuständeu eines
altbewährten wohluerdienten Rufes crfrenen.

Nähere Auskunft erteilt der verschönernngzoeiein in Malmeon,.

lj» empfehlende Hotels: Hotel Europäischer Hof. Hotel zorst,
, Hotel zum weihen Noß, Hotel Hosten, Hotel hennes.

^PW

M„ ozonreiche.^«'.,
'Wal».

2X0 m ü.
^ olebirgsgegend; — ,,

wiesen. FürGcs.md '
--------------------------- holungsbedürftigeemp

werter Aufenthalt. «neipp'schc Wasserheilanstalt unter «>z >/-' ^>,
Vorzügliche u. billige »nterkuuftin ttlast- ». Priuathänscr,,. — BalM'^^
>>.Hcrbestho! »ach Aachen ».Belgien, n. Nacren n. d. Eise!, o»r« «H^j,
nach der großartigen Wassersperre Gileppc, nach Dolhain, ^f, ^^
Spa, «iittich. Illustr. Führer kostenfrei durch das Kur-«">

Verzeichnis empfehlenswerter Hotels und Gastwirtschaften.

Aachen. <5öln. jImmerath bei Gillcnfcld. «iithen bei Münstcrc!^
Hoper K., Hotel Union, Vahnhofs-

platz 1
PontjcnF,Moselhäuschcn,Weiuhdl.

n. Weiurcftanraut, ^rauzstr. 4U
Va»dc»eschen I., Restanration Alt-

Bapcr», Wirichsbongardstraße

Adenau.

Floß W., Hotel Halber Mond
Fuhrmann I., Hotel zur Krone
.Nieinen W., «aslhans z Ahrtalbahn
Neuhans I-, Gasthof Fricdrichshof
Schneider W-, Hotel Eifcler Hof

Ahrweiler.
Krieger (f., Hotel Drei «roueu
Mies M-, Gasthof z. d. Pier Winde»
Sattler ,VI., Gasthaus, Ahrstr. 5
Schmitz P-, Gasthaus uud Bierbr.

Alf.
Theiscn (5-, Hotel zur Post

Altenahr.
Asscumacher H. Wwe., Hotel und

Restaurant

Vad Vertrich.
Dilleubnrg F., Hotel Dillenburg
Kleriugs F., Hotel Drei Reichskrone»
Schon Wwe., Gasthaus
Thomas Hciur., Hotel Adler
Thomas Wwe., Oasthans

Vergheim bei Mcchernich.
Nriesgcn P. W., Gasthans

Virresborn.

Weber F., Gasthaus zum Ttcru

Vilbur«.
ßbcl ^., Gasthaus n. Badeanstalt
Knur R., Hotel zun, Adler
Well I. P., Hotel zur Post

Vollcndorf.
Barrean L. Frl., Hotel Varreau,

genannt Burg
Hauer «., «Hasthans

Vrohl am «Hein.
Mittler M-, Gasthaus M. Mittler

Vullay bei Alf.
Lantncr M'., Hotel z. d. vier Türmen

Vurgbrohl.
Dcnstcr Edm., Gasthof zur Traube

Vall.

Vischoff t^., Bahnhof'Ncstauration

Eoblenz.
T'Auis ttiebr.. Monopol-Metropolc-

Hotel

Engels <l.. Restaurant z. Münch'ncr
«iud'l. Schlohstraßc .'N

Maiwald A., Hotel Maiwald,
Schlohstraßc 27

Roth O-, Restauration Philipp Hart¬
man«, tf»tenpf»hl !1

Cüln.

GraaffI., Hotel Bcrli»cr Hof, Mar-
zclle»str. 19

Kordel.

Thiel I. I-, Hotel-Ncstauraut Thiel

Vensborn bei Virresborn.

Vauk H. A., Gasthaus

Dreis bei Wittlich.
itronancr H., Gasthaus.

Echternach.
Baldauff «., Hotel Bellcmic

Eicherscheid bei Münstcrcifel.
Wildrath A., Gasthaus

Mserfey bei Mcchernich.
Westermann D.. Gasthof

Oschweiler.
Bitter, Hotel Bitter, lsschweilcr»

Pumpe
Huppcrtz H-, Hotel Schützcuhalle

Ferfchweiler b. Vollendorf.
Hammcs M., Gasthans

Führen bei Trier.
Gauer B-, Gasthaus zur Post

Oemiind.

Areus W, Ncstanr. z. schön. Aussicht
Bcrgeumnn O-, Hotel Nergeman»
Klaphatc, Hotel
Benedc», E-, Hotel z»r Talsperre

Gerolstein.
Heck M, Hotel »nd Pension Heck
Lange Frz., Hotel z»r Post
Mancher (f., Hotel «ifeler Hof

Gillenfeld.

ZilIge»K.G.,Hotelgillge»,fi.z.Post

Hain bei Burgbrohl.
NadcrmachcrI., stlasthaus z. Olbrück

Hardtbrücke b. Bcrrcshcim.
La»ge»bach P., Gasthaus

Hasenfeld bei Hcimbach.
Hotel Hci»c»

Heimbach.
Schöücr I., Hotel Schollcr
Schollcr M., Ncstanraut Bahnhof

Hcimbach
Winter >V, Hotel Kölner Hof

Hillesheim.
Fase» <5., Hotel Fasen
Kloep B., „ «locp

Horrem bei Cöln.
Graff I. W., Hotel-Ncstaurant. am

Bahnhof
Simon <5., Hotel Sontgerath

Ichcndorf bei Colli.
Bapcr W- Wwe., Gasthof

Hieronimns P., Gasthaus

»clberg.
Fnhrma»» P., Gasthaus, Marktpla»
Thiesc» A., Gasth. z. deutschen «aiser

Köttingen bei Cöln.
Amfalder W, Ncstauration

Kriilingen bei Altenahr.
Nachtshcim L,, Gasthaus

Krichelsmühle bei Eschweiler.
Fro!tzhci!N,Ncstanr.n.ft!artenwirtsch.

Kyllburg.
Schulte W., «lifcler Hof

Ligneuville.
Dumonlin H., Hotel Dnmoulin

Malmedy.
Nester F., Hotel <><' !>'>,,'", >>^
Falkcnhayner «., Hotel >i" , ^>^!,!

>>!u!!,'

Hotel Forst «i«,.:^
Jacob H. Wwe., Hotel He»ri Jocob^ VlNZlg

Kastcnholz, Gasthaus z»r P^^

Prunsfeld bei Prüm-
Spoden N., Gasthaus

PrÜM. .^ „, Zlc>'>
Hansen P., Hotel z. gold""»

uud Hotel Kniserhot

Remasten. .
sshrist Jak., Nergischer V" ,,»,

Iaeger N. Wwe., H".<^^ üitst"
Iuug F, Winzcruere,uslM>.

HauptstraßeVaupiilraye „<,,ftc

Lcchteuböhmer W-, H^'^-'"„,hc„

^^^^^^^^^ Drücke,,,

Schle?chcr^cö,^Hotcl deutsch"

Äcsc^F." Nhestihotch »^ ^h.
' der Dampftchiffwndebr»^

Schleiden. ,

Niisch Jos., H°tel .,^,„tt0°'
Krewiükcl N., Hotel Sch!""

Schönecken bei Prü'''' ,d«
N°»d.! I. M., Gasthof "on°

Manderfcheid.
Heid Hubert, Hotel Hcid
M»lleja»s B.< Hotel Mnllcjans
Zens H.. Hotel

Maritt-Uaach bei Niedermendig.
Ncuther, Hotel

Mcchernich.
«»sehe Aug., Hotel Schürger
Wischrat F., Hotel Bleibcrg, Friedr.

Wilhclmstraßc 1

Montjoie.
Ehscnck G., Bahühofs-Ncstanratio»
Horchem W., Hotel Horche»!
Nichtcr F. Fron, Hotel <>>' >!^I',>„r
Wiederhold I. (<., Hotel z. Stern

Münftereifel.
Hooff »an I., Brancrei

Müfch bei Antwcilcr.
Sion H„ Gasthaus

Neuenahr.
«reie F., Hotel Stern
Sccklcr H., Hotel Germania
Scebold F., «»rhotcl
A. Waegeler, Hotel Kaiscrhof
Wiegel K., Hotel-n. Garte»-Nestan-

rant Ätll'iopol-Mctropole

Nideggen.
Heiliger I., Hotel Heiliger
Heincn ii., Hotel Heine» a. zlapcllchc»
Hergarte» P. I., Nestauratio»
«ech»er I., Hotel

Meder-Zisfen bei Burgbrohl
Fuhrmann P., Gasthaus
Merteus A., Bahn-Hotel u. Wcinhdl.

Coeuzler F, Ho'cl Teutst^
Wirz"'Ä', Hotel «öluer

Oi

Springiersbach b/' ^^ost"
Nikolai F., Sommerfu!«'

Springiersbach

Stadtlyll. ,,, Gast»"
Kalpers Gcbr„ Brane«' "^

Steinfeld-Urft. f^dl'""'
Becker P„ Gasthans, Steu>"

Mattonct I. W"' ^et «

Weinstube z»"> ">"1 „pt,""",

Walporzheim w ^,/..

Marrath M, W'l'^ .^ch.

Wcngerohr bei ^ h„h"

ssarsch F, ""'«'" Uburg.

Wilsecker bei H
Tchnller I., W'rt'ch«"'

Mttlich. ,^lv ,.

Mürh Fr,, H'"^' ,1serh hl<,

Well I„ Hotel ^e«
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^"swiw.,.^' ^latt:) Gxzellen, v. Nasse.
°usss?,"'^"- ~ (2- Blatt:) Die Herbst-Hai
"" Vlonr ?5?" ^°«uis zur Förderung

-^^^^nerarische?' und Verwandtes

herausgegeben vom

Hauptvosstimäe

äes Sifelverems.
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Nnzeigegebübr lür äie 4lp«it.
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- Mitteilungen des Hauptuorstandes. — Amtliclie Mitteilungen der Ortsgruppen. — Aus den
ptversllinnilung in Enpen. — Neue Wege und Aussichtspunkte in der Eifel. ^ Vifcl-Schiiler-
der Ingend- und Voltsspielc. - Schutz seltener Pflanzen in der Nheinprovinz. — Das Haus
— Souderzüge mit ermäßigte» Fahrpreisen. — Neu beigetretene Mitglieder des Gifelvereins.

Exzellenz v. Nasseist, >«j , . '^»i»»»»»->»H ^ ^ »»fs»

licheni N ^^ Bewohner der Nheinprovinz mit schiucrz-
Nunsck ./"'" l'enioüiüicii haben, unlängst auf seiner

Uni U' !>" '""ein bisherigen Wirkungskreise ausgeschieden

Schnin. l. Wohlverdienten Nnhe und einer größer

(5^5 '"''er Gesundheit hingeben zu können.

daß^r,'7r"u^wu>,dcrneh>>,m/
^s ^^lclverein den Entschluß

de»t^V"'hrten Obcr-Präsi-

»find , °"ders schmerzlich em-
^»s lllt^ ^'F' dankbaren Her-tc«. .Ms dessp» ^i....... ...^^
hellen? «^ü"i "iuncrt, was

Zeit "^ blasse i„ ^oi. l^n^on

in de.

^vesen is<. n^7""'l> """ ^rlrlil

°s ^ eb imV^ doch die Eifel

sein.« ^ "' der laugen

der U. ^segneten Wirkens
""'- T""^°"iuz dein Verein

^ Ob?,'I^''d des scheiden-

'c'nHKw ide.ite,l, der sich

^alU'K/uftigenPfleglmgs
berzcn ,...5^ "'it dein »oanncn

^lle ei.'?, de»' kraftvollen

"°s °,a nk/ck)trheinischenMa,t-
, Nr?°"""eu hat.

^5">N'^ Nasse besaß die
-Uer>vM,..^?es weitblickenden

n, daß es

isscuderMat>

^°elsichi'».'.^c.""l die gewichene

3" d? N die verlogne Tat-

folgreich ^ ^lbcwohucr wieder

We d?,'beleben. Ihn bc-

3"e sch n? V'^äl'te Liebe für
Mt>M Heimat. ei,.p ^i^...

°3N s«Lbe°'ntc,i, daß ..

?'nenbd..fU'u^sse.iderMaß
Mersi^ "Ne, um die aewicken

Kft di im^'."", eiue Eigen¬

en all ? ^ besondere Ver-

>" einae^'ner Stainmesge-

^di 3H W. Das

Unser Ehrenvorsitzender
Ober-Präsident der Nheinprovinz o. D.

Wirklicher Geheimer Nat Dr. v. Nasse

dsr ">e n<>,>l> '^ " '»^u»

»i, ^ns'en sÄ5«ungsvollm Voraussevuugeu zur Lösung

der ^" all,, """erkc, welche Exzellenz ^'.'assc im Verein

<5is ^ifel ^"ewährten Provinzialverwaltnng znr Hebung

l^tgefiN ?"^ '"^ Aw'k ^^^ ""d "" ^l"°sc>"
bin ^in, eis.« ^" l)ui.

^' die an Maes Schicksal hat in unserer herrlichen Pro-
^chonheit, Wohlhabenheit, mächtiger geistiger,

wirtschaftlicher, religiöser und künstlerischer Entwickclung

als eine der prächtigsten Perlen in Preußens Kroue gilt,

nahe einem frisch-frohen Leben und Gedeihen in den

Tälern des Meins und seiner Nebenflüsse ans den Höhen

des Eifellaudes einen schweren, ernsten Kampf um des

Lebens bittere Notdurft und vielfach Bedrängnis und

Armut bestehen lassen. Vor etwa

zwei Jahrzehnten erweckte eine

schwere Hungersnot im schlimm¬

sten Sinne des furchtbaren Wortes

die liebevolle Opferfrcudigteit

aller deutscheu Gauen, zumal

unserer Nheinprovinz und ließ

die Gaben edcler Barmherzigkeit

in solchem Maße fließen, daß

der harten Not ein Ende bereitet

werden konnte. Gleichzeitig aber

erhoben die Schilderungen des

schrecklichen Elends, das sich in

dem vom Verkehr fast völlig ab¬

geschlossenen umfangreichen Land¬

strich der Provinz durch Jahr¬

zehnte hindurch entwickelt und

festgesetzt hatte, eine laute An¬

klage gegen alle diejenigen, denen

es obgelegen hätte, der stetig fort¬

schreitenden Verarmung des Lan¬

des entgegenzuwirken. Nun setzte

eine umfassende, wohl überlegte

und sorgsam durchgeführte Ver-

waltuugsarbeit ein. Gin erfreu¬

licher Wetteifer ließ alle beteiligten
Staatsbehörden, ihnen voran den

Ober-Präsidenten Nasse, sowie die

Selbstverwaltungen der Provinz,

der Kreise und Gemeinden nicht

znr Nnhe kommen in dem Bestreben, das Uebel an der

Wurzel zu fasse» und der Eifel und ihren Bewohnern

günstigere Lebens- und Schaffcnsbedingungen auf allen

Gebieten zu erwirken. Das Eifelland hat wahrlich alle

Ursache, den vortrefflichen Männern zu danken, die ihr

mit Nat uud Tat seit jenen Tagen so wacker und erfolg¬

reich zur Seite gestanden haben und sie wird neben dem
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damaligen Landeshauptmann Klein vor allem den Ober-

Präsidenten Nasse nicht vergessen, so lange die Dankbarkeit

noch als eine Tugend des Menschenherzens gilt. Es kann

nicht Aufgabe dieses Scheidegrußes sein, alle die zahlreichen

Errungenschaften der weitgehenden Wirksamkeit der Be¬

hörden im einzelnen zu beuenuen. Wenn heute die ver¬

kehrsarmen Gegenden durch Eisenbahnen und Wegebau

einen wesentlichen Aufschluß erhalten haben und man der

immer noch dringend erforderlichen Erweiterung des

Schienennetzes mit Aussicht auf Erfolg entgegensieht, wenn
beispielsweise in nur fünf Kreisen der Eise! etwa 10000

Morgen ehemaliger Oedflächen und kahler Hänge in Wal¬

dungen umgewandelt worden sind, der Grasbau derart ge¬

fördert wurde, daß allein in einem Eifelkreise über 9000

Morgen früher müßigliegeudeu Landes mit Feldgras be¬

standen sind, so kann wahrlich gesagt werden, daß die

Hände nicht müßig in den Schoß gelegt worden sind.

Hier wären neben vielem andern noch zu neunen die För¬

derung der Landwirtschaft durch Wiescnverbesserung und

Bodenentwässerung, die unverkennbaren Fortschritte auf dem

Gebiete der Viehzucht und Milchverwertung durch Unter¬

stützung der Gemeinden und Genossenschaften, die Belehrung

der ländlichen Ingend im Fortbildungs- und Winterschul¬

unterricht uud nicht zum weuigsten die Erziehung der Land¬

bevölkerung zu selbsttätigem, freudigem Schaffen durch

Kräftigung der genossenschaftlichen Bestrebungen aller Art.

Sind auch alle diese große» Aufgaben sicher noch nicht

vollkommen gelöst, bedarf es vielmehr noch jahrelanger
tatkräftiger Unterstützung des Eifellandes, um das in der

Zeit lässigen Zusehens Versäumte nachzuholen, so dürfen

doch die bisherigen Errungenschaften als ein glänzendes

Zeugnis für das Wirkeu einer umsichtigen und besorgten

Verwaltung angeschen und in den Annalcn der Eifel mit

goldenen Buchstabeu eingeschrieben werden. Alle Teil¬

nehmer der Vereins-Versammlung in Wanden werden sich

der Worte der Anerkennung erinnern, die der erfahrene

und vortreffliche Staatsminister des Luxemburger Nachbar¬

landes, Exzellenz Eyscheu, jener großen Zeit und deren

Männern aus tiefinuerstcm Herzen und der berufenen ge¬
nauen Kenntnis der Verhältnisse gewidmet hat.

Und wenn der Name Nasse in den Herzen aller Eifel-

bewohner bewahrt bleibt uud fortleben wird auf alle Zeit,

so hat insbesondere der Eifelverein die Ehrenpflicht,
seinem hochverehrten Ehrenvorsitzenden ein'gutes Geleite

zu geben auf den Weg zu seinem «»twm <.',u>» «1i<5i>it:iw

Unser lieber alter Eifelvater Dr. Dronke hatte in dem Be¬

wußtsein, daß die Eise! zwar wirtschaftlich arm, dafür
aber an landschaftlicher Schönheit reich und deshalb weit

mehr als es bis zu jener Zeit der Fall war, dem Fremden¬

verkehr zugänglich zn machen sei, im Jahre 1««« die

Gründung unseres Vereins mit unsäglichen Mühen ins

Werk gesetzt. Alle diese Bestrebungen Dr. Drontes fanden

sofort bei dem damaligen Präsidenten der Trierer Regier¬

ung Nasse die wärmste Unterstützung und Förderung.

Seit jenen Tagen gehört Exzellenz Nasse, dein nach kurzer

Tätigkeit in der Landeshauptstadt die Berufung an die

Spitze der rheinischen Provinz znteil wurde, dem Eifelverein

als ssrennd, Beschützer und Förderer an. Häufig hat der

Ober-Präsident, den der Verein zu seinem Ehren-Vorsitzenden

ernannt hatte, den Tagungen des Vereins beigewohnt und

dann durch seiue ^iicbe für die Eifel den Eifer der Vereins-

nntglicdcr wieder von neuem belebt und gestärkt. Nicht

vergessen wird bleiben sein letztes Erscheinen in der glänz¬

ten Vermmmluiig in der Hauptstadt der preußischen

Wallome Malmedv, wo ihm nach der vou sichtbarer Rührung

getragenen Schilderung seiner eigenen Wahrnehmungen

den Zeiten des Notstandes die Herzen der vielen hunon

Teilnehmer in warmer Begeisterung dankbar entgegen

saugen. ^ ^ , M
Niemals hat bei den Tagungeu em herzliches ^

grüßungswort des Ober-Präsidenteu gefehlt, wenn '

höhere dienstliche Pflichten vom Besuche der Versammln"«

abhielten. ^ ^

Wo es galt, weittragenden Ginfluß aufzubieten '«

die Interessen des Eifelvereins, da tonnte der Bor!"'

sich getrosten Mutes an seinen Ehren-Vorsitzenden >oc»^
uud eines günstigen Erfolges sicher sein. So verdankt "

Verein die freundliche Unterstützung der Behörde» '"/"",„

Bemühungen um planmäßige Wegebezeichnungen nicht ',^,
wenigsten der Befürwortung durch den Ober-Praswcn ^

Nasse. Und mit seiner Begeisterung für alles lvaP "!

Gute hat Exzellenz Nasse den Verein noch unlängst v"V

eine Gabe ermuutert zur weitereu Erfülluug se'""' " ,Z

gäbe, der wandernden Jugend zur Stählung des l5l)arai .

und der Gesundheit, wie znr Bereicherung ihres ^M

die Eifel durch Einrichtung von Schülerherbergen 3"

schließen. Dank daher aus vollem Herzen unserem ^.

deudeu Ober-Präsideute», dem nach vielen Iah«« ^ ^

unermüdlich fleißigen Wirkens die wohlverdiente M«,

beschieden sein möge. Verliert die Provinz in EM s„

Nasse ihren tatkräftigen und einflußreichsten Vertrcw, ^

die Proumz m «^. so

flußreichsten Vertrc e^ ^
schätzt der Eifelverein sich glücklich, ihn als seinen U'

Vorsitzenden hoffentlich noch auf lange Jahre weiter vc >p, ,

und ihm von dieser Stelle aus von ganzem Herze" ^

verehrungsvolles Frisch ans! zurufen zn dürfen. ___,

Mitteilungen des Hauptvorftandes

Ueua«fwge des Gtfblführev« ^

Da der Verleger des Eifelführers die Notwendig,^

einer neuen (der 12.) Auflage augezeigt hat, '^'i^iige
die Ortsgruppen um Ginsendung der erforderlichen «" ^

an Herrn Gymnaftaldireltor Professor Tr. Mey' ^,„

Miinftel eifel bis spätestens 1. November 1""?'^che",
Interesse der Sache darf ich wohl die Hoffnung aMV ^,er

daß die Ortsgruppen den Inhalt der 11. AuflW j,,

genauen Durchsicht unterwerfen, damit die Neuauil »^

möglichst berichtigter und verbesserter Form erM""- M'

die einzelnen Mitglieder bitte ich um Zusendung ^ „B
Beiträge an obengenannten Herrn. Alle Znscndu 'U ,„,

dem 1. Nov. 05 können nicht mehr auf Vcrweiu ^
Texte rechnen. Die Korrekturen werden nicht an M

seuder übersandt, da dies aus geschäftlichen G"°" ^M''

angängig erscheint. Für die Gasthof- u. s. ^
bemerke ich ergebenst, daß alle textlichen MN"^

Gifelfiihrer 12. A. lediaM durch den Haul"" ^
erfola.cn und nur an Herrn Gymnasialdtrel» „,^n

fcssor Dr. Vteyer in Münstereifel gerichtete Vi""

im Terte Verücksichtissun« finden werden. ^ye
Der Vor!»«"

Kaufman"'

almedy, :i<». August 1905).

verhandlungzjchrift der Generalversammlu"

am 3. September 1905. s.,cüd"

Anwesend vom Vorstände: Kaufmann, HH,- V^
Dr. Andreae, stellv. Vors.; Seiwert,

Lcmmen und Iustizrat Sachen. Entschulolgt. ^,,, Di

Schneider. Ortsgruppen: Aachcn-Bnrtscheid, ""
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U Kl' Altcnahr, Andernach, Bitburg, Bonn, Brohltlll,

m X> ^"' Eall, Coblenz, Düren, Eschweiler, Eupeu, Ge-

M„,/ Gerolstein, Hcimbach, Köln, Kyllburg, Ligneuville,

V^ ^ Manderscheid, Montjoie, Münstercifel, Nideggcn,

^">^emllgen, Schleiden, Schwach, Stadtkyll, Stein-
"' «-tolberg, St. Vith, Trier, Blanden und Wuppertal,

des «n Ansammlung wählt die ausscheidenden Mitglieder

V z^wides Oberförster Beck-Trier, Buchhändler Fr.

rat yU </'"'' "uistizrat Saaßen-Bonn nnd Ncg.- und Forst-

^'M-Tricr durch Zuruf wieder.
Ablins/ ^^ beschlossen, zunächst probeweise von der

«bM^ 6 der Herbstversammlung mit Festveranstaltungen

find/,. "' ^'^ "ur eine Frühjahrshauptversammlung statt-

'^z" fassen.
»ich ^,.^^erei und Archiv werden in Prüm untergebracht

dankt 5 ^^ut der Stadt unterstellt. Die Versammlung

lest Vi «" Oberlehrer Dr. Tcusch für die Bereitwillig-

TeusH s /'/ung der Bücherei zu übernehmen. Herr Dr.
»eben >> ,'^ bereit erklärt, einen Fachtatalog hcrauszu-

^edinmn ' "" ^-°V--Bl. zum Abdruck gelangen soll. Die
weih.« ^en, unter welchen die Bücher ausgeliehen werden,

4 ^!'°<M festgestellt.
Iabrn« ,"'"k- a- Es wird anerkannt, daß derNetlame-

freichs"" "l Gasthäusern und sonstigen Verteilungsstelleu
Vew,,gf Mahme gefuudeu hat. Dagegen soll vor der

^n 5VlM""a über die Ncubeschaffung durch Anfrage bei

ob di, s^uppen des Eifelgcbietes selbst festgestellt werden,

Eelbs^M'ofbcsHcr bereit sind, für die Fahrpläne den

Tchck ^"'preis ^ zahlen, der bei Auflage von 30000

biloii!in°°b der alsdann erfolgenden Vermehrung der Ab-

benen,,,' "!" ^^ wilder der bisher unberücksichtigt geblie-

Hleuau l^I ."" ^ M. für 100 Stück beträgt. Bei evtl.

^z°Ncn w !, °"H der Fahrplan einer Verbesserung un¬

reife ^.^, Ortsgruppe Köln erklärt sich in dankenswerter

^ttzeiH,,,"l' " Verbindung mit Herrn-Berghoff-Beuel ein

ll>rei, Tm Sommerfrischen, sowie außerdem durch
^a»°m,,, "?""'chuß ^" Verzeichnis empfehlenswerter

!>» Cell ^'! ^rauszugebeu. Beide Verzeichnisse erscheinen

"ber den ^ r ll des Vereins nnd soll nähere Besprechung

^°lge„. "^ beider Schriftchen im ^aufe des Winters

!°'"»U!»?"?^'"' ssollmaun teilt mit, daß die Lichtbildcr-

^ zu lm« "/^° 300 Eifelbildern fertiggestellt ist, so

" ^urtrnlä" '"' baß die Sammlung bereits im Wiuter

^'3U!incn , «" ui den Ortsgruppen und anderen Ver-

,7»'!eldor s"I Verfügung steht. Die Firma Liescgang-

l""'laßt ^. "'s) die Anfertigung eines Begleitetes
^N.M'. ^u Nezugsbedingnngen werden später im

l' Follnm... "^ »egeben. Versammlung spricht Herrn

5 N, '" ^«n Dank aus.

Mvcrt^'°"u,''l>mg ist mit der Verläugcruug des Ver-

^' AeiM,,^" das E.-V.-Bl. mit dem Verleger Herrn

"banden ^"°ch "uf die Dauer des Jahres 1W<! ciu-

l^lunem n^. E.-V.-Bl. erscheint ab 1. Januar 1906

i,""er SchÄ'^lag, aufgcschuitteu nnd geheftet. Die in

s^ Vett-«^" druckende Seitenzahl ist in dem verän-

^^"e'nnab.n/ "^)er bestimmt Die Teilung der In-

"' und n . 5'l°lgt im Verhältnis von '/. für den

des 3 ^ O ^' ^" ^"" ^"^r.
betv. "ei„Z ^?3"'ppe Köln wird mit der Vertretung

Mut. ' "ls dem deutschen Touristentag in Detmold

^ ^uschussIrühjahrsversllunnluug 190<> soll die Erhöhung

" °°n W0 M. für die Schüler- und Stndentcn-

herbergen auf 500 Mk. empfohlen werden. Herr Hans

Hoitz-Köln, dem die Versammlung lebhaft Tank sagt, soll

die Vermehrung der Herbergeu auf den bisherigen Strecken

in die Wege leiten.

«) Für die nächste Frühjahrsversammluug wird Ni¬

deggen gewählt.

9) Versammlung nimmt Kenntnis von der zum Früh¬

jahr bevorstehende» Herausgabe der XII. Aufl. des Eifel¬

führers.

10) Anträge der Ortsgruppen, a. Antrag Stolberg

auf Bewilligung von 100 Mt. für die Herstellung des

Weges von Paulushof zur Sperrmauer wird augcuommcn.

Die O.-G. Stolberg verpflichtet sich selbst zur Zahlung

von weitere» 50 Ml.; den Rest der erforderlichen 250

Mk. sollen die O.-G. Aachen, Eschweiler und Montjoie

aufbringen.

d) Antrag Bonn. Die Anträge bez. der Verbesserung
des Kartenmatcrials des Eifelführers werden im kommenden

Winter durch eine Kommission behandelt werden. Für die

neue Ausgabe des Eifelführers ist die Fertigstellung nicht

zu erwarten.

«) Antrag Kelberg auf Bewilligung einer Beihülfe

für die Aufschließung des Hochkelberges wird mit Rücksicht

darauf abgelehnt, daß die O.-G. erst seit dem vorigen

Jahre wieder ins Leben getreten ist.

11) Punkt 8 und 10 werden von der Tagesordnung

abgesetzt. Ver Vorsitzende:

Kaufmann.

Amtliche Mitteilungen der Ortsgruppen.

AVlner Gifel-Verein
Vereinslokal! Restaurant Kränke!, Martinstr. 24.

VI. Pvo^rnnrnr Touv
sonntag. den 8. «Möbel M5.

Abfahrt Köln Hauptbahnhof 7.30 Uhr mit 5onntagsKarte Ander¬
nach. AnKunst Andernach 9,45 Uhr. Wanderung über Krahnenberg
zum Lydiaturm am Laacher 2ee, 12 Km. Von dort über Kell, Heil-
brunnen, Hohe Vuche nach Nrohl, 16,5 Km. 6 Uhr Abendessen Hotel
M. Mittler, Nrohl. 8.01 Uhr Rückfahrt.

Die Anmeldungen sind am Tage vorher bis 3 Uhr nachmittags
an Herrn Robert Lenz, Köln, Hohe Pforte 16, zu richten,

Ver Wandel-Auzschuh des Uölner Eifeloelelnz.

Ortsgruppe Vollendorf.

Generalversammlung
am Sonntag, den 24. September d, I. nachmittags 3 '2 Uhr
in Vollendorf auf der Vurg.

Tagesordnung/
Neuwahl eines Lchriftführers.

Echternacherbrück, 31. August 1905.
Vtl Vorsitzende: Faszbender, Vürgermcister.

Ans oen Ortsgruppen

Andernach. 23. Aug, «inen nachahmenswerten Veschluß

faßte die letzte Mitgliederversammlung des V,° u, ""«'/"- l«°^-
Mitgl. d, E.-V.). Die Wirte, welche das E.felveremsblatt erhalten,
sollen angehalten werden, dasselbe in einem 9«'gnet°n 3« ungs-

Halter oder in einer Sammelmappe in ,hren Lokalen auszulegen^
Von dem Vorsitzenden Herrn Oberlehrer 2'pperhe.de und Herrn
Vüraermeilter Dr Kerckhoff wurde hervorgehoben, daß der letzt so

Inhalt des Eifelveremsblattes eme

solche Mahnahme durchaus gerechtfertigt erscheinen lasse.
Vollendorf 14 Aug. Das von der Ortsgruppe veranstaltete

Konzert welches gestern nachmittag hier auf der Vurg stattfand,
war vom schönsten Sommerwetter begünstigt, überaus zahlreich be¬
sucht und nahm einen allseitig befriedigenden Verlauf. Die beiden
ausführenden Musikkapellen, der MusiKverein Concordill zu Rosport
und die Kapelle der Wetterdächer Hütte, spielten über Erwarten gut.
Die Concordia überraschte überdies mit mehreren ausgezeichnet vor-
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getragenen Gesangstücken. Der geräumige Vurghof vermochte die
vielen Zuhörer Kaum zu fassen. Ist man es schon gewöhnt, das; die
jährlichen Konzerte der Vollendorfer Eifelvereinsgruppe eine große
Anziehungskraft ausüben, so war doch in diesem Jahre die Betei¬
ligung eine auszergewöhnlich große. Von Lchternach, Rosport,
Ernzen, Ferschweiler, Körperich, Wolsfeld, Vitburg, Neuerburg,
Trier und vielen anderen Orten hatten sich Besucher eingefunden.
Die hellen 5ommertoiletten der Damen, die verschiedenartigen Typen
der Fremden, die sich gegenwärtig in Vollendorf in der 2ommer-
frische befinden, die altertümliche Umgebung, das alles bot ein un¬
beschreiblich interessantes Nild, das noch vervollständigt wurde durch
den Vlick in das Tal, auf den Lauerfluß, die grünen Wälder und

die schroffen Felsen. Dazu ein Gewirr von äurachen: deutsch-lule '

_ ------ .... Der Kasse U
von ungefähr i'

burger Mundart, französisch, holländisch, englisch. Der 6«!!«
Ortsgruppe hat das Konzert eine Reineinnahme
V!. eingebracht.

Ortsgruppe Von«. Die Wanderungen sind im Iahr"""^
nicht ganz richtig wiedergegeben- sie lauten: 1, Krufter Nsen ^
üaacher Lee - Vausenberg. 2. Rauschermühle - Wernersecn
Kamillenberg - Eiserne Hand - Kobern. 3. Winningen -
deltal - Waldcsch - Vierseenplatz - Voppard. 4 u. s. f- ^

Ortsgruppe DUren, 15. Aug. In der unlängst abgoha""
Hauptversammlung der Ortsgruppe ist Herr Professor Schuim«
zum Vorsitzenden erwählt worden.

Da» (iroÜberxugtum Luxemburg, da8 8ie!> na,'l,>^,r!i>!> ^,n
da« !<'!l'elgebiet aulebnt und «ielr mit die8em in die l>6rrliu!,en
Katurbilder 6s« rnmanti^'b'wüde» ^a.u<^rtal«8 teilt,, i»t in <!>'>'
I'ouristßnwelt noob nie,!,!, I,in, bebend bekannt und gewi!r,!ig>..
L« darf vvold al8 eiue8 der reiüend8ten <^ebirg8bin,!<!,- we^tüe!,
6«« lilisinu« bezeiebnet werden. I«'inge8eblo88en von den duz-
tern mannigt^ltig gestalteten !!,iben/.ügen der belgi8e>!en ^r-
<l,>nn,>n iin Westen und Norden, von dem an wilder 1iu»!!,nt!K
»o reieben Our- und 8auertale iru <)8ten und der 8onn!gen,
farbenpräebtigsn, 3aftiggr,n,,;n IVIoselniederunF im 8üden, üeu,!,
«3 da, «in w«>'>>8elvol>>>8 I,lv>! Iiel)!i«>,er, mal«ri8eber'l'algriinde,
steilansteigeuder, waldbe8tandoner mit !,n>>08^,n!,en '!', innnx!,!,
alter Ritterburgen gekrönter Nergliöben und wi!<i/,l',i Klüfteter
Lergtäler, we!,'!,,! 8i,'.>, d,',n W^,,,,!,!r,>.r urplötnliel> u,^<!,!!,»!,!,',,
und berrliebe NinblioKe in reiebe und großartige 8oenerien
gewäbren.

N8 gebort /u den mei3tbewaldeten Ländern de8 nor,!w<^t
liolien I'!n,'<>>>a,^ >i«ebreio!>e I«'!,!««» <lnr,!>/.!,!!,,n> «eine '!'al<!,'-
dem (Geologen erselilieUt «8 sine ungowöuulieb reic!,e 8Ka.!a
geologisober Formationen; dem I<'!or!«ten >>!,^tet «8 sin« un-
gemein mannigfaltige und in d<n- Welt der Botaniker röbmliel,8t
IieKannte ?Iora: !«'arn Kräuter, unter wele>,,>.n ,b,,« ! >) i,n',n>,>!,v>bnn
tnn>>ridgen8e bei Lerdorf «ine 8eltenbeit ersten Itang!'« i^,
0r<'!,ideen, <)f>!,rv3' nn<i <!re>,!8a,rteu u. dgl.; auob <l<^r vV!l,'r-
tum8i»rseber tindet dort des Intere88anten in !«'ü>!e.

!>i<! 8tadt I^uxemburg, welobe 8einer /e!t d!<^ !!<>wunder'
uug 6oetbe3 erregt bat (8ie!>e Kampagne in VranKreiol,, I5>.
un,i !<!, <>Kt. I7l>2) !nlt sine übsrl>,n8 mllierisolw I^ZßS.

Ui8 l^tti! vvn.r »is <1>?nt8Ld« Lund88t«8tun^ n>it >,r,!u!ji8L!,Lr
IloSÄtxnu^ und z^lllt u,l8 «ine ?«3tunß «r8t,'n !i^n^,>«, !,!>! ,>in
1j,>Ilvv«rli. d,l8 ,s«d«m t«!n,>>!,'!,cn ^n^>ül'c trotzen !<<>nnt,>. I^Iit
der ^.ut1ü8UNL d«3 d«ut3L!>«n Uund«3, im >l. l866, vvur<!<! ^ux«m-
l>n,^ durol« den Londoner Vertr».^ vom, II. >Iiu 186? n<>,i!.,,,!
erKIiirt und die ?«8tu.iiA intol^«d,^«^»>n <^l!«< !,!,>!lt. Von jener
allen Ile^rüV ,,!>(>,-«t«i^«nd«n N!uinißt,dti^!<«it der ilui'- und
nedenein^nder getürmten Xrieu^edKude d1«id«n !,,;nt,> ,<>,,
nn>>,r !llter8ßrÄ,u«, v«r«in8»,mt« I'«3tunß8türme, >>ni,1,!^,! ^«18-
wände mit «,u8ße>!u,u«u«u 8el>iell8«l>!»,rten, ßevv^Iti^s ü^8ti,>,,<!,,
und ^ÄI«, welode die sab. u.ut8tuißenden, d«r Od«r8t»dt ll>3

«A/H^/nöu/N.

<!rnn<ilu,^u dienenden ^el8m».83«n Kronen. I^ntxüellt ^^^ .„j.
^V».nd«r«r 8tul,en, vertieft in den ^.ndliek d«8 pittoresken/
l)ÄU«8 der 8t-ldt von ilir«m teilen ?iede3t!<,I bi» i'.ur lulUß
Inionten 8ill,ouetts ilirer xul,!,,>!, ^,n ^iirme und ^ürniobeN'

Die neue 8t«inerne ttrü>'!^>, >v(>!c!,<> <!^>,^ >'<'!.,'>>«!,!,! in ^^, ^
einxi^en I!o^<>n v<>,, 84 Neter 8r>u,nnun^ üder8o!>reitet, ^
li>8 ein nuu«8 Weltwunder einriß in ilirer ^rt dn. y>>tßl-

U<l8 I^llnd 18t über«/it ,,,!t "l'rüinmsrn impo3»nter,1" . ^^
dürfen: I?el8, Lur8eneid, 1<>«<'!, ^,. d. 8in,er, Lranclenburu,, ^ '^"^,,n
vvu!,'.!,' letztere n^on dem Urteil ^.u^ust 1teiu!>en8i)erller8 ^
8>!!nn,«t,^n !j,n^ruinen 1)ent8e!rland3 ebenbürtig an die
8tellt wer,!<^n ,!^rt. ,

1)^8 NüIIertlll bei l^-.!,!^r>n,<'>, >>.nt>ndt eine 30 wilae,
b«'

/,,,,,!,<, n<i>> liumimtik in den wunderbaren oft g^»!^lrti^^n ' ,

^«bilden, daü «8 d«r ?eder m«i8t niebt gelingt, <^«^' ',>,(>«
vvi<!,!«,v,n«eben, die üinr eine nerrlielie I^atur xum ^'^^^,,>g-

.. __________- . ^'3
derbaul» mit 8«in«m plaudernden Waldwa88er! "^gN
)rf mit der ttoldfralllv, Nulenburg, I(o!>l8el,8uer! ^. ,>,«»

r ^« ^
,at eine redende ^.^z-

den g68el!',^t>n^, >' ,^,,,.

redet- die «obaurige ^Va!f83ebluebt mit ibren t>ir>n!>o!uu> ^^,
vvii,n!,>n^ ,In8 ^<^8>>a<!btal mit 8eiuen großartigen ^ewüngrupt'
d<^r !In!»>r' ' "'^ "'------->»..^»»«^«« ^^«»^'„»««stri cl«l,

,nü, «<nn,>n l<'<>>8«>'.!,>„,->,teu und Lelort mit 8«iner rowliuU»^
liurgruiu«. Von die8er 6eg«ud 8«I>reibt ^08«p!> lün^^^- ' ,^,,v
8trie!> darf neben dem Rbein in all 8einer ?raebt u>n
!i<^,><,'!!. ,,!,>,!, /.uriiek8tel>en,"

Da« 8tädtelien iüo!,ternae!, >n

,,',->,ten 8auer,,!'<>r nncl ^c.liort /,u oen ««8eni^^>^" ,^

«^,,!>^l,<n, 8tädt«n de8 I^and«3, Oi« grouartige, i>n ' ^^,,,>i'
v,>,, d<>in >''ri<!«<>!n!j),>3tul Willil>r<>r<!n8 ^<'g,i,ndete 1'>''", ^,.,j,,'"
abtei mit der wiede,'>,,>!^,<>«l,<>!>ten !'feilerl!a8ilika i8t ^" ^gbb"
>',!, ,!>!>>!,nvv<n1<! die alte ?farrl<ire!,e mit i!,ren xwei rl>m»>/.^,,„

< '1,,,,-tnrmen birgt die Iteliu^uieu de8 Id. V^illibrord,,^. i!«» ^ ^„,je
,!n« ,»>rkvvl,rdig8te ?rufangebäude de3 0rte3 i«< ^'^ , .^'. ßcK^
d>'8 !5>. .>u!,r!n,ndert8 erriebtetn und dama!8 /,n <ieri<:>>t8l

dienende I^ing8tn!d. dsbv^
?ür VerK,>>,r8verbä1tni88e i«t dureb ei,, «>'>,>' '"^^^ ,^,ji>'l^

nn<> weitverzweigte« IÄ8enbaun>, 8traüen> und Wegenetz ' ^^.,
gn>, g<«<>,^!,. I>a« >.!,»<i eignet 8ieb an8g«zeie>,net " ,^i«e
Wa88ur- nn<I 'I'erraiN'Iiuren. Die tta,8tl>üte 8ind gut,

nüüiig, 8t«llenwei8e 80gar auffallend billig.

MM alte, i,!tcrcssantc Stadt, gelegen am F„ße ansgedchitter Wal-
^ ^ düngen mit schattigen Wegen und herrlichen Ausblicken auf den

Rhein, das Sicbengebirge und den Westerwald. — Ausgangs¬
punkt in das vulkanische Gebiet des Laacher Sees und in die Vifel. —
Nähcrc und weitere Ausflüge auf den Krahnenberg (Bergbahn), durch
den Wald nach der Hohen Buche (Fornicher >!opf), Heilbrunnen, Bad
Tönnisstein, Brohltal, Laacher See, Krufler Ofen und, auf der rechten
Seite des Rheins, nach Burg tzammerstein, Monrepos, Wiedtal, Rengs-
dorf u s. w. — Gesundes Klima. — Günstige Nensionsuerhältuisse. —
Gymnasium und Städtische höhere Mädchenschule. - "

Näheres durch die VroschUre de; vertehlsvereinz («>U Pfg. porto¬
frei) und die Herren gablilant 3chm idt und VuchdlUllerelbesltzer weigt.

- ^MuMrort lllleindacl,. - „^"/^..<
Ilur. u. Nrbolu.ngsb.au8, vorwiegend tür Nervöse, Vpileptiseb«
ausg«8«!>l. Wasserleitung, elektr. Leleuobtuug u. 2eutraIIiei.2ung.
> V, ^ Nlelctr., >Vanneu- und Wellenbäder,
lloldßns. Lader mittelst tlüss. Xodleusäure. — ?amilisuan8obluü.

I>ro3r,elct« durob den Lesitzer. 8.-N. Dr. ciertlHstl.

,«>»>. l»».^ <.„,!«^^»^ «,.c^„^«v^ .,,!<. ,^f>^o!^>>>i Waldpcl» ..... ^l
reizender sehr beliebter Luftkurort mit zahlreichen ^?.?^<lncrtt,
und dem Kcrmeterhochwlllde, bequemster Zugang znr Urfttn !^
größten Talsperre Europas, Wagen, Motorboote,

Empfehlenswerte Gasthöfe: «rcui,, Bergen«»!!!, ^",'^'
Hute, «rcmcr und Bencdcu. Wasserleitung; elektrisches "^
sprechamt. Gute Ziigveibiudunncn,

Nähere Auskunft erteilt der VrrschönerUNstsVereiN

«"5

isclsl-msnciig O^,^^^!«„ >>»^ M«l>»,,l>^,<>„ »ln^vnnck.Oerolstei»' ,^..<,«»>!"!.«

Vllt"c iiirche mit weitvollen Fresko-i!

DU Station der Nebenbahn Andernach«Gerolstew> ^ltc,!'^^
M ^ für Ausflüge zum Laacher See (1 Stunde) und AgßM>'^c"
^ Eifel. Sehenswerte Basaltlababrüchc und "> ^z. V",;^

mit sselsenkellern. Vorzügliche Unterkunft in zah>re'ch"> ^„eieN
jederzeit zu haben ^^- <»^>4>» m>l m»v^»>nn»!, ^resco-^>"
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»n! ","b Wasserkurort. Angenehme Sommerfrische, Gasthöfe höheren
buick, l "' ^"'igcs, Priuatwohnuugcu, Civil- und Militärkonzerte,

Nervens/?"^."'^ landschaftliche Neizc bevorzugte Umgebung, reine,

al'tb^ük.^"' wcsche^sich"'b"ci^littarmnt"'nnd Schu^
^Wltcn wohlverdienten Rufes erfrencn.
«ayere Auskunft erteilt der verschönerungzverein in Malmedy.

«» empfehlende Hotels: Hotel Europäischer Hof. Hotel Horst,
Hotel zum weihen Nosj. Hotel hosten. Hotel henn«5.

ha,.,''lAeiidc ^»ft, ausgedehnte Fichten» und Tauncntulturen. reich-
Gi!„°,,,'Wra. Bade- und Schwimmanstalt, stark kohlensaure,iurchaltige »W

LurixviiWi'

280 IN u, M, ozonreiche tust
— Gebirgsgegeud; Wald u.
wiesen. Für Oesuudc wie Er¬
holungsbedürftige empfehlens¬

werter Aufcuthalt, ^- «Ntlpp'fche Wasserheilaustalt unter ävztl. Leitung.
Vorzügliche n, billige Untcrtnnftin Gast- u, Privathausern. — Bahunnschl.
ü. Herbcsthal nach Aachen u.Belgie», ü, Nacrcu u, d. Cifcl, durch's Oetal
nach der großartigen Wasscrspcrre Gilcppe, nach Dolhaiu. Verviers,
Spa, Lüttich. Illnstr. Führer kostenfrei durch das Kur-Komitee.

en.
Verzeichnis empfehlenswerter Hotels und Gastwirtschaften.

"'«atz' -^"^ Uuion, Bahnhofs-

°'1°'Z>,^^'Kl!,äusche«,Weinhdl.
^llnd ,..l1'"^°">'a"t' Frauzstr. 40

°"d«, W,, I.. Restauratiou Alt-
«. ""'er«, Wirichsbougardstraßc

^'hr>^ ^"" Halber Mond

> <>,s " ^/"'""« z Ahrtalbahu
^ch> cid^^ "'?l",of Friedrichshof

?)r.vetter'' "°" """"' ^'

KÄ M^^,H"el Drei .Kronen
Z°ttlcr ?> Flll,°f ^ b. Pier Winden

A'nitz K I'/. Gasthaus, Ahrstr. 5
^^. « -p> Gasthaus und Bierbr.

"V'« H Wwe., Hotel nnd
»> ^"Nauraut

^>, ,IIss

Haus zum Steru

^n>',ns^ >^'.^ Dilleuburg

?fwnNw'H°^DreiNeichskr°uen
5^'ülls ^ '' Gasthaus

^°>»as ^""'' S°tcl Adler

^"V> ? 3' Mcchernich.

d^'5»3n!'^""°"

h<7"«t Burg H"el Narreau,

^i^ ^ ^r

^^°t"^.er.ürmen

^,ll. ^m., Gasthof znr^Traube
'^°fs »

^blenz^",»hof.Nestauration

tzng^'el '^°n°p°l-Metr°p°le°

^O^V^ünch

^^lMraßeV" ^"wald,

»er

Göln.

GraaffI,, Hotel Berliner Hof, Mar-
zellcnstr. 19

Cordel.

Thiel I. I., Hotel-Nestaurant Thiel

Tensborn bei Birresborn.

Baut H. A., Gasthaus

Dreis bei Wittlich,
zirouancr H., Gasthaus.

Echternach.
Baldanff L-, Hotel Bcllcviie

Mcherscheid bei Münstereifel.
Wildrath A., Gasthaus

Mserfey bei Mcchernich.
Wcstermann D., Gasthof

Gschweiler.
Bitter, Hotel Bitter, Cschwciler-

Pnmpe
Hnppcrtz H., Hotel Schützcnhalle

Ferschweiler b. Bollelidorf.
Hllmmcs M,, Gasthaus

Föhren bei Trier.
Gancr V., Gasthaus zur Post

Gemiind.

A,en^ W,, Restaur. z. schön. Aussicht
Bcvqemann O., Hotel Nergcmann
Klaphate, Hotel
Vcncdep C., Hotel zur Talsperre

Gerolstein.
Heck M-, Hotel und Pension Heck
Lange Frz., Hotel zur Post
Mancher G., Hotel Cifeler Hof

Gillenfcld.
Zillne!iK.O.,Hotclgillgen,fr.z.Post

Hain bei Burgbrohl.
RadcrmacherI., Gasthaus z. Olbrück

Hardtbrücke b. Berresheim.
Laugcnbach P., Gasthaus

Hasenfeld bei Heimbach.
Hotel Heiueu

Heimbach.
Schöllcr I., Hotel Schöller
Schöllcr M, Restaurant Bahnhof

Heimbach
Winter F., Hotel Kölner Hof

Hillesheim.
Fasen C., Hotel Fasen
Kloep N., „ Kloep

Horrem bei Cöln.
Grass I. W., Hotel-Restaurant, am

Bahnhof
Simon C., Hotel Söntgemth

Ichendorf bei Cöln.
Bayer W Wwe., Gasthof

Immeratl) bei Gillenfcld
Hierouimus P„ Gasthaus

Kelberg.
Fuhrmann P., Gasthaus, Marktplatz

Thicscn N., Gasth.z, deutschen Kaiser Pi,,,,,

Köttingen bei Cöln.
Amfaldcr W., Restauration

Kriilingen bei Altcnahr.
Nachtshcim L,, Gafthaus

Krichelsmühle bei Eschweiler.
Froitzheim, Restaur. n.Gartenwirtfch.

Kyllburg.
Schulte W, Cifeler Hof

Ligneuville.
Dumonlin H-, Hotel Dnmoulin

Malmedy.
Nester F., Hotel äs 1'Nurope
ffalkenhapner K-, Hotel 6u odsval

Hotel Forst
Jacob H. Wwe

Manderscheid.
Heid Hubert, Hotel Heid
Müllcjans B., Hotel Müllciaus
Zeus H,, Hotel

Maria-Laach bei Niedermendig.
Ncuther, Hotel

Mechernich.
dusche Äug,, Hotel Schürger
Wischrat F., Hotel Bleiberg, Friedr.

Wilhclmstraße 1

Montjoie.
Opscnck E., Bahuhofs-Nestauration
Horchcm W, Hotel Horchem
Richter F. Frau, Hotel ci« 1», 'lnui-
Wiederhold I. C., Hotel z. Stein

Münstereifel.
Hooff van I., Brauerei

Miisch bei Antweiler.
Sion H„ Gasthaus

Neuenahr.
Kreie F., Hotel Stern
Seckler H., Hotel Germania
Scebold F., Kurhotel
A. Waegcler, Hotel Kaiserhof
Wiege! K., Hotel-u. Garten-Nestau-

rant Monopol-Metropole

stideggen.
Heiliger I., Hotel Heiliger
Heincu L., Hotel Heinen a. Kapellchen
Heigartcn P. I., Restauration
Lechner I-, Hotel

«ieder-Iissen bei Burgbrohl
Fuhrmann P., Gasthaus
Mertens A., Bahn-H otel u. Weiuhdl.

Nöthen bei Münstereifel.
«attenholz, Gasthaus zur Post

Pronsfeld bei Prüm.
Spodeu N,, Gasthaus

Hcmseu P,, Hotel z. goldeuen Stern
uud Hotel Kaiserhof

Nemagen.
Christ Jak., Beraischer Hof
Iaeger E. Wwe., Hotel-Restaurant
^,üig I, Winzcruerciusloklll, Rest.,

Hauptstraße
Lechtcnböhmer W., Hotel Anker
Liese F„ Nheinhotcl, a. Rh. neben

der Dampfschifflandebrücke
Schleicher Leo, Hotel deutscher Kaiser

Schleiden.
Busch Jos-, Hotel
Krcwiukcl N., Hotel Schleidener Hof

Schönecken bei Prüm.
Nond« I. M., Gasthof Nond«

Hotel Henri Jacob SWzig. ^ ^ ^ ^
Coenzler F., Hotel Deutsches Haus
Wirz A> Hotel Kölner Hof

Springiersbach bei Wittlich.
Nikolai F., Sommerfrische Kloster

Springiersbach

Stadttyll.
Kalfters Gebr., Brauerei u. Gasthof

Steinfeld-Urft.
BcckerP,, Gasthaus, Stcinfcld b. llrft

St. Vith.
Mattouet I. Ww., Hotel zur Post

Strohn.
Keller PH., Gasth. Strohner Schweiz

Trier.

Becker L., Hotel zur Post.
Wer, Hotel-Nestaurant Kaiserhof
Grube G. V., Cafe Naur, Restaur.
Schlicdle H., Hotel Venedig
Weinstube zum Riesling, Simeons-

straße 33, am Hauptmarkt

Walporzheim bei Ahrweiler.
Marrath M., Wiuzcrucrciu

Wengerohr bei Wittlich.
Falsch I,, Gasthof z. Bahnhof

Wilsecker bei Kyllburg.

Schüller I., Wirtschaft

Wittlich.

Mürtz Fr., Hotel Mürtz
Musscleck H., Hotel Kaiserhof
Raskopf Gotth., Hasenmühle,

Restauration u. Sommerfrische m.
gr. Bade- u, SchwimM'Anstalt

Schmitz PH., Restaur. u. Sommer»

frische Philippsburg t>. Wittlich
Well I., Hotel Well
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lag ' ^ Mebelll ^ ßoenen in Wn-Auhr
ist erschienen:

!Vas im Venn geschah.
Erzählungen ans der Gifel und der Wallonie.

Von Nanny Lambrecht (Alca Nuth),

preis elegant broschiert 2.4« M.. in hochfeinem Geschenlbano 3.00 M.

Die erste Erzählung dieser Sammlung wurde 1904

auf den Kölner Blumeuspielen mit dem ersten Preise, der

goldenen Heckenrose, ausgezeichnet.
Wirklichkeit! Wahrheit! Kein ängstliches Voibeidrückeu an den

Niederungen des Lebens, aber sicher auch kein Versumpfen in sittlichen
Defekten, das ist das Kennzeichen der Muse Nannp Lambrechts.
Ihr originelles Talent ist schon von vielen Lesern ihrer Skizzen ge¬
würdigt worden, und mau wird es daher dankbar begrüßen, daß die
erste Sammlung ihrer Erzählungen aus der Eifel und der Wallouie
erschiene« ist. Ihre Heimatgeschichten könuen deueu der in den letzten
Jahren so viel geuaunteu sslara Vicbig in bezug auf künstlerischen
Wert würdig an die Seite gestellt werden. Nannn Lambrecht hat
aber den Vorzug, daß sie stets dezent ist und ohne auch heiklen
Situationen ans dem Wege zn gehen, doch stets die echte Dichterin
bleibt, die uns die wackereu Gifeler Bauern schildert, wie sie sind, rauh,
herb, urwüchsig, aber ohue nur das Häßliche und Gemeine zn suchen.

Noch rechtzeitig für den Weihnachtstisch wird erscheinen:

Das Haus im Moor.
Eifelromllu von Nanny Lambrecht.

preis elegant broschiert 2.4N M., in hochfeinem Geschentband 3.o» M.

Während die bekannte Dichterin bisher nur Novellen und Skizzen
aus der Eifel geschrieben hatte, tritt sie jetzt mit einem großen Werk vor
die Oeffentlichteit, das uus nicht blos ein Lebensbild, sondern auch
ein wirkliches Kulturgemälde aus der Eifel vorführt. Es ist ein
ergreifender Konflikt, der sich in der Seele einer einfachen Vcnntochter
abspielt, eines der gewaltigsten Probleme der modernen Nomanliterntur.

herausgegeben vom Cifeloerein, Ortsgruppe Düren.

Wanderungen

durch die nordliche Cijel.

ein Wegweiser sllr Wanderer u. NaoialM.
Viiren, Nideggen, Heimbach,

Urftsperre, Gemiind, M«ntj«ie, Stolberg.

Uweis W. 1.-.

Gibt Anweisungen zn kleinen, mittleren und großen Wanderungen,

hierzu 2 Uarten in Umschlag,
Maßstab 1 : 50000, Ausführung in 5 Farben, mit

ivegebezeichnung u eingezeichnete«» Wanderungen

Preis M. H.—.

M^«^» Allseitig sehr günstig besprochen!
WW? Man beachte genau den Titel! ?>^M

Zu haben in den durch Plakate gekennzeichneten Geschäften,
auch m den meisten Gasthäusern des Ausflugsgebiets. ,,

llotkl llranä MiMM.
I. Il!Mß«8. MttslMNllt ,!«!- 8t„,!t,. <in,rn<^

»t,»n>'!,i>,>, '»><>^.-.X,I,'.: IVlonÄrque. I

" L ^ll IöNN!88t6lN d. 8ronl 2. Nn.

l.!«>I«n<,ue»en. I »„^> l.s»ucn><l»,i>i>,!.>il<!,>. «Wi«>: I'^!zo,

^

Adenau. — cuftlurort. ^

Logis mit Frühstück von 1.50 Mk., Mittagessen von 0,80 Mk. "',
Sehr geeignet für Geschäftsreisende. - Gute bürgerliche Ma,<„

Reine Weine. - Anschließender Garten mit Terrasse.

3 Minuten vom Hochwald. ^ Kegelbahn. — Stallnng fur^U^^

Hotel yackenbruch."

Andernach am Rhein,
uuwcit des Bahnhofes,

vi8-i>,.vi8 dem Landungsplätze der Dampfboote.

prachtvolle Lage, große Säle, Terrasse und Gart"'

Von sämtlichen Himmcru genieht man die schönste N«sM-

»»» Civile preise. ««<

Vei längerem Aufenthalt Pension.

Telephon Nr. «. A. Sackenbru ch. ElgciM ncr^

in<»el

Cifel.

tuftturort UyllburgStrecke Eöln-Trier. — Haltestelle für Schnellzüge.

Lifeler Hof,

Hotel und Pension I. Ranges. ...c,
Mit allem Komfort der Neuzeit ausgestattet, herrliche ^»^

2 Minuten von de» Waldpromcnaden entfernt, offene u»d A^l,
Veranden, IM Logierzimmcr mit herrlicher Aussicht u's ''^,^<
Bäder, elektrisches Licht, Spielplätze, eigene Forelleufischerci (^
mcter Kyllflußläuge).

Mnsiige Pcnsiunzpreise bei «»erkannt bester Verpfleg«««' ..
M. Schutte. Bcs'V^

82linli!>l'Il88l2ur2nt IVlllnOie-
Legucntezte ^U8iluß88tation. ^ «3«

NiederMen, §!«>,««! »z

Mittelpunkt von Laacher See und Bad TöiiniZste>"'

Angenehmer Sommeraufenthalt.

Villige Pension bei

A. Mertens, vchn-tzotel und weinhanM«^

3rier. Hotel xur ft^
SpcMllMS für Geschäftsreisende u. Touristc

im Zentrum der Stadt, vi8'ü-vi3 dem Hauptpost""'_,it
Vollständig renoviert. Vtit allem «omfort der." ,/,^,,
entsprechend ausgestattet. Auerkauut vorzüglich^ ^ ^,
Garantiert natnrrciue Weine, Zimmer von Mr. ^Mi>
Bäder im Hause. Omnibus an allen Zügen und «"

Glektr. Licht. Dampfheizung. Ausstellzi"»«"^

»euer Inhaber.
^utomodi! llara^e.

84
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Ahrrotweine.
Eigenes Wachstum. — Eigene Kelternng.

). m. Dahin.
Weingntsbesitzcr und Wcingroßhandlung,

Walporzheim a. d. Ahr, nhelniand.
«> . gegründet 1827,
-Uedentender Besitz in de» besten Weinbcrgslagen.

,.. Höchste Auszeichnungen fiii Ahllotweine.
" 'rrotweine arztlich empfohlen für Zuclerlrante,
-Nlutalme, Massen« u. Tarmlranle. Nelonualeszente«.

Proben gratis »nd franko.
Bitte genau auf ^. ^s. Nahm zu achten. »«

I«!»!,«t!-»n!« «»>!»«<! !<«» sUr««»n »!«m»!><:ll.

b^T" ^atürlieksi' Natron-ZäusrlinF. ^-—

H,^ ^^1w«,88l!I' VON !>>!^''V,,>i<!m»>Wl' liliNlIlßit.
^«N » ^^ Neilquelle grxtlicir empfonlen 8ezen

' n«rn> un«l Magenleiden, (jicnt unl! DiaKeteg mit allen
n>.» . l^o>8eer8clieinunßen u. «. ^v.

'^«»l>ll!-n«s «inoi-al.Zi-unnon un<l 8»8»tt8t«in!,!-iiel,s

Lf>«!„i ^. Ni!-!-e8l,o!-n (üif«>).

vviici ^urn ^egtatwt.

K 'le'ephon
N'. 2N8.

^ol». fserzter «.«
Isier

M4.

^. '"vi cl.. ll. lVl086l

^«ls^llwm.^cir««««: .Io!>. 1<'nsr«tsr, ^risr.
^'>

I^isl,

8p

«rant vislsr 0Müißl. unci Oivil-icilsinn« ste.

^,

^lzliztß ßrati» un<! lra,u!<o xu Oisn8t.su.
V<!rtrst,sr ßS8Usdt„

M ^ ^l°8c>,!„ ^'^ ^ ^!^^,> ,><>8 l''s!,tsrn„ol,sr Vsr8s!,i>nsrull^8'

4»^< , ^^u und in n,I1sn Uuo!,I,!M(iIuußen xu üudsu:

^ernacllu Umgebung, süiirsi'

" ^5<^ 6" VW L«uKüN3l!l>8I' ?ßl'8<;It<!I1LI'UNg8VßI?Lil!.
^^ «ii^^'l 1>^»xn8i8sl>sr 8priro!is. mit 40 ^ddilduußsu

^pelm,l<2ste iu> ^I„,U«dl!,s v.n, I xu 30000.

?r6i8 80 ?fx.

D2UN.

Hotel Zelllämm.

„ ?sru8r>rssksr I^lr, 4,

Vrohl am Rhein,

schöner ueüeoter Anfentlillltznrt.

l!28tll<>f Mtler
gegenüber der Dampfschiff-Station

— (Wartestelle).
Münchcncr und sselsenbicr.

Geräumige Veranda. Zchattiger Vlliten
mit graßcr gedeckter GlasIM

Pension von 4 Mk. an.
Säle für Vereine u. s. w.

ttNXNO

Irisr,
Orofzherzogl. Bad. Hoflieferant.

)?<>«««,
1200 beste Sorten (weltbekannt!)

Zierniiume.
Pl. VdstbllMNt, Höchst.». ssormbaume!

Anlage non Gürten aller Art.
(Prcisuerzeichnisse zu Diensten.)

XooKs aulVorrat!

Vecll'5 ^nparate 2ur fri5ck-

Kaltung aller ^aksung5mittel
8>n<t berufen, eine I_ImwÄlxunß in cl,
Kücne Zller I^2n6er lierbei^ufUliren.

^inftcn, 5oliile, nverlZnig!
8«!t ^2Nl«n l!»nen »icn <l!« ^nu»»'»!«
In l«!>nt2U8«n<l«n s»mi!i«n n«wiinsl.
fiil l<ot«>«, p«n«ion«l>, Xl2n!<«n-
n8u»«r, l!«n«»ung»!ieime v. «pnon«-
MlloNSÜll«!' N«<l«UlUNg.

^l«n verlange auzfülirücne Druck-
sacneri, «cnvie prodenummem 6er
2e>t8clililt „Die r>i5cnna!tun8"

"/»« vnn

^. ^VsoK, ll«8. m. b. ««Nun«,
Oefllnßen, /^m! 8»°i<i!,z°!! (Laden).

z^nz^l^li

ll»u»lr»n«u deuntieu lur Nr-

ualtunß «iuvl ßsguiiÄ., l»rt.«n
u, ^«ieu»Q 2»nt, »ovi« 2urn
^Va»eQ«n ävl Xinä«r nur 6io

NMII8M ellc08>
/lm>. «mp!»>>!eN'

3^5

, Notvl HÜIISMN8.

fnsnllvn siZellersi 25 Xilnm.

vn parle irancaig.
?srn8f)lssli>H,n8oI>Iu88 Xr. <>.

llollistsrant,

UßiilbHuunllUmllllNllßl.

EifelKräuterchnstenlionbons,
,» «raft- und Nählzwieback

fertig! und reisend,>

Konditor Doppelfeld, ^""

<3rc>üs8 I>llgsr n,!lsr Lortsn
>»' fl»8LN«N M>

<tsr Xl«uln»o!>«r n L«l!'«8neim«!'
Ola^IiüttenverliS. —

i° pranx slleäricn, Vein^ulgb««.
^lirveüei- Ol», l?, — Pmde umzonzt.
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ß ll2tlinI.VereiN8lläU8 .,Ir8viri8" Minni'i!88lil,naiMN Iri6r 2. Wnl
^ Lieferanten vieler Ollixier. unä Xivil-Kazino« «!npt<:!,I,n Garantie für »aturreinneit. pre,8lizte portofrei
^ in reioilster ^«»wanl iine Möge!» i,n,I 8l>2rweine, von xu lllenzten. NeiLl^bu.nK-Niro-Iloiito.
^ ivleinen ^i^oiiwoiiieu di« 2u äeu edelsten Xres^enxen ^ ><'<>,>,«,,, ,><'>>un»edl»1l I^r, 141.
M 6er erzten XVeiüßuwdesitüer. lele^^unni-^clresse: „^reviris", ^rier,

I.ißkßi-W d«i äer .>l6i'd8tvu!'8!iiim>!»!!^ <l<^ >'.if.>!v>!><.>ii>8 in iVIüIinoäx nncl I'','!,!l>!,I,,^v^!8!i!N!!i!>!iiss M
Vil^iKlLN <1Ü> I?68tvv<3w<3: 1!»02ui' ('1ii886i^t1i6i-, ^Vl!,('l!8t,!,n !'1l!,rrsr Nni'x «te. Z). p.

werden gebeten, Abzüge von

Aufnahmen aus ber Gifel,
von denen sie Negative abgeben wollen, mit Pieisanstellung für diese

einzusenden an ,,

Nsinr. 8tspb3.nu8, LuoKKänÄlsr, Irisr

Im Jahre Z«)02 Abfteige-Ystel

Sr. Aaiserl. Istzeit dos Deutschen Ar«nprinzen.

GleKtr. Aicht.

YUbscher «lerraffengalten. gedeckte Veranda und Villard.

----------H'rima Metten. ---------

Anerkannt uurziigliche Niichc. « ssorcllen.

<Z««8« Nülimliclist bekannte N. Weine unll »lere. «»«»Ä«

Telephon Nr, 11 Amt Gerolstein.

Besitzt: ^^<7/?^ »5e7/?^S,
' Richard Äorkhaus Nachf.

l0N36l'8 Ia50k6N Nu5iK ^1buiN8.
(yuerlnlMÄt) ^«6er LllNll «cbün

für X!»v!«r lu
»<I. 9, 15 beliebte Tünie <!eicbt).

, w. 20 bekannte «««cb« <Ieicbt).
, 14. 20 mncl. ?«nl« <mitte>zcliw,>.
, 15, 5e«t.zb«n<«. !8 Untelbültunzz-

«tllcke <m!tte!«cbv,>.
» 22. 8»!on.^benÄ. 14 bekunnteste

Ne! vorlierl^er !3In«en<!unif

unc! «N>lK K«stnn!elt !W, l,
2 «3n<l«n.

Ld. 28. ewllen.^IKum. Iw äer b«.
Uebtezten Icicbten ^ern^.«eben Muclen,

> 32. Xvelt«s8»IoN'Hdenc!. 24i>«
beliebtesten Stücke (mlttelscn.).

, 41. belebtes 8»!<,n.^benÄ. 24
beliebte 8tücKe.

<Ie» N«tr«^e« portolrel.

VsrlaF von ^ ^ V»n««r, Köln a. lin.

LodenveKleidungen jeder Art,

Spezialität: Nunsten-Pelerinen und -AnziM,
Auswahlscndungen bereitwilligst, elegante Anfertigung n. Mah empfiehlt

, Fernsprecher Nr. 315.

Zu Entwürfen, Ausführung und Aufschließung von

Obst-, Garten- und Part-Anlagen.

Wald- und Naturpark etc..
einfachster bis reichster, zweckmäßiger Einrichtung, empfiehlt sich

» ^ c . Oarten-Architekt.
besuch betr. Besprechung auf Wunsch.

W. Onschens,
Vergweiler bei Willlich,
versendet per Nachn, sclbstgebranuten

Zwetschenbranntwein
so lange Vorrat,

Preis nach Quantum und Art des
Bezuges auf gefi. Anfrage.

.«I. Probe gratis.

2UM

^NILN. 8imeon88tralle 33

Zm rlaupimgrkt. "

I«Il!,Bßl!.Mil!8 '/'120

7>

^>28ct>e
1903er Neltezclorler
1903er Hitelzbaclrer
1903er cZzeler . .
1902er Inürmcner .

1900er ^eltinßer .

'/'
0,60
0.80
I —

1,20
1.50

l.tr.

'/«

0.40
0,50
0.60
0,75

llullebanke

">- "^>

Kathol. Vereinsli««"

zilti«n-e«8«!!»<!>'»n,

Irisr,

^n.Kud8wlü<5 28/30, No«e

Lsbirg»- u. V«r8o!>iin«runn8v»s«ln«,

We^velzer au« 8enruie<teei»su,
8trllllen- u. Nrtzzcniläer iu ^iull-
LUÜ u. Nrullille, eizerne LelHnäer,
NrücKen u 8te^e, zpren^vazen,
8clilllmmvll8en, Keliricntwaßen

lietert dilü^st

llortmunll, .«
8peüilll2,rtille1 tür 8tii<1tede<t»,ll,

Nur feinsten garantiert naturreinen

Eifeler Schleuderhonig

Verf. fr. p. Nachn. die 5 Pfd.°Dofe
zu 5 M., die 10 Pfd.'Dose zu 8,50 M.
und die 50 Pfd.'Nüchse zu 40 M.
der Vienenzuchtoerein Neuerbuig.

Dem geehrten Pnbl/i ^
der Eifcl empfehlen wir/G^,,

wein «.Vler-NeMratl

vorzugliche M!tta«M>'" „t

in uud außer Abfn"c„"
,u zivilen Preise»,

sowie unsere

fiir Hochzeiten. Välle, Vereine
Gesellschaften

Ant. <5reutze^
Buchhandlung und A'it""^

Aachen. Olisabe h'w^^
offeriert"solange Vorrat "'cn^^ie
Schannat-Vaersch. D>e ^ ^

uud Ortschaften der W", ^n
(l?Mill i1w8tr. Bd. IU^'

-55. für Mt. 1"'7,,.e„,„'«>

^„.r.-geograph. b «ne^

Karte, 1879. für M- ^ s^M
Vormann, Beitrag 3"^VLaft>'

dciArdeuncn,2Tle.M,i' ^M.
Trier 1«41-42 für M «».

Nichardfon. Oesch'««^.^»^"'
milic Merodc, "-"'"^32-^'
2 Bde. Prag 18?«'
für Ml. 10.-.

Arnold MlteH.,
Niederrissen, vrohlta' < ^^,,

Wcinhandl.n.NranntwHe
, Spez.: Ahrro "",,,«.

und Olig^mamttu^.

Die Wollerei-Oenosie^

versendet ihre rüh«'l Kf^
lannte ff. »ah" „,

butter, direlt «n Nnl> b,f

PostlollisvonsU.1^

auf weiteres i« ^' ^
franlo.



AK.9. 2. Matt, w^ (3l^!vslElNSl>I(I^. " ^'"" ^"p^- ^^

Verantwortlicher Schriftleiter: I. V.: Landrat Dr. Kaufmann in Malmedy. Druck und Kommissionsverlag von Conrad Weisst in Andernach.

Gupen, den 4. September 1W'>.

"ie ^erbft.^auptversannnlung in Gupen.

,,_, ^as Eifelvercinsfest ist vorüber. Noch stehen wir

" «r dem lebhaften Eindrucke, den die schönen Festtage
°" uns hinterlassen haben.

4 n«. amstag, den 2. September traten nachmittags um

mit <^''" städtischen Kurhans zu Aachen die Vorstand^-

>.Mieder der meisten Ortsgruppen mit dem Hauptvorstandc
^^^ ^^^^^^ Die Ver-

'Wmlnng wurde durch den Vorsitzenden des Eifclvcrcins

^. nn Landrat Dr. Kaufmann an« Malmedy eröffnet, der

lick?^ ^^ schlechten Wetters zahlreich Erschienenen herz-
s^."^nißte. Die Beratung über die einzelnen Gegen-

^'°e dauerte etwa 2^,. Stunden. Dann fand die Be-

^''"'«g der Mitglieder des Eifelvercins durch deu Herrn

h°?urgeruleistcr Veltmann ans Aachen statt, der mit

Ka,s sw Worten die Festteilnehmer im Namen der alten

lud <^ bewillkommnete und zu einem Ehrentrunt ein-
sckü', ^ Vorsitzende dankte in warmen Worten für den

2? ""° ehrenvolle,: Empfang. Hieran schloß sich ein

Kur?, l vmoessen mit nachfolgendem Konzert im großen

w.Mssaale zur Entschädigung für die wegen des schlechten
"Ms ausfallende Illumination am Elisenbrnnncn.

in z^° >^"" folgenden Festtage sollten programmmäßig

burm Jachbarorte Enpen ihren Verlauf nehmen. Mit

Kau. ^°M harrte die festgebende Ortsgruppe, ob die

>uer? ^ I"plter Pluvius auch über Nacht noch andauern

Tiok ^"" s" °en Verlauf des Festes beeiuträchtigeu könnte,

zii«, ,, "' ungünstigen Witterung aber brachten die Morgen-

lvllr ^ !° Jachen-Herbesthal zahlreiche Gäste. Um 11 Uhr

viel,, «„Festkomitee ^upens mit Musik unter Begleitung

Nene« 6" "" Bahnhof erschienen. Unter strömendem

der" N^"ter.dachen, zwar nicht des Donners, wohl aber

bnlert <?"? als Einleitung der „Eupener Tage" ein Kur-

No^ /"t, das von der Voß'schen Kapelle (Dirigent P.

Gesang .^ksangverein Concordia und dem Handwerker-

Cownss^^n (Dir. E. Schmuck-Baelen) ausgeftihrt wurde,

iae f«« ^ Mäunerchöre als auch die eiuz,

^ einer /l"I ""ler der trefflichen Leitung ... —.«.......

zuhliei^ ."^^t wirkungsvollen Geltung und hielten das

nge ,„'" "'""«'rrlyore als aucy oie emzeluen Munroor-

z« ein/r ^1 uiiter der trefflichen Leitung der Dirigenten

hl eL ?wft wirtungsvol '
"8e i! sammelte fremd,

"^höchster Spannung.,s».^'^wische!! s^^»« «^

^''«^in ^Hwm^te"'ftemd^'un^"e^

^sen^d M"' halten sich sämtliche Mitglieder der an-
barten s.m^^"lppe« zur Haliptversammlung im benach-

""einiat ' N ^schmückten Koch'schen Saale zur Beratung

""hindere« !^ Vertreter des an persönlichem Erscheinen

°us Aaet,? H°"'N Regierungspräsidenten von Hartman»

'chienen ,,.! war der Herr Oberregierungsrat Böhm er-

«eheiße,, "^urde vom Vorsitzenden herzlichst willkommen
°n foiae,^» ^rüßungstelegramme wurden unter andern
?lcisik»"""° Herren r!»s«,,>>^< m« >,»« ^'»«^Unon z^npr-

ni"^n vn« "^""' "un Vcyorlemer, oen megierung^pru^

^'lcher s" Hartmann-Aachen, den Landrat Geheimrat

Aschen' !°7". den luxemburgischen Staatsminister von

^handelt»« ^""zelnen, "i der Vorstandssitzung zu Aachen

Richte de« ck""^e wurden ohne längere Debatte nach dem
" Vorsitzenden angenommen. Besonders hervor¬

zuheben ist der äußerst interessante Vortrag des allverehrten,

umsichtigen „Herbergsvaters", des Herrn Hoitz aus Köln,

welcher die große Bedeutung der erst kürzlich auch vom

Eifelvcrein ins Leben gerufenen Schülerhcrbergen mit ein¬

fachen, aber deshalb nicht weniger packenden Worten der ge¬

spannt lauschenden Versammlung zu Gemüte zu führen ver¬

stand. Hiermit war die „Arbeit" des Vereins geschehen,

und es folgte nun der gemütliche Teil der Tagung, der

eingeleitet wurde durch eiu Festmahl in den weiten, herrlich

geschmückten Räumen des Eupener Kasinos.

Gegen zweihundert Teilnehmer, Damen und Herren,

hatten sich in zwangloser Gruppierung an der Festtafel in

zwei aneinanderstoßenden Sälen vereinigt. Nach dem ersten

„Gange" erhob sich der Vorsitzende, Herr Landrat Dr.

Kaufmann, um den Kaisertoast auszubringen. Er wies

darauf hin, wie die Eifelgaue nach langen Notstandsjahren

unter der umsichtigen und tatkräftigen Fürsorge des Herrn

Oberpräsidentcn Exzellenz von Nasse und des Herrn Lan¬

deshauptmannes, Geheimen Oberregicrnngsrats Dr. Klein,

sich stetig in wirtschaftlicher Hinsicht gehoben hätten, und

legte dar. wie diese genannten Herren als treue Beamte

das Beispiel des für alle seine Untertanen gleich besorgten

Landesvaters, unseres allergnädigsten Kaisers und Königs,

nachzuahmen und in seinem Sinne zu Wirten bestrebt ge¬

wesen wären. Bald folgten die herzlichen Begrüßuugs-

worte des ersten Beigeordneten der Stadt Enpen, der an

Stelle des leider wegen Krankheit abwesenden Herrn Bür¬

germeisters namens der Stadt den zahlreich erschienenen

Gästen ein freundliches Willkommen entbot und besonders

dem Vertreter der Königl. Regierung Herrn Oberregierungs¬

rat Böhm für sein Erscheinen dankte. Dieser betonte in

seiner Erwiderung, daß die Königl. Regierung vor wie

nach bestrebt sein werde, den Verein in seiner Tätigkeit zn

fördern und zu unterstützen und sprach mit begeisterten

Worten seinen herzlichsten Dank aus für die freuudliche

Aufnahme der von auswärts erschienenen Gäste.

Herr Oberlehrer Rochels toastete auf den Eifelverein

und gedachte hierbei in begeisterten Worten sowohl des

leider zn früh nach einem für die Eifel segensreichen

Wirken verstorbenen „Eifelvaters", des Herrn Gymnasial-

dircktors Dr. Dronke aus Trier, des ebenfalls um den

Verein hochverdienten Generalmajors von Voigt als auch

insbesondere der rührigen und umsichtigen Tätigkeit des

jetzigen Vorsitzenden Herrn Landrats Dr. Kaufmann aus

Malmedy, dem sein Hoch galt. Leider versagt es uns der

Raum, all der noch folgenden Ansprachen ausführlicher zu ge¬

denken, hervorheben aber wollen wir noch die Rede des

Ehrenstaatsarchitetten aus den herrlichen Luxemburger Gauen,

des Herrn Arendt, der trotz seines hohen Alters in jugend¬

licher Begeisterung für die edle Sache es sich nicht hatte

versagen tonnen, persönlich zu erscheinen und in zutreffenden

Worten den Charakter der Bewohner der festgebenden Stadt

zu zeichnen verstand, ferner die mit launigem Humor vor¬

getragene „Damenrede" des Herrn Poeschel aus Aachen.

An das Festessen schloß sich im geräumigen Ton-

nar'schen Saale ein von der bewährten Rotschuh'schen Ka¬

pelle aus Aachen ausgeführtes Konzert, zu dem die Gäste

sowohl als auch die Einwohnerschaft Eupens zahlreich er¬

schienen waren. Zum Schlüsse fand dort ein Tänzchen statt.

Am folgenden Tage hatte die inzwischen eingetretene

bessere Witterung zahlreichen Teilnehmern Mut gemacht,

dem Programm gemäß nach der benachbarten Talsperre
»?
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Gileuve auszufliegen und nach deren Besichtigung eine

mehrstündige, interessante Wanderung durch den herrlichen

belgischen Hertogcnwald zu unternehmen, an der nicht

weniger wie etwa 70 Damen und Herren sich beteiligten.

Diese fröhliche Gesellschaft traf gegen 2 Uhr an den herr¬

lichsten Punkten des Gupcner Stadtwaldcs, der „Muster

Kroue" und der „Kanzel", ein und verbrachte hier im

Verein mit noch zahlreich erschienenen Gästen, die von der

Stadt auf einem kürzeren Wege heraufgekommen, die letzten

Stunden des Festtages in lustigem Verein bei einem herr¬

lichen Picknick. Hier richtete Herr Beigeordneter Mein

nochmals herzliche Worte an die Festteilnehmer und lud

vor allem zum Wiederkommen ein. Herr Landrat Dr.

Kaufmann hob in seiner schonen humorvollen Schlußrede

besonders die Verdienste des Herrn Beigeordneten Klein

nnd des Herrn Stadtsetretärs Küttingen um das herrliche,

wohlgelungene Fest hervor. Dann trat die Gesellschaft

nntcr jetzt endlich eingetretenem Sonnenscheine mit Musik

den Rückweg nach der Stadt an, wo die meisten Gäste den

bald abfahrenden Zug beuutzten und — wir wollen es

hoffen — das Bewußtsein mitnahmen, in Euven feucht¬
fröhliche, herrliche, Tage verlebt zu haben.

Neue Wege und Aussichtspunkte in der Cifel.

In der ersten Hälfte des Monats August ist die Markierung
von zwei durchgehenden, sehr lohnenden Wegen vollendet morden,
nämlich eines Weges von Aachen nach Altenahr und des Eifel-
höhenmeges Köln-Trier. Der erster« beginnt am Endpunkt der
Aachener elektrischen Vahn am Forsthaus Linzenshäuschen und führt
von dort durch den herrlichen Rötgener Wald zum Kalltal und über
die Sperrmauer der Urfttalsperre. Dann durchquert er den Kermeter
dicht bei den durch die Ortsgruppe Gemünd zugänglich gemachten einzig
schönen Aussichtspunkten Fünfsecn- und Präsidentenblick und berührt,
fast immer im Wald bleibend, die Orte Gemünd, Steinfeld (Abtei),
Urft, Zingshcim, Pesch, Münstereifel, Kirchsahr und Krählingen. Der
Eifelhöhenroeg Köln-Trier, der schon im Frühjahr zum grüßten Teile
bezeichnet war und in den Pfingstferien von Hunderten von Touristen
begangen wurde, hat manche Verbesserungen erfahren. Er beginnt jetzt
am Nahnhof in Brühl und führt durch de» Villen- und Kottenforst
nach Nheinbach und dann am Tomberg vorbei nach Kreuzbcrg bei
Altenahr, wo er den vorigen Weg trifft, Hier steigt er zu den Aus¬
sichtspunkten Hörn und Schrock und bietet dann eine 35 Km lange
Höhenwanderung über Hohe Warte (628 m>, Hohe Acht (746 m), Nür¬
burg (67« m) und HochKelberg (674 m). In der Nähe von Dann geht
der Weg zwischen den Maaren hindurch, schneidet das Liesertal und
führt über den Aussichtspunkt Friedrichsplatz nach Manderscheid und
durch den Kunowald nach Himmerod, Der neue folgende 45 Km lang«
Teil zeigt bis jetzt wenig bekannte Gebiete von so hoher Schönheit daß
sie den herrlichsten Partien bei Manderscheid, Altenahr und Gemünd
an die Seite gestellt werden Können, Der Weg führt dann über Nieder-

Kail ins Salmbachtal bei Vruch und Dreis, an dem Schlosse des Grafen
von Kesselstatt und der Viktoriaquelle vorbei nach Kaiserhamme, und
Ehrung, wo die letzte Vahnstation vor Trier erreicht wird. Der Eise!-
hühenweg hat eine Länge von 200 Km, wovon I9N Km durch den Wald
führen, während der Weg Aachen-Altenahr 125 Km lang ist, Veide
Linie» erschließen Gebiete, die trotz ihrer großen Schönheit von Keinem
Führer beschrieben und von nur wenigen Touristen aufgesucht wurden.

Dank dem erfolgreichen Eintreten des Hauptuorstandes bei den
oberen Forstbehörden hat die Ortsgruppe Gemünd die Erlaubnis er¬
wirkt, wenigstens eine Anzahl besonder« schöner Waldwege oder
solcher Wege, die nach Aussichtspunkten führen, in der Umgelnmg
des Urftsees dem Touristenverkehr zu erschließen. Die Arbeiten,
welche in Herstellung von Verbindungswegen, NuhebänKen, eines Pa¬
villons und de» Weqebezeichnungen bestanden, sind annähernd uolle»det
und dürfte es von Interesse sein, die neugeschaffenen Touren Kennen
zu lerne».

Der Fü»fseeblicK (Pavillon) ist am bequemsten vom Forst-
Hause Mariawald (Kermeter Forststraße) zu erreichen. Das Forsthaus
I'eg» uugeführ in gleicher Entfernung von den Vahnhöfen Gemünd
und z>'»nl>uch (cur,« >> , Stunden). Die im folgenden beschriebenen
"uren, welche Forsthaus Mariawald als Mittelpunkt haben, Können

werden "°"' "°" ^""""^ "- °«ch von Heimbach angetreten

Vom Forsthause Mariawald (Wegweiser blauer Zweiblock) fuhrt
ein schattiger Hochmaldweg fast horizontal in 25 Minuten zum 3"'^'
see blick. Man tritt am Rande des Hochwaldes unvermittelt >"i
den Pavillon. Von dieser Höhe bietet sich der schönste Mick ««,
den See. Man sieht ihn fünfmal tief unten in dem eigenartig g '
mundenen Tale, umgeben von einem herrlichen Gebirgspanoran ^
Auf den Höhen sieht man die Kirche von Dreiborn und WollseN
und weiter rechts die Kirche von Eicherscheid und Kesternich
Montjoierlande. Ab und zu ziehen tief unten die Motorboote v»^
bei, aus einem See in den anderen, zuweilen eine Zeitlang ueroe
von den bewaldeten Felshangen, welche sich wie Kulissen 3w>!°!
die einzelnen Seen schieben. Unten rechts, das Hohenbachtal .
deckend, schiebt sich ein Vergausläufer in den See, auf dessen ''"PI
eine Fahne den Prasidentenblick andeutet. Unten links c>
dem Walde heroorlugend liegt die Vootstation Lorbachtal, >n

Minuten den blauen Winkelzeichen folgend zu erreichen. Auf >^?'. ^
Pfade zu Tal erreicht man zunächst den Felsbachweg, dann d>e!
folgend später durch das idyllische Amselbachtal geht es 3>>r ^°
station und entweder seeaufwärts nach Gemünd oder abwärts Z^

Sinzig, welcher im Auftrag des Hauptvereins von der Kölner ^.
gruppe als Nebenweg markiert worden ist. Unterwegs fortwar) <>n
wundervolle Ausblicke auf den See genießend, Kommt man da

den Wegmeifer zum Präsidentenblick - hin und zurück Zeh» M''' ^
- dann an den Hohenbachpfad, welcher direkt durch das g>«>ck'" ,,,„<,
fchöne Tälchen zum See führt, für denjenigen Wanderer b/st"^
welcher anstatt zur Mauer seeaufwärts nach Lorbachtal-Gemuno ^

Auch der weitere Verlauf des Felsbachweges zum See und >p ^
der Weg am See entlang zur Sperrmauer ist außerordentlich g ^
reich und abwechselungsvoll, Jenseits der Mauer fuhrt der ^
Zweiblock < weiter nach Nuhrberg und diesseits der ^au« che
ginnt der Aufstieg zum Wildpretshügel (>/. Stunde), H'"'' iirft<
Uebersicht auf Sperrmauer, See und befonders auf das schone
tal unterhalb der Sperrmauer. c^uvp^

Weitere Wegweiser führen zum schwarzen Kreuz bezw. »» ^ ^
an der Forststraße, Hier Knotenpunkt und Wegweiser l"^^
Richtungen Forsthaus Paulushof, Woffelsbach, über die «raNZe ^
nach Heimbach oder über Forsthaus Mariawald nach Kloster " ^.
wald und Heimbach bezw. Gemünd.

H H» H<

Lifel-5chülerausflug des Varmer Vereins

zur zsrderung der Jugend- und vollsspiele-

Die Führer der in der Zahl von 12 Teilnehme" ^!„
anstllltcten ersten Barmer Schnlcrwanderung, die V ^,

Lehrer O. Kocpve und W. Piftcrsbcrg haben folge«" ^.,

richte in die Heimat gesandt, die wir mit Fn»^ ^

öffentlichen, indem wir die Wanderung des Vercm^,^
bis dahin nur das Sauerland für seiue ^ericnauv! ^

benutzte, als eine schöne Frucht unserer nencn L'MU"^Z'

der Schüler- nnd Stndentenhcrbcrgcii betrachte». ^

Beispiel der Barmer Wanderer findet hosfciitlm)

häufige Nachahmung. Die Berichte lauten: , ^^
1. Tag. Freitag, II, August I9N5, Heute wnrde o«"^rMde> i»"'

Kahnfahrt Varmen-Köln^Vrühl die Eifelwaüderung
licher Witterung begonnen. Nach eingehender besichtig .^N,
König!, Schlosses in Vrühl durchwanderten wir den >>er">w .» ^>'
den Ort Pingsdorf und schlugen Waldwege ein, tue w>r ^e,

,ieße», als wir unser heutiges Ziel, das Oertchen Heimerz^ ^,c n>

zwölf Teilnehmer sind bei vorzüglicher Verfassung uno
voll über die herrliche Wanderung

2 '
denen
w
»a

bcsch"

!, Tag, Nach einer gut verbrachten Nachtruhe in !""^r.,h^

, aber sehr gemütlichen Gasthof „Zur Post" >" ^ ging ^,
"""ig 3"'

änderten wir am^Samstag um 7 Uhr ftrt. Unser '^Asst, ^"«
ächs! wieder durch prächtigen Hochwald, den KoM ^jeN" ,.
Ei ernen Mann", der in einer Stunde erreicht wurde, ,^„g g ,

.in schwerer Eiscnstock, der zu vielen Sagen Vera» > »^, „oN"
Wahrscheinlich war er ein Grenz- oder Warnungszciche"
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lüde» ?,"^ der "He RümerKanal, der bei Urft beginnt und in Köln
durch i^ "^ ^^^ führte uns weiter über Mohrenhoven, Rheinbach,
^oml, '^°ne Anlagen immer langsam ansteigend durch Wald zum
u„i ^3- Nach öfterem Rasten erreichten wir meist auf Waldwegen
wen,, "°"'Ze° Ziel! „Hotel Caspar!" in Altena!,r, abends '/,6 Uhr.

'"auch recht müde, so doch bei guter Verfassung,

Hörn ^' abermals um 7 Uhr aufgebrochen. Die steilen Nerge
aeno!l>" 2chrocK bestiegen und den eigenartigen Vlick ins Ahrtal
Nehm, H "^ wunderschönen Denntal wurde uns eine äußerst ange-
sührer ^errnschung zuteil. Der Herausgeber des Kölner „Eifcl-
tzan^ K -°" Auffinder des Eifel-Hühenweges, Herr Gymnasiallehrer
diesen s»°'^' ^?^ ^ bcr Gruppe als Führer an. Wir alle suchten
Mannpii^l^bienst zu vergelten, indem mir ihm behilflich waren,
onuibs' gewordene Schildche» zu erneuern und fehlende aufs neue
wir „l,"'^"' ^ach einer langen Reise durch Hochwald erreichten
<tif., " die Hohe Warte die Hohe Acht, den höchsten Punkt der

Fiie^, herrlicher Vlick! Angelangt 7,30 Uhr in Adenau, Gasthof

und er '^' Pünktlich 7 Uhr morgens brachen wir i» Adenau auf
ll'fel „ Hl°n um 9 Uhr die Nürburg, die gröszte Vurgruine der
lich ^. " deren Turm man eine großartige Rundsicht genießt, ähn-
^l«ter>° ?°" ^" Hohe» Acht, da dieselbe nur wenig niedriger (678
w«i!er ^ t"e Hohe Acht (746 Meter) liegt. Unser Weg führte »„«
6elbe!"°.'." b"lc>) herrliche Waldwege über Hoch-Kelberg (die Stadt
gemn^ ^ "^^ liegen) nach Ueß, woselbst eine längere Rast
ein en« ""rde. Auf dem Wege dorthin hatten wir Gelegenheit
bedeck,, "°^ ^"" 3» sehen, dessen Voden jetzt Wiesen und Sümpfe
N°„ u's '"'d dessen Ränder mit angebautem Ackerland bedeckt sind,
eben n ""^ wanderten mir, dem Laufe der Ueß folgend, die in
hier genanntem Maar ihre Quelle hat, nach Darscheid zu. Von
die A,1, ?'"^ bis Dann die Chaussee benutzt, woselbst 7,45 Uhr
"Ugenl,!^",^ "folgte, gier herrschte reges Leben und Treiben, da
^ 2ch>, , ^ Hoch-Saison ist und Kirmes gefeiert wurde. Durch
für Q„' .', " °°m 21. Juli halte das Nürgermeisteramt versprochen,
dorthin s°lgen zu wollen. Wir wandten uns deshalb zunächst
4N H^' "'n sc, schnell als möglich von der langen Wanderung (ca.
auch ^ Bieter) ausruhen zu Können. Für die Schüler war, wenn
s°I°rn> )ehr bescheidener Weise (Strohlager in der Korbflcchtfchnle),
Hauvi', „ ie Führer war Keine Stätte bereitet, wo sie ihr müdes

^ 3>'r Ruhe legen Konnten,
der ebom"?'' ^^utc lernten mir die eigenartigen Maare, die Kennzeichen
D«z Wei , ?5" uull-anischen Tätigkeit im Gebiet der Eifcl, Kennen,
wurde,, t,'i^, ' ba« Vemündener und das SchalKenmehrener Maar
Perle der 3"c"^ ""^ ^" strebten dem Städtchen Manderscheid. der
ul>«ri,<„ '^>, 3». Räch einstündigem Aufenthalt ging es, wie
A'ninierod ^"^ ^" ganzen Tour, durch schattigen Hochwald nach
anden <:' ^'° s'^h großartige Ruinen einer Cistcrzienser-Abtei be-
^'" aboer°n """^ ^8N3 "°" de" Franzosen verkauft und aus Hab-
!>», Knin, ^"'^ Durch das Salmbachtal erreichten wir RiedeiKai!
'e°r, dc, >,">,, ^'"' Sommerzeit sind über die Hälfte der Häuser

l'e» wi>>> ""''"" als Händler in die Ferne ziehen. Heute
9«nz z,^ ^ °en schwierigsten Tag! wir wanderten von 7 Uhr mor-

8. Tcia ^b,r abends. Die Verpflegung Hierselbst ist primüw.
^N de,, unri '^ heutige Tag mar nach den anstrengenden Märschen
^°" Ware,, i^'"^" ^«gen als Ruhepause gedacht und infolge-

^ oielem w '' denselben nur 12 Kilometer als Pensum vorgesehen.
^ebrock,'. "'"de wurde erst um '/4 vor 12 Uhr von RiederKo.il

! '""« über <n" ^"^ herrlichen Wald am Ufer des Kailbachs
"n

tZer'°^Na^ ^^"^ "ach Dreis marschiert, woselbst die Ankunft nach
ni' °'N« 3ch^'"^ '^ ^b,r erfolgte. In Dreis herrschte reges Leben,
^ "ar nii? f"" der 14. Ulanen hier ihren Ruhetag verbrachten,
"ulitür mön,'^ r ^"^' Schüler ein selten gebotener Genuß, mit dem
!,," Veru.n«„ ^" '"^'" "erKehren zu Können, dem sie sich denn auch
!^" der I-,„"' bmgaben. so daß sie sich n'.'.r ungern, als um l!»
!?°s' trem>° p"" Zapfenstreich blies, von ihrer neuen VeKunnt-
in"^ nuf ^ ""nuten. Trotzdem waren sie die ersten, die am 7.
^tgenz /,"' "einen waren, da heute, am Donnerstag, den 17.
e° °en wir ^ '^ die Ulanen ausrücken sollten. Um 5' 4 Uhr
di° Ä Dorf l , " ^"^ Trompetensignale geweckt und bald begann
Un>^°°>!i°nen i > ° 3" werden. Die Aufstellung der Schwadron.
°el ,^brü<i,"' ^'^"2 der verschiedenen Vorgesetzten, das Aufsitze»
ue..^"ez 5^ ,", Schwadron, das alles war den meisten ein nie
den, «Uhr lim, . ' dem sie mit Interesse folgten. Endlich um > ,
di° .'l°undlieii" «?, °"^ wir unsern Rucksack aufnehmen und von
Äel.^> qes,, .^' ^"'" Kronauer, wo wir wohl die beste Aufnahme
,»>, ^ luuden, Abschied nehmen. Unser alter Freund und Ve-
«ea, "'°d«r^u '^"°aauffinder" Herr Hoitz hatte sich gestern abend
n°ck ^"- Vn^ "^ gründen und war heute den ganzen Tag unser
!»!,«", geltri """° war der Himmel bedeckt und das Wandern
Ai!,,^ durch'?"' Ruhetage eine wahre Lust. Auch ging es wieder

'Zueile 3?°°Il° Waldungen über Dodenburg, Heckenmünster.
> "'erscheid nach Kaiserhammer, einem reizenden Er¬

holungshause mitten im Hochma'^c bei Ehrung, Von hier bis
Bahnhof Ehrung sind noch 5' .. K>' >.^>ter, so daß der heutige Marsch
nur 25 Kilometer betrug. Von '' ,rang bis Trier wurde die Vahn
benutzt und in Trier im Dom-Hotel Wohnung genommen, woselbst
wir sehr gute Aufnahme fanden. Morgen (Freitug) soll Trier gründ¬
lich in Augenschein genommen werden.

8. und 9. Tag. Der gestrige 8. Tag mar der Besichtigung Triers
mit seinen Altertümern und seiner schönen Lage gewidmet. Heute
(Samstag) morgen rückten wir um 8 Uhr von Trier aus. Ein
feiner Sprühregen rieselte hernieder und veranlaßt« die Reisenden,
zum erstenmulc mährend der Tour ihre Capes in Tätigkeit zu
setzen. Die Wanderung ging über Weißhaus zur Genoveuahöhle
fast ununterbrochen durch prachtvollen Hochwald, Dieselbe wurde um
II Uhr erreicht. Der Regen hatte inzwischen an Heftigkeit zuge¬
nommen, doch die fröhlichen Wanderer schritten unentwegt vorwärts
und erreichten um '/<1 Uhr Ramstein. Nach längerer Ras» wurde
die Wanderung nach Corde! fortgesetzt. Von hier per Vahn nach
Virresborn. Hier wurde uns in liebenswürdigster Weise die Mi¬
neralquelle gezeigt und geraten, über die 617 Meter hohe Dietzenley
zu gehen. Es war dies ein herrlicher, aber ermüdender Weg, Um
8,15 Uhr trafen mir in Gerolstein ein.

Letzter Tag, In Gerolstein fanden wir eine überaus vorzüg¬
liche Aufnahme im Gasthaus „zur Linde", Wir beschauten die
Sehenswürdigkeiten dieses bekannten Luftkurortes, bemühten uns
durch den Ort Pelm zur Ruine Kasselburg und fanden im Tale das
Denkmal und den Platz vor der Mineralquelle Schloßbrunnen, die
manchem Varmer und den Vemohnern des Vergischen Landes trau¬
rige Erinnerungen hervorrufen. Es ist „Dem Andenken der am 18.
Mai 1897 im Dienste des Vaterlandes hier verunglückten Krieger"
gewidmet. Unter denselben waren vier Varmer. Ehre ihrem An¬
denken! ^ Hillesheim erreichten mir im Eilmarsch und noch viel
schneller per Vahn Varmen, unsere Heimat, Frühlich trennte sich
die Schar, in der Hoffnung, im nächsten Jahre wieder so schöne
Wandertage verleben zu dürfen,

schütz seltener Pflanzen in der Nheinprooinz.
Vom Naturhistorischc» Verein für die picimischcli Nhciülande

und Westfalen ist soeben unter dem Titel: Bericht über die Vorarbeiten
5lir Herausgabe eines Forstbotunischc» Merkbuches für die Nheinpro¬
oinz von Walt. Voigt und ^crd. Wirtgen, Bonn, ein
Schriftchen erschienen, das die Aufmcrtsainkcil weiterer kreise auf die
Bestrebungen zum Schutze einheimischer seltener Pflanzen, in erster
^i»ic seltener und bcmcrkcnswcrtcr Bäume und Sträncher lenken soll
und die Aufforderung enthält, Nachrichten an den Vorstand oder
einen der beiden Bearbeiter des Merkbuches, ,vcrrn Oberlehrer (Hei¬
se n h c i, n e r in « r c u z n a ch und Herrn Apotheker Wirtgen in N 0 nu
einzusenden. Wie uom «nltiisiuinistcrium Austalteu getroffen worden
sind, Altertümer, Bau- nnd >!n»side»kn>äler vor dem Verfall und der
Zerstörung zu schützen, so hat auch das Landwirtschaftsministcriuin
Schritte getan, daß zunächst in den staatlichen Forsten Naturmcrt-
wiirdigkcitcn nud Selteuhciten möglichst geschont nnd der besonderen
Obhut der ^orstbcamten anempfohlen werden. Es wird zu diefcm
Zweck für jede Provinz ein forstbotanischcs Merkbuch herausgegeben,
das ein Verzeichnis der crhaltenswerten Bäume uud Sträncher und
anderer seltenen Pflanzen enthält. In diesem Merkbuch sollen aber,
um das Verzeichnis möglichst vollständig zu machen, nicht bloß die i»
den staatlichen Forsten vorkommenden Merkwürdigkeiten, sondern auch
die iu Gemeinde- nnd Privatbesitz befindlichen anfgcführt werden.
Das dem Natnrhistorischcn Verein von der Kgl, Negierung zur Ver¬
fügung gestellte Material ist bereits bearbeitet und das Schriftchcn
gibt davon iu kurzem Auszug eine Ncihc interessanter Notizen über
bemerkenswerte Bänme und Sträncher in den rheinische» Wäldern.
Nu» handelt es sich aber noch darum, das Material möglichst zu er»
ganzen durch Mitteilungen über seltene und iutcrcfsmite einheimische
Pflauzenformc», die auf (Gemeinde- und Privateigentum stehen, und
es wird daher an die Grundbesitzer sowie an alle Naturfreunde die
Auffordern»« gerichtet, Mitteilungen zu mache». Auch konnten ,ich
die zahlreichen ^iebhaber-Photographen ein Verdienst »m die Sache
erwerben, indem sie dein genannten Verein Aufnahmen von bemerkens¬
werten «cwüchscu für die Abbildungen im Forstvotanischeu Merkbuch
zur Verfügung stellen. .„ ^, ^> ^ ^ .

Die intensive Ausnutzung des Bodens fnr die Land» und Forst¬
wirtschaft bringt es mit sich, daß manche feltcne uud schöne Pflanzen-
art, z. B. manche schöne Orchidee, wie der prächtige Frauenschuh,
imnier seltener werde» und ans verschiedenen Teilen unserer Vcimat-
provinz, wo sie früher zu finden waren, schon völlig verschwunden
sind. Znr Erhaltung derartiger Seltenheiten sind in den staatlichen
Forsten zum Teil bereits die erforderlichen Maßnahmen getroffen
worden und es dürfte nicht schwer fallen, auch das Interesse der Oe°

»8
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meinden i»id der Privatbesitzer an der Schonung und Pflege der auf
ihrem Grund und Boden vortom »enden Natur-Merkwürdigkeiten all¬
gemein rege zu macheu. In ci«^^,ni Fällen aber, wo die materiellen
Interessen der Besitzer mit den Betreuungen zur Erhaltung der Na¬
turdenkmäler in Widerstreit geraten und es sich um die Erhaltung be¬
sonderer Seltenheiten handelt, die durch das Urbarmachen des Bodens
bedroht sind, sollen Schritte getan weiden, die betreffenden Parzellen
käuflich zu erwerben, um die darauf stehenden Pflanzen vor der Ver¬
nichtung zu bewahre». Dies läßt sich um so leichter erreiche», als
es sich iu der Regel um solche Teile von Grundstücken handelt, die
bisher unbenutzt blieben, weil sie schwer zu bewirtschaften sind uud
dem Besitzer wenig Ertrag abwerfen, und da ferner in der Regel
zugleich das Interesse a» der Erhaltung der landschaftliche» Reize
einer Gegend mit den Bestrebungen zum Schutze seltener Pflanzen
Hand in Hand geht.

Die Reisezeit bietet sicher manchem unserer Leser Gelegenheit,
auf seinen Ausflügen interessante Beobachtungen zu machen und sich
durch Einsendung von Nachrichten darüber an den Natnrhistorischm
Verein zu Bonn, oder an die genannten Bearbeiter des Merkbuches
ein Verdienst nm die Förderung des lobenswerten Unternehmens zu
erwerben, das wir dem Interesse aller Mitglieder unseres Vereins aufs
wärmste empfehlen möchten.

Da» Han» im Moor. )

skizzen aus dem Venn von Nanny Lambrecht,
I.

Ueber dem verfilzten Vennboden schwamm die Glut der nieder¬
gehenden sonne,
K? Ein Moorhuhn Klagt im Weidengebüsch am Tümpel, und ein
schwerer, feuchtwarmer Dunst sickert in das blaßgrüne Torfmoos.
Die Unendlichkeit des Himmels lag auf der unendlichen Weite des
Moor.

Von dem schienenstrang der Eifelbahn her ein ferner schall.
Der verlor sich wie ein wirrer, stumpfer Laut im Venn. Todein¬
samkeit! mnd
darüber ein

heiterer Him¬
mel - und

hier und dort
eine Gruppe

schweigsamer
Menschen mit

gekrümmten
Rücken und

straffem Haar,
herbe Linien in
den strengen,
freudlosen) Ge¬
sichtern — eine
triste Heide¬
stimmung ver¬
steinert in den
scharfenIUgen!
Da« sind die
paar^ Frauen
in dem sour-

brodter Torf-
roerk. Die

sumpfluft hat
ihnen das

heiße Wallo»
nenblut aus¬

getrocknet.
Das Venn ver¬

schlang ihre
stimmen i im

Moor lacht
Keiner. Lei¬

chendunst stieg
aus den

Sümpfe^Wer Nobertuille.Kann denn

Zwischen Gräbern lachen?
Feuchtwarme Luftströmc fluttern in ihre langen, sackleinenen

vemdkittel und stöbern sie auf. Die schwarzen Hutbänder flattern
>m> die steife Strohhaubc und den weihen gemusterten Nackenschleier.

in,,', , D" >5"u"b>ich!ci! dl! VeUnffül» >»'>d<N!le»!»li »biqe Eli,«n »u« cinrm denumchtt
,m u«,a,e «°n Fred'icul K ss«„e„, <ln>„:R,,In ,'>l,chm,t„dt,>'„Itich„a,m<,>'„ !li!>'tt>,l,Ul>'°mn,>.

Zu zweien uud dreien stehen sie in der langen Furche, die,f>
schwammigen Voden spaltet, stechen mit dem spaten die Torfstu
aus und werfen sie zum Trocknen in Haufen, tiefer graben s>e o
Mulden; bis über die Hüften stehen sie schon darin. Unter lh'w
sickert und planscht das sumpfwasser. Da schnallen sie die VreN
an die Holzschuhe und graben weiter in dem schwanken V°o '

In das Gerüst, das die Torfkuchen znm Trocknen aufnimm^
rinnt die sonnenglut in roten Tinten, und auch um die schmus ^
stall, die an den Trockengerüsten hantiert. Ein Luftzug bläst >
den Hut in den Nacken. Da greift eine braune Hand danach, «e
Vauernhand, und auch Kein Moorgesicht ist's. <^

Die sonne leuchtet hinein und vergoldet die Haarsträhne,

ihr nm die leichtgerüteten Wangen streichen. Mit ärgerlichem "«^
zucken Knotet sie die strähne in die Haarflechte ein, und dann

schneller, lauernder Blick nach den aufgeworfenen Torfhaufen tM" „
Dort steht einer in blauer, Kurzer lleinenjoppe, den breiten, sehwalz

Filzhut in den schmalen Kopf gedrückt - unbeweglich, !«^^.^>
blickend^ stiere, graugrüne Augen in dem gelben, verloderten,

losen Gesichte, ^
so ragen sie wie zwei einsame schatten in dem Moor enip '

I'han Marnotte, der Aufseher, und Getrau, die Krebsenmattestochi
Und um sie dunstet und dampft das versonnte Venn.

II.

In den milchweißen Dünsten schwankt der Umriß einer Mädch"'
gestalt. sie hat die Holzschuhe in wilder Eile zusammengerafft '
läuft irr und wirr über die graugrünen Moorfelder hin. -^« .
streifen zwischen den harten stengeln des Heidekrauts durch, ^
schürft und raschelt, und unter ihren eilenden Tritten wappl ^
schwammige Rasen. Hier ein Klaffender Spalt - da springt ste °r ,<

weg! Dort eine Wildnis von hohen Vinsen und SumpfM«^,,.
Halmen, - die umgeht sie in weitem Bogen. Ein Geruch von?a ^
dem Wasser und Morast stößt ihr entgegen. Unversehens,flaN^r<
Vennboden jäh ab. Ein weiter, Kreisrunder Ausschnitt im ^
grund, mitten darin ein Tümpel! Das Wasser ist sehw"^ .ß>
grundlos und unbeweglich wie ein Totenauge. Eine schleimig«, ^

l'

es
der

..V 5MM

M_ ^_

'

das

Mass"""« «

Moors«'"''

fest
Müd

Laufen ! ^
sich«""",

den R?nH

den " " »w

«3
"'^ « ab
brocke! "i"

'"" "Z>den ->-" ^,n

"W"""'<M!<
das stlU' l"^n
se'sch'^"ise
paar ^„„
!,iue,", je«
erstarre ,„„
der M ' .,

^?1lnge

,<>">„'

Wie ein ungeheuer großes schwarzes Vrillenglas

schaut

"Ked-"^
fröstelNg^Ie.

durch, Lunten
sieht, da «'w

Ein Fußtritt darauf-ob's Klirrt? Unsinn! ^"« >.'>!<"",

aufplanschen, das stille, dunkle, unbewegliche Wasser! , <" ^nte" ^„
Konnte man hinuntersehen, wo es zu Ende ging - rief ,^>>^
schlämm, sie schüttelt sich. Was dort für ekles "'" ^ M° '
mochte! Aber gewiß war's drunten stiller noch als hier vo

:>ll
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Mußte"<ußte das eine fürchterliche Stille sein!
Kinn ^>?°^ ^ ^"'e ein, legte die Arme darüber und darauf das
!>e w!^'« ^^ hinunter, neugierig — es war zu dumm, aber es zog
bränn» ^'uiweh hinunter. Ein inneres Quälen und Unbefriedigtsein»ngte'

esumme von
wie eine dichte

UnruA ''^ ^'° "'"bte Keinen Grund und l,am doch nicht aus der
großen ^ '""^ ""de, fast zu müde, um die Augen von dem

Der ,.?"?!" «"llenglase loszureißen,
^pt°u da,,« i^ "'"'"'^ leuchtete darin in violetten Farben, eine rote
l'ch in is,> lchen, ein wirres, zitterndes Farbengeblinzel! Das bohrte
lp'nne üb" >.' "" ^l'ck fest. Und nun schütz eine dicke Nasser-
l'° mit l^ x°" Tümpel - Kreuz und quer darüber hin! Und wo
"'s «in K«,,!" "°" ^""°" >« das schwarze Wasser hineintippte,
""d die 1^1 ""l>llche2 gittern über die dunkle, sumpfige Fläche.
''« Nuck ««>!""^""° H°ut fältelte sich zu vielstrahligem Geäder -

3»gernd l^ü"^ '^ 3'."«' s"°ssl schlammglatt!
tischte n„^ '^>° ^ b" Fuhe weiter, stemmte die Arme ein und
5?"" zw! ^?' ^'° lkrde löste sich rechts und links von ihr und
^ KlunKU x " "'«deren Ginstergestrüpp durch in das Wasser,
?"b°r «^ ""° quirlte und zog einen Wirrwarr von Kreisen, inein-
!>ten un^ "" cl °°'° ^"^e Wasserarme, die sich weiteten und

,u<b°n l>e ". "!, °?ener Umarmung sie umfingen. Mit gewölbtem
!'" übei.!„^ .l'° Z"'°b, der Kopf bog in leisem Schaudern zurück;

^°'ch°n °u "I" """st legte sich ihr auf die Augen, giftige Gas¬
est schreckt" ^"2 °em Sumpfmasser heraus und betäubten sie,

>HIiq n Ä-°ü! ^""' "b ste die Augen auf. Ein '
^°ubw<>.?,, - ^°" ""^°st" st°^ 2ie wirbelten w

i^ schien fäs! mattroten Schein, den der Abendhimmel warf.

n°f ^ !i° schon
lbr "ntenund

'^ »«' "°'be

L^Nrillen.

!>«« i, 'Und
^Mi«"°fiie.
Un?"" ">°hr ~

w°'tfe" f«n.

^VonH

^M

°i^n^
^ ^ Kam -

^up^n'n
°>e ^ steigen

!°" ?„°"" schat-

3^<«°inem^"n°m
">«!,„" stumpf
»ib "°,el>ra„„7

«in« Löschen,

z^^U'ge'nde
,">t «i, "°ch

Ä "ch und l" ""^' 2äule von Qualm und Funken, ein scharfer
d°M Tum i ^ '"^''^

mpel hoch, t>s,ft^, ,„^ l'crgräm! die Moornacht,

>iri^»t »! Auz dem warchetal bei Veoercö (Kr. Malmedl,)

l^^el
ein ,!l, ___________________________

irrendes Gesicht, ei» schaukelnder Schatten im

Ä§! Gespensterhaft!
"lnchter und Drohen!

Wirre Stimme» da und dort

Durch den Nebel rieselt das

Grauen und das Moorhuhn jammert, und in den Vinsen am Tümpel
rispeln und Kichern die Moorgeister, und über den Köpfen der
Männer ein Flügelrauschen, Guttein und GurKsen! Nachtvögel durch¬
steuern die Moornacht, Die Nebelklumpen stofzen zu dicken Quellen
aufeinander. Milchweiß tropft und rieselt es in der Nachtluft -
mitten darin eines Mannes reckenhafte Gestalt, Da huscht ein
Schatten zu ihm her, sprunghaft, tückisch,

„Höjoh"!
Lautlos verschwinden beide über dem Rand der Mulde, Drunten

ein Vröckeln und Knistern in den Ginsterbüschen - im Grundwasser
ein Klatschender Fall, ein Aufschnappen wie ein ungeheuerer Rachen,
der seine Veute hinabklunkst.

Am andern Nande taucht einer herauf und tastet den Weg
weiter. Das ist der Vietbauer, dem der Atem stoßweise herauspfeift.
Den Fuß schiebt er vor und prüft den Voden, Wo der schwappt
oder schwammig wird, prallt er zurück und rutscht auf Händen und
Füßen weiter - hastend weiter die Anhöhe hinunter in einen mit
stinkendem Wasser und Schlamm angefüllten Wegrain, und dann auf
den Feldweg hinauf. Dort rafft er sich auf und fort. Die derben
Vauerntritte Klatschen auf den verfilzten Voden auf. Hinter ihm
her schallt es stumpf und hölzern wieder; und er hört's hinter sich'
tapp! tapp! und neben sich! tapp! tapp! und ganz aus der Ferne-
tapp! tapp! Und an seiner Seite taucht's schattenhaft auf - geister¬
haft leise i» seine Fußspuren, Den heißen Atem faucht's ihm in
den Nacken und flackert gespensterhaft um ihn. Der Schreck Klappert
ihm bis in die Zähne hinauf. Er fürchtet sich, umzublicken, er
fürchtet, in ein fahles, bleiches Gesicht zu sehen.

War's das

Moorgespenst,
das zwischen den
Sümpfen her¬
ging, wie der
Tod so schnell,
wie der Tod

so leise? Hin¬
ter ihm liegt
am Nande des

Himmels weit
und weltfern

und wie ein

Grab, so still und
schaurig das

Venn.
Und im Tüm¬

pel lag einer, ein
Rachsüchtiger,

ein Mörder, aber
— ein Mensch!

Der neue Tag
brach an.

Blitzblanker
Sonnenschein

auf den Wiesen
und den verküm¬
merten Aeckern

derssRobertviller
Flur! Durch
die hohe Hain¬

buchenhecke
rinnt die licht-
goldeneSonnen-
hitze und spren-

____________________________________________!»elt mit Licht¬
punkte» und

leuchtenden Arabesken den steilen Hofgiebel und das Scheunen¬
dach, Ein angenehmer Heugeruch schwillt in die weiße Luft, Im
Wiesengrund Klirren die Sensen, Aus der angelehnten Stalltüre
heraus das schläfrige Vrumme» der Kühe. Auf der Wagendeichsel
eine Hühnerfamilie, Im Schatten der Hundehütte ein grauer Spitz,
der nach de» Fliege» schnapp! und weiter Kein Laut!

Morgenstille.
Das Dorf liegt im Schatten der Heckenwände.

^ "arisches und Verwandtes.in, zn^eit

^tz2°:^ steht
der Nheinproumz die <5ifel nicht nur

) des wissenschaftlichen
. ., lteressante geographische

... «..teorologischcn Observatoriums zu
"°r kurzem unter dein Titel „Nord <lifel und

^7"l!sI7»l»nde d.^.""", '" der Nhcinprovmz di,
«,'<,. Dem ^ wimst'schcn, sondern auch des
"'ch°n' ^'° der Z. "" entspricht eiue höchst interess,

l' P- No!« r bcs Meteorologischen Ol^""12, vor f,,,':?,„ ,,i,i<>i> ^,n <5ite!

venn" (Nachen 1!»»!> Verl. d. N. V.- n. Tr.-Gcscllschaft, M. 2.50)
herancjgcsscbc» hat. Die Schrift erhält noch einen besonderen Wert
dadurch, daß ihr 2'> Abbildungen im Text, 4 Tabellen und 4 farbige
«arte» beigegeben sind, wodurch das Pmtändiiis des zur Darstellung
gebrachten Materials nicht unwesentlich gefördert wird. Der Inhalt
de5 Polis'sche» Äuches gliedert sich in 8 bauptllbschnittc: 1) Noden-
gcftalt nnd Bodenkunde, 2) Flußgebiete, 3) Die Nrsttalsperrc und
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ihre Bedeutung für die Norbeifel. 4) Klima. 5) Erdbeben, 0) Erd-
magnetifches Verhalte». 7) Vesiedelnng, 8) Wirtschaftliche Verhält¬
nisse. Diese verschiedenen ein einheitliches Ganze bildenden Materien
haben nun bezüglich des im Titel genannten Gebietes eine auf sorg>
faltigem Studium und guter Kenntnis der einschlägigen Literatur
beruhende Bearbeitung gefunden, wenngleich in den beiden letzten Ab¬
schnitten über die Vesiedclnng und die wirtschaftlichen Verhältnisse
selbstverständlich nur eine ganz allgemeine Nebersicht geboten werden
tonnte. Dagegen ist aber z, N, das Kapitel über die Ilrfttalspcrre
sehr ausführlich gehalten und bietet wohl das Neste, was über diesen
0>egc»stand bis seht geschrieben wordeu ist. Sehr interessant gestalten
sich auch die Ausführungen über die klimatischen Verhältnisse, beson¬
ders bezüglich der „Temperaturumkehr und Föhnwirtung" auf S. 55—59.
Da ,v. Polis auf S, 89 sich mit der Ableitung des Namens Eifel
befaßt hat, fo dürfte es dem Referenten gestattet sein, seine abweichende
Meinung vorzutragen und zugleich zu versuchen, die Namen der mit der
Eifel zusammenhängenden Gebirge zu deute». Da, wie jetzt allgemein
angenommen wird, die ans der alt» oder vorgermanischcn Zeit stam¬
menden Ortsbcucnuungeu vorzugsweifc auf die natürliche Beschaffen¬
heit des betreffende» Objektes sich beziehen, so glaube ich nicht fehlzu¬
gehen, wenn ich nutcr Vifel (aus lateinisch -l,, uil,t «ei. tc;rr!,,, r»:-
zio, «ilv») das graue, düstere, dunkele Waldlaud verstehe, oder
„äsn Fr»,>vsir niUt", wie es in den mittelalterliche» Weistiimern
heißt. In dem Worte Veun hat man langst das germanische !'!,»>,
Sumpf, erkannt, womit preußisch lÄnnea, Sumpfbruch, übereinstimmt.
Da« Beiwort „Hohe" in „Hohe Venu" stammt von den Gelehrten
her, die in ^rcluoninr (der Ardcnnerwald) fälschlich ein lateinisches
Kompositum ur,!>i -!- veniül faheu. H.r6uEnua ist aber ein gallo»
keltisches Wort und bedeutet nichts anderes als „Hochland", da es
eine Weiterbildung ist von gallisch irrciriu», hoch, vermittelst der Bil»
dnngssilbe -nnn:>,. Der Oesliug, »»richtig oft Eisling gcuamttc
Höhenzug endlich, der nicht zwischen St. Vith und Udenbrcth sich hin¬
zieht, wie I. Müllermeistcr ihn auf seiner Karte des Regieiuugsbezirks
Aachen zur Anschauung gebracht hat, sondern nach Ganglcr (Lexikon
der Luxemburger llmgaugssprache S. 135) den nördlichen und höchsten
^cil des Ardennenkammcs bildet, der von Südwesten nach Nordosten
das Luxemburgische durchzieht, befagt dasselbe wie Odenwald, indem
das Wort abgeleitet ist von althochdeutsch 5»i, öde. Zum Schluß
glaube ich die Bitte aussprechen zu dürfen, h. Polis wolle bei eiucx
etwaige» Neuauflage feiner hier besprochenen Schrift die durch nicht«
mehr gerechtfertigte Schxeibweife „Rocr" durch „Nur" ersetzen. Dr. ii.

Vit Tisel, Festschrift zum Vazar Aachen 1905, A. Verlags- nnd
Druckercigescllschaft, eine vornehme Schrift, die dem Ncdaktiousausschuß
zur großen Ehre gereicht. Unter den Original-Beiträgen finden nur
n. a. neben einer Reihe hübscher poetischer Erzeugnisse von Erich «och
zwei bemerkenswerte Skizzen unserer Mitarbeiten» Nauuh Lambrecht,
eine Hnmoreske im Eifeldialekt von L- Linzer »nd endlich einen dem
wirtlich ganz hervorragenden Bilderschmnck der Schrift gewidmete»
Aufsatz „Eifclkunst" von Max Schmidt, de»! wir etwa i» Form einer
besonderen Veröffentlichung eine Erwciternng hinsichtlich des Anteils
der älteren Düsseldorfer Schule uud der zeitgenössischen deutschen Land¬
schaftsmaler (Voltniann, Lins n. a.) an der Eifellunst wünschen möchten.
Einen gleichfalls in der Festschrift enthaltenen Beitrag zur Wirtschafts¬
geschichte der Eifel hoffe» wir mit ^lenehmigimg der Verleger gelegent¬
lich in nnferem Vercüisblatt veröffentlichen zn dürfe».

Unsere Tifelbnrgen. Vurg Gallenstein a. O»r u. K. Arendt,
E.-3taatsarchitekt, eine wertvolle illustrierte Monographie ans der be¬
währten Feder des Vorsitzenden der O.-Grnppe Viandcn ist in „Die
Eifel" (Braselmaun-Eupeu) Nr. 17 v. 23. Juli 05 (Forts, folgt) eut-
haltcn.

Trierer wanderbuch, 115 Spaziergänge u. s. f. mit Spez.-.Vartc
1:40000, M. l,l<»,

Ver Urslsee i. d. Eifel u. s. f., M. 0.60.

Fiihrer durch Trier u. f. U. 3. Aufl., M. 0.50, sämtlich Verlag
von H. Stcphanns, Trier.

zehenzwürdigleiten a. d. «reise Mayen, eine im kl. Albumformat
im Verl. v. R. Böhm-Mahen erschienene Folge von Lichtbilder». Als
besonders gcln»gcn sind n. a. Brücken- und Wittbendertor, die Auf¬
nahme» uon Schloß Bürresheim und Schweppenburg, Vurg Eltz,
Ruinen Pnrmont und Bischofsstein heruorznhebeu.

««llettion torenz. Vie Schweiz in 15 Tagen. ,!. Ansl. l!«,> <l,
M. 1.20. Der «Hein 'in 1,5 Tagen. 2. Anfl., M. 1.2«. Wir haben
unsere Durchsicht auf die Angaben über Trier in Nheiu uud Rheni-
lande beschränkt nnd müsse» drmgcnd xlltcn, diese bei etwaiger Neu»
aufläge gründlich zn verbessern.

3m deutschen lande, jenseits der weftgrenze u. O. Audxcae,
«o!n. Volkszeitimg Nr. 5«0 u. 10, Inli 05, eine Ergänzung zu deu
.'lng.rbe» u, S. :z« „„^ ^i» ^es !5ifelfiihreis.
<-^>,s..!, < "^ ^'""»"»nde. Geschichte der Wcstcifel n. s. f. v. Fogcn,
vanste.ns Verla«, V°»». Lediglich n»t nnserer Ehronistenpflicht zn

genügen, sei ans dieses merkwürdige Büchlein hlngewiefcn. de .^

Vcsprechnng in .«. Volksz. Nr. 595 v. 21. Juli "> folgend s^ ^
gibt: Wir möchte» dem Verfasser den Nat geben, sein BiMl^^ „
Wellen tragen zn lassen weit, weit hinaus ins Meer z>» ' ^,
Strand, wo man weder etwas vo» der deutsche» Geschichte »"

der deutschen Sprache versteht. »nbres'

Die „Denkmalspflege" Nr. 9 p. 12. 7. «5 bespricht deu^'^z
bericht des Aachener «arlsvereins über die Wiederherstei» « .^
Aachener Münsters nnd enthält Mitteilungen nber die cn°>
Nnndtirche von St. Martin iu Bonn.

Veutsche randschaster. «', Ztg. Nr. <>5i u. ^,!. 'U'»,^ ^
der großen Berliner Kuüstansstellnng haben die Maler >!- ^" ^,^n««
und Fnuck in der Sonderausstclluug vou Werten deutscher Lano,c>i > ^
malcr die Eifel vertreten. Der Berichterstatter schreibt: ^,,,^
11 umfaßt sehr vcrfchiedennrtigc Künstler mit ungleichartige»!
ment, jeder aus einer andern geistigen Zone des Jahrhunderts. -',^
sehen da die düstern romantischen Laudschaftsbilder uon Uarl,vn ^^^
Lefsing, der der erste nnserer Gifelmaler gewesen ist, '"^^„halt
einen aus einer gesättigten Bildung stammenden Stimnm»n- , fi
aufdrückte. Von ihm ist z» sehe»: Schloßvertcidiguug, Lan"! ^
mit Führe», Eifellandschaft mit Üiuiuc. Ei» anderes Nifelt" °, ^^
hier hängt, von Funck (1808 bis 1877) ist für den Gcge»'»« ^,^
Zeiten noch charatteristifchcr, wenn man es z. N. damit verglcia ' ^.

F. Wille hcnte die Eifcl nialt. Funck kann sich an "»sciua^,..^
riffelten Wolken- »nd Lnftpcrspcktiucn nicht genug tun und ,^,,
die Eifel ungefähr, als ob er die römifche Eampagna vor »m ^

Mitteilnngen des Bundes heimatschutz, 1. Jahrg. M- ^ > Hit
enthält einen Auffatz über Talspcrrcnfragc unter Bezugnahme ">
Nrfttlllspcrrc (S. 175 ff.). „,

Tongers Taschenaldum. Band 1.100 Volkslieder f. mittt' ^"f »,.
Band 2, Kommersbuch, 101 Stndcutcu- nnd Oescllschaftslico > ' ^
Stimme. I. P. Tongcr°.«öln, jeder Band 1 M.! beide Sa"'u^,B
eigne» sich wcgc» ihres g»t aitsgcwähltc» Inhalts, der " ,.^fs»
Form n»d endlich wegen des billigen Preises von 1 M'M' ,,i,c
ung für nnfer sangeslnstigcs Volk, das im stillen Heim "'w' ',,»'!>
froher Oeuosseu das hübsche Tascheualbum gerne zur Hand »«>>> ^

Jahrbuch d. siebenbürg. «arpathenvereinz, eine p">^ Ä^!>"'
bilänmsansgllbc ans Anlaß des 25 jähr. Bestehens des ^c" ,,^n
zahlreichen wertvollen Beiträgen (n. a. Ncisecindrücke a. <i?u°

v. Kurt Hllßcrt-Köln), «lö'""'

Vaz Gewitter, v, Dr. ss. Gockel. 2. «ut!.. «LI«, 7- /'. z„ lü>"
brolck. 4.50 M., geb. b lN„ ein lehr zeitgemäLe« Zuck, belonc!"' ^

l«, glxoittel- unÄ leiäer tiir äie 6>tel »uck b«gllleicke>i ^«'A,5 W ^
leben einen beloncleren Vorzug cliele» büdlck »UKgelwtteten «uw ^^„.
gonieniverltänälicken form, in Her äie wobl jeHen intereüienn« ^ ht-
ltänäe bebanaelt voeräen. «hne clall äabei äcr vvillenlckalttzme ^si">
einträchtigt noräer, voäre, lller lick über siNltebung, flu^brcitu »^^^«l,
l)äutigneit unÄ geogr>iph>lckeVerteilung clerGewitter, über 8l>t! «,' ^^. l,"'
clie Nirbungen cles LUtjlckwg«, clie Llitzgetabr uncl ihre V°rd«' .^ ^>t»
lick über r)agel unä äie Verwehe leiner Lenämplung belebren
äa« Zuck nickt ohne guter, Srtolg zur l?anä nehmen.

sonderziige mit ermäßigten zahrpreiseN'

Dcr preußische Minister der öffcutlicheu Arbe!,^

l,"l

K"«
dem Vorsitzeudeu des Rieseugebirnsvereius-paup^ ^„D^

auf dessen Eingabe unter dein N. Juni folgen^ ^
zukouuucu lassen: , ^ .. ^,_. .n'f "^''ü

„Ew. Hochwohlgeborcn glanbe ich 1» Erwidcu" ^,„'^ ^
fällige Z»fchrift von, 21. In»!

von de» in Ansucht genommenen Reformen der Pcrsom'^ hes.,,, i„
t"arife"e'inc" Schädlgimg^Erschw^
Verkehrs nach dem schlesischcn Kcb „0

?»

ä'l"!!,irge in kei»er We'sc Z" ?.^ ^
I»sbeso»dere bcsta»d „ie die Absicht, die sscne»,o>'M ,?^,„ Z" ^„
Sonlitagskarten anfzilhebc», oder alle Schnellznac m> ^,hci> '«
zn hclcgen. Ew. Hochwohlgeboren stelle '«/lgcbcM ^>e>'
Mitiinterzcichnetcn ^Inc« Schreibens hiervon Äcillll'"»

^ic Herren Vorsitzenden dcr Ortsgruppe" >^' ^i>
i„n^r

L^ beten, vou jedem Wechsel im Bestaube ^
gruppe dem Vorsitzenden des Hauptverc"'"

zu gebeu.

,t»"

!>2
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Neu beigetretene Mitglieder des Cifeloereinz (Zugang i Halbjahr ^905).

Ehrenmitglieder-'/»'-»iniigueoer. Dobbelmann, ApotheK,, Godesberg

"""ster, Regierungspräsident. «'9«! Dr,, Apotheker, Godesberg
"°>n " ^ ' ' „an Emstcr, Dr, pH,!,, Chemiker

"«geschieden ist l Mitglied. N^^°""H,^°^"^
harten, R,°Anw.
HerKendell, Kfm.
Hoffmann Dr,, Oberlehrer
von Hymmen, Eeheimrat '

Gvtsg,

en ist l Mitglied,

2<^« Ahrweiler.

^^"'"ichter

wV°rg 0„ W^,^,^
«rüt»/ Referendar

"'°"ng. Forstassessor

^°nn., Pfarrer

"°°'lem, Pfarrer, Vullay

^ink c» ""weiler.
?">!«« >v""'"''b°s. M.Gladbach

Heide Ä m' ^"l^d
"^ Architekt

Pitz^erg, Krefeld

<'F, Gastwirt
dach H'' Zahnarzt. M.Gb

^°yer?i' Astbeamt,, Wersho"' ^lentn

Glad-

Höfen
Wiesbaden

8^ Nertrich.

Nerre? M„ «asthm.sbes.

^1«n "" Frau. Vonn
^'Iche,""3 3,. Hotelbes.

^°^er "I ^„,^'k 'essen>>!

Direktor AmsterdamlU ^>. 2"', "»lsleroam

oith^MeKt ^°"""" ^ain

N°n7' L!le>,Munster (Wests,)

3lltpt,»?"^"ft«r2taatsanm,

^e^we,

H«f°rd

^°>n°?^ Arzt

o°uer,

^°z ^^berhous,
2^

Leh^ H°°emeister

°«>!
'«HI°

Nith «rg.

^°P^ N°tar°"lh I ,v,',', ZentnerV
"chdruchereibes.

^ postverw,„
^>n

Uli,

«^,5.,
Echternacher-

k^^?an^7>nt,,«chte>nach°3«b^ "^elsm,. NnN».^...l

^' P «,^ ^ «chternlich
"'' ^". «chternach

A°llei!

?U«>d,

,7"Ktor «od,
«berg

^^'°"eur, «odesberg
lh''l>, >z,^°Nt„er

^nk^G°'esberg°eamt er

Iosten, Rentner
Kerris, Godesberg
Lanffs, Zahnarzt
London Dr,, Professor
Mayer, Godesberg
Meurer, Oberlehrer
Muntz, Dr, plii!,, Rentner
Ricolau«, Godesberg
Peters, R,-Anw.
von Renesse, Rentner
Rhein Dr,, Arzt, Godesberg
Rheinen, Godesberg
Schamel, Agent
Schaufuß Dr,, R,-Anw.
Scheben, Tveinhändler, Godesberg
Schroeter Dr,, Professor
Sommer, Kfm,
Sonderman, FbrKt.
Uhde, Oberlehrer
VolKenrath Dr,, Prof,, Godesberg
Weber Dr., Oberstabsarzt a, D,
Weber, Rentner
aus'm Werth Dr,, Professor
Willms, Kfm.
Weyrather, Rentner, Godesberg

Vrohltal.

Hertgen, Kgl, Rentmstr,, 2t, Goars-
hausen

Michiels, Kfm., Vrohl
?volfomsky, Kgl. Rentmstr,, Saar-

loui«

VUllingen.

v, Amelunzen Frhr., Kgl. Forstass,
Vertrand I,, FbrKt.. Ensiual(Vclg.)
Esser I,. Kfm.. Cöln
Heine», Posluerw., Losheim
.Not,„emergen H,, Vastw.
Krcusch F., Kfm., Amel
Kreusch I,, Gastwirt, Amel
Ontzon N,, Uhrmacher u. Photogr.
Schumacher F., Pustagent, Roche-

rath
Sichnrth, Vrgmstr,, Manderfeld
Tertia, Notar, Verviers
van der Vigth, Lehrer, Rocherath

lloblenz.

Deiters W,, Gcschäftsf. d. Rhein,
VerK.-Ver.

Gott,, U.-Ger.-Rat
u. Gundlach I,, Kapit. a, D,
Happ, Landrichter
HeidsieK Dr, 'W,, Oberlehrer
s)off A,, O,-Postafsiste»t
Hoffschmidt I,, Notar
Liebering K,, Landrichter
Landlireis Coblenz
Mendel W,. Kfm,
Kgl, ',!legie>»nq, Coblenz
Lcheuffgen A,, A.-Ger,-Rat a, D.
Schlüter A,, Ger,-Assess°r
Widern Dr, R., Chemiker

Cordel.

Grün H,, Gastwirt
OIK II,,, Landwirt

Düren.

Bartels G,, Priv.-Beamt,
Vlumenthal P,, Geschäftsführer
Fuchs R, Priv,°Vcamt,
Glum 0,, Apotheker
Grulich K,, Oberlehrer
Held C,, Techniker
Ieggle R, Priu,°Veamt.
Mayer A,, Rechtsanwalt
Wingerath W,, ReichsbanKvorst,

Eisenschmitt.

Cifel, Lehrer, Groszlittgen
Jäger P,, Kfm,, Düsseldorf
Roth P,, Lehrer, Carl

Gemünd.

Vlumenbcrg, Gerichtsvollzieher
Vornes, Vrgmstr,, Vors.
Drügg A, fr,, Kfm.
Gaul, Iustizrat, Cöln
Gerhards, Lehrer
von Groote, Maler
Hittorf C., Motorbootbcs., Vonn
Klingelhöffer A,, Düffeldorf
Koenen P., Motorbootbef., Vonn
Pocnsgen Dr. A., Düsfeldorf
Poensgcn K., Komz.-Rat, Düssel¬

dorf
Poensgen P., Düsseldorf
Poensgen R. Frau Komz.-Rat,

Düsseldorf
Pontzen F., Weinhdl. (Moselhäus¬

chen), Aachen
Rouette, Lehrer
Schlüter A., Cöln
Seulen, Ger.-ScKr.
Stein, Prof.. Cöln

Hillesheim.

Kloep W., 6fm.
Pehl W., GerichtsseKr.
Piecha H., ApotheKenbes,

Kelberg.

Vergmann, Förster
Vreuch. Pastor, Uersfeld
DUnmald, Förster, Wclcherath
Ebener, Obersteiger, Müllenborn
Emmerichs, Gutsbes., Uefz
Feilen, Väckermstr.
Vocrres, Küster
Gnr, Metzgermstr.
Keiffenheim, OeKonom
Lauren, Gerbereibes., Uefz
Neumann, Lehrer, Meifenthal
Nosz, Lehrer
Pauly, Nonitei»
Pauly, Gerbereibes,
Säur, Gerbereibes.
Schmitz, Schreinermstr.

Kyllburg.

Veckmann Dr., Arzt
VlauK, Direktor, Duisburg
Vinz, Postverm. n. D.
Brück I., Paramentenhdlr.
Dietzen, Schieferdeckermstr.
Eltg,s Frl., Lehrerin
Felz, Uhrmacher
Fleischhauer, Apotheker
Gaszen, Schwcinehdlr.
Grethen, Pensionär
Haag, Lehrer, Erdorf
Hill, Zahlmeister a. D.
Nichbmun H., Hnüdelsmaiin
Nottländer, Lehrer, St. Thomas
Rütt, Gärtner

Schilz C., Klempnermstr.
Schommer, Reftaurateur
Simon F., Gastwirt
Simon I., Konditor
Westberg, Rentner, Cöln
Mick, Kgl. Förster, St. Thomas
Storch, Stations-Vorsteher

Ligneuville.

Vockler, CigarrenfabriKant, Aachen
Fremern Dr., Industrieller, Ober¬

bruch

Vtalmedn.

Andre I., Rentner, Veuercö
NIaise F., Kfm.
Vodet H., Rentmstr.
Vragard H., Korrespondent
Esser Dr. Quir., Schulrat
Forst F., Hotelbes.
Heep G., Vrgmstr.
Koehn K., Lehrer
Lang I., Apotheker
LütKe Dr., Chemiker
Ricken Dr., Kreisarzt
Schiemenz, Hauptzollamts-Kontr,
Schumacher L., techn. Lehrer
Steinbach I. Wwe., FabriKbes.
Steinbach K., FabrKt.
Watz H., LederfabrKt.

Ausgeschieden sind 4 Mitglieder,

Vlanoerscheid.

Hauprich, Lehrer
Mayer, Posthalter
Neuf;, Apotheker, Trier
Reuter, FabrKt.
Summer, Grevenbroich

Vtechernich.

Förster L., Schriftstellerin, Wick-
rathberg

Hennes C., Ingen.
Kufche A„ Hotelbes.
Lohre, Postmeister
Rausch H., Metzgermstr.
Stolzhäuser W, Hütteningenieur

Vtontjoie.

David Th., Reg.-SteuerseKr.
Engel« R., Ehren-Nrgmstr., Gnt

Reichenstein
Heister L., Kfm.
Hirsch E., Kfm.
Hohn P., Kfm.
Hürtgen Quir. Wwe., Ruhrberg
von Kesseler-Pattern Dr., Assessor,

Lnndratamtsverw.

.«lapprott I., Lehrer d. höh. Schule
Kleinen I., Vrgmstr., Imgenbroich
Nickel Frau Wwe.
Wirt, A., Hauptlehrer

Ausgeschieden sind 6 Mitglieder.

Munstereifel.

Vollenralh C., Kfm.
Co!,» I,, Mülheim a. Rh.
Hilger P., Kfm.
Hoffmann Ad., Sattler
Jacobs, Gymn.-Oberlehrer
Kaufmann M, Rentner
,Nesse! Iol,., Gulsverw., Wachendorf
Kolvenbach L., Vauunternehmer
Rabe, Ingen.
Schäfer I., Metzger
Schmitz, Rektor am KonviKte

Schmitz-Wildrath. Gastm., Eicher-
scheid

^ b« Ml!l,Iicl>cr I,cfi„d« sich, f.,11^ »ich, l>>'w,>>»5 be,»erf», a„> 5>!,c der Orlsgru^'c.

!^
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Schumacher Ih., Brgmstr.
Schwarz W., Vraumstr.
Ihegarten, Ingen,

Neuerburg.

Breuer K., Bauunternehmer
Grobben H., Bürgermeister
Erützmacher 0., Eisend.-Bau-Assist.
Scholer I. Wwe., Kfm.
Ihiemann E., Kgl. Eifenbahn-Bau-

Inspektor
2volff Dr. A., Amtsrichter

Nemagen.

Denn I,, Schreinermstr.
Fastbender H., Hotelbes.
Fastbender I,, Metzgermstr.
Fachender W,, Metzgermstr.
Funk E,. Apotheker
Hedecke I,, Redakteur
Jäger E., Hotelbes,
Kabus, Kgl. Landmesser
Keil F., Förster
Koch )., Gutsbes., LandsKroncrhof
Lechtenböhmer, Hotelbes,
Lehmann W., Weinhändler
Liese F.. Hotelbes.
Raider I., Oberkellner
Rödig F.. Hotelbes.
Schäfer Chr., OeKonom im Winzer-

verein, Bodendorf
von Spies H, Freifrau, Bodendorf
Westendorp F., Rentner

Schweich.

Braun M., Postverwalter
Dany W., Gastw.
Heinz P., Ackerer, Föhren
Hertzler Eh., Hofpächter, Führen
Islly M,, Handelsmann
Kahn N. R., Handelsmann
Kahn R. I., Handelsmann
Motten I.. Gastw.

Maas M., Lehrer, Föhren
Maner P., Uhrmacher
Müller I., Gastw.
Natus I.. Gastw.
Riesen W., Lehrer
Petri M, Ackerer, Fähren
Rohr P., Geschäftsmann

Ausgeschieden sind 5 Mitglieder.

Schieiden.

Becker, Dr. med.. Arzt
Busch E., Kfm., Perviers
Chun A., Kfm., Essen (Ruhr)

Ausgeschieden sind 3 Mitglieder.

Stadtknll.

Braun, Strastenaufseher
Conscience, Verwalt., Hammerhütte
«her W, Wirt
Gier I., Metzger
Gier R., Bierhdl.
Gill, Lehrer
Lang Dr., prakt. Arzt
Leitzgen, Postassistent, Trier
Maston I.. Bäcker
PeschKe, Lehrer
Quinten, Postassistent
n. Recklinghausen I., Kfm., Aachen
Stephany, Kfm,, JünKerath

Ausgeschieden sind 8 Mitglieder,

Steinfeld.

Becker P., Gastw.. Wahlen
Guthausen, Oberaufseher
Hoberg, Kgl. Förster
Iaax, Lehrer
Keller, Werkmeister
Odenthal, Lehrer, Reust
Schmidt O., Gastw., Marmagen
Schürger, Pfarrer
Iheis, Bauführer, Urft
Iheihen, Kfm., Soetenich
Wehreus, Rentier

Wellenstein Dr., Geh. Sanitätsrat,
Urft

Zimmers, Lehrer, Wahlen
StollenwerK, Lehrer a. d. Kgl. Erz.-

Anstalt

Trier.

Berres I., FbrKt.
Block W,, Restaur,, Nelleoue
Brand, Förster, Schünfelderhof
Vretz St,, Kfm,
Brauch, Förster, Euren
Bruch Dr,, Apotheker
Dathe St,, Druckereibes.
v. Detten, Oberstleutn. a. D.
Endres, Förster, Becond
Esch W., Grubenbes.
Follmann, Förster, Reuhaus
Gestrich, Förster. Eordel

Grost Ih., FbrKt.
Haas W, Kfm.
Haneuch, Kfm.
Haue!, Brgmstr., Zemmer'
Heinrich, Förster, Ehrung
v. Hilgers Frhr., Land-Ger.-Präs.
Hofmann, Hegemstr,, Quint
Holzmer, Förster, Welschbillig
Just, Brgmstr., Ehrang
Kaufmann F., Bankier
KesselKaul, Rittm. d. L.. Reuenahr
Keinath, Direktor, Quint
Klein, Rev.-Förster, Mülchen
Lambert, Gärtnereibes.
Lang, Förster, Biewer
Lang, Förster, Ehrang
Männicken Dr., O.-Lehrer
Mühlcnbrock, FbrKt.
Müller Dr., O.-Lehrer
Pappenheim A., Bankier
Petri Ih., Metzgereibes.
Petrr, I.. Restaur., Sternstraste 5,

louristen-Herberge

Redlich, Amtsrichtei
Rimpau Dr., Arzt
Schons I., Restaur.
Stapel H., Kfm.
Stephany, Fürster. Balingen
Stück, Rechtsanmalt
Stühlinger Dr., Oberarzt
leschemacher, Kfm.

van de Loo, Reg.-Rcit , ,.,„
Vanuolxem I., Gutsbes., MM"«
Wagner, Förster, Coenen
Wenland, Forster. Wechha««

Witry Dr., Arzt ^ .. .^.,m ^,
Worst, Förster a. D„ Brücke"!"'

Herbergsleiter

Ausgeschieden sind 18 Mitg"^

Wuppertal-Elberfell».

Frohn G,, Elektriker
Geller F., Dr. M„ Notar
Reuburg A,, Rentner
Orgler K„ R.-Anw., «°",en
Reichmann 0., Dr, jur., -«'
Schäfer 0., FabriKbes.
Barlimont M.. Assessor

Einzelmitglieder.

Nellefontaine, Brgmstr., 2»"'.',„ich
Brückmann, Seminarlehrer, .^<h
Gruse M., Architekt, M.-w>' ^<h
Hambloch A.. Direktor, "«" .^^
Küpper, Kgl.Rentmst. « "/' hil!>
Lungert A.. DUsseIdorf°0b"^^^,
Leppla Dr.. Landesgeolog,,^

Mengelsberg 3, Kfm„ "^
Müller I. jun.. Kfm Lm"
Platz F.. Gerbereibes., l."'
Rohden. Postmstr. L.nwch

Weitz R., Mühlenbes.. ^ .^o'f

Wessels H,. Architekt, D»„ ^^
Ausgeschieden sind 3 ^'tg

Fels ^>fo/?e/o^.
Dieser Kurort, ließt in ein>',u v,»u Widdern und 1ie>><^>

uni!<riiu/tun «tille» 8e!tentide des an >n,,,!«< !,nt'tlieden lieixen
zu reielien Noseltale«.

I>i>^ liu,!<^aust,dt ist umgeden von einem reizenden, vor-
nedmen eleganten ?arli, wie weniß<> Anstalten einen soleden
anzuweisen daden.

XV, >r o>,ne spezielle Kr>iranl<un«i nur von den ^nstren^-
unzen und ßew,>>ndi<'I,en Unfällen des Winter« in einer ße-
sundeu, stillen, anmutigen 6eßend 8iod erlwle», 8eine 6e8und-
deit püe^su, 8eine Nerven stii.r!<eu, s<u,,,'n «öroer llrälti^en
will, 6er wird in Unndort' volle Lefrie<!ißunss linden. ?ür /er
8treuunßen ist diureiedend ßesurßt. !>a« l.eden dat einen e!n

in,'!,,',,, !ll>»!r ^ä/itti^en", einen vertrllniienen, i„ti,nen <^l,:lr!,!<t,!r,
äer 6ie L«,<te^ü8ts ^vie mit ?»,luilienk!!,uäen ulN8er!lin^t,

lluter 6en Üooli8»,lxc>uell»n!, xvi,' llunrdurß, Wie«!,,',,!,»,,,
Ivi«!,inMN u. cißl. nimmt Nonctort' eine der Kervurraßenästen
stellen sin änrcli 8eine auüer^e>vüdnli<:he IieieI,l,.-,Iti^Keit «.n
Källr8»Ii!en, nlrmentlien u,ber äurol, «einen deäeutenäen Lram-

Uonäori°i8t von »uzßuösiellneter, iu8t unt'e!,IbÄ.rer ^Virllnn^
dei elironiljenen I'rKrunKui'^eu der Verdau „„ ^«,>r^ane,
H,pl,etitlc,«i^!<nit, Verälluun^88el»v/i, !,<>, ^Ill^en - unä Oarm-
K:,t!,>r!>, 8t.u!,lver8t<>,>s,!>,^ üämorrlwidillleiclen, liesuriäur» dei
I.eder3<:l> v> ,>!Iu>,^^ dei 8eü wäol, e? n8ta»6en, der er-
8'!,^erwrIieeu!>V!>>,^.e,,7.int'oIße8o!^verer!<>!<r!,nKunßensl'vphn8,
^un8«nent?.ün<runz;, I„tluun7,il >,„»! <I^,!,): dei Nervosität, de-
«»,,,!,'>-« intol^,: u,u»tr,n^<;n,!er ^eisti^er ^rdeit; dei 6iedt unct
M>cu!»!l «,,w,,> l>>,,!, !,<>! /ue!<^rKranKI,eit, Llasenßrie« un6
l^«tt,lei!,i^!<eit,

KlU. ,!,>„> ^!i,,,>,,>»„l<> ist ^u,I> eine X:!,ltwll88erl,uilun3wlt

verdunäen, vv,ü<!,.> ,.I« ,/,ne ^„«»ernnxUat ^lt.
O»3 In>!llllltoriu.iu i8t mit ,!<>,» „>,„><>> ,,«ten ^>,>,!lruten lü,ud

ciem 8v8tem von L».ä I^m« n.»8^<^!nt,t,>t- " "">,!n>^^„^^
!,,,,,^ivtt.e ,n!t NX',!,Ki,,n<'ntü8er L8i^!ide oei t.i,'!«>t/<'N>!«>> ^^,',nu
kÄtn,rlden: 8li!o,,in!^,Int!(>N8l>,pr>ull!.te, xvelede (lie ^^^',^i!>"^„
I^ult mit 6em feinsten xer8tänbten ^linern,lvv^88er ^^ .,,^U'
!),!,>,,,,u,ti««!n> .'X>,s>5,rutl! lli<'^>!!! /X«t>,,nl, !,,,<! >Ii>' llede
Lron<'!>!>>Ik!>t,nrr>,, l.u,>^<>n>!,tt,/.^,,<lu,!^ nncl <i,^I.

>>n« i>l<>,,<!or!>r »ld,<>r^>! vv,'^8«r ist <>n,es äer -"«^^
,,,^^,,,!>>(>,, !;,xi,','<>,,<>en Nittel. Vermöge seiner au

IleieddllltißKeit u„ ^'/ün^nlxen dewirllt es eine ^^"'^sstH^e

"" ''''-^ ^ "läere Wasser, eine llederroi/un^ ^^s^>n'^
K'

oclel ':-
lauunßstütißlleit au ^p"^5^eU«" « «"
^enußt m»r^'„« l»^,^ ^.„iluns""

DarmUiti^K,'it. Intolßecle88en verspürt mun dei ,.„jye ^?
<less,^d,>'u ,,,,,!, ,,i,'!>t dn.« ^eriu^ste ilnwulllsein, , ae"'^l
von Lauedßrimmen: i,n <>,!ßunteil, der ^>>>><^t "'^« ^»» ^
unä eine dalde 8wn<Ie un, l, «nv.ielter XVirKunß ^^; ir5« >,
ßew!j>,uli,!,<^u I^^!,ruu^ /.urü,ck!<, >>,,'<>,,, !l>^ lU.^ „^!sr
einem ^.nlu88e der V>r,^

zuviel xu<^,uuutet, so ßen«^„ —.«___>-
^laselle Nonäorter Nasser, um ^!<!!.t<>r>>u!te" ^Vn^>>.,
versolu'U!'!,,',,, , i in ^^,^

Die Um^edunß von Lact Umxtc.ri' dietet «"" ,^.,xl^ ',,„>„
ris«'!,er al8 in lanäsedattlielier lliusiedt !>üu>>«t w ^Mi^,^,>.

lliicr,' !>!l,!> liemiod, naed ^enni^ ,nit s«n^^l «o ge
Nnsai!<l>o>l>>,,, ua<->, lio,l,'uu,,'>n'r mit den Deo^r ^ ,,,
!rii!,,>.reu l^estnnLsßurtel« u, cl^>, , ,elt ^"^>e>>^

l>i>^ <l!,stl,öte »inä ßut: der Pensionspreis "^ „^i«
3 nuä 6 NarK; desonderer ?tleßie Leclürttiß«, ""^..„, "
stellende Damen und liiuder l!n,!eu ^ul'uninne !"
sel>r ><o,u!ort:,l,el ,u,,^eri,!>,teten >'!>i«n!,<'t!,<^>!><^n>.

Die lladepreise sind sedr miiUin, ,,,N>-w! ^!,lc^'
Durod musterliatte Ladeeinrie!,tunken, ne> ^uipt«

lu^en sowie ß«'«un,le I.ü^,'. ^eliört I^Io,,«>orl' /» ,^, ^ß,i.
wertesten ^liner-dliiidern und Xaltwasserluälan» ^
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Mitteilungen des Hauptvorftandes.

lei,t,^'!"'"u uerehrten frühere» VorsitzendenHerrn Ocucral-
''°>tt v. Voigt herzlichste Glückwünsche!

Neuaufwge des EiMfiU/vers.

eiliei^. "' Vcrlcaer des Eifelführers die 3lotwcndigkcit

^'e O,/^ ' ^"' ^-) Auflage angezeigt hat, so bitte ich

33 be^. "^"' ""! ^iüscndnng der erforderlichen Veiträge

plinst-.« «.^"'"^'"ldircttor Professor Dr. Vieyer in

Ä<ss ">el bis spätestens 1. November 19ft5. Im
"h die <>^- °^^ darf ich wohl die Hoffnung aussprechen,

Valien H^WiPftcu den Inhalt der 11. Auflage einer

DgliM ^'uZücht unterwerfen, damit die Neuauflage in

A,einzeino?N^^ und verbesserter Form erscheint. Auch
^lrälle, I Mitglieder bitte ich um Zusendung etwaiger
M i" °n obengenannten Herrn. Alle Zusendungen nach

i "'tc reck,,.» können nicht mehr auf Verwertung im

. ber ül,e?l cD'e Korrekturen werden nicht an die Ein-

l^Wa .^ ,' ^ bics aus geschäftlichen Gründen nicht

^"te i^'3°"'t. /Für die Gasthof- u. s. f. Vcsilzcr

3"f«l,rer i^^'l^ das; alle textlichen Angaben im
>5°lnen ««ö"' ^- lediglich durch de« Hauptvorstand

i?°r Tr 3»»^ "".^ "" Herrn Wymnasialdireltor Pro-

^erte N^'" Münstercifel gerichtete Mitteilungen

< <. D^ <?"«lt'ichtigung finden werden.

»5'^t' Mi! L''^""asarbeiteii am Gänschlllsturm sind

!^5 Eeve'i» ^",.?."r«!'c" ,U«i,2s> Ml. Herrn Bürger-

l.
"° freund. ^''«?", Nicdcrmcndig sei an dieser Stelle "für

f^' Saint ^ ^ltwirtnug bestens gedankt.

v°>. Iitteilm!^ Gemeinden des Kreises Mayen haben nach

ve's^cgch^^ 'Vcrrn Landrats sich mit der Anbringung
s. f. in ihren Waldungen ein-

^M»«^

s3""H!^?be der O.-G. Vianden, Vhrcn-Staats-
Ue^üinsta^^^^. der Vcreinsbücherci 24 von ihm ver-

li^ste >^ ^aolugische Werke zum Geschenk gemacht.
^<N't T, ^'""chft im Katalog veröffentlicht. Hcrz-

!^h- tzine ^ . °" wertvolle Gabe. Vivu»t «c^xonw«!

? ?"H gel,"d?"""° "ut 2!< Mitgliedern hat sich in

"Vven uii ""Z zur Sitzung des Hauptvorstandes (Orts-
^"'zclmitglicdcr de5 Hanptvorstandcs) in

Bonn, Rh. Hof, Sternstraße, am Sonntag den 29. Dt-

tober d. I., vorm. 10 Uhr!
Tagesordnung:

1. Eifelführer und Karten dazu.
2. Verzeichnis der Wanderungen und 5ommerfrischen,
3. Wegebezeichnung,
4. MitgliederverzeichmL,
5. Verschiedenes.

Gegen l Uhr gemeinsames Mittagessen zu 2 MK,i nachmittags
gem. Ausflug von Rolandseck nach Mehlem, ab Von» (sonntags-
Karte Vonn, R. oder Karte Mehlem, R.) 3.37 Uhr. zurück ab Mehlem
6.46 oder 6.30 Uhr nachm.

Mlllmedl), den 30. September 1905. Der Vorsitzende:

Kanf m ann.

Amtliche Mitteilungen der Ortsgruppen.

G.G. wittlich.

In den hiesigen Buchhandlungen sind noch Lifelführer II. Auf¬
lage vorhanden.

Aus den Ortsgruppen

Ortsgruppe Vollendorf. In der Generalversammlung am
24. d. Mts. wurde der frühere Neschlusz, die Aemter des Schrift¬
führers und des Rechners in einer Hand zu vereinigen, mit Rücksicht
auf den erheblichen Umfang der Geschäfte wieder aufgehoben, Hum
Schriftführer wurde der Postverwalter Knauf zu Echternacherbrück
gewählt. Der Gemeindeeinnehmer Kohl daselbst, der bisher die beiden
Aemter versah, verwaltet fortan nur noch das Amt des Rechners.

Ortsgruppe Köln. Die Stadt Köln gestattet in dankens¬
werter Weife den Schülern, welche Herbergs-Ausweisnarten haben,
freien Eintritt in fämtliche Museen. Bekanntlich hat die städt. Ver¬
waltung von Aachen gleichfalls freien Eintritt zum Rathaus und zu
dem Museum gestattet.

Ortsgruppe Nheinbach. In der unlängst stattgehabten
Sihuug der O.-G. Rheiubach ist folgender Vorstand gewählt worden:
Bürgermeister Commchmann, Vorsitzender,' Oberlehrer Dr. Schmitz,
Schriftführer! Beigeordneter Hauptmann Breiderhoff. Kassierer? Gym-
nasialdirentor Dr. Riehen, I. Beisitzer? Hermann Rodennirchen, II.
Beisitzer.

verbandstag deutscher Touristen- u. Gebirgs-Vereine.

Unter lebhafter Vcteiliamia. der dem Verbände ange¬

hörenden Vereine fand die diesjährige Hauptversammlung

uom !». bis 11. September in Detmold statt und hat

wiederum einen alle Teilnehmer befriedigenden Verlauf ge¬
nommen.



Vifewereinsvlatt.

Die Verhandlungen wurden am 9. September im

großen Saale der Ressource durch den Verbandsvorsitzendeu

Professor Euting-Straßburg eröffnet. Herzliche Worte der

Begrüßung richteten Hofmarschall Graf von Nittberg im

Auftrage des Graf-Regenten Leopold, Regierungsrat Erust
namens der Livpischcn Regierung, Oberbürgermeister Wittjc

namens der Stadt Detmold und Kommerzienrat Hinrichs

für dcu festgebenden Teutoburger Wald-Verein au die

Versanlmclten. Alsdann trat man in die ziemlich umfaug-

reiche Tagesordnung eiu. Vertreten waren 29 dem Ver¬
bände angehurende Vereine durch etwa 120 Delegierte:

die Vertretung des Eifelvereins lag diesmal dem Kölner

Eifelverein ob, von welchem sich 8 Mitglieder eingefnnden

hatten. Prof. Dr. Luthmer-Straßburg erstattete den Bericht

über die Tätigkeit des Zentral-Ausschusses im letzte» Ver-

einsjahr, aus dem u. a. bemerkenswert ist, daß dem Ver¬

bände nunmehr 5'5 Vereine mit ca. 1.54000 Mitgliedern

angehören.
Direktor Neuerburg-Straßburg gab den Rechnungs¬

bericht, Stlluffer-Frankfurt a. M. denjenigen des Vertehrs-

ausschusfes und Ströhmfeld-Stuttgart berichtete über die

Fertigstellung des 2. Bandes des „Deutschen Wanderbuches",

von dem jedem Verein eiu Exemplar überreicht wurde.

Die Kosten dieses 2. Bandes betragen rund 700 Mark.

Bei der Neuwahl des Zentral-Ausschnsses für die nächsten

5 Jahre wird beschlossen, den Rhön-Klnb mit der Leitung
des Verbandes zu beauftragen.

Wegen des Festortes für 1906 kam eine Einigung

nicht zustande; es lagen verschiedene Einladungen: vom

Westerwald-Klub nach Dillenburg, Erzgebirgsvereiu nach

Annaberg und Rhön-Klub nach Würzburg vor; letzterem
wurde die Entscheidung überlassen. —

Der folgende Punkt über die bevorstehende Eisenbahn-

tarifreform rief längere Debatten hervor, und wurde

schließlich folgende Resolution angenommen.
„Die Hauptversammlung de« Verbandes deutscher louristen-

nereine hat mit Befriedigung aus den Erklärungen des Preußischen
Ministers für öffentliche Arbeiten im Preußischen Landtage ersehen,
dllfz „an den LonntagsKarten, Feriensonderzügen, und wie alle diese
besonderen Vergünstigungen, die sich eingebürgert haben, heißen
mögen", nichts geändert weiden, diese vielmehr im bisherigen Um¬
fange und zu den bisherigen Preisen aufrecht erhalten bleiben sollen,
und spricht die Hoffnung aus, dafz die Reform auch wirklich in diesem
5inne erfolgen wird, 3m Interesse der Erhaltung unserer Volksge¬
sundheit, sowie der Liebe zu unserer Heimat ist, falls Aenderungen
notwendig werden sollten, ein« weitere Ausdehnung der bisher im
touristischen Interesse liegenden Vergünstigungen, nicht eine Neschriin-
Kung derselben anzustreben."

Es lagen dann noch Anträge und Mitteilungen ver¬

schiedener Vereine vor, aus denen für uns der Bericht des

eifrigen Kämpfers für die Errichtung von Schüler- und

Studentenherbergen, des Pfarrers Löscher aus Zwönitz im

Erzgebirge erwähnenswert ist: dem Eifelverein wurde be¬

sondere Anerkennung seiner erfolgreichen Tätigkeit auf

diesem ihm neuen Gebiete zuteil. An alle Anwesenden

wurde das neue Verzeichnis der deutschen Schüler- und

Studentenherbergen verteilt.

Prof. Euting schloß hierauf die Versammlung und

Prof. Nägele-Tübingen sprach dem Zentral-Ausschuß den

Dank für die Leitung der Versammlung und für die er¬

sprießliche 5 jährige Tätigkeit aus. —
Den Abend beschloß eine Festkneipe im Hermannssaalc

des Lippischen Hofes, die bei gemeinsam gesungenen Liedern,

Gescmgsuortriigen und humorvollen Ansprachen einen sehr

schönen Verlauf nahm und die Stunden im gastlichen Det»

mold nur allzuschnell schwinden ließ. —

Der Sonntag-Morgen begann mit einem Promenaden-

tonzert am «runnnenhaus, an welches sich die Besichtigung

des Palaisgartcns, des fürstlichen ^estdelizschlos, .' '

anderer Sehenswürdigkeiten schloß. Beim FruhschoPP '

Garten der Ressource ließ der festgebeude Verein" .
Vereins-Vertreter das Werkchen von Prof. TIM^

„Ter Teutoburger Wald" überreichen. ^"„nttitt

Gegen 2 Uhr nachmittags setzte sich nntcr f""'"
der Kapelle der 55 er die frohgelaunte WanderM ^

Znge nach der Grotenburg uud dem Heruiannsdcnin"

Bewegung. Jupiter pluvius ließ es sich hierbei mcht ",''.^

einen feuchten Grnß von oben zu senden, der ">des w U , ,

druck machte. In der großen, mit deutschen und "M! „,

Fahneu geschmückten Halle des Restaurants auf der M" .^

bürg faud das Festmahl statt, das bei den etwa ""^

nehmern ungeteilten Beifall hervorrief; nach beende" ^ ^
Helden

eine l>e'gings mit der Musik weiter znm Denkmal des He

Vorkämpfers deutscher Freiheit, wo Prof. Nägele ...

geisterte, zu Herzen gehende Ansprache an die zahllos A

sammelten hielt, die mit einem Hoch auf das deutsche ^°"

lllnd schloß. Nachdem noch eine photographische Auf"«"",,

der Touristen erfolgt war, begann der Abstieg, ,u"° ,

Detmold angelangt, verbrachte man den Abend u> a>

gender Unterhaltung in den verschiedenen Lokalen der ^ ,^

Für Montag waren verschiedene größere und ue"^

Ausflüge in den Teutoburger Wald geplant, "um ,^

liebenswürdigen Führung von Dctinuldcr Herren brachen

einzelnen Reisegesellschaften morgens früh bei regnen ^
Wetter auf, um nach herrlichen Wanderungen dural

lippischen Wälder das Ziel, die Externsteine zu cr«'^^

hier fanden sich zum gemeinsamen Mittagsmahl noci) ,,^
100 Damen und Herrn zusammen uud alle waren en"

von den Naturschönheiten des Livpe-Detmoldcr La»o^

Das Fest hatte nun sein Ende erreicht; «M ,sch

trennte sich mir ungern mit frohem Wandergruß „"

auf" und auf Wiedersehen im nächsten Jahre. ^ i»
Alles in allem ist der Verlauf des Verband^M-^.,,

Detmold ein wohlgelungener; er wird allen Tcune» ^-

in froher Erinuernng bleiben. - - Dem festgebenden ^,^.

burger Wald-Verein und seinem Vorsitzenden, KmnM '

rat Hinrichs gebührt wärmster Dank für das Gevoi^ zl.

Gine Gifelwanderuns g

Unsere Septcmbernummer brachte die Vcsch ^in

einer Eifeltour, die von juugeu Studenten aus -v" ,^. nl-

Begleitung ihrer Lehrer unternommen wurde. ^gM

sprungliche an Ort nnd Stelle aufgenommene ^,t> d
hat großen Beifall gefunden. Wir bringen naclM,^ helhat großen »eisau gcsunorn. ^u>ll ull»u<..> — - -'„

Schilderung einer anderen Schülerreise, die von , Mi'

Teilnehmer verfaßt ist. Es handelt sich »" .^ ^'

Wanderung, die von Mitgliedern des „WandFMi^ ^

Teilnehmer verfaßt ist. Es handelt sich nm . ^ Z

Wanderung, die von Mitgliedern des „WandeM ^p'

Johann an der Saar" vom 12. bis 21., AuN"'^, ^

Jahres nnternommen wurde. Die Schüler warc^ D>°Jahres nnternommen wuroe. n^ ^u,". -- ^. ,
sitz von Ausweiskaiten für die Schlllerhcrv"^^. M

Schilderung, die nicht für den Druck bestw'Mt ^tt

so recht die Wanderlust der Jugend n d ^,,

Wirtungen. Was die Schüler auf der Nc e ^.„ M^

empfinden, was sie tun uud lassen, auch "" "-„fach."''.^

und kein Vater dabei ist, das wird h^r " , dB " "

ergötzlicher Weise geschildert. Wir wünschen,^ ,^
viele junge Leute dem Beispiele folgen und^c,, S« ,,
Blickes und frohen Sinnes an den wndschaNu ^,, lc ^,,

heilen der Eifel erfreuen, Welt und Menschen « ^n

den Körper in frischem Marsche kräftigen " ^

stählen in der Durchführung vorgesetzter "u.
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mächtig, ^ letzten zwei Dezennien hat die Touristik einen gar
^litiel i "ufschmung genommen. Wem es nur einigermaßen die
ei„e ., erlauben, macht in der schonen Jahreszeit einen Ausflug oder
e>It Kin i^ °°" längere Erholungsreise. Der Vewohner der Verge
stein, ^''3ur Ebene, zu den Ufern des Meeres, und umgekehrt
fri^,"", Flachländer und Großstädter in die Verge, um hier in
nereino ^«" ^uft zu schwelgen. Dank daher den Verschönerungs-
Crscklw?' Touristen-Zeitungen und den Fremdenführern, die für

^«»ng interessanter und schöner Gegenden sorgen.
u»st»i!' ^'^ °" Schönheiten reichsten Gegenden deutscher Erde darf

weit b« ^' g°3ä>1>t werden. In dieser herrlichen Gebirgs-
Hloke ^^"et uns auf einem verhältnismäßig Kleinen Raum eine
3°uc>en ^ historischer Denkmäler, Kirchen, Klöster und Vurgen als
bankbn/','" stauen Vergangenheit, deren Gedächtnis die Gegenwart
Ü°!,r « °°wahrt. Der Fremdenverkehr nimmt dort uon Jahr 'zu

darin ^^ "^r ^"' °'e Veranlassung dazu finden mir einerseits
liche/ "N man im allgemeinen für Gottes schöne Natur empfang-
b°M >«„/ ) andererseits wird aber auch sehr vieles geschaffen, um
AufentK^I"""b den Besuch der Eise! zu erleichtern- und den
»eil i» !? daselbst zu einem angenehmen zu gestalten. Viele Stunden
f>»den m' i^^'^° hinein, durch anmutige Täler und auf die Höhen

wir schon gebaute Straßen und Wege. Ruhebänke. Anlagen usw.

so weni°n^>"^'^" ""° interessanten Landschaften dieser leider noch
"'er «is , bekannten Gebirgswelt zu erforschen, mar das Ziel von
n>atiiz>/""°nderein, die in der Frühe des 12. August d. I. die hei-
Nii,,^ Penaten uerliefzen und unter den Ermahnungen und
^"chdem - ^«sorgenden Mütter wohlgemut in die Ferne dampften,
»ohnter ^l „standesgemäße" Unterkunft in einem Eoup(2 uon ge°
^"illll « r^ gefunden und unfere Rucksäcke ohne nennenswerten
<tt durck ^!I""^ hatten, setzte sich auch schon der Zug in Bewegung,
^llleul^ -' ^°n schönen Saaresstrand entlang, die Strecke Saar-
^">>rend ^'" '" °^" ^ stunden. Mancherlei Erinnerungen stiegen

"chrono 3«hrt auf, denn oft schon hatten wir das Laartal
b»!M„.,"° "t und uns der herrlichen Natur erfreut. Doch heute
^lchwnnk Fahrt auf, denn oft schon hatten wir das Laartal
^rchi,?°"t und uns der herrlichen Natur erfreut. D"^ >--^
^hlbe!,^" wir sie wie im Fluge und nur auf Augenblicke

^hem« N"Ichaft°n und Punkte sichtbar. Bald minkt auf
Minute» ^^- ^"^ Wahrzeichen Triers, die „Mariensäule" und einige
Trier ein ^" ^"^'" °°r 3"g rasselnd in die Bahnhofshalle von
""' de», ' 2chaffner öffnen rufend da« Eoup^, die Kellner bieten
»Nl,n^ "gatzlichen Rufe „Restauration" Erfrischungen an, und die
^"dene "bl"" ^"^"' ^"lch Vummeln auf dem Bahnsteig die steif

"hlt ist « >. wieder gelenkig zu machen. Nach einstündiger
"ouey, Z,, 5- f «reicht, wo wir froh den Zug verliehen. Nach ge-

Vn ^ "^ler vorhandenen Karten begann die Wanderung.

"«<!, dem 1^°,^ ^"^^ uns ein meist schöner Waldweg über Fliehen
Menen 5^i l^" Dörfchen Malberg mit dem stolzen, noch gut er-

entfes«, ^ glichen Samens, uon dort ging es nach dem 1,5
" der Nnn ^'Fburg. Dieser reizende Ort beherrscht auf hohem.

°" die z^u, umflossenen Berge das Tal. Der Wald tritt hier dicht
> 3>es(,ä'«„ ""°" und bietet die Umgebung abwechselungsrciche
^ 2omm«,° Ä° lohnende Aussichtspunkte, so daß der Ort sich sehr
!"" Jahre I"!che /'2"et, Auf der Höhe des Berges thront die aus
Wichen m! stammende Stiftskirche mit einem Kreuzgang und
?^de„ anl ^"^"'"' ^«ch einem weiteren Marsche von 2'/-
b i°"a«'t>erüi, . ^" °"ch das an der Knll gelegene Dörfchen 2t,

°It>ege» >,nd i "'' ^amen wir in Densborn an, wo wir die Bahn
" einer Anr - Mürlebach fuhren, einem freundlichen, ebenfalls

er^°t Ritt a«/"'^ gezierten Orte, Dann folgte wieder ein 8 Km
„, " T«n» 7 ^lMers Rappen" nach Nirresborn, dem Ziele der
°n ,'5ter„" i, "l' ^°ch fast ','stündiger Debatte mit der Wirtin
!>u> Resultat u ">"^ '"l" Freund T. den draußen Harrenden froh
<li° ^ einem >n °.. ??ku! Aufnahme von uns vieren in 2 Zimmern
« " >>»d WnrN ^"chtessen, bestehend aus Kartoffeln, saurer Milch,
Nu« ^^iz „ ^'' °m andern Morgen Frühstück und I«8t not lc^t
die " Wirtin ^°^" Vergnügens 6 Mark für uns alle. Während
Ab/^>nhrte N " vielmehr die Wirtstochter - denn das war
«Vir ^le» berei«^"^' ^'^ "ns so freundlich aufgenommen - das
lab, °orner <; ' !p°3>crten wir »ach dem 2N Nlinuten entfernten
»N°^ ^ach !^"m ", wo wir uns an diesem edlen Nasz reichlich
l'Ute^"^ unsere 3- cht«!!", °°^ sehr reichlich ausfiel, begaben wir

^chnarcb» ""umer, und wenige Minuten darauf verkündete

> ,7 2, Ty<, ^n, daß wir alle den Schlaf der Gerechten schliefen.
Der Ä^ uns n^uestnrkt marschierten wir am andern Morgen gegen
zuers, °Z führte "^^""^" °"s schöner Landstraße nach Gerolstein.

uns, abermals an dem Mineralbrunnen vorbei,

gen, dessen Bewohner um diese Zeit meist noch im
"Uf i>''^"> einem w ^°" g'"g es in rüstigem Schritte weiter nach
Lchi^l ünn, c; Glanzpunkte der Eifel. Dieses Städtchen liegt

5chlnl""ch u^.. uns, abermals an dem Mineralbrunnen vorbei,

<n^>°«en!"'^n, dessen Be
Gl,

eile

6 M aus dem Tale emporragt und auf seinem

^'"ein,

"3ez, "o^'te der Kyll, größtentcils an dem AbHange des

Rücken die Ruinen der Gerolstein« Burg, auch „Eerhardstein" ge¬
nannt, trägt. Von der Burghöhe, die wir von der Stadt aus in
20 Minuten erstiegen, bot sich uns ein herrlicher Blick auf Stadt
und Tal und auf die mächtig aufsteigenden, burgartigen Dolomitfelsen
des rechten Ufers. In der Stadt besuchten wir dann eine der zahl¬
reichen Mineralquellen in den schönen Anlagen, die sich am Knllufcr
hinziehen. Das Wasser mar vorzüglich, aber es scheint, als wüßten
die lieben Gerolstein«! schon zu viel uon dem Ruhme ihrer Brunnen,
denn man verlangte an der Quelle für die Flasche 20 Pfg, Nach¬
dem mir uns noch die Stadt näher angesehen hatten, ging es zu
den Naturwundern des rechten Ufers, Der Weg führte von der
Bahnhofseite über das Bahngeleise langsam steigend hinan. Nach
ungefähr IU Minuten Kamen wir an einer Kleinen, sorgfältig ge¬
pflegten Anlag« vorbei, in deren Mitte einer der größten und schönsten
Bäume Deutschlands, die „Riesenlinde", steht. Nach unseren Erkun¬
digungen soll sie im Jahre 1648 als Friedenslinde gepflanzt worden
fein, doch wird das Alter dieses weitästigcn Baumes zumeilen noch
höher geschätzt. Von der Riesenlinde aus wanderten wir auf der
Straße zwischen der Munterlcy und dem Auberg bergan, dann auf
einem Pfade durch Ackerfeld, bis wir links in der Nähe des 565
m hohen „roten Kopfes" wieder auf einen breiten Weg gelangten,
an dem ein Wegweiser zu der unter dem Gipfel des Höhenrückens
liegenden Eishöhle zeigt. Vor der Höhle machten wir auf den großen
Steinblöcken, die von schönen Laubbäumen beschattet werden, Rast,
um uns vor dem Eintritt in die Höhle etwas abzukühlen. Offen
gestanden waren wir von der Höhle sehr enttäuscht, da wir uns etwas
ganz anderes unter einer „Eishöhle" vorgestellt hatten und auch Kein
Licht bei uns fühlten, um uns bei der vollständigen Dunkelheit, die
darin herrscht, etwa weiter hinein vorwagen zu dürfen. Die Höhle
ist ein verlassener Steinbruch, dessen Wände mit einer mehrere llen»
timeter dicken Eisrinde überzogen sind. Nach Istündigem Aufenthalt
ging es auf demselben Wege wieder zurück zur Munterten, einem
dem Bahnhofe gegenüber aufsteigenden mächtigen Felsen. Für den
mühsamen Aufstieg wurden wir durch einen prächtigen Fernblick auf
Gerolstein und das Kylltal belohnt. Auf der anderen Seite des Do¬
lomitrückens besuchten wir das „Buchenloch", eine Kleine Tropfstein¬
höhle. Von dort führte uns unser Weg an der „PapenKaul", einem
ehemaligen Krater, dessen Boden und innere Abhänge zum Teil als
Ackerfeld verwendet sind, vorbei zur Kasselsburg, die, von dichtem
Walde umgeben, von ihren Türmen eine entzückende Aussicht bietet.
Nachdem mir noch hier oben den Briefkasten durch einige Ansichts¬
karten beschwert hatten, stiegen wir abwärts nach Pelm, uon wo es
auf gutgepflegter Landstraße weiter ging. Kurz hinter Pelm nahmen
wir unser Mittagessen ein, bestehend aus Brötchen und Wurst, die
uns unsere Mütter mitgegeben hatten. Unter fröhlichen Marschliedern
manderten wir nach Kurzem Aufenthalte nach RockesKnll, Walsdorf,
Vberehe bis wir das Dörfchen Dreis erreichten, wo wir im Gasthause
Meyer sehr gute und billige Unterkunft fanden. Vor dem Nachtessen
spazierten wir noch nach dem nahen Sauerbrunnen. Gegen 9 Uhr
begaben wir uns zur Ruhe,

3. Tag. „Raus!! Schon 6 Uhr" tönte uns am anderen Morgen
die Stimme von W. D., der am ersten aufgewacht war, in die Ohren.
Ein« Stunde später marschierten mir schon singend und pfeifend auf der
Landstraße, die nach Kelbcrg führt. Von Dreis bis Kelberg sind es
II Km; der Weg steigt in der ersten Hälfte beständig und man hat
daher von dem Höhenrücken eine prächtige Aussicht. Von Kelberg,
das in 2 Stunden erreicht war, ging es zur Nürburg, einst eine der
großartigsten Burgen der Rheinland«!. Kurz bevor wir in das Dorf
Nürburg, das am Fuße der Burg liegt, gelangten, begegnete uns
ein Herr, ebenfalls in Touristenkleidung, der fich eingehend nach un¬
serer Heimat und Reiseziel erkundigte. Aus der Vertrautheit mit
Weg und Steg in der Eifel, die wir aus feinen Worten erkannten,
errieten wir sofort, daß wir einen großen Eifelfreund vor uns ha»«».
Bei Herrn Pauln, dem Wirte zu Nürburg, erfuhren wir dann auch,
daß es der „Herbergvater" Herr Hoitz gewesen sei, den wir gesprochen.
Wir alle freute» uns sehr, den Mann Kennen gelernt zu haben, der
unermüdlich für die Erschließung der Eifel tätig ist und der uns
Schülern in so liebenswürdiger Weise entgegenkommt. Von Nürburg
führt ein 7 Km langer Weg zur Hohen Acht, dem höchsten Berggipfel
der Eifel (746 m). Die Fernficht von der Spitze der Kuppe ist groß¬
artig. Hier oben hörten wir, daß wegen Umbaus des Forsthauses
eine SchUlerherberge nicht zu bekommen sei, und so pilgerten wir
daher, nachdem der Herr Förster unsere Schüler-AusweisKarten ge¬
stempelt hatte, nach dem Dörfchen Kaltenborn, wo wir gut zu Nacht
aßen und darauf in einem Tanzsaale im Mondscheine prächtig schliefen,
denn ein gutes Gewissen und - eine Tagesleistung von 35 Kilometern
sind ein gutes Ruhekissen.

4. Tag. Am nächsten Morgen bei herrlichem Metter Aufbruch
um 6,15 Uhr. Der Weg ging durch ein freundliches Tal nach dem
reizend gelegenen Dörfchen Kesseling und uon da nach Brück und
ßieuzbcrg, wo mir zum erstenmale die Ahr erblickten. Nun hieß es

!>7
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noch, das 500 m hohe „Hohe hörn" ersteigen. Nach einem beschwer¬
lichen Aufstiege durch Weinberg«, der uns manchen Tropfen Schweiß
Kostete, wanderten wir nach einer cinstündigcn Nast, von der Aussicht
hoch befriedigt, nach Altenahr hinunter, wo wir im Hotel Caspari ab¬
stiegen. Nach einer Auffrischung des inneren und äußeren Menschen be¬
suchten wir die Vurg, das weihe Kreuz und Neimertshofen, wo wir uns
mit einigen Flaschen Ahrbleichert vergnügten. Dann gings wieder
zurück nach Altenahr und nach einem Abendessen im Freien bald zu
Bette,

5. Tag. Durch das sonnendurchglänzte, herrliche Ahrtal Kamen
wir am andern Morgen über Ahrweiler nach Neuenahr. Nach Kurzer
Besichtigung dieses reizenden Badeortes marschierten wir zum Apol-
linarisbrunnen, wo uns die überaus große Freundlichkeit des Herrn
Direktors eine Besichtigung der Anlagen möglich machte. Nach
weiterer dreistündiger Wanderung begrüßten wir nachmittags 2 Uhr
in Nemagen den grünen Nhein. Gegen 4 Uhr fuhren wir mit dem
Dampfer nach Künigsminter. Dort öffnete das Hotel Nheingold uns
seine gastlichen Pforten, Vor und nach dem Abendbrot sahen wir
uns noch das lustige und bewegte Treiben am Nhein an,

6. Tag, (Siebengebirge, abends Neuwied,)

7. Tag, Am andern Morgen brachte uns der Zug von Weißen-
turm über Andernach und Kruft wieder in die Eifcl. Vom Bahn¬
hofe Kruft aus ging es auf sehr schlechten Wegen nach dem Krufter
Ofen, von wo die Aussicht leider durch Nebel getrübt mar. Nach wei¬
terem halbstündigem Marsche erblickten wir den Laacher Lee, an dessen
Ufer mir unser Frühstück einnahmen, wobei wir wieder dankend einer
freundlichen Cousine in Neuwied gedachten, die uns mit Mundvorrat
reichlich versorgt hatte. Nach Besichtigung des Klosters Laach ging
der Weg über Bell, Obermendig, Ettlingen bis Manen, von wo uns
die Bahn nach Daun brachte. Dort muhten mir zu unserem größten
Leidwesen in einem Priuathause wohnen, da die Schülcrherberge
schon besetzt war. Jedoch auch dort verbrachten mir eine ganz gute
Nacht.

«, Tag, Nach reichlichem Frühstück brachen wir um ?>/, Uhr
auf und wanderten zuerst auf der Chaussee, wo uns 5t, Avoloer
Ulanen begegneten, dann bergauf am MoltKedenKmal und dem Ge-
mündener Maar vorbei zum Mäuseberg, auf dessen Gipfel das DronKc-
denkmal thront, das die Inschrift trägt: „Seinem Begründer, dem
Eifelvlltcr Adolf DronKe der dankbare Cifeluerein 1902," Bom
Mäuseberg schone Aussicht auf die Umgebung Dauns. Nach 20 Nii
nuten Abstieg am Weinfelder und SchnIKenmehrener Maar vorbei, über
Eckfeld-Burgen nach Manderscheid, der Perle der Cifel. Eine Be¬
schreibung diese« gottbegnadeten Fleckchens deutscher Erde will und
Kann ich nicht gebe», denn solche Schönheit muß man mit eigenen
Augen gesehen haben. Die Worte des Dichters mögen genügen:

„O Manderscheid, wie herrlich
Im tiefen Liesergrund i
Der Cifel Perle nennt dich
Begeistert jeder Mund.
Die hohen Berge grüßen
Hinab ins weite Tal,
Und tief zu ihren Füßen
Nauscht mancher Wasserfall."

Nach längerem Aufenthalt pilgerten mir durch das Städtchen auf
prachtvoller Chaussee über Kaisergnrten nach Himmeroo, wo mir durch
unsere Ausweiskarten gute Unterkunft fanden. Bor dem Schlafen¬
gehen Spaziergang durch das herrliche Tal an Pension „Eichelhütte"
vorbei nach Eisenschmitt. Nachdem wir im Walde unser leckeres
Abendessen eingenommen hatten, gingen mir wieder nach Himmeroo
zurück, lim 9 Uhr lagen wir alle bereits in Morpheus Armen.

9. Tag. Der andere Morgen sah uns schon um > ,7 Uhr wieder
auf dem Eifelhöhenmeg, der über Niederkeil-Bruch-Dreis-Doden-
burg bis Heckenmünster führt und durch die hervorragend gute Be¬
zeichnung garnicht zu verfehlen ist. In Heckenmünster nahmen mir
in einem Bauernhause unser Mittagessen ein, bestehend aus saurer
Milch und Brot. Dann ging der Weg weiter bis Hetzerath und von
dort nach Föhren, von wo wir bis Trier die Bahn benutzten. In
einem Privathause (Schülerherberge) fanden mir gute Unterkunft.
Nach einem Spaziergang nach dem Weißhaus aßen wir im Nestau-
illnt „Christophs" zu Nacht und gingen gegen 10 Uhr schlafen.

10. Tag. Am Morgen des zehnten und letzten Tages unserer
Tour sahen wir uns die alte denkwürdige Stadt Trier an. Da wir
uns ganz nach dem Eifelführer richteten, so brauche ich wohl nicht
näher darauf einzugehen. Durch die Bemühungen des Herrn Förster
Worst und dank unserer Schüler-AusmeisKarten durften mir das
Museum unentgeltlich besichtigen. Am Nachmittag fuhren mir gegen
« !?5 ""^ ^" ^ch" bis Kalthaus, von wo wir auf wunderschöner
Landstraße durch das schöne Saartal bis Saarburg wanderten. Nach¬
dem mir dort noch die Burg besichtigt hatten, bestiegen mir gegen
^-,Ä^""°I Salonwagen 2x2. Klasse, der uns Kurz vor 9 llhr
glücklich nach Hause brachte.

Schluß: Glücklich und hochbefriedigt sind wir nach Wtäg^
Wanderung wieder in der lieben Heimat angekommen. Es war
vergönnt, in diesen 10 Tagen einen großen Teil der Eifel Ken'" i

lernen, und wenn mir uns ein Urteil erlauben dürfen, s° !. -^n
wir alle überein: „Die Cifel darf sich mit zu den sä)°'^ iy
Gegenden unseres Heimatlandes rechnen." ^len>
wünsche ich denn zum Schluß, daß die vorliegende Beschreibung o> ,

oder jenem Leser Anlaß bieten möge, diesem so herrlichen, >edo^> ,
verkannten Flecken deutscher Erde seine Schritte zuzuwenden u n.° l
persönlich zu überzeugen, daß eine Eifelwandcrung mit zu den sch° !
gehört, die unsere Nheinprovinz bietet.

„Will mir nochmals Gott bescheeren
Wanderlust und Neiseglück,
Immer mocht' ich miederkehren,
Eifelland, zu dir zurück."

«isel-winterfahrplan ,<)<>5—"<»

Der am 1. Oktober 1905 in Kraft getretene Winterfahrplan "«
im «isenbahndirektionsbezirk Köln erhebliche Berbe!>eru^

auf. So werden auf der Strecke Aachen ° St. Bith - Ulfl' n 9 °^,
der Personenbeförderung dienenden Züge mit der "höhten .„^

geschwindigkeit von 50 Km in der Stunde durchgeführt? "'folg hsen-
hat der Fahrplan dieser Strecke eine völlige Umgestaltung erl , ^
Die bisherigen Züge 607 und 609 von St. Bith nach Aachc ,^
in dem neuen Zuge 607, der St. «ith um »"" vormittags " ^
und um IN" vormittags in Aachen Nh. eintrifft, vereinigt m ^
Für den ausfallenden Zug 609 ist in der umgekehrten Nlchlu^r'
Zug 600 neu eingelegt worden. Abfahrt von Aachen Nh, l ^n
mittags, Ankunft in St. Bith 1" nachmittags mit Anschlich «"^d-
und nach Gerolstein und Ulflingen. Dnrch diese Erhöhung 0« ^^«
geschwindigkeit ist die Fahrtdauer von Aachen nach St. ^UN he»-
lich, bei «inigen Zügen um mehr als 1 Stunde, «"''"'?. >^' i»
Eine bedeutende Verbesserung haben besonders d,e ^"^ "pe"'
WeismesnachMalmedn erfahren. Auch auf den Strecken ^ ^^
Naeren. H erb csth al° Cupen und Sto lb erg-WaN,e> ,^s
zur Verbesserung der Anschlüsse »eue Züge eingelegt woroc,, ^
der Strecke C all-H ellenth al ist die Grundgeschwmdign^ ^»
20 auf 30 Km erhöht morden, wodurch sich die 3ahrZ"t ^. h,e
bis Hellentha! um lN Minuten verkürzt. Am 1. Oktober "" ,iich«
Station Aachen M. für den Personenverkehr geschlossen, -- h«rl
Züge, die bisher ihren Anfang in Aachen M. nahmen o Per¬
endigten, verkehren nunmehr von oder bis Aachen NH- ^^cl^,
besserung des Ortsverkehrs sind endlich noch folgende Zuge ^ >,",
worden: Zug 663 Euskirchen ab « ', Münstereise>
Zug 664 Münstereifel ab 10"', Euskirchen an >0".

e3H

Mein Gifellanl»:

Wo die Bcrgcsschlündc zum Himmel geloht,
Wo auf blauendem Walds« schantelt das Booi,
Wo selten und Römer die Festen getürmt,
Wo der Ritter die witzigen Burgen gestürmt. ^

Das ist mein schönes lMelland;
Beschirm dich <«ott, mein Heimatland-

Wo mit Waldes Wipfel die Sonne buhlt,
Wo im dnnteln ««runde die Bache suhlt,
Wo im Silbcrbllch die Forelle springt,
lieber'»» Aehrengefildc die Lerche singt, -^

Das ist mein schönes Eifelland!
Beschirm dich Oott, mein Heimatland!

Schaust die Dirn mit blitzendem Nugeüpaar,
Und uon Flachs umrahmt ihre Stirnc klar,
Zwar sie trägt kein blendendes Ooldaeschm""/
Doch ein flammendes Herz unter grobem «"> -

Das ist mein braves Eifclllllid; ,
Beschirm dich Vott, mein Heimatland-

lind die ttlarde fordert den Gifclsoh»,
Daß er Schildwach stehe am Kaiscrthroni
Denn sein Arm ist wuchtig und felsenhart.
Und sein Herz so treu und so deutscher Ari-

Das ist mein braves Eifelland', ,

Beschirm dich ftlott, mein »ciniatlan^,^



Vifeweveinsvwtt.

Adenau. — Luftkurort.

^°N's mit frühstück von 1,50 Ml,

ckem Lannliof.

Mittagessen von U,80 Mk, an,

leinte bürgerliche Küche,

«»e Weine, — Anschließender karten nnt Terrasse-

Kegelbahn. — Stlllluug für 20 Pferde.

^hr geeignet für «cschäftsrcisende.

Knuten uom Hochwald.

Zu Entwürfen. Ausführung und Ausschließung von

Obst-, Garten- und Part-Anlagen,

Wald- und Naturpark etc.,
einfachster bis reichster, zweckmäßiger Einrichtung, empfiehlt sich

6. «lanoks, backen,
Garten-Architekt.

' Besuch zur Besprechung nnd Besichtigung auf Wunsch.

«irscl, Verzeichnis empfehlenswerter Hotels und Gastwirtschaften.

leint ohne Verbindlichkeit für dcu Bereiu und ist für Selbstanzeiaeu der <^llst>virte bestimmt, welche Mitglieder des Vereins sind,
ftlebührensai; für ueu hinzutretende Mitglieder bei 12maligcr Aufnahme 2.40 Mk. portofrei.)

t,l.

"°^Vlatz' i^"" ""'""' Bahnhofs»

^n^>> ss., Moselhäuschen, Weiuhdl.
^°nd H'''""°'N">it, Fmuzstr. 40

^' W" I. Nestuurntion Alt-
<"n,er„, Wirichsbougardstrasze

^lm^.n.^'" Halber Moud
3>e> " ' '/.' /?"el zur Kroue
^"ha.s^' ^/M°u« z, Ahrtalbahn
^>7>d^ ^?lth°f ssriedrichsho

Krwm^' '^' '""" ^'
"^W^V..^"" Drei «roueu

^lhüii« ?v ^7 "'nsthans, Nhrstr. 5
^. " -p-, Gasthaus uud Nicrbr.

"V'cr H. Wwe., Hotel uud», ,'lMliurnnt

>8s

Ner^.5'w'' «'as.haus

^born ' """'""'
^itl.«^' '"""W's zum Stern

^«i„c>, ? '>' Hotel Dillcnbnrg
Ich°,!^'H°/clDreiReichslrou
^°>»az >'!' "'asthaus

>M^"'H""Mler

Kur A'. ^''tt'aus u. Badeanstalt
^ell I, '.^t°l zu», Adler

H°uc"r°7'"'t g^ '"" Narreau,

^< HM Mein.
^UIla„ ^' ,^"th°us M. Mittler

5'"'°b^., "" '' °- Uier Tnrmeu

<5«ln.

GraaffI., Hotel Berliner Hof, Mar-
zcllenstr. 19

Cordel.

Thiel I. I., Hotel-Restaurant Thiel

e Densborn bei Birrcsboni.

Vauk H. A, Ollsthaus

Dreis bei Wittlich.
frommer H., Gasthaus.

Gchternach.
Baldlluff «., Hotel Nellcuue

Gicherscheid bei Miinstereifel.
Wildrnth A., Gasthaus

Giserfey bei Mechermch.
Westcrmaun D., Gasthof

Gschweiler.
Bitter, Hotel Bitter, Eschweiler-

Pumpe
Hnppertz H., Hotel Schütze»hallc

Ferschwcilcr b. Vullciidorf.
Hll,»,ne^ M,, Gasthaus

Föhren bei Trier.
Oauer B,, Gasthaus zur Post

Gemünd.

Arcus W, Nestaur. z. schön. Aussicht
Bcracuillnn O-, Hotel Ncrgcmaun
«lllphatc, Hotel
Beuede» E., Hotel zur Talsperre

Gerolstein.
Heck M, Hotel und Pension Heck
Lange Frz., Hotel zur Post
Mancher <5., Hotel Eifcler Hof

Oillenfeld.
Zillgc»>!.O.,HotclZillge»,fr.z.Post

Hnin bei Vurgbrohl

Immerath bei Gillenfcld.
Hieronimns P., Ollsthaus

Kelberg.
Fuhruillnu P., Gasthaus, Marktplatz
Thiesen A., Gasth.z. deutschen .«aiscr

Köttinsten bei Cöln.
Amfaldcr W-, Ncstlluratiou

Kriilingen bei Altenahr.
Nachtshcim L., Gasthaus

Krichelsmühle bei Eschwcilcr.
Froitzheii», Nestaur. u.Gartenwirtsch.

Kyllburg.
Schulte W., Gifeler Hof

Ligneuville.
Dnnioüli» H., Hotel Dumoulin

Malmedy.
Tester F., Hotel <!« I'I^nrops

«ötheu bei Miinstereifel.
«astcnholz, Gasthaus zur Post

Pronsfeld bei Prüm.
Spoden N., Gasthaus

Prüm.
Hause» P,, Hotel z. goldenen Stern

und Hotel Kaiserhof

Remagen.
Christ Jak., Bergischcr Hof
Iaegcr E. Wwe., Hotel-Ncstanrant
Inng I., Winzcrucreinslokal, Nest.,

Hlliiptstrasze
Lechtcnbühmer W., Hotel Auter
Liese F., Nhcinhotcl, a. Nh. neben

der Dampfschifflaudebrncke
Schleicher Leo, Hotel deutscher Kaiser

Schleiden.
Busch Jos.. Hotel
Krcwinkcl N., Hotel Schlcidcncr Hof

ssllllenhllüner ,U., Hotel clu. ol'Lv^I S^g^H^ hxs P^siin.

(i,«ll. "' Gasthof zur Traube

AbltNl" ^"^'Nestauratiou

l^^K'el 'Monopol-Metropole-

^^KN«^üuch.uer
»>°tKl°Ks^^V°tel Maiwald,

"°"'''^ch??ipPhc'rt-

l>I,!,N0

»mcl ,N1lst
Jacob H. Wwe., Hotel Hcnri Incob

Manderscheid.
Hcid Hubert, Hotel Heid
Müllciaus V., Hotel Müllejllus
Zeus H„ Hotel

Maria-Laach bei Nicdermcudig.
Ncuther, Hotel

Mechernich.
«nsche Äug., Hotel Schiirger
Wischrat F., Hotel Blciberg, Fricdr.

Wilhclmstraßc 1

Montjoie.
Cpseuck O., Äahuhofs-Nestllumtiou
Horchern W., Hotel Horchcm
Richter ^. Irou, .s^otel li6 I», I'ciur
Wiederhold I. C., Hotel z. Stern

Nlldermllck^rI., GuschlluszOlbrück ^ünstereifel.
Hardtbrücke b. Berrc^heim. H^off ua» 7'.. Brauerei
Laugcnbach P., Gasthaus

Hllscnfcld bei Heimbach.
Hotel Heiucu

Heimbach.
Schöller I., Hotel Schöllcr
Schöllcr M., Ncstauraut Bahnhof

Heimbach
Winter I,, Hotel Kölner Hof

Hillesheim.
Fasen C., Hotel ssasen
Klocp B., „ «locp

Horrcm bei Cöln.
Grass I. W, Hotel-Nestaurant, aui

Bahnhof
Simon C-, Hotel Söutgerath

Ichendorf bei Cöln.
Bayer W- Wwe., Gasthof

Müsch bei Ailtwciler.
Sio» ,v.. Gasthaus

Uenennhr.
Krcic F., Hotel Stern
Sccklcr H., Hotel Germania
Scebold F., Knrhotel
A. Waegeler, Hotel Uaiserhof

Nond.l ,V M., Gasthof Nond«

Sinziss.
Cocnzlcr ^,, votcl Deutsches Haus
Wirz A-, Hotel Kölner Hof

Springiersbach bei Wittlich.
Nikolai F., Sommerfrische Kloster

Springiersbach

Stadtlyll.
Kalpers Gebr., Brauerei u. Gasthof

Steinfeld-Urft.
NcckerP., Gasthaus, Stciufeldb.Urft

St. Vith.
Mattonct I. Ww., Kotel zur Post

Strohn.
Keller PH., Gasth. Strohner Schweiz

Trier.
Becker L., Hotel zur Post.
Vllcr, Hotel-!>!estaurant Kaiscrhof
Ornbc <i>. B., Caf« Vanr, Ncstaur.
Sckliedlc H., Hotcl Venedig
Weinstube zu», Nicsling, Simcons-

strasic V, am Hlluptmnrlt

Walporzheim bei Ahrweiler.
Marrllth M., Winzcrverciu

Wcngerohr bei Wittlich.
Forsch I-, <'!asthof z. Bahnhof

'.'!. waegeler, votel Uai,crl,os «,l,H<.^>.^ s,<>i uullblira
Wiegel K., Hotel- n. Garten-Nestan- Wllsellcr U . l lUUiirg.

raut Nlonopol-Metropolc Schüler.'-. Wirtschaft

Heiliger I., Hotel Heiliger ^ ^^io" H^ h°te7Kech
Heine» L„ Hotel Heine» a. Kaftellchen. ^'<! e "i
fterllllrten N ^ Nestllurlltiou Nllslopf 0!otth., ylllenmuhle,

Lech.«' .,^Hotcl «""'""'"" Nestllnrlltion «^Sommerfrische m.
». ^.„ . , «. ^ ^,! 6l- ^°°°° "^ Schwunm-An,talt
Nieder-Zlssen bei Vurgbrohl Schmitz PH., Nestaur. u. Sommer.
Fnhrnilluu P., GllNhllus frische Philippsburg b. Wittlich
Meiteus A.,Bllh».Hotcl u.Weinhdl.!Well I., Hotel Well

,«>



Gifelverein«vlatt.

Ft5ö ^>fo/,e/o^.
>»,<'8e!' K,,!>>,'! !,,>z;t, in ,'.i,,,'!,, v,,n >V:iI<!,',',> nn,i !!,>!,,,,

innkrün/ten .^tiüen 8<'it<>!!!.u.!« <!>>x ^,, !,u,,i>!<'In,lt,!!<',!,en lisiusn
zo reie!,en >!,>8>l!,!Üe8.

IN,' üluieun.^tnlt i8t nmgeden von einem ,',n/<>„,lun, vor-
n^Iünen >'!,'^„.„»,'N !'u,K. wie wenige ^.nxtilltun einen 80lel>en
:lut/,nv>ei!<en lnlden,

XV,',- ,>!,,,,' 8^>>'?,ie!!,' !'., ^i'un^u,,^, nur von cieu H.n8tren^'
uußen Nu,! ^evv,>i,n>i,'!,en llntnüei, ,!<>« »'int»»»! in ,'iner ^e-
«,!,,,!,>,,. stille, ,. NNN,Nt,i^>'N <I,>^LNcl «i>!>, >','!,<>!<>>,, 8<>i,,,' <!,'>!,,!,,!-
ueit riüs^eu, 8eine X,','ven 8t,tr!<e,,, »,'ine.n Kinder K,,<Ni^en
will, <ler wirä in Nonciorl volle Uetri<>,!i^nn^, li»,!,n,. b",ir /e,-
«trennn^en i«t dinreiellenci ^esur^t. !>:,8 !.<>!>,n> !,,,!, ,'i>,en sin-
tilcl,,'», ui>e,' „<iiitti^,>n", ,>inen v,','t,'!>n!!,'i,,',,, intimen <^>n,ru!<t.<;,',
<ler 6i,> Il!,,!,^ii.8te wie mit ^„iniüeniümäen uni8,'i,Iin^t,

lluter äeu Iio,'!,«ui/<,n<>!i,>n. vi,' Nomburz;, >Vi,>«!>n,l,',,,
1<i8«i,,^un u, <l^I. nimmt. IVI,,n,lo,t eine ,!,',' i,,',v,<r, ».^eiul^ten
8tellen ein ,lnrel> »eine u„tlnr^ewi>!,nliel,e lieie>,lü!lt,ißlieit, lli>
!^ii!>r«ul/>>n, innnentli,!, !>l>er ,!„,',-!, »einen be«lentnn<!en >!,,,,,-
ßßlilllt.

^lomlort i8t, vu» n.u»^,'/,eie!>neter, t-l8t nntni,II)Ärer Wir!<»n^
dei ,'!n'0!,i»el,en !'','i<,',l,,!<n»^en lier V er<iun u n ^»o r^llue,
H.ppetitlo8i^!<eit, V'er<luuun^»«,'!,>vü,'!,,', »ü^en - n,nl >>!,,,,,-
Kuturr!,, 8tulllver8to>,ln,,^. !!üm»i',!,ni,!nl!ei,!en, i,e»,>,><!,>,'« i,ei
I^sdsr8oliw «llnnßi: dei 8el>wäoI>el!U3tän6en, bei er-
8ol>we,'te,'llee„nv!l!e8eer>2 in tolße8e!,we,e,'!'!>'!<!'!, n1lunßen("l^i>!,n8,
I^uneenent/nndun^, Intlueuxu, nnd <l^I,): dei Nervosität, de-
80!N>«!'8 inlol^L !U!»t!'<',,^en<le!' >^ei»ti^er ^.rdeit; 06! (liolit und
Ii!,enn,,l xowie „,,,'!, !>ei XueKer!<runK!> eit, Nlüsenßrie« und
I<'»>ttl>'ilnf;!<eit.

^!it. dem ^line,nü',n! >8t, uu,l, eine K^ltwi^^erinnlim^tidt

verbunden, vvelelie ,d« eine Un^terü,, 8tu.lt ßilt.
!>N8 lnindutorinin ist. mitdenmod<!rn8tnn ^>>pn,rllten ,n,,-i,

dem 8vstem von >!!<<! >'!,„« i!,n8^,'8!.u,ttet: XV„,'n,i>'l>'^^^,^,.
u,>,,u,'u!.e n,it. „!<',!ik!,.,n,'n!,>8,',' üei^u!»' !,ei ti>'!8it/.<',,,!»'l> ^^^'^,,,>
llktarrliei!; 8,d,>ni,,!n,lnti<>,!8,'^>>>,!,'u!.<', x^,'!,!,,^ die >^»^'^',^^',,,^
!^>,tt n,id c!«,n l(nn8t,<ni /,!,,8>,ii,, >>!,<!>, ^>ln,','5,>vvll«^i' ^^^"'^',,>„
j>n,',,,,u,!.i«,'!,<' ,>,,>>!,V!,t,^ !^,^<>,, /v«t.!,nn, !1N<H 6is Dsdll>'l>^^'
2lon<'1o!l>!<,,,t!l,r!,, >,nn^n,>,,!,/,,,,<>nn^ nn<l cl^!, ^,^,,

!»n« .VI,>,,,!,,,'!'<>,' X!!,n>,l,!vvi,,8«, ,' i^I, ,!in«8 6«r ""^'',",,,,,„
n«t8t,!>n Iuxi,',<n(!<!n lVIittsl. Vermöge 8«iu«r u,nüsrur,!^n U'

Il<!!,^>,^!U«!<»'!s. „,n ^ii!,^n,!/<ü, Iiüvviik!, ,>« ,'in<> vv!,1<!ic>><' ^",^,',
unä uiont,, wie imci,>r,! >V^,«8<»r, uinn >I<;d«rroi2un^ ^^'' ^^,„^zz«
DurintiitißKuit, !n>o>^,!<!6886i> VLr8pürt n>»n dsi clew "^>^ ^^,
<ie88«l>»'n nu<'.!, nie!,t <l,^ ss<>,i,,^«^>, !',,w,>!,!«,'!n. !<>'>>>>' '^.,
von Iju,u<>1,^riin!i>Ln: in, <!,^,>,>t,>>il, 6«r ^ppstit wir<l 3^"^,,,
,,,,,! ,'i„^ !n,ll,!' 8tun<lß ,nu'.I> erxislter XVirKnuß Klum,l2?' ^H

ßsvvölinliolieu ^«.lirun^ üurü<'!<!<»!!,,,',,, >>„t „n,,n l>" ^^„K
«inLni ^.nl,i,88«! 6«r Vürsllmun^UUißliLit »,u 8z>ui8e o<lor v^,
xuvn^ /,,,^<!,nnt(!<), «<> ^<^,,i,^t iuor^on8 d»v!m ^nl«t«l,en ''^,
!''!-,«,'>,« lVlonäorl«',' >Vn«»«r, uiu „1<„,U'rln,!t<!" ^,,vv!>!,>>>>"^'
vor8e>,<!uo!u'!,, , , ^^-

l)ie Urußebunß von Liul Nuiulort' dintßt «nvvo!,l in ^,
,i»,.!,ur al8 in lanäsoliattlicliLr 1!in«!,'!,l, >,l><.!,«t ludnsn"^ ^
ilüß« nl^ol, lieuiiod, n^cl> l^snuißi mit seinem run>>
^!o8l>,i!<>,,,,!,»,,, nu.,'!, ll,>,><nn,l,!,,>,- mit ,!en üederresteu
ü'i,!,„,'<?!, I''<'8!,u,>^,^!,rt,'!« >!, ,!^>, ^,'!n'!^

!>i<; <,',',8t!,ol'e »in6 ßut; cier I'sli8inn8l>r«i8 wsol>8s!t ^" -.^^.
I! „nä « ^l!,.,'!<: l>!>«on,>>',,!,' >'!l<>.M 1!,!,>>,!'>ti^,!, sovvlß '^
»tülnnnle >>!,.,,,<>!! un6 Iiin,>,n' !!n,!,n, /Vns,n,!,,n,^ in >!>'M

«<!!,>' Konilortudel oinßßriükteten I^li»».bLtKsnIinim.
Nie U!,,<I<!prei8e 8incl «el,r miilli^. . ,>li'k!lU'
Uuroll mu8terl>l>,tte Lu,<ieeinrio>,innren, I, er,'!"'"'' ^,,„--

>,l^,n, «ovvie ^<:8un<ie I^e ^eliört ^lon,!,,,'!' x>, ,!,',, ,'>"!''
wertesten Xliin'i'nll'ü,!>',,, ,,,,,! I<.!Utvvn>!8er!,eiIllN8tlllten.

MM altc, interessante Stadt, gelegen am Fnßc ausgedehnter Wal»
^ ^ dnngen mit schattigen Wegen und herrlichen Ausblicken auf den

Mein, das Sicbengebirge und den Westerwald. — Ausgangs¬
punkt in das vulkanische Gebiet des Mancher Sees und in die Eifcl. —
Nähcrc und weitere Ausflüge auf den ilrahnenderg (Bergbahn), durch
den Wald nach der Hohen Buche lssornichcr Ktopf), hcilbrunuen, Bad
Tönnisftein, Vrohltal, ^aachcr Tee, Krufter Ofen uud, auf der rechten
Seite des Rheins, nach Burg hammeistein, Monrepos, Wicdtal, Ncugs»
dorf u. s. w. — Oesundes ^llima, — Wustige PensiousUcrhältnisse. —
Onmuasinni und Städtische höhere Mädchenschule, — "

Näheres durch die Vroschiilt des vellehrzoereinz (M Pfg. porto¬
frei) und die Herren zadlilant schmldt uud vuchdruclereibefitzel weigt.

Isclsi'msncllI O^^
>M Station der Nebenbahn Andernach »ft!erolsteiu, Hanptpuutt

M ^ für Ausflüge zum Mancher See (1 Stunde) uud zur pullanischen
^ Eifcl. Sehenswerte Nllsaltlauabiüchc nnd Orohbrauercieu
mit ,n'lsculcllei'n, Vorzügliche Ilnterlnnft in zahlreichen Hotels. Wage»
jederzeit zu habe». Altc «irchc mit wertvolle» Fresko-Malereien. "/««

Luftkurort Wburg

in der

Cifel.
Strecke «oln-Trier. — Haltestelle für Schnellzüge.

Lifeler Hof,

Hotel und Pension I. Nanges.
Mit allem «omfort der Neuzeit ausgestattet, herrliche Lage,

2 Minuten von den Waldpromcnaoen entfernt, offene nnd gedeckte
Veranden. >.',<, Logierziunncr mit herrlicher Aussicht ins Kplltal,
Bäder, elektrisches Licht, Spielplätze, eigene ssorcllcufischerci (20 Mo-
meler «»MnKUinge).

Mäßige Pensionspreise bei anerkannt bester Verpflegung.
>° M KchuNe. Besitzer.

- VlMuMror! llneinbacll. - ..^M
K,,,' ,,. I'','!,«!n,,^»!nu,l<, vo,vvießeu6 tur Nervöse, ^'^l^Mis'
uu«^,!«,'!,!. >V,,.8«e,'!eitn,,^, el»'Ktr, Ueleu»'!,tun^ n, ^<n,tr^l ,

2 l^lektri«,'!,,' >V„.nneN' unä Vi6rx,'!!enl>!i,ler. ,,>,!>^
!<,,!>!, „8. Ilii,!,',' ,nitt«>.I«t, l!<l8«. I<ol,!e„8iin,','. - l^mi!,""»' .

>'!'<>8pelite ä»n>, <l,„ Uesitler: 8.-N- Nr. uern"

5rier. tzotel nr ft5i.

Spezilllhllus für Geschäftsreisende «Touristen
im Neutrum der Stadt, vi8'il-vi8 dem Hn»ptp">"'"/,eit

Vollständig renoviert. Mit allem Komfort der ^u^
entsprechend ausgestattet. Anerkannt uorzüglich^ ' ^,,
Garantiert naturreine Weine. Zimmer uou Mk. ^^«en.
Bäder im Hause. Omnibus au alle» Züge» und «-">

Nlektr. Licht. Dampfheizung. Ansstcllzim»!«'

automobil <32r28e. «^l/^/g' ^sc^s^
ncncr Inhaber.

5e/??ü^e/ l5^

^">

reizender sehr belieb!« Luftkurort mit zahlreiche» ^M""
und dem Klcrmctcrhochwlllde, bequemster ^ugoug z»r llli
gräßtcu Talsperre Europas. Wagen, Motorboote. ,!»"

Empfehleuswcrtc Gasthöfe: Aren«, Bergema»»' ^^^^, ,"'',"
hale, «rcincr und Vcncde». Wasserleitung; elektrisch"

sprcchamt. Oute Zugucrbiuduugcn. /«««»»"

Nähere Auskunft erteilt der VerschönerUNstsVert'

»NU



Eifeweretnsvlatt.

^ > Zur Bergröhcrnng meines in engeren Fachkreise»
^ ^ bestens bekannten Anstchtzpoftlarten-Verlagez der «iifel

^^^^^W etc. suche ich eine große Anzahl g»ter Photographien
^ , »u« »Ken ll«y«n»len «l«>> ^«<«I

V»^>' >^'°" '" hervorragend f. Ausführung zu erwerben, sowie auch

°„,,, "°""sen mit sack- oiler Mteur-Mogrannen
ieken«,«""x'- ^" «elegeutlich gute moderne Aufnahmen uo» Ortschaften.

" ^"^'sleiten und stimmungzbildern cte, machen würde».
stäub
l'sellanx ^"sgruppen, welche den Wnnsch haben, die schönheiten des
zi, s^" ^,Ucr»üttelst ihrer Aufnahme» i» weitere» Kreisen ucrbrcitct
toett.,. ^""^ '" »leine» Bestrebungen zu unterstützen und mir ihre

hoch
nngcn ^nnd Zuschriften baldmöglichst zngehen zn lassen.

Machtuunsuollst sl2N7 tzzu^ler, Xöln 2. N.. ^licnerütl. 2,.
^-ll. VistKaiten-Uerlag um ca.««»»Ztadtedessi»« a. «iicinlluit, u, Mtstfalen,

Ahrrotweine.
Eigenes Wachstum. — Eigene Kelternng,

). m. Vahm.
Weingutsbesitzcr und Wciugroßhaudluug,

Walporzheim a. d. Ahr, «„einiand.
gcgrü,ldet 1827.

Bedeutender Besitz in den besten Weinbergslagen.

„cleilronle.

b ^

ljöchste Auzzeichnungen für Ahrrotweine
«lhrrntwcinc ärztlich empfohlen für Znclertt......
blutarme, Älageu> u. Tnrmlranle. Aclouualcozcute»

Proben gratis nnd franko.
Bitte genau auf ^. M Dahin z» achten.

., ^ l>f«> W^88«!' VON lt.U8^XSl«lnit!t6t' ^«iMßit.
Zieren "°°"2nrte »eilquelle gsxtlicn empfonlen ße^en

' NÄi-n. un6 Ll28enlelllen, (iicnt unä Vi»bete8 mit »Ken

^>. kol^eeszclieinunssen u. «. «s.
^««dl>sn«s «in«!-»!.»!-,«,!,«!, un<< »»»»!t8t«in!>ril<)N«

Lß»^^^- N!rr«8l,orn <r>f«l).
"fun^ 6«I- >v«rlv« ^vil'6 L«3I'N j?68tHtt6t.

zobenbekleidungen jeder Art,

333- Tomsten-Pelermen und -Anzilzc,
' "°""«en bereitwilligst, elegante Anfertigung ». M«!, empfiehlt

. albert f,8tbr, Lobleni,
Fernsprecher Nr. !!15.

Hotel yasenbruch, ^

Andernach am Rhein,
^ ^ ^ - ^ unweit des Bahnhofes,

^chtnnl! ^ " Landungsplatze der Dampfboote.

^ °ue Lage, große Säle, Terrasse und Garten.!«»»tl

t"'>h°.. „, Z"

'^en Zimmern ge»ie«t man die schönste Aussicht.

"»» Civile Preise.

lD2UN.

ltlit«! Zell^mm.

Vrohl am Uhein,

schsnei bellebtei Aufenthaltsort.

llilÄllnl MUer
gegenüber der Dampfschiff-Station

- (Wartcstclle).
Münchencr und sselscnbier.

Geräumiae Veranda. SAttlger Garten
mit giWi gedeckter Glll«!ml!e

Pcnsiou oou 4 Ml. a».
Tale für Vereine u. j. w.

^IQ^^

ttNttNO

Irior,
Grohherzogl. Bad. Hoflieferant.

1Ä«' beste Sorten (weltbekannt!)
ZieMmnr.

PI. OHMumc, Höchst. u.Formbäume!
Anlage nun Mite» aller Art.

(Preisuerzeichnissc zu Diensten.)

längerem Aufenthalt Pension.
A. Aackenbruch. Eigentümer.

— Ilollisterant,

^ßinbMUiillUßiiillMllßl.

XooKs aul Vorrat!

Vecll'5 ^lnparate?ur fri5cn-

naltung aller ^anrungsmittel
8incl berufen, eine I_Im>v!!lxuii^ in ä.
Küclie Zller l.3ncler nelbeieuiüliren.

ft55enile5 uns ztet5

be!iedtere5

^eil»n2cltt5ge5cllenk.

iVl.in verlHn^e Äuziünrlicne Druck-
53c!,en, znwie pwbenummern cler
7.eit^!irift „Die ?l->«cliN2ltun8"

"/«« von

^. V/soK, ll«». m. b. »»Nun«,

zp^ttZ^^lk!

IlKNAt«»«» bsuntieil IUI- Nl>

u, v«iou«» 2»nt,, »ov^I« luiu

^KUW8M cllc08>
H»l». emp!»!>!«»<

________ »H»
F^lfr

sus«»«« sizetinsvi 25 Xilnm.

Nn parle lranclllz.

EifelKräuter.Huftenbont,ons,
„ «ruft- und Nährzwieback

stlü«! und «tlftndc! ....

Konditor Voppelfeld,^,'"

ll. IlVilll. Mr, «MM
6i-c»2e3 Lllßer »ll«!- 8«rt,en

WM^ f!«l»LN«N M»
<Ier Ks«uln»ot>«r » LerreLnelmes

^l»»bNl,t,«uwei!l6. ^^W

„^lnraonlor Uene«en<le

,° praril ssie6rlcn, Veln^utzb««.
^!>r>ve»ei' !>!n, I?, — prob« umzun«l.
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llMnI.V8i'ein8ll»u8 ..Irßvin8"MM8MMW Irier g.W8ßl
Lieferanten vieler «ffixier- un^ Xivll.l<28ino8 <n,,,,,!,! ,,
in ,,>><'>,«s,'r .V,,^>vn>,! >>,r« Mo8el. „n<1 82»rv,eine,

(larantie für lXaturreintieit. ?rei8li8te portofrei
xu Dien8ten. !!<>i,'>!^,nnK-<!i,'<>'I<<>iito.

!'','!'>,><>,, >'!'!uln«<'.!,>,>ll ,Xr. I'! I,
l'«!^^,,,,,,,-^,!,','.^!: ^'l'rnviri«", Iri<!>,

K«in6 kisi36ncisn, nur cürsl^tsr Vsr^sKr.

^_^^^_^^^_^^^_^^^^^.^^^^^^^ in I>I:!>»X!<!v uixl l'','i,!,>!,N,>!X>'»l>IN>N>!!!!^ »I ^

Vi!M<!,>!! (Ii»> !>'<^t^»'i,u^ l!!<»2»'!' < üil.^.^.^xt!«!!-, VV-U'.I^WlN l's-l! !'<!!' >l!,,!X «w. p. p. H

I.il'tV,^! I»»>i <!,>!' II>'>!»«tv<!,>!,„>>n>„!!^ <!.^ I^s(VV»>,>!i»«

werden gebeten, Abzüge oon

Aufnah»nen aus der Eifel,
von denen sie Negative abgeben wollen, mit Prcisllnstclluug für diese

ciuzuscudc» an ^^^

Neinr. 8t6pnanu3, LueKnänälsr, Irisr

l.i«ller für «in« !Mtt«!«timm« mit l«ie!>t«r Xl»vi«rl,«n!«itunn.
^^^^^^^^^^^^^^ Ld, 7, KU Kinderliedel,

. II, 50 X«lNl!V»l5Ne(Iel,

. IS, nocli 80 5pil,>I!ic<I>,^,

. 23, IM l^Intton- u, zcemnnnüüellel,
„ 25 50 Ve!l>Nl>cl!w,!e<!«s,
. 3«, I4U K«U,o>, K!scI,<,üNe<Iel,
. 31, I7U psc>l, Kirclicnlä, <ci,or<>!b,)

Verlag von I". «l. ^<»»ß«r, Köln a. lin

Lll, I, INN Vo!K«Ue6«l,
, 2, UN XommolsNecles,
, 3, 75 deUebte I^ied^s,

! !„»l0ll!em?itel„l.>e<<ei'»«!<l"
!„ I p^c!,Neml!N-Nll„ 3,—.

, 4. 44 llpelNÄlien,
. 5, «> «Iieinüeller,
. «, IM «pielüüller.

>

»>!I!>>>!(!,It: Muläen-r'aiic^Ie^ei, 8tr2N8>f2>2xie8el, Villen-
unel lurm^ieeei, 8iber8cn>vllnle.

8ct>2clit- unä Xanaloauzteine, pf>28terklinker.

rsuerlezte unä 8llui'efs8te pi'oäukte:
r'acon» unll »orm2>8teine liir ^,ü^ 1,,,!,,!>t, i,>/.^,!,'K,',

teuerfe8ten Nortel, leuerle8te l'one.

MKen.X,tt,>n,o!,i!,>, '!',>!,'^, ,X,!^.: Hlonarque,

Lllll IöNNI88t6lN b. bl-ol^l 2. Nll.

z

M. Ouschens,
Vergweilerbci Wittlich,
Hersendet per Ätachn. selbstgcbrauutcu

Iwetschenllranntwein
so lauge Vorrat.

Preis nach Quantum und Art des
Bezuges auf gefl. Anfrage,

«l, Probe gratis.

^lviN8tuö 6
/,um

INI 12«, 8imeon88traUe 33

Zm rilüiptmlilkt.

r'Iazctie
I9l13er ^erte^clorler
I9U3er l-itelzbactier
I9lNer cazeles , ,
1902er Iliümictier ,

l9U0er ^eltinLer .

0,60
0.80
1 —
1,20
t,5U

l/4 ! I.tr.

25! pi^.

0.40
0.50
0.60
0.75

llullebanke

Ledlry»- u. V«r»e!,ün«rung8v«!'«in«,

Weß>vei8er nn« 8«i>illi<!<!,'^i«,'!>,
8trallen> u. Nrt88cli!l«ler i» /!,<><

^„ü „. ^,n:l!>!<!, ei8erne lleläneler,
NrÜcKen » 8te^e, 8prenßV2^en,
8cli>2mm^v2een, «enriclitwÄßen

lietert dil>i^»t

8>>u/,in>5>.rt!!<(>> ln>' ^tii,!t,'>>,>,!n.rs.

Nur feinsten garantiert naturreinen

Eifeler Schleuderljllnig
uers. fr, p. Nach», die 5 Pfd,.Dose
zu 5 M„ die 10 Pfd.'Dosc zu «,5><>M.
und die 50 Pfd,.Niichsc zu 40 M,
der Vienenzuchtoerein Neuerburg.

Kathol. Uerein-H'»«''

/^!ltl«n e«8e»8L

Iris

.l!l!<,»!>8trÄ,üe28/

Dem geehrten!
der ftlfel empfehle'

wein-u.vier-

vorziigllche ll
in und außer

zu liuilcn Preisen,
sowie unsere

Säle
für Hochzeiten, »alle, verein«

Gesellschaften

!>!!>

Soeben erschienen-' ,

Ansichtskarten
vom Aremberg»

in ff. Lichtdruck. ^ ,eü'
Probescrie: 12 Stück m ^ " >,n!>!
gegcu (^ius. v. 60 Pfg- tt"»W' ,^^>^

Arnold Mertens

Niedcr)iss cn, VrotM' <n"^.^
Weiuhaudl. u.Ämüütn'eiubn""

. Spez.: A„rrotweine
und Orig.-vranntwe!«^

Die Mollerei-Oenosse«^"

versendet ihre rühmUZ fel-

lannte ff. SiikrahM^ j»

butter, dirett «« k>2 bis

Poftlollis von 9 U""i<>
auf weiteres zu »«'-
franko.

finden gute Ae"'^^ ^

^Äs?
Der^esauttaufwne^^l'i,,»''^

liegt eiuc Preisliste °,, z„ ' ,,
ssadril ««cbrüder
(Nheiulaud) bei,
aufmerlsam gemacht

nu id.

:,«
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^wörtlicher Schriftleiter: I^ V.: Laudrat Dr. Kaufmann in Malmet»,, Druck nnd Kommissionsverlag uon Conrad Weigt in Andernach.

^ Zur Geschichte von Vollendorf.

tz°""2 °es Lehrer« Werthessen zu Vollendorf in der Frühjahrs-
«"Versammlung der Ortsgruppe Vollendorf des Eifeluereins 1905,

als ^"^»dorf haben schon die Schriftsteller früherer Zeiten gepriesen
selbst ^"^M' gesund, herrlich und bewundernswert. Der Name
wollen'^i. ^ allerlei Vermutungen Veranlassung gegeben. Die einen
sollend l °°" ""^ heidnischen Gott Apollo - Apollendorf -
»der >n ,,'' andere von einer römischen Matrone Vollunci, Vollen««ouona ableiten <?>!« m«c^>!^>^» .,«i ----->->»^^..^ ....n. ....:.
2°nug 'urü^. ""'"ton. Die Geschichte unserer Ortschaft greift weit
wirb d^ N'u "" °"l° Annahmen zu begründen. Schon u, Chr. Geb.
^""ahme^ö ^°^°"'° gena"'" und deshalb Kann auch wohl die
^"g erbai, ? '^^ '""' ""^ welcher ein Römer namens Vollo die
3"ch Nettes" e " ""b dann Vurg und Dorf den Namen gab, so wie
^lls letzte ?,' "°" "'"" ^°n>er namens Netto erbaut sein soll,
^'tischen m/1'"« ,? ^' "^ angeführt, daß der Name von dem
^ die erA« >« "e"' gleich Viegung der Sauer, herzuleiten sei.
. "tonen «.« Bewohner unserer Gegend werden die Eimbcrn und
^^ la^^""'' welche um
°>°<»5^ U0 v. Ihr, gegen

«::- 3°gen und auf dem

Lager ",.«°? Vollendorf ihr
2iche k"^ch ugen. Z>. ihrer
Zachen "stellten sie beständig
^ A>,s»«5. ""° errichteten

"r dZ^«lt und Schutz
^Nick,^ "'ederburg,
°b°chtün„"^>'burg alsVe-
^up w7'p°sten. ferner einen
Diei^achposten auf Kasselt

>u?"5en wa,en °°n'der
>s. ch^°K'" b°"len und
^'egeri^ ^°aber von den

>'ch Ln" ^'"«" t.«rch
>»rk/°" "her Felsblöcke
""den !,° ueroollständigt
^"ezurl>»n ^"selben Zeit

" !!^'«Eueren Verbindung
"ber^ie "^°" "ne Vrücke
".der N." geführt, etwa

^'genNr ^ Mischen der
a« Änf""^e und der Vurg.
,"?°°r.5 ^" «"igen Iahr-

K >"este ?/"'' "°ch die
de, ,te der Brückenpfeiler

°^«u ^.Wasserstande
>.n aber^^°"' ^u"«»

Ä^" °H.>t«°"e der ^^^^^^^

>' weit«^" und Teu-
^l,!^ wurden , ' >>ehen sie gegen 600 Mann, welche hier hei-
ein^ ^äter di» n, ^"^""8 der Vurgen und Vorräte zurück.
»^"Ngen ^, "omer um das Jahr 50 v. Ihr. in Gallien
De? "gt,'teii<, " b" ansässigen Völker teils nach Norden
in «.lchön a«Ie„ "l°chl und die Nömer liehen sich hier nieder.
°iei„ chst°r Nä!,» x ^elsoorsprung in der Mitte der 3 Vurgen
°ie e ^"ll'es auf i°! ^^cke hat wohl gleich die Aufmerksamkeit
Die ^'°lle die I !"> gezogen, denn schon um diese Zeit erstand an
Tri """er weil.» ' ^"^ als Wohnung des römischen Feldherr«,
et!^" ^«"de m mehrere hundert Jahre im Sauertale und im
H«in> . 'It- Sie ^, ""^ °en zahlreichen römischen Altertümern zu
«°gen '''er ein '!^'"en die Rebe und edle Obstbäume aus ihrer
^>«^ ^«s Lan» ^" '^bmern traten die Hunnen unter Attila ent-
°°rd«°" auf de^n c Hunnen befand sich hinter dem Ncitberg bei
^»chd, und z^./"genannten Hunnenkopf. Die Römer wurden
">>e°e>.'? endlich « ^ ^ '" °°r Vurg Quartier genommen haben,
^o ^^,l°s<e Null«?!?,"' ,°er Völkerwanderung die einzelnen Stämme
^et, ",^wig u^V° >'°tten, finden wir die Franken in Vollendorf,
?l»nk»"r seinem w^ '° "°^ °" s°'"en weisen von Aachen nach
"°>>Un„ °nige i,^l°Ige abgestiegen sein soll. Auch die späteren
?«Niae^°ez 0-^?°» öfters hierher und ueranlaszten die Aus-
»Utch^ahr« nal ^^"^""^ ^n, Anfang des 8. Jahrhunderts,
^lcheg? HI. N?n^ "°""3 «er VenediKtiner-Abtei in Echternnch
«er H °°n,a.lg «,,' rd, wurde Vollendorf - Villa und Dorf,

'U° w? ."richtet °"^ einigen Häusern bestand, die in der Nähe
in ei« m r"' ^ ^er Abtei Echternnch geschenkt. Die

Kloster umgebaut. Die VenediKtiner errichteten

die Mühle, den Hof, die Altschmiede und legten auch das Hütten¬
werk Weilerbach an. Im 15. Jahrhundert wurden von den Mön¬

che» notwendige bauliche Veränderungen an dem Kloster vorgenommen.
Im Jahre 1793 wurde es von dem Abte Vregorius Schnuppe aus¬
gebessert und bedeutend uergröfzert. Einige Jahre später fand durch
Napoleon die Säkularisation statt, bei welcher Vesitzer des Klosters
ein Franzose Legier wurde. Vis zum Jahre 1814 gehörte Vollendorf
zu Luxemburg. Dann Kam es durch den Wiener Kongresz an Preußen.
Zur Zeit der Münchsherrschaft wurde V. von der Abtei Echternnch
pastoriert und der Abtei muhte auch der Zehnte geleistet werden,
wovon der jedesmalige Pfarrer uon V. ^, erhielt. Dieses Drittel
bestand zeitweise in l7 Malter Frucht, 2 > , Fuder wein und 4 Fuder
Heu. Außerdem stand dem Pastor das Wittum zu, bestehend aus
III Morgen Land. 1688 wurden als Ertrag aus dem Zehent für
den Pfarrer nur noch 6 Malter Frucht angegeben, dafür aber 30
Morgen Ackerland. Die erste Kirche soll auf dem Erundbof auf
einem Hügel hinter der alten Mühle gestanden haben und dem hl.
Michael geweiht gewesen sein. Später wurde im Dorf, wo jetzt die

.

^5-

vollendorf a. d. sauer.

Schule steht, eine eigene Pfarrkirche gebaut, die Angabe des Jahres
ist nirgends zu finden. Die jetzige Kirche wurde 1838 vollendet.

Nach der Säkularisation gingen auch die übrigen Güter der
Abte,, Mühle, Hof. Altfchmiede und Weilerbach. in weltlichen Vesitz
über. Im Jahre 1823 erwarb Herr Lesart die Vurg und seither ist
sie im Vesitz der Familie geblieben. Vezllglich der Entmickelung des
Dorfes finden sich Keine genaue Angaben vor. Vei der Schenkung
an die Abtei im Anfang des 8. Iahrh. wird uon 5 Häusern
gesprochen, 1570 von 200 Einm.,' 1688, nach dem 30jährigen Kriege,
zählte Vollendorf nur 70 Seelen, 1772 - 350. 1890 - 1100 und nach
der letzten Volkszählung im Jahre 1900: 1225.

Vorschläge

zur Hebung des zremdenoertehrs in der Life!.
Von I. Verghoff-Veuel.

Das Vcrmisgcbict wird noch immcr nicht in der An¬

zahl von Frcnidcn besucht, wie es dies verdient. Abgesehen

vvn den, durch den Tmiristenvert'ehr herbeigeführten leb¬

haften ^remdenznslnß in einigen wenigen bclanntcrcn Trten
103
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ist von einem Sommergastverkehr i» den wcitans nicistc»
Orten noch nicht viel zn merken. Es mag dies nicht zu

einem kleinen Teil darin begründet sein, daß die Eifcl in

weiten Beuölternugstreisen als Sommcraufcuthalt zu wenig

bekannt ist, nnd nicht znm allerwenigsten erklärt sich diese

Tatsache in dem Fehlen eines Verzeichnisses der Sommer¬

frischen, wie sie von anderen Vereinen für ihre Gebiete seit
vielen Jahre» verbreitet werden. Tiefem Mangel soll dem¬

nächst abgeholfen werden. Aber mich andere Umstände

spielen keine kleine Rolle, die bei der Wahl der Sommer¬

frische für den Erholungsuchenden bei der Entscheidung für

den Ort seines Aufenthalts sehr sorglich abgewogen werden.

Soweit mir das Vcrcinsgebiet bekannt ist, bedürfen die

allgemeinen Verhältnisse an vielen Orten, die als Sommer¬

frischen gelten wollen, noch vielfach weiterer Ausgestaltung

nnd Verbesserung.

Der Sommerfrischler beansprucht im allgemeinen —

Ausnahmen gibt's überall — nicht viel: Saubere nnd gute

Vetten, Reinlichkeit im Zimmer usw., gute Verpflegung,

ungestörte Nachtruhe, Gelegenheit zn Spaziergängen befrie¬

digen für gewöhnlich den Durchschuittsmcnschcu.

Aber über dieses Mindestmaß hinaus, das der Sommer¬

frischler beanspruchen darf, und das vielfach noch nament¬

lich hinsichtlich peinlicher Sauberkeit nicht volle Berücksich¬

tigung findet, gibt es noch Wünsche, und zwar berechtigte,

deren Erfüllung eine durchaus bescheidene Forderung ist.

Zn den Annehmlichkeiten eines Landaufenthalts gehört

1. Badegelegenheit in klarem Vergwasser.

Abgesehen davon, daß das Einrichten einer solchen

schon im allgemeine!! gesundheitliche!! Interesse jeder Ge¬

meinde zn empfehlen wäre, ist eine Badegelegenheit für den

Sommerfrischler schon deshalb dringend geboten, weil die

veränderte Lebensweise erst im Verein mit dem durch das

Baden erzeugten Hautreiz eiucu wirkliche» und nachhaltige»

Stoffwechsel herbeizuführen im Stande ist.

In fast allen Eifelortcn maugelt es au öffentlichen

Badegelegenheiten. Wohl gibt es in den größeren Flüssen

Badestcllcu, doch sind sie oft nicht gefahrlos zu benutzen

oder sie liegen au Straßen oder in belebten Wiesentälern,

so daß aus diesem Grnnde das Baden dort unschicklich ist.

Eine Badestclle, je nach der Größe des Ortes größeren

Nmfangs, muß das Ziel jeder Gemeinde sein, sofern auch

nur wenig Wasser verfügbar ist. Hält mau im Auge,

daß die Anlage nur dem einfachste!! Zwecke dienen foll, so

ergibt sich, sie mich auf die einfachste Weise herzustellen.

So dürften die Badestelleu in der Art kleiner Wasscrgrn-

bcu anzulegen sein, in die das Wasser durch ein Wehr ein¬

gelassen wird nnd auf die gleiche Weise wieder abfließen

kann. Das Vadebassin ist u. ll. zweckmäßig in Bcton-

maucrwcrk herzustellen, der Boden außerdem durch eiuc

Zcmcntschicht zu glätten.

Als Eiitkleidungsraum empfiehlt sich eine einfach ge¬

haltene Bretterhüttc. Ergibt sich die Notwendigkeit, den

Badcplatz zu umzäunen, so empfiehlt sich die Anlage einer

lebenden Hecke, die durch ihr Grün das Auge erfreut und

allmählich auf etwa 2 in Höhe zu bringen ist. Erstrebens¬

wert muß es bleibe», Badestelleu auf Gemeindekosteu

herzurichten und eiuc finanzielle Ausbeutung dieser An¬

lage durch Private mit allen Mitteln z» verhindern. Es

wäre zu erwägen, ob etwa in der Form, daß alljährlich

"!. etwa « Fälle» Beihülfc» i» Höhe vo» mindestens je

H' M. geleistet werden, die Unternehmer vom Eifclverci»
fma»z,ell unterstützt werden.

Die Beaufsichtigung der Badeanstalt bedarf der lM'

stcllnng besonderer Gräfte nicht; sie tan» ohne ncum'"-"

werte Ausgabe dem Flur- oder Waldhüter mitübcrtrM'"

werden. Für die Benützung sind Abgaben nicht z» "^
richten. Tie Vadeorduung muß genau vorschreibe», uo

wem die Anstalt zu den einzelnen Zeiten benutzt wn°"

kann. Benachbarte Orte errichten ein gemeinsames Baoc-

bassin.

2. Weitere Erschließung der Wälder.

^m allgemeinen ist in dieser Beziehung durch W^

anlagen, Wcgcvcrbcsscrungen usw. bis jetzt schon ""> !^
schchcn; wenn in gleicher Weise fortgeschritten wird, >"'

dem Bedürfnisse nach vermehrter Spaziergelegenheit ,""

Rechnung getragen fein. Zu erstreben wäre die nwglW

Ausdehnung der dem Touristenverkehr freigegebenen 2^ >

3. Aufstellen von Sitzgelegenheiten.

Vielfach wird das Fehlen von Bänken schmerzlich "^

Pfunde». Im Hinblick daranf, daß namentlich ältere ^

men sehr viel öfter ruhebedürftig siud, nnd daß »an>c» u

in der Nähe der Orte die Bantc oft andauernd b«M

sind, empfiehlt sich eine ständige Vermehrung der .>>»".

bänte. Solche ohne Rückciilehiic sollten in Zukunft >M

mehr aufgestellt werden.

4. Erhöhte Sauberkeit an belebten Wald- und

Aussichtspuntten. . ,

Papicrabfällc (Brotpapier) uud Flaschenrestc bcdca

oft i» unheimlicher Menge die besuchtesten Waldstellc» »^

Aussichtspunkte. Meist, ja iu fast allen Fällen liegt ^

daran, daß es an einer Gelegenheit zum Ablege» bel !,„

fälle mangelt. Hin und wieder fehlt es aber auch

Publik»,» cm Ordnungssinn. Die Aufstclluug von PH,Publikum au Ordnungssinn. ^)ic vuissiruinil; """^ ^p

körben einfachster Herstellungsart (vier Pfostcu mit B""

Verschalung) hat in ausgedehntestem Maße zu ^M-
Ab und zu sollen Förster, Gcmci»dedie»cr o. ci- "! >.,^

fälle i» dcu Hauptpro!»c»ade» sammeln, wie das ln
an einige» Orten der Eifcl geschieht.

5. Vermehrte Errichtung von SchulzhiitteN' .

,^,^...n fehle» im Vereinsgcbict fast clä>>M ^l

doch sind sie dem Sommerfrischler wie dem 2vc»

Schntzhütten

gleich »neiitbchrlich. Bis solche nach Maßgabe der ^

handene» Mittel in der Art errichtet werden tm»'"'^,^

sie z. B. der Schwarzwaldverein erbaut hat, llcuuan' ^,

Sitzgelegenheit bietende Hütte», dcre» drei Wände u ^^
Erde verschalt sein müssen.

s, f^t(Tchl'w

Heimat — M;e Heimat! ,

Skizzen au« einer NergmerKsgegend der Eifel rw» -^
I, ,, i,cin!^

Vor meinem geistigen Auge tauchen sie wieder auf, ^ >Mbc
lichen Nerge der Eise!, Gipfel an Gipfel gedrängt, u°« ?,>"" ,„ e<
umdämmert, Ich sehe euch wieder, ihr Verge und T" !> ' „ ,lu'>"
strotzenden Gesundheit, der jungfräulichen Herbheit und !"'jey» ^.
Ich meine zu fühlen, du Voll! meiner Heimat, wie ^ch ,^,
rauhe gcrbstwind in« wetterharte Gesicht fegt. Er g"'^chclt ^.
»llchtdunkeln Kiefern, entlaubt die Buchenwälder uno.^^gw^^
Eichengestrüpp. Cr jagt den blanken weißen Land der ^,,s
Halden auf, trägt ihn hoch durch die Luft und v"teM ^ ^. da'.,
Ltrahen dez Heimatdorfes. Wie rein und fauber ersche' ^i„ v^.
Wie ich euch beneide um den losen Gefcllen, der t>" """ >y" ,„"
treibt. Hier ist er nicht, in der seichten fröstelnden 2"" -.^ic ,„,
missen, mein Volk, hier verkriecht man sich hinter ^^user" l,c'>'
iu die aufragenden Mauerschächte, welche die Mensche ^. ^n h^gl,
Hier Kann man nicht Zwiesprache mit dem a^ten "^ >^ yglt
hier erreicht er mich nicht. Wenn er früher, als >ch
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und ,m^ ^° heulte, die schlanken Vaumstämme zu Vllden peitschte
der m„/^" den Häusern herpfiff, stahl ich mich manchmal fort aus
°bc» i, 5" I"' kletterte die Landberge hinauf und warf mich
an ^„ ^ ""deliraut, H«> - wie es mir um die Nase pfiff und
Liebkose "i"' pauste, aber ich machte mir nichts aus der unsanften

soviel °"" wunderliche Geschichte». Der Wind ist uralt, er hat
' >!end° « ^ ""° gehört, tausende Menschen, tausende Schicksale,

, ,».° "°ffuungen und ihre Zerstörung, Er ist so alt, so unstat

Dllz mn"A s°"dern h"l^^? "uf da«, was er mir in die Öhren raunte,
so»!«
tcnisl
wie ^' ""l>"»ngen uno ihre Zerstörung, Er ist so alt, so unstat

'°usend° i °^' ^° ^"^^'2 "" der Menschengeist, der durch Zahr-
di« ^^ lucht und sucht und auf seinen Irrfahrten immer wieder
deinem >«i"' grüßt. Er ist wie da« undefinierbare Etwas in
weis, m K ' ^'° ^"° ^s> dämonische Gewalt, die auch nicht
ihn ,2 h" >'° >wmmt und wohin sie soll. Und darum liebe ich
auf dem N °"^ ^ "' ^^ "'^ gefällt! Die Kraft, Da oben
der Tan, ^°nnte ich weit, weit hinaussehen. Die VaumKroncn
über Hz« "?^°°r wogten unter seiner Gewalt wie die Kornfelder,
untere« ?iV '? Sommer leicht säuselnd streicht, oft wenn es in der
»Iz ^h "Sphäre ruhig war, spielte er droben mit den Wolken,
der Z ° "lcsenfäuste habe. Er ballte weihe Schaummassen vor
Viisiere n/ ^'s"mmen, deren Rand dann wie Gold aufleuchtete,
^ alsdn "° Kolosse türmte er am Horizont auf und grell hob
^NliH ^'l.°'"° VergKuppe mit gelbuerdorrter 2Uiese davon ab, solch
""»ler ^'„ °lt,ge Eifellandschaften, wie sie unsere deutschen Landschafts-

' °°r allen Fritz v, Wille, so unvergleichlich malen.

üchen Nn^"' Augenblicken träumte ich von der Kraft der mensch-
Leibs, ,„ 5'^>e "uch der Stürme bedarf, um sich auf ein besseres
Und nies, ,!""'"'' Wie der Herbftsturm alles vernichtet, Knickt
>hn> ^ ^3" i ' was alt und morsch ist, was nicht stark genug ist.
^ entfalte >^"' um im Frühlinge ein neues, jauchzendes Leben
wen,, die «V- '^ ^ "^ dem, ^"^ '" der Menschenbrust geschieht,

^urcbrni ^es Schmerzes, der Freude oder der Leidenschaft
u»z llusa Wenn dann der Gewaltige Sturm alles Niedere in
^ück«eb,^>°itet,hat, wenn nichts, gar nichts mehr davon in uns

Ü^n en wir uns erst der eigenen Kraft bewuszt. Dann Kann

Ausbau d° w ^ ^" wirken, dann liegt in dem eigenen Willen der
"?«» ,,, e« Glückes. ^^^ ^^. eigentliche Leben beginnt erst, wenn
c "d weil c" .""säugt, - 0, wenn man nur lauschen will, der
i °I°, llllt i, ^' ^^ offenbart dem Verstände die Regungen der
^° gut i« ", ^ äußerliche, Konventionelle, und man wird so weich,

n^segt ,,^"."'° ein ^ind, wenn er alles Düstere aus dem Nusen
""de k'i« " .die Seele frei, jung und jauchzend mit ihm in die

^"»ausfahrt, -

» 5 stre?rt>^ >^^" "u° milder, von Süden Kommend über das
1'°"" Verum ' ,'"^ °^ " p°^h " p°ch, fortmährend, unablässig
^ 3uire>,°^'° ^" "" herüber, dazwischen höre ich das eigentüm-
K^ Kampfe. ^ Ventilators der Vleihütte. das ächzende Ausstoßen
^Ucht, ^l s der Fördermaschine wie, wen» jemand beständig stark
I, bei, i« '.°". °unkelt es. Der Mond spinnt Silberschleier über die
N,'^ leuchten i "^ liegt das Dorf. Die blanken, weißen Sand-
iis^eldüch^ " !° märchenschön in dem milden Licht, das auf den
,">°N es ^ ^^ und funkelt. In den düstern Kiefern raunt und
dr !ls>° Vestc,l/° " "'" Himmel jage» die Wolken vorbei, phan-
H°hende U,,n°."' ^ 3" bekämpfen scheinen, ungeheuere Riesen.
Kl! ""° zu f„, ""^ bald hell durchleuchtet, bald schwarz und düster,
°ie?>°u v°n de/'n/'"'^ Regentropfen hernieder. Dann und —""
z», "°^m de» «^.s h""° he^e Hammerschläge zu mir herüber,

wann

^ .^"mm^k^^^^nZuh nicht losläßt! Es P,"als"rVe'fcn sie mir

°>>>m^ "gen A"' ^° °ft sch°" weiltest du am Tage hier, dich
"°<K «Uch t,7^"^" 3» ergötzen! Komm und sieh' dir die Arbeit
°°w ^ schöner ,,..^""° bes elektrischen Lichtes an; jetzt ist es
Hü>»^"se! Allo c märchenhafter hier!" Und wie gern folge ich

im ^'s V"d dahin, wo es hämmert und pocht, wo der
Di,, ">e ^. -"^eine seines Angesichtes sein Vrot verdient!

W°,„ ," de"'^°5'eiten '"'ch' Ab und zu lassen die gespenstischen
»>«iie s Knuten r. durchscheinen und erhellen den Weg, Räch
^chl >,°b°"e „,," ^,en wir auf dem Plateau der Hochöfen, Deres

und
^l'ed ^ sch^f/ ^«"platten belegte Platz wird durch elektrisch
^ach. ''°hen di» c^"°""' zeichnet, grell beleuchtet. In Reih' u,

' ,/ "" halbe« 3chacht°feu da, in die ununterbrochen. Tag m.«
^ ^°stqut m ?'^ h>"durch, die Schmelzmassen, das entschwefeltc
, packen nnl ""^ Gemenge von Koks, Kalkstein, Eisenstein
° l^"" das >,» " °"s der Gicht aufgegeben werden. Die
L^°^n trn». ^ ' bas Haupterzeugnis der Hütte, Wie die

^>0ck "ü°"t«nf» d" Gluthitze, beim VIeischöpfen, beim Abfahren
^wn^wcige,/^ dem Stürzen derselben, bei dem Veladen der

^1«,«./'" halbez ^"lWsen da, i» die ununterbrochen, lag und
Und <:

^ Ute l^, ^'N da^'Ui"" ""^ "^^ «i!U)l uu,g>il<rue,, lurlur,!. ^/!
^ L^°^N ti„I, 5 '' bas Haupterzeugnis der Hütte. Wie di
^>0ck "ch°"t«nf» >" Gluthitze, beim VIeischöpfen, beim Abfahre,
a'w,n^°ge„ n«^" stürzen derselben, bei dem Veladen de.
?'"ist ^'' ist üi?° ber Abfuhr zur Halde! Welche Kraft und

bs bei^" beiden such '" diesem schweren Vetriebe aufzuwenden!
kurzen i- ^"ck°uwagen entgleist, dort will der Schlacken-

!'ch seines Inhalt« nicht entleeren. Aber hilfs- ,

bereit Kommen die nächsten schon hinzu, alle fassen an und auf
„Kommando" wird der Wagen wieder aufs Geleise gehoben, der
schwere Topf wird hierhin und dorthin gezerrt und die Schlacke
ist gelöst.

Da lodert es an dem uns zunächst gelegenen Ofen glutrot auf.
Rasch treten wir hinzu. Ein Arbeiter, bemehrt mit langer Eisen¬
stange, hat soeben den Schlackenstich geöffnet und brodelnd und
zischend ergiefzt sich die flüssigglühende Masse in den eisernen, in
einem Laufkarren hängenden Topf. Vom Glutschein hell Übergossen,
sehen wir dem einzig schönen Schauspiel zu. Während der Topf sich
füllt, hat der Mann auf eine Holzstange einen Lehmballen aufgesetzt.
Mit Schutzbrille und Lederschurz, den Hut tief in die Stirne ziehend
setzt er beim Volllaufen des Topfes den Valien als Pfropfen in die
Ausfluszöffnung ein. Der Lehm brennt gleich fest. Alsbald tritt «in
Anderer hinzu und fährt den Topf zum Erkalten hinaus auf den
freien Platz, Dort reihen sie sich aneinander, denn auch von den
übrigen Oefen werden die Töpfe herbei gebracht, einige noch Kochend
und glühend, andere schwarz und Knisternd, Ist ihr Inhalt abgekühlt,
verschlackt, so werden sie gestürzt und zur neuen Füllung bereitgestellt.

Die Zeit zum Abstich des VIeies ist da, Rechts und links
neben jedem Hochofen befindet sich, in die Erde eingelassen, der Vlei-
sumpf. Wie vorhin den Schlackenstich, so öffnet der Ofenmeister
hier den Vleistich und - heraus strömt das Vlei in rotglühender
Masse, im Sumpf silbern schimmernd. Ist dieser gefüllt oder der
Vorrat im Ofen erschöpft, so wird die Ausflufzöffnung auch hier mit
dem Lehmpfropfen geschlossen und es beginnt das Ausschöpfen des
Vieles in die eingefetteten Formen.

Schon sind diese alle gefüllt. Die Arbeit drängt und man wartet
das Erkalten nicht ab. Eimerweise wird das Wasser darüber gegossen,
wie in einem Hexenkessel brodelt und zischt es, Hochauf wallt der
Dampf, und bald sehen wir schon das Vlei in der Form erstarrt,
Richt lange währt es und schon beeilt man sich, es auszuheben.
Auf Piereckhaufen gelagert, harrt es seiner Verladung zur Entsilbe-
rung und Raffinierung, Durch ein besonderes Verfahren gewinnt
man aus ihm einen ansehnlichen Posten Silber, und noch manch'
andere Arbeit Kostet's, ehe es als fertiges „Handelsblei" in alle
Welt wandert, bestimmt, dem Frieden wie dem Kriege zu dienen.

Um die neunte Abendstunde läutet es zur Ruhepause und zum
Vesperbrod. Während einer der Arbeiter an jedem Ofen die Wache
hält, verzehren die anderen in einem besonderen Raum« ihr Abend¬
brot zu Kaffee oder Vier. Wir folgen dem uns bekannten Hüttenmeister
in seine „Vude", Die wenigen Minuten benutzen wir zu einer Kleinen
Unterhaltung und erfahren das Ungewöhnliche und Aufregende: „Es
geht ein Geist auf der Hütte um, eine bleiche Maid in
schwarzem, flatterndem Gewände und geheimnisvoller Miene", Alle
missen es; die Meister, die Arbeiter, aber niemand von ihnen hat
sie bis jetzt erschaut, Sie fühlen ihre Rühe, ihren Einfluß auf die
Arbeit, sie empfinden den Schabernack, den sie ihnen spielt, Sie
warnt und straft, doch belohnt sie auch, Ueberall macht sie sich bemerkbar,
schaut mit ihrem alles durchdringenden, vergeistigten Auge durch die
glühende Schlacke bis zum Voden des Topfes, dringt in die Flug-
staubkammern ein, nachtwandelt über die Schlackenhalde, den Müller¬
platz, ist in allen Ecken und Winkeln überall, wo man sie am we¬
nigsten vermuteti manche missen, sie besteige die hohen Kamine und
halte Umschau in ihrem Reiche i sie lustwandele auf den Dächern,
wo der IinKstaub nicht sicher vor ihr sei, Ueberall nimmt sie etwas
mit, hebt sie etwas auf und birgt es in ihrem faltigen Gewände,
Hier ist es ein Stückchen Schlacke, dort schabt sie an einem Vlei-
oder Silberblock, wiederum läßt sie ein Stückchen blinkendes Röstgut,
Kalkkristall, Kupfer- oder Eisenstein in ihren geräumigen Taschen
verschwinden. Das ist ihr Fluch, der ihr von frühester Zugend
anhaftet, der sie nötigt, alles mitzunehmen, was glänzt, gleißt und
schimmelt. Deshalb ist sie auf die Hütte verbannt, wo sie dieser
Leidenschaft uneingeschränkt fröhnen Kann,

Aber auch sie hat ihre Meister! Der große Geist befahl ihr,
am Tage alles abzuliefern, was sie in der Rächt gesammelt, alles zu
offenbaren, was sie gesehen, und dies ist die Strafe für ihr diebisches
Treiben, Sie muß diesem «efehl gehorchen, will sie dem ew,g in
ihr wohnenden Drange weiter folgen! Und gehorsam stellt sie sich
tagsüber bei dem Hüttendirektor und dem Chemiker ein, wo sie
geheime Zwiesprache mit ihnen hält. Dort redet s,e ihre eigene
Sprache, verständigt sich mit ihnen durch besondere, dem Unein¬
geweihten nicht bekannte Zeichen und Zahlen, Richts bleibt ihren
Iwingherren verborgen. Geschickt wisse» sie ihr alle die Kleinen und
Kleinsten Geheimnisse zu entlocken und wie ein strenger Richter ver¬
fahren sie mit ihr im Kreuzverhör, - Wie sie sich auch manchmal
sträubt und hinter Ausflüchte verschanzen will; auf alle Fragen muß
sie schließlich doch reagieren. Und fragst du nach dem Namen dieser
sonderbaren Maid - es ist die „Anne-Liese" (Analyse). - Gedanken¬
voll, und noch ganz unter dem Eindruck des Gesehenen und Erlebten
stehend, wandern wir nach Hause. -

lUb
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Und wenn ich in den Schaufenster» der Großstadt die funkelnden,
glänzenden Werke der Silberschmicde und Juweliere bewundere, die
Silbertafelaufsätze, das Kostbare, silbergefahte Kristallglas, Prunk-
stücke ersten Ranges, dann denke ich mit Stolz an meine heimat¬
lichen Verge. Aber auch beim Aufblitzen der Silbermünze in meinem
Geldtäschchen, beim Klange der mit edlem Rheinwein gefüllten, ge¬
schliffenen Kristallgläser muh ich ihrer und ihres Segens gedenken.
Dann geht mein Grus; in die Heimat mit einem: „Glück auf! auf
daß die Erze wachsen!" - (form,?««« ,<,,«<,,

Ueengeiftes Klage.

Von Mathias E UsKen-Eup en.
Geiüchtl, zur HesdIN'üswmmKm« !„ Ni>ch«».Sup»n ,90z,

MelocU^ 0 »!>e LurIchenK«rlUch!,«tt.

Wie schwang ich einst mit Hochgenuh
Den Stab des Autokraten,
Doch in der Reuzeit Sturmesfluh
Will alles mir entraten.

Ich sinne hin, ich sinne her,
Ich finde Keine Rettung mehr,
N jerum, jerum, jerum,
O quae muwtic» rerum.

Wagt' früher sich ein fremder Gast
In meine wilden Sphären,
Ward er von bleicher Angst ersaht
Ob der vernomm'nen Mären.

Irrlichter, Glühwurm, faules Holz,
Sie waren meiner Herrschaft Stolz,
N jerum etc.

Fata morgana, Rebel, Dunst,
Die trügerischen Moore,
Sie standen hoch in meiner Gunst
Als Sckreckensmatadore.

Jetzt liegen sie auf fauler Haut,
Kein Wanderer mehr nach ihnen fchaut,
0 jerum etc.

Mein Kanzler, Herr Minister Schnee,
Auch er läßt mich jetzt sitzen;
Er steht schon längst vor dem „a. D."
Und Kann mir nichts mehr nützen.
Deckt er auch haushoch Heid und 2teg,
Das Dampfroß bahnt sich doch denMeg,
O jerum etc.

Durch meine öden Flächen saust
Der Radler jetzt und Autcr,
Wie oft ich gegen sie gebraust,
Sic werden immer lauter,

Töff-töff Klingts durch die finstre Rächt,
Als roürd' ich einfach ausgelacht,
N jerum etc.

Ich fehe ein, so gehts nicht mehr;
Will ich mich noch erhalten,
Mufz ich mein ganzes Geisterheer
Räch neuer Form gestalten.
Ein Trost bleibt mir in meiner Qual:
Versagt mein ganzes Arsenal,
schreit' ich zu einer Duma,
schreit' ich zu einer Duma.

Literarische» und Verwandtes.

Die «llöserlapelle zu Mirbach i. d. Eifel. Vi« Vurg Milbach,
Berlin U»»«, gedr. bei I. Sitteufcld, ein von warmer Liebe zur alten
Heimat getragenes Werl des Obcrhofmcisters Fhr. v. Mirbach, das
durch dessen Freundlichkeit unlängst in Besitz des Referenten gelangt
und daher erst jetzt in unserem Blatte znr Besprechung kommt. Das
Buch isi ,»'. «',7 vortrefflichen Abbildungen versehen und geschmackvoll
ausgestattet. Wir hoffen gelegentlich Auszüge im E.-V.-B, bringen
zu tonnen. — Verfasser ist Erbauer der nach Sftitta's Entwurf
""" uoUeudetcu Erlüsertapellc zu Mirbach, Nr. Dann. Veranlaßt
wurde der Van durch den immer bedrohlicher werdenden Zustand der
"l"> "»s b^ Mittelalter stammenden kleinen Kapelle und durch die
geschichtlichen Veziehuugcu de« Erbauers zu Mirbach. Das alte
urcnigescssene «eschlccht der Mirbach ist nachweislich schon zu Beginn

des 12. Jahrhunderts in Mirbach, Wiesbaum, Uexheim und an and«"

Orten der Eifel begütert gewesen. Ernst u. M. gehört dem "'<^
gelisch gewordenen, IN!) nach Kurland ausgewanderten Zweige dm

alten Eifelgcschlechtes an. Das Buch beginnt mit einer lcblM^
Schilderung des auf einsamem Hochlande gelegenen Dörfchens
geht dann zn der bangeschichtlich und technisch wertvollen Veschrcw'"«

der alten und neuen Kapelle über. Die mit großem nnd lmM"''^ .
Ocschmack erbaute Grlüsertapelle mit prächtiger innerer AusstaN» «
beweist viel pietätvolles Verständnis ihres Erbauers für die «esclM'V

>er farbenprächtigen große» /',/,das namentlich in den Wappen der farbenprächtigen gr«
ortritt.

der ttücbelwllnd nnd den 5 Fenstcrgrnppen der Kapelle hervor» ^
Die vortrefflich illustrierte beschichte der Burgruine Mirbach °c"
Ueberreste einen 1U02 verständnisvoll ausgeführten Wiederaufbau
möglichtcu, und die Abhandlung über die ältesten WohnM ^
Familie Mirbach bilden einen fleißigen nnd für die Literatur
cifelcr Uradels recht wertvollen Beitrag.

Der Name der «iifel. (Liter. Beil. z. K. V»Z. Nr. ^) U,
bvmnasialdircktor Dr. Cramer (Eschweiler). Kürzlich ist der >^,
sichrer, der vom Hllupteifelvcrein hcransgcgebeu Znrd, ,'» ^' ^
gründlicher Umarbeitung erschienen. Die allgemeine Ncschreibunss,
dem alten Herausgeber, dem „Eifelvatcr" Dronke herrührend, >st ° ^
falls einer danteuswertcu Nrueucinug durch Dr. Polis )^'Ä.M

Behandlung der Namenfrage dürfte nicht »v
jenn es heißt (S. 5'): „Die Ableitung des N""'^.
,t worden, fo z. N. vom englischen Hiahficld ^^

feld), dann von Eifer, altnordisch aefr brennend, mit -><»"
auf die vulkanische Vergangenheit", so ist dergleichen wohl n» ,^

abschreckendes Beispiel für die kindlich naiven Begriffe cuicr ^^
deren historischer Sinn dem Gefrierpunkt nahe war, humesetzt- , ^
Zeit, die sich die Schergen des Herodes als altfränkische Helicuai ^,^
nnd den Salomonischen Tempel als Barockbau male» to»»tc, ^
Kinder eiuer solchen Zeit konnten mitten auf Eifeler H^'."',/ üiil
Null als Namcnspender sehen, als wenn die Söhne All»"',° hei
Naedecker und karierten Nankings spätestens schon 3" «",, »her'
«rohen Zeit nicht blos die Saloudampfer des Vaters M" '.^c
flutet, sondern gar auch die Hohe Acht und den Mäuseberg »'' ^
gemacht hätten. Nud daß die biederen Eifeler der Urzeit u°e
bereits in der Steinzeit erloschenen Vulkane philosophiert haben !

das glaubt heute so leicht keiner mehr. ^
2 hübsche Ansichtiposttalten vom Aremberg sind uns

Pct. Weber in Wershofen zugegangen.

Neu beigetretene Mitglieder des Eiftlvereins.

Nheinbach. (Reu.)

Althauscn V., Gastwirt
Vlind T., Rentner
Vreiderhoff, Hauptmann a. D.
Breuer A., Gastwirt
VUruenig P,, SparKassenrendant
Commeßmann, Vürgermeister
Franzen Dr., Oberlehrer
Gerhartz, San.-Rat, Arzt
Grebe, Krcistiernrzt
von Vroote, Landrat
Horst F., Gastwirt
Krautwig M. I,, Rentner
Mauh, Rentner
Meiler, Amtsrichter
Riehen, Enmnasial-DireKtor
Pfahl L., Kaufmann

Kempenich

0«>'

RodenKirchen H.. Muller,
mühle b. Rheinbach

Schmitz C. A., Apotheker
Schmitz Dr., Oberlehrer
Schneider, Rechtsanwalt ^>

Schnicker I., Ackerer, ^
heim b. Flammersye»

Schorn H., Rentner
Schorn I.. Zentner
Simons. Amtsgenchtsrai
Stahl, löpfercibcfitzer
Vitt, Kreisbaumeister
Wenmann G.. Gastw'" »^el

Wipperführt. Stati°nb°°'l
Wifcheler. Stadtförster

Friedsam, Gastwirt, Lederbach.
Friedrich, Förster, Langenfeld.
Kaul I., Tufffteingrubenbesitzer, Kempenich.
Klapperich G., Gastwirt, Kempenich.
L'hoste, Lehrer, Langenfeld.
Langenfeld Michel, Gastwirt, Langenfeld.
Langenfeld Wwe., Gastwirtin, Langenfeld.
Müller, Gastwirt, Weibern.

VUUingen.

Statt Onhon lies Drohon, Uhrmacher u. Photoar. ^,°.
StnN Sichurth lies Sieberath, Bürgermeister, NW"

Vlalmedy.
Statt Watz lies Waty, LederfabriKant.

Der wolmsiy der Müglieder I'cfindct sich, fn!l5 nicht I'eft"
bltzc der ü)i!igiuppc.

I,c,"^'
.!'.
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Nen deigetrctcnc Mitglieder des Eifelvcreins.

Mitteilungen des Hauptvorftandes.

ei^',, '^^' Kcncrallcntnant z. D. v. Voigt läßt allen Ver-
3!,,'', ^gliedern, welche sich de,» (Aückwnusche in der vorigen

^lliik s"' Verciiisblattcs augeschlosseu habe», herzlichsten

2 Ktgliederverzeichnis.

bie !^.Erweise auf No. 4 der Vcrhandlung^schrift mid
ViinfnV^"' bereits versandte Aufsordernng, um deren

""! tUlchstc Vcachtuuq ich bitte.

Mffliederbeitriine.

bittet i^ o^^"'"^"' Gl,ninasiallcl,rcr Schneider-Trier
u>n ^.; / Interesse einer geordneten Verwaltung dringend

/Ul'mdung der Beiträge für >MV

^ ^ünsehalsturm.

^ll ^n ^^^lsscl wird von jetzt ab vom Wirt Daub in

iN^rei und Archiv

bitte u . " sich '"innichr in Prüm, Hillstraßc ^. Ich
^crlinW-^', " Ucberweisung von Büchern zur initwendige»

I'teratu 'Ku"ss: namentlich fehlt die eigentliche Mel-

a>ige!wii>n .^'^"' sind eingegangen und mit bestem Dank

3»^ Vula^",!^^''t^t Arcndt^nfeml'ura, dessen Werte iider Trier
^"t üi)" "aueniiein, von Odcrhofmeister iv^, u. Mi^aä, dessen
3^"»nch >,°f ^lösertapellc ^1 Mirbach, von Direktor Hambloch-
^""uc»»»st,!, . "^' "^« Lcncittuff von Bell" nnd „Der rheinische

"">' >"id seine Anwendung in der Vantech„il."

Der Vorsitzende:
Kaufmann.

öer n^«, , verhandlungsschrift

""lstandzsitzung vom 29. Ottober zu Sonn.

Vorstand: Kaufmann, Lintz, V.Voigt,

!,,>Uwtn? ^"^"'' ^"'"' ^"blenz, Düren, (Mcrfeld

z.'^liede, >>' ^Ä"' Münstcrcifcl, Remagen, Rheinbach, die

^' ^"sch^ "^8cbezcichuuugslommission Hoitz, Hurten,

i'b/r sei,^'Mor Dr. Mcl,cr-Münstcrcifcl referiert eingehend

^,Anfi. ,^l,crige redaktionelle Tätigkeit für den (^.-^.
°itriia^ ""?/rsncht um baldige Einsendung rückständiger

'^l"cnt hat die Baudrate der Eifcltrcisc um

Durchsicht der 11. Aufl. gebeten, ist bereits im Besitz einer

großen Anzahl von Beitragen der O.-G. und wird bemüht

sein, den Tcrt des Führers nicht umfangreicher zu gcstaltcu,

(Geeignete Kürzungen werden bei gleichlautenden Preisan¬

gaben der ftasthüfr vorgenommen werden. An diejenigen

Gasthofbcsitzcr, welche nicht Mitglieder des Vereins sind,

aber in dem Führer angegeben werden, soll die Auffor¬

derung zum Beitritt ergehen. Aach eingehender Besprechung

findet der Antrag der O.-G. Bonn Annahme, demzufolge

an Stelle der bisherigen karten zum G.-F. 30 gute (5'inzel-

tarten nnd zwar im Maßstabe uun !: I '»<><»<>() zu beschaffen

sind. Da«? engere Vereinsgebiet wird demgemäß in Be¬

zirke eingeteilt und für jeden eine Karte hergestellt. Die

Karten sollen aneinander anschließen und mit Anmmeru

versehen werden. Die Eintragung der Haupt- und Hühcu-

wcgc in die jetzige llcbcrsichtstarte und zwar tunlichst in

Farben soll durch den Redakteur des Führers bei dem

Verleger iu Antrag gebracht werden. Die lNntragungen

werde» von H. Hoitz-.ttölu bewirkt, ^ur Herstellung der

Karten wird eine ans Brciderhoff-Rhcinbach, Hoitz-Köln,

,Urawntschle-Tnrcn, Pvschcl-Aachcn, Willcms-Bonn be¬

stellende Kommission gewählt. Versammlung ist der Ansicht,

daß durch die beschlossene Beschaffung der anschließenden

karten für den Führer die Bestrebungen bezüglich der

Herausgabe sonstigen geeigneten Klarteumatcrials »icht be¬
rührt werden sollen.

^. -'.) Verzeichnis der Wanderungen. H. Hoitz berichtet

über seine nmfangrcichcn Vorarbeiten nnd hofft mit ciuem

Betrage von M/1000, deu der Hanptvurstaud zur Ver¬

fügung stellt, das Verzeichnis in Anflagcnhöhe von 10000

Stück mit llebcrsichtslarten zum Frühjahr k. I. hcranszu-

gebcn. Das Verzeichnis soll iin Verlag des Vereins bleiben,

der Vertrieb und Vcrtaufs-Prcis wird »ach Vereinbarung

mit dem Vorsitzenden mit Herrn Hoitz geregelt.

1,) Verzeichnis der Sommerfrischen. VcrglM schlagt

mit Zustimmung des Hanptvorstaudcs die getrennte veraus¬

gabe des Verzeichnisses vor, dem ein Inseratenteil beige¬

geben werden soll. Den Inhalt des Vcrzeich. isscs sollen

die Angaben der Ortsgruppen bilden, an welche gedruckte

Fragebogen versandt würden, die Referent eingehend er¬

läutert. ' (5-s wird erwartet, daß die Ortsgruppen möglichst

pünktlich und genau berichten, damit das Verzeichnis bereits

im Februar t. I. erscheinen kam,. Versammlung bewilligt
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für die Herstellung M. 1000 und überläßt die ^'cgclnug

des Vertriebs, Festsetzung der Iusertiunsgcbühr u. s. f.

näherer Vereinbarung des Herrn Bcrghoff uiit dein Vor¬

sitzenden. Tunlichst solle» dem Verzeichnis Illustrationen

beigefügt werden.

^. Wcgebezcichnnug wird abgesetzt und der Kommission

zu besonderer Beratung iiberwicscu.

4. Mitgliederberzrichnis soll nach den, Stande der

Mitglieder vom I. Aoucmbcr d. I. der Iannarnnmmcr

de5 Vereinsblattes beigelegt werden. Die kosten für An¬

fertigung werden bewilligt und die Nnndschreibcn an die
Ortsgruppen beschlossen.

n, Mitteilungen.

!>> ^ür Bücherei und Bibliothek hat die Stadt Prüm

einen angemessenen Naum bou etwa A) ,,n, <^>röße mit 2

Fenstern zur Verfügung gestellt. Die Leitung ruht in

Händeu des öcrru Professor Dr. Teusch-Prüm.

>>> Der Antrag der i^.-O. Mcchcrnich auf uucutgelt-
lichc llebcrwcisnng eines Stücks des O.-ssührcrs au jede

O.-K. wird uur mit der Maßgabe angenommen, daß

die O.-<«>). den Führer ans ihre Kosten durch den Hcmpt-

oorstaud zum herabgesetzten sog. Bnchhändlcrncttopreis be¬

ziehen können, wenn sie dies bis 1. April dem Vorsitzenden
anzeigen.

«'» (5s sind neue und verbesserte Mitgliedskarten ge¬
druckt worden.

ä) Acutcr-Bonn meldet die Gründling einer neuen

O.-G. Speicher, wooon mit Freude Kenntnis genommen
wird.

,>» Der Vertrag mit 0'. Ncigt-Anderuach bez. des

Vcrcinsblattes pro l!»0<! wird gutgeheißen.

Ter Vorsitzende:
Kaufmann.

2lus den Ortsgruppen.

Ortsgruppe Von«. Die Mitglieder versammeln sich in diesem
Winter regelmäßig Freitags abends im Krug zum grünen Kranze.
Diese neue Einrichtung wird auf die Tätigkeit der Ortsgruppe ohne
Zweifel belebend einwirken,

Ortsgruppe Köln (Kölner Eifelnerein). Am Sonntag
den 8. Oktober, fand die letzte diesjährige Programm-Wanderung
des Kölner Eifeluereins statt, die wieder allerseits befriedigend «erlief
Morgens um > ,8 UI,r fand sich am Hauptbahnhof eine frohgemute
Teilnehmerschar zur Fahrt nach Andernach zusammen, wo sich mehrere
Mitglieder der O.-G. Nrohltal und des V,-V, Andernach anschlössen.
Heller Sonnenschein lachte herab, als der Krahnenberg bestiegen
wurde, von wo es in mehrstündigen, Marsch, teils durch schönen
Hochwald, zum Lydia-Turm ging, von dem sich ein prachtvoller Aus¬
blick auf den Laachcr Lee und die Eifelberge bot. Obwohl in dem
in der Nähe des Turmes befindlichen Wirtshause wegen baulicher
Veränderungen anstatt des erwarteten Frühstücks nur Vier und -
Ansichtskarten zu haben waren, so irübte das nicht die Laune. Weiter
marschierte man auf den vom Eifelverein im Frühjahr gut markierten
Wegen durch das Dörfchen Kell über Heilbrunnen zum Tönnissteiner
Sprudel und durch ei» hübsches Tal hinauf zur hohen Buche mit
herrlichstem Blicke in das Rheintal, - aufwärts bis Coblenz, und
abwärts bis zum Siebengebirge. - Auf dem AlKerhof angelangt,
Konnten sich endlich beim Nachmittagskaffee die von mehreren Regen
schauern durchnäßten Wanderer erfrischen, um dann dem Endziel des
Tages - Nrohl - zuzustreben. Die Dämmerung erforderte inzwischen
den Abstieg ins Tal und nach 6 Uhr langte man in Vrohl an, wo
im >)u»el Mittler ein gemeinsames Mahl, an dem auch mehrere Mit-

>- ^c ^ benachbarten Ortsgruppen mit ihren Damen teilnahmen,
°i° Elfelfreunde in anregender Unterhaltung zusammenhielt. >>, m,

.i«. ?,^3,^''° ^"tlich. ^" Uürem bei Wittlich hat sich Kürzlich
^II! !^f. ,"'^^''°."" 3" einer Geflügelzucht- und Verwertnngs-
g.nossenschaft für feinstes Tafelgeflügel (Mech Iner Kuckuckssperb r)

zusammengeschlossen, um durch den Vertrieb guten Mastgeflüg^ .^
Einnahmen der Wirtschaft zu vermehren. Es handelt sich um ,!",,
Hebung des Wohlstandes dieser zumeist in wenig günstigen V"'''
uissen lebenden Eifelbewohner, EdeldenKende Vereinsmitglieder wer
daher gebeten, das Unternehmen zu unterstützen, Zuschriften w",
an den Vorfitzenden der Ortsgruppe Wittlich, der auch der >^'
der Genossenschaft ist, erbeten.

Die schüler- und 5tudentenherbergen der Cisel

und ihre Crfolge im Jahre M5.

Die erste Anregung zur Einrichtung der Schülerherbergen M
Eise! gab Pfarrer Löscher auf dem Touristentag in Altennhr im .M
1908, Die begeisternden Worte dieses eifrigen Förderers ,de>' .),,
bergen veranlagten den !I, Vorsitzende» des Kölner Eifeluereins s.
Dr, Hassert, die Angelegenheit auf der Frühjahrsversammlung in ^
lich 1804 zur Sprache zu bringen und warm zu befürworten. ,^
bindender Beschluß wurde bereits auf der Herbstversammlung ^'
Malmedn gefaßt, wo die Freunde der Einrichtung es durch>e>! '

daß ein Versuch gemacht und zu diesem Zwecke die aU"'^H
unzureichende Summe von 1UU M. ausgesetzt werden solle. -
beiden Versammlungen waren Stimmen laut geworden, die lwr ><
Einrichtung warnten. Man machte geltend, daß die rhe»>!,
Jugend zu anspruchsvoll sei, als daß sie sich mit den vielfach ^ .
tigen Ounrtieren und der einfachen Verpflegung in der Eifel be^n'^,
würden auch sei zu befürchte», daß einerseits die Klage» der ^ ^
über das ausgelassene oder gar übermütige Venehmen der ^"^>
wie anderseits Beschwerden der Schüler über mangelhaftes U
Komme» Kein Ende nehmen möchten. Wie aber schon dcn>
Netriebsjahr gezeigt hat. sollten diese Pessimisten nicht Recht be>1"' „

Sie hatten nicht mit dem Umstand gerechnet, daß es nur die ^' ^
Elemente unter den Schülern sind, die das Ränzel auf den ^< ^
nehmen und in tagelangen, oft beschwerlichen Wanderunge ,^
Gottes freier Natur und einfamen Gegenden von den Arbein
der Schulzeit Erholung fucheu, zel

Der Hauptuerein hatte die Einrichtung der Herberge
Kölner Ortsgruppe mit der Maßgabe übertragen, daß sie !> < h<>
nächst auf zwei von Köln und Aachen ausgehende Linien Z ^,
schränken habe. Diese beiden Wege - es sind die beide» ,^
Höhenwege Köln-Trier und Sinzig^ Aachen - wurden 3 .^
mit
und
A>,

Eifeluerem schuf Keine eigene Organisation, jonoern ini'^v ^,^»

die bestehende lentralstelle der Sttldentenherbergen für ^'"^M'
und Oesterreich an, die ihren Sitz i» Hoheoelbe im Riese«
(Vöhmen) hat. Dabei waren folgende Gründe maßgebend! ,^,

1. Die Centralstelle blickt ans eine 25 jährige Erfahrung ,^5
sie hat sich von Kleinen Anfängen zu einem großen Vetr,el" y,,
entwickelt und im vorigen Jahre I60U0 Ausweiskarten «u-^!^

2. Durch den Anschluß an die Centralstelle genießen ^,^,
Schüler auch Vergünstigungen in den östlichen Gebirgen - >>" .^H
gebirge, in den Sudeten, im Erzgebirge, in der snchs'lch,"' ^ als"
im Böhmer Walde usw. Unsere studierende Jugend wa»" ,,^<"
dort mit denselben Verechtigungen wie in der Eifel, und die ^,^
Schüler Kommen zu uns. Der Erfolg zeigte sich schon ' „ l>e"
Jahre? denn eine große Zahl von Studenten und Zwar ^,^;ig>
Hochschulen iu Gottingen, Marburg, Gießen, Berlin, 5" ,^l,
Breslau, Prag und Wien besuchten zum ersten Male ?" >^chtu"s

!!. Auch in andere» westlichen Gebirge» wird d>e " ^,"^
der Herberge» geplant, so im Schwarzwald, im Hochwald, ^, B
rück, im Westerwllld und im Sauerland, Eine llentrm! ,^ ^en
gemeinsamer Einrichtung n»d gleichen Ausweiskarten, l> ^ ^„ j>
Gebirgen berechtigen, wäre durchaus zweckmäßig, »iw
nicht vorhanden wäre, müßte sie geschaffen werde», Ai>5^>!

Einzelne Bestimmuuge», die bei der Ausstellung ^ 'hc„ "'A
Karten und der Annahme der Schüler maßgebend 1'"^' ) ^s; ",^
überall Anklang gefunden. Man war vielfach der?In>n>, ^ ^^
bedürftige Schüler freie Unterkunft finden s°»ten, " ' ^„ei! ^
Leitung vor wie nach daran festhält, daß nur die 'U" „^,^!i l
Anrecht verleiht: wie in der Schule, so soll auch in de» ^ ,.,ne
minder Nemittelle» der Gedanke fernbleiben, daß " ^ <l>^
andern Maße gemessen wird, als der Sohn w"b^"^>i geller«
Im übrigen ist zu bemerke», daß die auch in der ^> . ^ea>',^,
Bedingungen der Eentralstelle vom Eifeluerei» »ich! e>n>e .„ hie

werde» Konnten. Einen berechtigten Tadel si"det dacz^ ^^,ln
stimmung, daß täglich nur die drei ersten Schüler ^' ^ ,^ere>" '^
freies Unterkomme» haben. Zu diefer Maßregel ist »er ^»M
durch die geringen zur Verfügung stehenden M>ne
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»war»' 'i Gelder reicher, was hoffentlich im nächsten Jahre zu
3al>I n^'l ^ ^° ^'""" ^ Höchstzahl erhöht werden. Eine unbeschränkte
Kü„ "Zunehmen, wird dagegen nicht möglich sein, denn die Wirte
sie i >m ^'^^ '^e sämtlichen Räume festlegen auf die Gefahr hin,
Komm. ^ leerstehen zu sehen, Es ist schon ein großes Entgegen¬
einer ^ einzelne Wirte die Verpflichtung übernommen haben,
°erlch<,ff°""" festgesetzten Zahl unter allen Umständen Quartier zu
°aß «i !^ ?"bei muh übrigen« der Ansicht entgegengetreten werden,
biH,^«'quartiere der einzige Vorteil der Herbergen sind,' sie
ist hi "!">^, emmal den Hauptuorteil. Von viel größerer Bedeutung
an«?, etliche Herbergsleitung, Jeder Herberge steht nämlich ein

d°3 di ^ durchaus lokalkundiges Mitglied des Eifelvereins vor,
lichem w .^"^" empfängt, das Quartier anweist und ihnen mit uäter-
Vllter '^°enn n°tig mit der Tat, in gleich fürsorglicher Weise wie ein
der lni-^l - ^ ^^^' ^'k Einrichtung der Herbergsleitung ist neben
Nande " Wcgebezeichnung ganz besonders geeignet, den jungen
und t>n""l ""^ '^^" Eltern eine große Beruhigung zu gewähren
vorteil ^ ^°^ "°^ wichtiger als das Freiquartier, Weitere

e, die alle Inhaber der Ausweiskarten genießen, sind folgende:

hinm ^ heulend ermäßigte Preise für alle, die über die Zahl drei
""5 Uuartier suchen,

"uter" in .^""^"'' überhaupt unterzukommen, wofür der Herbergs-

>n ei«. , eier Vesuch einzelner Bürgen in der Eise! und der Museen

"seinen anliegenden Städten,
De« ,, c letztere Vergünstigung ist der Eise! allein eigentümlich.
H«tl,!^'?",!> machte in hochherziger Weise de,„ei Weingutsbesitzer und

°>ner U'"'" Fabri in Altenahr. der den Schülern den freien Besuch
^lech»! /"^ -^" gestattete i auch im Provinzialmuseum zu Trier
Ves„I^"'„ die Ausweiskarten schon im laufenden Jahre zum freien
^llldtn °"^ nächste Jahr sind noch bewilligt worden von den
slÜdm^ wnltungen '" Aachen und Köln die freie Besichtigung der

^>°n Museen und anderer Sehenswürdigkeiten,
'»f de» ^'^ ^" Eifelverein die Einrichtung von 18 Herbergen
i» s.^!' °"°en Linien in die Hand nahm, hatte die Ecntralleitung
klieren n^' ^°n schriftlichen Verkehr mit den Direktionen der
Hy ^./-ehranstalten zu vermitteln. Zu Anfang Mai erhielten
^Mulnr . ^" ^heinprovinz und benachbarter Städte Anmelde-
"^MerK^ ""^ genauen Anweisungen, Besonders wurde darauf
sind«,, Ä°" gemacht, daß nur diejenigen Schüler freie Unterkunft
^2woi<;i ^"' die im Besitze einer von der Hauptleitung abgegebenen
^chiiier ^, ^>"°' und daß diese nie von der Leitung direkt an die
"Ur dur^ m "'^^ "" ^'e Bezirksvereine gesandt werden, sondern
sind. ^ "ermittelung der Rektorate und Direktionen erhältlich
x "l ly ^> i" .^urde darauf hingewiesen, daß Anmeldungen nach
i Karten !"^^ '"^'^ berücksichtigt werden Könnten. Der Versand
!» das, i^ geschah von der Eentrallcitung in der promptesten Weise,
?"°n ?^" °" ^" Pf'ngstferien über 200 Schüler im Besitze
^weizk„ ganzen wurden für Deutschland und Qesterrcich I70U0
^'felverei, l ' .""^gestellt, wovon aber nur 466 auf die durch den
""' Neda». c'^"°'°" l!0 Anstalten entfallen. Es muß nämlich
l°ch!zeitia ,. 'estgestellt werden, daß von diesen nur 38 Anstalten
i. Die Lei^lv"^'°"en für ihre Schüler erbeten haben,
x 2"ugt inn^s der Herbergen hat sich mit der Einrichtung nicht
. ^ med^ <«""ch durch wiederholten Besuch der Herbergen und
^"g! A,,f x Rundschreiben für Uebermachung und Belehrung
^ Psinott ^, ^ "^e Rundschreiben erstattete» sowohl am Schlüsse
! . die Aal,. 5 " ^erbstferien die Herbergsleiter genauen Bericht

ii, K schon iew" 3".'quaitiere >'"d über das Verhalten der Schüler,
' er Gesamt ?'" sicheres Urteil und eine genaue Statistik möglich

«<„ ^arunte^ '^'^' ""er Eifel-Herbergen (Freiquartiere) beträgt 609.

°?.^eichg,' waren Hochschüler 84. Mittelschüler 525 und zwar
^einpran! ^ Deutsch-Oesterreichische Studierende. Auf
^°n Nf"/^, entfallen 513, auf das übrige Deutschland 91.

„ ^'°ch°>>enweg Köln-Trier haben 505,

^n den P«, i.c^ , 2>nzig°Aachen 104 Wanderer besucht.
^'' ^°Memb^'?^i°" betrug^der^Nesuch 167, im IÜl753.^August
Di« ^'° H°chst,ab, k^"'
t>i«! "°h> der i " ^"e erreichte Daun mit 89 Freiquartiere».

,.^Ua.rti^» ^lwi Quartiere beträgt über 400, der Preis

'«Ut^er die c;",'^"Uhstück 1,20-1,50 M.
wi^ all« haben " '"'^ seitens der Herbergsleiter Keine Klage
^en, il ^ belc»,« x"^ Ausdrüäie uneingeschränkten Lobes, namentlich
der ^° geistiä^ ^"^ dankbare Benehmen und die Mäßigkeit im
b°°l>i>^u auf de !m""l" rühmend hervorgehoben. Für den aber.
^h«n 'e, ron "Wanderung begegnete oder sie in der Herberge
''bei x""d Z» ndl^ ""^ 3«ude, die frischen, fröhlichen Gesichter zu
ber h, e ^errlichl°^'.^'e die jungen Leute sich begeistert aussprachen
^r»n„ ^ die !f!» ^.'fel, »nd wie sie dankbar waren dem Eifelverein,

^ erst er,«x ,'^""3 der Herbergen vielen von ihnen die Wan-
mogi,^te

Ein zweites Rundschreiben erging an die Direktoren der Schüler,
welche Wanderungen unternommen hatten. Die meisten haben die
Herbergsleitung mit Material, einige sogar mit eingehenden Berichten
versehen. Alle loben das freundliche Entgegenkommen und die gute
Bewirtung, insbefondere wird das Verhalten der Herbergsleiter
anerkannt. Viele Berichte reden von den großartigen Naturschünhciten
der Eifel, sprechen dem Eifelverein herzlichen Dank aus und ver¬
sprechen größeren Besuch im nächsten Jahre. Ein Tadel wird nur
in vereinzelten Fällen laut, aber meist mit der Reuheit der Einrichtung
entschuldigt. Namentlich wurde in den Pfingstferien über die mangel¬
hafte oder fehlende Wegcbezeichnung geklagt und zwar mit Recht,
denn bis August zeigte die Bezeichnung des Eifelhöhenweges
Köln-Trier noch manche Lücken, während die Strecke Aachen-AItenahr
nur zum Kleinsten Teile vollendet mar. Jetzt haben beide Linien
eine so sorgfältige Markierung, als es mit den ZinKtäfelchcn allein
möglich ist; auch sind etwa 100 Wegweiser vorhanden. Zu wünschen
wäre es aber, wenn Ortsgruppen und Gemeinden die Zahl bedeutend
vermehrten und die Wege stellenweise ausbesserten.

Ein drittes Rundschreiben der Herbergsleitung ging an die
größeren Gemeinden und Ortsgruppen der Eifel, sowie an wohl¬
habende Mitglieder des Eifelvereins, und behandelte die Kostenfrage.
Sie ist einstweilen noch der wunde Punkt der Einrichtung und wird
es so lange bleiben, bis edle Wohltäter einen Fonds schaffen, der es
gestattet, daß die Zinsen den größten Teil der Kosten beibringen.
Die Gesamtauslagen betrugen über 900 M. Zur Verfügung standen
vom Hauptvereine 200 M. und vom Kölner Eifelverein 150 M.
Hinzu Kam eine hochherzige Gabe des Oberpräsidenten Dr. von Rasse,
der mit seiner Begeisterung für alles wahrhaft Gute den Eifelverein
zum weiteren Ausbau der Herbergen ermunterte. Auf das Rund¬
schreiben der Herbergsleitung wurden aber auch die übrigen Kosten
bald aufgebracht durch Beiträge der Ortsgruppen (Bonn, Vemünd,
Münstereifel), der Stadt Aachen mit 100 M. und einzelner Mit¬
glieder des Eifelvereins (Köln 175 M, Burgbrohl 30 M., Trier
20 M.). Die Auslagen für 1906 werden auf 1800 M. veranschlagt,
da ein bedeutend größerer Andrang der Schüler mit Sicherheit zu
erwarten ist. Zwar hat der Hauptverein auf seinen Versammlungen
in Aachen und Euven unter dem Eindrucke der Worte des Herbergs¬
leiters den Beitrag auf 500 M. erhöht, aber die Beteiligung weiterer
Kreise ist nötig, um dem Unternehmen auch finanziell eine feste
Grundlage zu geben. Die Kostenfrage ist es denn leider auch, an
der die Einführung einer dritten Linie fcheitert, die den westlichen
Teil des Gebirges mehr berücksichtigt, aber auch an die Vermehrung
der bis jetzt zu weit auseinander liegenden Herbergen auf den
bestehenden Linien Kann nur in beschränktem Maße herangetreten
werden. Andere Gebirgsvereine in zum Teil weniger besuchten
und nicht so leistungsfähigen Gebieten verwendeten schon im Jahre
1904 weit höhere Summen, so im Isergebirge 1400 M, im Erz¬
gebirge 2800 M, im Riesengebirge 3100 M.

Die Höhe der Kosten Kann und darf den' Eifelverein nicht
abhalten, die Studenten- und Schülerherbergen noch weiter auszu¬
gestalten. Die Herbergen sind ein vorzügliches Werbemittel für die
Eifel und geeignet, dazu beizutragen, sie zu einem viel besuchten
Touristengcbiet zu machen. Denn wenn unsere Jugend das Lob der
Eifel singt und sie mit Recht preist als ein herrliches Gebirgsland,
dann werden anch Bekannte, Freunde und Verwandte angetrieben,
dieses schöne Gebiet zu besuchen. Gern werden auch die jungen
Wanderer, wenn sie zu älteren Männern herangereift sind, später
diejenigen Stätten wieder aufsuchen, die sie in der Jugend schön
gefunden, wo sie freundlich empfangen und gut verpflegt worden
sind. Der Hauptnutzen und der Hauptzweck der Einrichtuug beruht
aber darin, daß sie das Fußreisen der Jugend mit den wohltätigen
Einwirkungen auf Körper und Geist fordert. Solche Wanderungen
Kräftigen den Körper in frischer Luft, machen den Geist empfänglich
für landschaftliche Schönheiten, stählen den Willen in der Durchführung
vorgesetzter Aufgaben, regen zur Selbständigkeit und zum Haushalten
mit mäßigen Mitteln an. Sie lehren die heimatlichen Berge und
Täler Kennen und lieben, und wecken somit die Liebe zum Vaterland.
So tragen die Wanderungen nicht allein zur Bildung Körperlicher
und seelischer Kräfte bei, sondern beleben und erhöhen auch das
Volks- und Heimatsgefühl. Wer den Jubel der jugendfrische» Ä)an.
derer, die Lust junger Herzen an leuchtendem Sonnenschein und
dämmerndem WaldesdunKel, die Freude gesunder Junglinge bei
Kräftigem Marsche durch Gottes schöne Welt gesehen und den Rutzen
solcher Wanderungen erkannt hat, der wird gerne an seinem Te,Ie
nach Kräften beitragen, die Ferienwanderungen durch Unterstützung
txr Herbergen zu fördern, yoiy-new.

IUÜ



^ Mfelveretnsblatt. ^

Heimat — siihe Heimat!

Skizzen aus einer VergwerKsgegend der Eifel von Tony Eick.

II,

Vergangenen Frühsommer arbeitete ein Nerginvalide daheim im
Garten. Ich hatte den Alten lange nicht mehr gesehen; mir fiel
gegenüber seiner früheren verhältnismäszigen Rüstigkeit ein müder,
zerfallener Iug auf, der sich in Gesicht und Haltung Kundgab, und
neugierig frug ich nach seinem Befinden, „Och, Fräulein, wie soll

vlld auf Mechernich und das veraweil, f»«,,^,,« v°i, f. i>iu»>er, «»w.)

et john? Ich sinn jar nichs mieh roäht, senn jar net mieh da
Poorsch (Vursche), züng meng Frau duht eh, Iu Huus seht alles
dronger und drövoer, ahn alle Ecke fählt me Drock, Et mähde
strack ald vier Mond, dat mer se en de Aehd jedohn hann, on de
Vlohme blühen ald op dämm Grau, Wenn onsen Herrjott doch esu
jnädig war, un mich och ald forthollcn däht! Ich hann an jenem

Vorschläge

zur Hebung des zremdenverlehrs in der Life!.

Von I, Verghoff.Neuel.
(Schluf,,)

6. Vermehrte Trinlgelene«heit.j

Trintgelegenheiten sind selten oder garuicht vorhanden,

abgesehen von den Wasserstellen, die in der Hauptsache als

Viehtränke dienen; Flußwasser ist nicht immer einwands-

frei zum Genüsse. Dagegen sind viele kleine, kristallklare

Bergwässer, die an dem Gestein herniederrieselu und Labung

bieten könnten, im Becher nicht aufzufangen.

Es empfiehlt sich, überall Schöpfgelcgenheiten zu

schaffen, etwa in der Art, daß das Wasser sich iu einer

Rinne sammeln und an deren anderen Ende frei abfließen

kann. Die Herrichtung ist einfach; meist wird sich auch

durch veränderte Lagerung des Gesteins eine solche Gelegen¬
heit schaffen lassen.'

In anderen Neisegcbictcu fiudct sich diese Einrichtung
m großer Zahl.

?. Unterkunft in Privathäusern.

vielfach wünschen Sommerfrischler in einem rnhigen

Dehl mieh Loh. Et deht mer esu mieh. wenn ich sehn, wie all
esu schön wähh en dämm Iahde, un wenn ich grave, dann u>on!«1
ich em Stelle, et war meng Grav, wat ich mäht. Nee, ich !"" !
net mieh da Poorsch", Klagt der Alte und Tränen rinnen «der "
gute, ehrliche Gesicht in den grauen Bart. - Da mar Kein ^ !
wort angebracht, ich fühlte es und schwieg. Ich sah nur den ^
mitleidig an, der so gebrochen und traurig im jungen Maien ^
dastand, die gichtig verkrümmten Hände auf den Spaten aMM, ^
dann schaute ich auf zu dem lachenden, blauen Himmel, mein ^^
flog an den Spalieren entlang, wie Grenadiere standen

Väume in den Reihen ,«"3

Kraftvoll, reich blühend! «"
der grohe Kirschbaum!«""
lich geschmückt streckt er"
schimmernden weihen öni"
arme aus, wie in starr« 2H
Keit, umworben. umschro">
- geküßt von unzah g
Nienen. Auf seiner G'pfellH
schaukelt sich im linde" " >
ein Stieglitz und schmettert^
Lieder in die zu neuem ^

erwachte Natur. Ih" °^
wartet im Wechselge^"«»
den nahen Tannen emVua,!"
und es ist als wollten beide
Ausströmen ihres ««,«"«

zum llob und Pr"^l>
Schöpfers sich gegenseitig" ,
bieten. Nie schon bist du, v,,

mat, Elternhaus! 5°°^°^
Und wie liebte ich >)'" < ^„
Fleckchen, jeden der !"'"
Wege - und drüben d°5 ^
schigePIätzchen. dieVanKY' ^
der dichten Himbeerhecke ^

aber weh. der Herbst K°m^
und vernichtet alle °>e?>^„,
heit, nimmt alle ^i>
Flüchte und Farben, z,
lockenden Vogelgesang ^

goldenen Sonnenschein " «^
und ich werde über kurz ^
lang einmal alles. ,^<,
mir wert ist. tausend .^<
Gewohnheiten

Keiten. lassen müssen. - Da fühlte auch ich eine Träne, d' ^ ^ch
Auge stieg und langsam, ganz leise die Wange h"««""! „ch, s>
ergriff des Alten schwielige Hand und sagte: „frosten? ß"
Kommt ja für uns alle, die Stunde der Trennung uno ,' ^^,e
hat irgend ein Leid, ein Weh." Der Alte nickte nur mit
und ich ging eilig fort. -

Die!"

Privathause zu wohnen, anstatt in einem Gasthofe- ^>

Neigung der Sommergäste muß mehr, als es "l^l) e^

schchen ist, Rechnung getragen werden. Zu b'eM^llii's

haben sich vor allein die Ortsgruppen die ENM ^,

passeudcr Untcrkunftsgelegenhciten bei Privaten eu"^,^

gelegen sein zu lassen. Wenn in Betracht gezogen^«

daß z. B. an den Havclscm hunderte von Privatwom» ^<h

eigens zum Sommeraufenthalt eingerichtet sind, ^. f^hcü'

Schluß der Saisou bis znm Mai meist wieder ic" l ^„v

so muß gefolgert werden, daß sie im Bedürfnis ue^ j„i
dem Vermieter eine genügende Reute abwerfen- ^ iiü

Erzgebirge und in anderen Gegeuden geben du ^ ^5

Sommer ihre Kammern her, die sie entbehren to"''^ ,„!)-

beanspruchen durchgängig M M. für ein """" ^ßli«

bliertes Zimmer, je nachdem auch wohl mehr, ^,Mcg"^

Frühkllffee, überlassen jedoch im übrigen die ^H,idc>>"'

jedem selbst. Hierzu bietet sich in den am Ort tw

Gasthäuser« genug Gelegenheit. ^.-fcl >^„

Die gleiche Einrichtung muß auch in der ^ ^il c

Eingang finden. Etwaige Einwendungen, ^?'fMg, l>^.

in ihrem Gewerbe geschädigt würden, sind hm" ^l'l!^

es bleibt immer zunächst zu berücksichtigen, den O



Giseweveinsvllltt.

Nissen Nechnung ___________
^., s hü>, Einncyiungen, me flcn anoerwarrs oercus seu

auch K' ^? h^^^ ^„z, ^Z lebensfähig erwiesen haben,

5.°«f.h
^ zu tragen und diese drängen unentwegt

A Einrichtungen, die sich anderwärts bereits seit

« uns mit allen Mitteln zu fördern,

nur,, > ^ "icht verkannt werden, daß der Gasthofbesitzer

" oei voller Besetzung seines Hauses während der Sommcr-

W. kmm nennenswerten Geschäftsgewinn erzielen kann.

« ..' ^"tntt der „schlechten" Jahreszeit - so lautet

AwolMch her Ausdruck — zieht sich alles zurück. Nur

und wieder finden sich im Winter Iagdliebhaber ein,

die allabendlich nach mehr oder weniger erfolglosen Streif-

zügcn oft bis tief in die Nacht hinein von ihren Iagd-

abcnteuern erzählen. Von diesen wenigen Tagen abgesehen,

stehen die Logierzimmer den ganzen Winter hindurch unbe¬

nutzt. Es ist auch hierin Wandel zu erhoffen, wenn auf

einem bisher noch nicht erschlossenen Gebiet

eine rührige Tätigkeit einsetzt. Wir kommen

damit zum letzten Vorschlage, und zwar zur Einführung der

Wintertouristik, über welche demnächst in besonderem Auf¬

sätze gesprochen werden soll.

»i Z<7Z ^>K>/?asoi/.
^wlcr^^^ Kurort liß^ iu einem von Wiilclern uucl lie!>>',,
«o <-»>̂ " »Ullen 8eitentale de» u,n lilm^enlli'tlieden Nei/en

l« «>,«» N<)3eltllle8.

»«d^p^ 2lu>Lu.iM,^ 18t um^eden von einem reixenäen, vor-
«ieß^nteu ?lli!<, wie wenige ^,n8tulteu_______ .. ...^ „^^.»,« ^^»««,.«^^. eine» 8c>lel>eN

«'«en,!«,ben.

^"ßüu "^"^ 8r>eüielie l«'r!<rllnl<nn^ nur von äun ^N8trenß-
«Ui>^ ^"'! ««wudnlieden llnNülen <le8 Wiuter8 in einer ße>
>>«it ^ Nullen, unmutigen Ou^enci 3ied erdulen, seine (Ie3nn6-
^i» , "«n, ««ine Nerven »tiirken, »einen Xör,,er lirlll'ti^en
^«'wn "^ ^° ^encinrt volle Letrie<iiz;«n^ ü„<!<„, l''ur /,>,
^!>ßii „^ ^^ dinreiedeixt ^e8or^t. !»-,« !.,>>>,>„ !,l,I xinen ein-

e>,en, I,,!.i,nen ('!,!,ruk!,<>r,

,»!l<'n nm8edlin^t.
6«r ^' ^«l ,6:itti^en", einen vertr-rulic

^ ^:"!<^ü«U> wie mit 1''llmiliendili

e'^Nl' ^''" Iiu..I,8^l/.(iuellen, wie Nomlm,^, >Vie8d!„!, ,,.
v^I«!, ^- "' ^^^ uinnnt ^onciort' eine cler ln^rvorrn^enclÄten

^>«,,, ^"^ ^u^i seine llulzei^e«'<>ln>Iiel!6 Neielililrlti^Keit lln
»Ät, Nllmentlir!, i^der clureli «einen decinutenäen Lrom-

^> ^, "u,I<>,,^, ^,,^ ,u,^.v,<>!e>,,,et.<!r, >!,^ n>>ie>,ld»i-ei-'vVirlvUN8
^t>I>«tin u^n^" >>!<,^nk!!,,^en <isr V errlaun ,, ^«<>r^ iln e,
i^-ur,, ^'^^^>l' >'',',^>,>,,!<^,'!nvll('!,.', »,,^<>„- u,i<i l)nrm-
^«bß.,' ^"^lverzwp!,,,^. ! !il,!,<,r>1,,>i,l!llleiclen, de8(,ncier8 bei
«<:!>Wß^ "''"«Nun^^ l,ei 8<>!, w ii >>,<>/„ «tiinäen, dei er-

N8Ln^ ^ ^^^^'"' infolge 3e!,werur I''r!<r!rn!lunß6nsi')'pdu8.
«0u<s^ ^unHun^, InÜnen/,^ „ncl cl^l.)- dei ^ervo8itäti, de-

" '" ÄN8tr<>n^en,!er ^ei«!,i^<>,^ ,V,!>eit; bei <^ie!>t un<t
Med !>,! /„ <>!<>>rk ,^, ,, K>,eit, Nlll3en^rie,>< n„>>

^uns,« ^'^"^ ^inerulduc! ist uueli eine IillIt,xv,>^<>,>,,^l!lN8r!^t
">' ">!len" -'- -' - " ^-------"-" ""

^bi^eit

W>N z, .__________________________
»e !,!« <,ine ^Iu«>.e,n,,»tlllt ^ilt,

^>!,il!^to,i,n>! i»t init ,!en nu,6ern8ten ^.i>pllraten !^!>>

6sm 8)>8terQ von La6 I<!m8 ÄU8t>e8UNtet i >V,!rn,inl,!,l!ltinn3-
,!>>,>-,i!lte mit iue^i!vaillolltö8«l- Lei^ube dei tiet'8it2en<ien I^un^en-
Katlirrlien: 8lilonin!,uI^ti<>nl,^>>s>Äl:lte, >velei,e ciie eiuxulltmencie
I^ult mit 6em t'ein8ten xerztiinbten Niner:llw»,88ei' «enwlinzei'n;
,,ne>,,»!>,ti8el!e ^pplu-lUe ße^en ^8t>>,nn ,nni clie IIederre8te von
i3ronelnal!<:>l.n, ,1,, !,>,n^enent7.nn(innF unä <1»1,

Oa8 ^lonliorter Ninellil^ll88er i«t eins8 cier aus^eüeioli-
,!>>t«t>>,! luxierenlien Mittel. Vermute 8<'i»er ,uiüerur<!entli<'>n>n
ltei<>!>,!r!tiz;!<eit an 5Üi>!,'8n,l/en dewirkt e8 eins wirkliche I^eiluu^
nn6 nieiit, wie !,,,<>,>r<> >V^88er, eine l'ederreixunzf 6er ßie8törten
I)«,r>utütiß!ieit. Intol^eciezzen ver8pürt miin dei 6em Lenu88e
cle83elden ^uc!, nie!,t i!^> ^er!,,^!,«' Nnwc>l>l8eiu, Keine 8pur
v>>,, üiluel^rimiueu: im 6eßenteil, 6«r ^^>>etit ^vircl ßeweollt
und eine lüllde 8tun<Is nned erzielter Wirkung Kann man xur
<^exv<>>>nlie1>en K^!,r,in^ /,nr>ic><!<e!u>>n, Nut mun dei irßenci
einem ^nl!>88« <!er Ver6lluun^8tii!,!^K<>it un 8pni8e «der l'rauk
Zuviel /u^lnintel,, «<> ^e>n,<<t murren« deim ^Vui8tenen eine
i«'I,'U><!i,e ^>,,,,<!<>!>(>r >V^>,«<»,', ,,,n ^K^ii^riullte" ^V,,vv-u,,Hunden xu
ver8oi>en<:den.

>>iu Ilm^edl,!,^ v,,n >!,,,! >!,>,,,Ic,rl dietet «uwudl in >,i8ti>-
,'i«, '!,<>,' ^,>^ I,, ^,,,!>,'!,l,!'!.>ic,>!e>' I!!n.><!^,t >,«<'!,«t i,>l,neu<!e ^,U8-

!!>!^,> n»,ei, Re n> i c >>. n^,,!, >e,,ni^ nnt 8einem rümiseiieu
,>!,>,-<!,i!<!n, <>,>>,. ,u!,<'!, !!,<,<>,>»,ü,'!n>r ,,,Il ,!e>, > ,>!>,>r,>',^!«,, 8,'i,n',^

1>ü!,eren 1?8«tunA8^nrtel8 ». cl^I,

Die <^,«! >,<>!e 3in<i ßut^ 6er I'ensilm»^«!« weei>3e1t xwi8edeu
3 un6 6 NarK: de3uucierer ?ile^e LeäürM^e, 8owie allein-
«t, !,<>,,, I« !!u,u<>n nn«l liin,!,',^ !ii>,Ien ^,ulnal>me in dem neuen

,><>!>,,'!<<un!,>r!,^l>el einMrienteten I'>Ii8!,d<>t>!,>n>,eim.

>>i>' Ün,cleprei8e 8in6 «elir miiöi<;,

!>urel> mu8ter>>ai'te lla,><^einrie>>tun^en, derrlielie 1'lirllan-
Illßen 8owie z«8un<le !^n^,' ^el,<>rt ^lonciurf xu den emritel,Ie»8'
werte8ten ^lineraldii,!>',,, uixl I^»,ltvv'n,88erlieill!,n8tu,lten.

il

^

dim'„'""^'sn»tc Stadt, aeleae» >im ss»s!o ll»s!,cdel,»t« Wal»

benffeuirssl
d» . «llinn >!"" lchattigcü Wessen »»d l,crilichc» Ausblicken auf den
"'M i„ i,^' °°s Sicbenssebirae und den Westeiwnld. — AusgcinaL-

"ullanische Oebiet des Laacher 2ees »nd i„ die Eifel. —

^Waid« ^«>° »^ ^" Nüsfliiae auf den Kmhuenbcig (Berabahu), durch
L»"."'sstei>, Z °^" H°l>en Nnche (Fürnicher >!opf>, Hcilbruniien, Bad

V des Nt,^°l'lt">' Mancher See, «rnf« '
''!>,

Rn.?, «""""'' Mancher See, «vusiei Ofen und, auf der rechten
^. ^ !u ^ /l,""ch Vurll Hammerftcin, Monreyo«, Wiedtal, Renas«
"U'!>'U'M „.,», F""°es Kliina. ^ ttüinstiae Pcnsi°nsverhältnisse. —»nd

siei> "°herez",!,'" ^^.dtischc höhere Mädchenschule.
" u»d die s> "^ d'e Sl«,chiile des Vellel>l5veleinz (W Pfg. vorto-

verren zabrilant 3chm!dt und vuchdruckeltibesiher weigt.

fii>, «!°'_'_ der Neli,.„s,^l>.. «>..^^,.^^. «<^^<
^^l^l

>°de^l°«kell,

fürzi^f,der Nebenbahn Andernach-Oerolstcin, Hauptpunkt
"" "'luac zum «aacher See (1 Stuude) und iiiir nnttauischcu

sehenswerte Nafaltlauabriichc und Oroßbrauereie«ttz»!.""ruern ^">»"cric ^a,au>auc

^" ^N hnd"n. AZ'^.'che Unterkunft°'„ <»<"'"""^ ».,'i>lu>„. in zahlreichen Hotels. Waaen
"'- Alte «irche mit wertvollen ?Iresko°Malercien. "/»«

reizender sehr beliebter «uftlurort mit zahlreichen Waldpromenaben
und de»! ttenncterhochwllldc, beoucinster Ziiffana zur Urfttalspcrrc, der
arößten Talsperre Vnropas, Waaen, Motorboote.

^nipfehlenIwerte Gasthofe: Ärens, Ncrsstmann, Vreucr, Klap»
hale, «rcmcr und Pencde«. Wasserleitnnss; elektrisches Uicht, Fern»
sprcchllint, Gute Zuaocrbindunacn. '

Nähcrc Auskunft erteilt der Vtrschöneruugsverein GemünV.

Zur Gifel.Literatur.

Motizen üver

alteifler und altluxemburgische Sitten

und Gebräuche,

in alten Urkunden gesammelt
von K. Arendt, E.-2taat5architeKt in Luxemburg,

Vorsitzender der E,°V.-Ortsgruppe Vianden,
Subskriptionspreis für Vereinsmitglieder 2 M. 5N Pfg. franko
gegen Nachnahme. - Man subskribiert mittels Postkarte direkt

^ beim Verfasser, Königsring 32, Luxemburg.

in
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>^ <^ ? lür äie nacklte Nummer cles 6>«

^^> l^l(H^l l c!°« Monat« an ciie S°'^'""

- AMuMrort llkeindacll. - „^"/^,<

lioklsu«. LKci<!r mltwlst I!N88. Xc>l!l<>!!8ii,ir,', — l?^n>ilinnlrii8l,!,l,,u,

?ro8pe!<t« äuren äsn Ls8i,tüer: 8.-N. Dr. llesliast?.

Verzeichnis empfehlenswerter Hotels und Gastwirtschaften.
(Erscheint ohne Verbindlichkeit für den Verein und ist für Selbstanzcigen der Gastwirte bestimmt, welche Mitglieder des Vereins

Gebührensatz für nen hinzutretende Mitglieder bei 12maligcr Aufnahme 2,40 Mk- portofrei.)

Aachen.
Hoher Ä-, Hotel llnion, Bahnhofs^

platz 1

Po»tzcuF.,Mosclhäuschen, Weinbdl
u. Wcinrcüanrant, Franzstr. 40 ^

Bandeueschcu I., Restauration Alt»
Bauern, Wirichsbongardstraßc

Adenau.

Floß W-, Hotel Halber Mond
Fuhrmann I-, Hotel zur Krone
Klcmcu W., Gasthaus z Nhrtalbahn
Neuhaus I., Gasthof Friedrichshof
Schneider W., Hotel (5'ifcler Hof

Ahrweiler.
Krieger E., Hotel Drei Kronen
Mies M-, Gasthof z. d- vier Winden
Sattler I. I„ Gasthaus. Ahrstr. 5>
Schmitz P., Gasthaus uud Bierbr.

Alf.
Thciseu ss., Hotel zur Post

Altenahr.
Asscnmachcr H. Wwe., Hotel uud

!>!estanrant

Andernach.
Vcrsch A., Hotel Auter
Tabelle» .V, Gasthaus Tabellen

am Bahnhof,
Froitzhcim(5., Gasthaus u. Metzgerei
Hackenbruch H„ Hotel hackcubruch
Valm P,, Gasthaus und Metzgerei
Scherhag B,, Gasthaus zur Post
Thomas ,v,, Restaur., Marktplatz

Vad Vertrich.
Dilleuburg I., Hotel Dilleuburg
«lering« I,. Hotel Trei Rcichskroucu
Schou W>ue,, Gasthaus
Thomas hciur,, Hotel Adler
Thomas Wwc,, Gasthaus

Vergheim bei Mcchermch.
Bricsgcn P. W., Gasthaus

Virresborn.

Weber F., Gasthaus zum Stein

Vitburg.
Ebel I-, Gasthaus u. Badeanstalt
Knnr R., Hotel zum Adler
Well I. P., Hotel zur Post

Vollendorf.
Barreau L, Frl,, Hotel Barren»,

gcuannt Burg
Hauer K„ Gasthaus

Vrohl am Nhein.
Mittler M-, Gasthaus M Mittler

Vullah bei Alf.
Mautner M-, Hotel z. d. uier Türme»

Nurgbrohl.
Teuster Od»,., Gasthof zur Traube
Call.

Nischoff C., Bahuhof.Restauration

Voblenz.

T'Avis «cbr,, Mouopol.Mctropole.
Hotel

Nugels E,, Restaurant z, Miinch'ncri Ichendorf bei Colli
Kiud'l, Schloßstraszc :;4

Maiwald A-, Hotel Maiwald,
Schlohstraße 27

Roth O,, Nestauration Philipp Hart¬
man!!, Entcnpfnhl !1

Cöln.

Graaff I-, Hotel Berliner Hof, Mar-
zellcustr. 19

Eordel.

Thiel I, I-, Hotcl-Rcsta»ra»t Thiel

Densborn bei Virresborn.

Vant H. A,, Gasthaus

Treis bei Wittlich.
Krouauer H., Gasthaus.

Gchternach.
Naldlluff L,, Hotel Belleuuc

Mcherfcheid bei Münstereifel.
Wildrath A., Gasthaus

Mferfey bei Mcchermch.
Westermauu D., Gasthof

Gfchweiler.
Bitter, Hotel Bitter, Oschweilcr-

Punipe
huppcrtz h,, Hotel Schützcuhalle

Ferschweiler b. Bollcndorf.
Hainmcs M,, Gasthaus

Führen bei Trier.
Gauer B-, Gasthaus zur Post

Ocmiilld.

Arcus Hg,, Rcstaur. z, scholl, Aussicht
Bcrgcmau» O,, Hotel Nergemanu
^llnphuke, Hotel
Vcnedc« O,, Hotel ^»r Talsperre

Gerolstein.

Heck M, Hotel uud Pension Heck
Lauge Frz., Hotel zur Post
Mancher <5,, H^tel «ifcler Hof

Gillenfeld.

Zillgeu,^l. G,, Hotel Zillgcu, fr. z. Post

Hain bei Burgbrohl.
RadcrmacherI., Gasthaus z. Olbrück

Hardtbrücke b. Bcrresheim.
Laugcnbach P., Gasthaus

Hasenfeld bei Heimbach.
Hotel Heincn

Heimbach.
Scholler I., Hotel Schöller
Schöllcr M., Restaurant Nahuhof

Heimbach

Winter I,, Hotel Kölner Hof

Hillesheim.
Fasen C,, Hotel Fasen
K'loep N., „ itloep

Horrem bei Cöln.
Graff I. W,, Hotel-Restaurant, am

Bahnhof
Simon <!,, Hotel Söntgemth

Aaher W. Wwe., Gasthof

Immerath bei Gillenfeld.
Hieionimns P., Gasthaus

Kelber«.
Fuhrmann P., Gasthans, Marktplatz
Thiesen A-, Gasth. z. deutschen Kaiser

Köttingen bei Cöln.
Amfaldcr W, »iestaiirntio»

Krälinssen bei Altenahr.
Rachtshcim L,, Gasthaus

Krichelsmühle bei Eschweilcr.
Froitzheim, Rcstnnr. n.Gartenwirtsch,

Kyllburg.
Schulte W, Eifeler Hof

Ligneuville.
Dumouliu H., Hotel Dnmouliu

Malmedy.
Nester F., Hotel <!« I'^nrup«
Falkcnhayner K-, Hotel <tu olreval

blllno

Hotel Forst
Jacob H. Wwe., Hotel Henri Jacob

Wanderfcheid.
Hcid Hubert, Hotel Heid
Müllejaus B„ Hotel Müllcjaus
Zeus H„ Hotel

Maria-Laach bei Riedcrmcndig.
Reuihcr, Hotel

Mcchernich.
.^»schc Aug., Hotel Schnracr
Wischrat F., Hotel Blcibcrg, Fricdr,

Wilhclnistraße 1

Montjoie.
Oyscuck E,, Bahuhofs-Restauration
Horchem W,, Hotel Horchen»
Richter F. Frau, Hotel «tu lu, ^uur
Wiederhold I, «,, Hotel z. Stern

Münstereifel.
l Hooff van I., Brauerei

Miifch bei Antweiler.
Siou H,, Gasthaus

Neuenahr.
Krcie F,, Hotel Stcru
Scckler H., Hotel Germania
Sccbold F., .Mrhotcl
A. Waeaeler, Hotel «niscrhof
Wiegcl K,, Hotel-n. Garten-Restau¬

rant Mo»opol-Metlopolc

Mdegsse«.
Heiliger I., Votcl heiliger
Hciucn L,, Hotel Hciueu a, Kapellcheu
Hcrgarten P. I., Restauration
Rechner I-, Hotel

Rieder-Ziffen bei Burgbrohl
Fuhrmann P„ Gasthans
Mcrtcus A,, Bahn-Hotel», Wciuhdl,

Nöthen bei Münstereifel.
Äastcnholz, Gasthaus zur P»,

Pronsfeld bei Prüm.
Spodcu R,, Gasthaus

Prüm. ^»i«
Hanse» P„ Hotel z, gllldc'ic» "

»ud Hotel staiserhof

Remassen. ,
Christ Jak., Belgischer .vos^!
Iaegcr (5. Wwc,, Hotcl-M " -^
I»ug I.. Wiüzerucicmslolal,

Hauptstraße ,, ftl
«cchteubühmcr W,, H^" ' ,^t»
Liese F., Rhciuhotel, a. M-

der Dllmpfschiffla'>dHn,^i!ec
Schleicher «eo, Hotel deutsch'"

Schleiden.

Busch Jos-, H°tel ,,,.„,cl0°l
,^re>ui»kel R,. Hotel Schleid««

Wirz A,, Hotel K°l»er h" .^

Springiersbach w ^os'"
Rilolai F,, So!»mclfrl>cy°

Spriügicrsbach

Stadtlull. ,.. Oastb°'
ilalpers Gebr„ Brauerei"-

Steinfeld-Urft. ^,M>
BeckcrP,, Gasthaus. Stciu'«

Ww., K°tcl z»r
St. Vith.
Mattouet I.

Strohn. ^. .„^
«ellc. PH., Gasth. Stroh""

B«tcr^., Hotel z»r,^1taiseH,
Oller, boteI-Resta>,ra'«">,lcst<>"

Grube G. V„ C"f' Z l,i<, „„«-
Schliedtc H„ b°!°l ^' Si«'f"
Weinstube zum ^6" «'„»a!'"

Walporzheim bei H,

Vlaxrllth M„ Wi''^"'" '^

Wengerohr bei M h,f
Fllrsch I„ Ga,."°f ',

Wilsecker bei Mb"rS
Schiiiler I., WirtsHaN

Mttlich. ^_,,^ .
Miirtz Fr., H"cl M I',,ho ,c.

Musseleck H„ H"''>"c,>!",)"'
Rllskopf Gotth,. " u>.c.s> ,ll

Restailrlltloi! w^"j,,,,,!^ ,,<<>'
ar Bade- >>, S«'"',, SH'.' ,ick

Well I„ Hotel W"

lI2



Gifeweretnsvtatt.

^ l Zur Berssrößcrnnss meines i» engeren Fachkreisen
V » bestens bekannten Anslchtzpostlarten-Verlagez der «iifel

etc. snchc ich eine große Anzahl guter Photographien

Ve^l,' > '" heroorvagend f, Ausführnnn zn erwerbe», sowie auch

°>,I..t„ - "^" l"'l ^cn- ober Mteur-Mogrannen
^Ken<mii"^^° Nclencntlich gute moderne Aufnahmen Uo» wltschllften.

^"sd'gleiten und stimmungsblldern ctc, machen würden,
»ä»dc^ '^ "^ diejenigen, insbesondere anch die wohlloblichcn Bor-
'lifellanx» ^Nr»PPc», welche den Wnnsch haben, die 3chönl>ei<en des

z>, s^'"""«'mittelst ihre» Aufnahmen in weiteren «reisen verbreitet
^tttei, «'"!,' '" meinen Bcsticbiingeu zn unterstützen nnd mir ihre

h°i, °"°"»«en und Zuschriften baldmöglickst zugehen zu lasse»,

h,^"^'»nsl,ollst sran:: tzäujller. Xöln 2. N., ^iicner«tr. 2,,

>>^^Mll«e>l'Vcrlll3 lwn c», xüu Mdtcdcss,»« n. N!,rii,In»d u, Westfale»

5

Ahrrotweine.
Eigenes Wachst»»!, Eigene «elternng,

). lN. Vahm.
Weingntsbesitzer und Wcinssroßhandluug,

walporzheim a. d. Ahr, nl,e<nland.
^ gegründet 1827,
bedeutender Besitz in den beste» Weinbergslagcu,

,,, lzochfte Auszeichnungen für Ahrrotwelne.
"»rrotweinc ärztlich cnipfohleu für Zucierlranle,
«lütllrmc, Manen. «. Tarmlranle, Nelonualeözcntcn.
ü^ Probe» gratis nud franko.

Bitte neun» auf ^. M Dahin zn achten, »«

^d»eltvekleidungen jeder Art,

^3" Tmistell-Ptlttillkll und -Allchzc,
'endunnen bercitwilliaft/olenanlc Anfertigung u. Mn« empfiehlt

Fernsprecher Nr. 813.

Hotel Hallenbruch.

Andernach am Rhein,

>l/

^ > nnwcit des Vahiihufcs,

"llchtn » ^"" Üaiidiiügsftllltzc der Dampfboote,

^°«°s ^e, große Säle, Terrasse und Garten.
""«tllche,, Zimmer» geuicüt man die schönste Anssicht.

">K Ciuile Preise. «««

<^°» 'lr. ß ^ingerem Aufenthalt Pension.
A. AcicKenbrucH. Eigentümer.

z.«,,,. Dachpappen,^' plinst > >larb«li„eum, ljolzzement »»

""« Jerusalem.

d sonstige Teerprodutte

vorm. 2. F. veer. 6llst(N.
Muster gratis und franko.

""Mell»»,i Vimich 1!»«'. goldene Medaille,
""ch'te A»szeich»»»q der Blanche.

^fo^/ ^l>enau. - Luftkurort.

Ä!
,?"'Nnct f»^«!"" ^''" Mk., Mittassesse» oo» <^<> Ä'!k, an.

^ '^e,chaft^>^i,V»de. <'!»te biirgerliche Küche.

V^ mit

''"»c»'^"
bo,!i"s!"^ ^ Nuschliestcuder ftiartcn mit Terrasse,

""chwald, «egelbah». - Stnllnnss für 20 Pferde,

Vrohl am Rhein,

Mnci bellebtei Zufenthllltsllit.

llgztlinf MtiZi-

ssesseuübcr der Dampfschiff-Btatiou
— (Wartcstcllc).

Münchcncr und sselsrnbier.
Geräumige Uemida. Schllttiger Garten

mit lli«lier gedeckter Gla«!i»l>e

Pension von 4 Mk, an.
Enlc für Vereine u. s, w.

Irisr,

^ironherzossl. Bad, voflicferant.

1200 beste Torte» sweltbckamit!)
^ierüiiiime.

zil. Obstviilimc, lochst, n, IVornibänme!
MM nun Gliite» aller Kit,

(Prcisuerzeichnisse, zn Diensten.)

— llolÜLter»,,!,,

WMullnäUmliliilljßl.

XooKs aulVorratl

8^«3^l^l^

Il!»n»li'»u«n deurltien ^ur 2r>

li»!tuuß «inor ße8uu6„ i»rt,eu

Wllzeden 6er Kiuäer nur cli»

zrlfc

.All», «mp>o!,!e!>!
l allein ec/>t l»n

^psUXI>.z5t!!cl«!!NMn«»^>>»:l> ». NU.

V?ecK'5 ^lnpärate 2ur frizcll-

nältung aller Mrung5mMel
«ine! bemten, eine l^mvülxung in ä.
Xüclie Zller l.lincler IrerKei^ufiilnen,

7255en9e5 uns 5tet5

beliebter«

VeilmzcliKgncnenK.

tVIan verlgnZe »uztülirüclie Druck-
8<icner!, zovie pwbenummem cler
2e>tzcl,M „Die ^siscnnaltunL"

^. ^V6Lll, L«8. m. l,. «»Nlmy,

Nellin^en, ^mt 8i>°!<mz°ü ^Lllllen).

,, Hotel Mü1IeMN8.

^osNll«!! fl80t>8r«! 25 Xilnm.

Nn parle francaiz.
?crn8^rsc:li'H,u8«!!lri83 Xr, <!,

Zu Entwürfen. Ausführunq nnd Nnfschlicßnna. von

Gbft-, Garten- und Park-Anlagen.

Wald- und Naturparts etc..

einfachster bis reichster, zweckmäßiger Vinrichtuuss, empfiehlt sich

Karten-Architekt.

' Bcs»ch zur Vesprechunq und Besichtig»»«, auf Wu,isch,

3rier. Hotel nr M.

Spc^illlhaus für Geschäftsreisende u. Tonrillen
im Zentrum der 2mdt, v!,^,.vi5 de,» ,vn»ptpon»,»t.

Vollständig renoviert. Mit allem «omfoit der Äleuze,t
entsprechend anssscstattet, '.'luertannt oorzüsslichc «üchc,
«Garantiert »aturrciue Wei»c, Zi»„»er vo» Mk, 2.— an.
Bäder i», viause. Om»ib»s an allen Züssc» »»d Schiffe»,

^lcttr, ^icht, ?a»,pfhe>zu»ss. Aiisstellzimmcr,

automobil llarÄLe. ^Ut/lv'/gs He<7^S^,
2 neuer Inhaber,
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Gifewerei«sv1att. -«

l.ieler»nten vieler Nllixier- unä Xivil-Kazino« Lmiit'elilsn
i„ ,^iel>»t«r ^u»vv!l!,I i!,r« iVlo8e<> nn<l 82»rweine, von
!<><>n>en ^i8e!nv, !», n di» xu den e<iol«te,, !<r<!«/,<!nnen

6er ßr3teu VVüin^ut^be.^itxc^r,

Oarantie iur IXaturreinneit. prei«li«te portolrel
xu vienzten. lieielisdilniv-Liro-Xonto.

>'',',',>«pr,!,'>,!U,«<!>,1nL I^r, 141.
^e1e^rn,inin-^är688e: ^^reviri»", "lrier,

K61N6 I^6i36ticH6N> rii^ll' ciir6l<t6r' VOr^sKr. -HM

I.i, ^u^»> !>«i äer H«i'd8tv«!^!!in!>>I>,»^ <l,'8 !^if<!lv<^!'»;!!!.^ in iVIü>m«<ix unä I'>iillMw'8Vt!!8ll»!!N>nn^ l»

l0N^6r'8 Ia80tl6N Nu8iK ^1duM8.
<yue!-lolin«t,) ^eäer Ll>nä «cliün »,,l! ,^!,K K,',l!„,nett !vl, I,—,

füs Xlg.vl«s lu 2 tt»N!<«N.
L>1, », 15 deliebte ?llnie <!e!c!,y,

. IN, 20 bekannte «üi-zcn« <!eicnt),
, 14, 20 inoil, 1°»!>2e (,n>ttewcl,w,>,
> 15, I^e«t ^ben<l. 18 UnteldlMun,;«'

. 22, 5l>!on>^Ken<>. 14 bellunntezle

Ne! vorlierl^er ^lnzenilun^ <<e« Letr»^«» poi-toli-e!.

Verlag von ^ «l. "r«n««^, Xöln a,. Nn.

Lll, 2«, ^tu<«en.^!!,um, IIN iwl de-

«cden Ltuäen,
. 32. X»«!te>-8l>!nn.^Ken<l. 24 der

txliedtezten 8tNcKe (mittelzcn),
. 41, I.elc!>tei- 5«lon.^ben<«. 24

debedte 8tücK,

loerdeu gebeten, Ädziisse uo»

Aufnahmen aus der Gifel,
Don deucu sie NenatiUe abssebc» wollen, mit Prcisnnstelluna für dicsc

eixznscnde» a» ,,

N6inr. 8topk2.nu8, Luennäncllsr, Irisr.

Men. »ulel erilnll Mn2rl,u8.
^utomudile. ^ele^../V<Ir.: Monarque. I

—«" N^türlioner Natron-ääusrlinF. »V^-

!><!^t,^ '!':, s<'!xv^x^<>! v<>>, !!,,8^»'/,''i<>i!i,'!<>!' !?,'!,,1,,'it.

^ltde^vlllirte Heilquelle Hrxtlicli empinlilen ße^en
Vieren-, »Arn- unä Ll»8enleiäen, Oiclit unä lliabetez mit allen

kolßeerzcneinunßen u. 8. >v.Z!
^ »Ii-s«»!,«!-!,«!- lOinVi-Äi.Nsunnen un<< 8»8»lt 8teinl,!-üel,«

,. Mi-resboi-!, (r>f«l).

!»^,.!i»^»>^ <,.>r VV,>,,.., >vi><! ^v,^^,>tntwt.

Nur feinsten garantiert naturreinen

Giftler KchleudcrlMig
Vers, fr, v- Nachn. die 5 Pfd -Dose
zu 5 M.. die 1" Pfd.-Dosc zu «,,'.<» M.
und die 5« Pfd,-Viichse zu 40 M,
der vienenzuchtoereln Neuerbnra.

6^0^N8tliH

MSLllNg

ßüKuststßn-Nßine

INll5N, 8imean8ztrllLe 33

«m l^ÜUptMÄlKt. "

'/„, >/5 '/,, I.tr.

10 20 25 ptz.

I'wzclie ! '/> > '/«
1903er ^lertezciorfer 0.60 ! —
1903er WeKnaclier , 0.80 ! 0,40
1903er ^zeler , . ! I.— 0,50
1902er Ilidmiclier . 1,20 ! 0.60
1900er ^eltin^er . ^ 1,50 ! 0.75

^«M

^N^NO

l'rwr, ,,-.'

.s,l,<,>!.«!,r„üe28/30, Nosel^'
_____. ^»

Tcui sscel,rtc» P,>blilli»>

der l5ifel "'wf'hlc»um ">'^gss
Wein-u.Vler-Nestaurc>l'"

vorzügliche Mittaglta«' „>
iu uud auszer Al',o,'»c"

,u ziullen Pttüc»,
sowie üiisn^

für Hochzeiten, välle. verel'"
Gesellschaften.

«'" "IÜ^'
„sskrcloktor" ' «e.«^" " i,el^

„, s-ranx l"rieäricw "'Io->

Arnold Mertens i^>,

«iederzissc, . vrolM' <"^,

Wei„hm,dl. u. Vmi'ntw"^

un« Orig.-Vlanntwe»

Tic Mollerei-Gen'sse«

versendet ihre ruh" Kse^

kannte ff. Sützra^^'
butter, dirett an N" V
Postlollis von 9 U« n.^P

auf weiteres

franlo.

z«

Der^>eslU,! t.U'flc'!'

lient ein P" «° Sc>'<>-
Vounes, .^ l'"""°'°',f hi"'""
Potsdam dci, >"" ,,

! merksam a.em>"-l!>
iid^



Ur.

11. 2. Matt. o>^^ ^Il^lV^^IfISl)l(I^. " Mite -Movbr. 1905.

^ nntwortl icher Schriftleiter: I, V.: Landrat Dr. Kaufmann in Malmedy. Druck und Kommission«»«^,, von Conrad Wcigl in Andernach.

"er vom vertehrsverein Andernach und Cifeloerein

neu angelegte Touriftenweg Andernach—Vrohl.

TllI fn^. ^°" Coblcnz auf einem der prächtigen Rheindampfer zu
dllz „^ ^ht 3u seiner Linnen ein gewaltiges Becken sich ausdehnen,
Üi^i," Horizont von den Eifelbergen überragt wird. Dieses
^schenk °"w'eder Vecken fiudet hinter Andernach einen über-
^eibe ^bschlus;, da sich dort unvermittelt nebeneinander eine
Onsteb "°" Bergrücken aus der Ebene emporhebt, die teils steil
buchen«'i/"^ '" !""^" Böschung abfallen und mit ihrem alten
«»5 ei, «- ° ""° °"i "»geschnittenen Tälern von der Rheinseite
Hei^ ^ "° unvergleichlicher Schönheit darbieten. Auf einem dieser

sornij "'°«. l"'°^ l'ch> oberhalb des Dörfchens Formet,, ein Kegel-
Vuch« , "lsatz, ein vulkanisches Gebilde, das mit einer mächtigen
Kopf., 9°n,r°nt ift. Von dieser „Hohen Buche" oder dem „Fornicher
weit iv""° °" erloschene Vulkan genannt wird, reicht der Blick
^heinw""^ '"^ ^°"°' ^°" Honningen bis Coblenz liegt das
""deck? i^ ""^'. °^ Nhein selbst, zum Teil von Landvorsprüngen
^'nem nr v?^ !'ll) in eine Reihe von Seen auf, das Siebengebirgc in
sichth. ">oau und die Höhenzüge des Westermaldes werden weithin

die Nli^,^^"^^" herzhaften Wanderern war es bislang beschicken,
lassen « ^ ?°" ^'^" H°^° °"^ "^" Gottes Natur schweifen zu
suhlj. 'd sich ihrer Schönheiten zu erfreuen. Unwegsame Pfade
^buil, °rthin, und die Ausficht wurde durch nachwachsendes
^«rke? """" ""hr versperrt. Jetzt ist es anders. Der Andernacher
>», verN .""" ^ l'ch >"'t der Ortsgruppe Brohltal des Eifewereins
Kliis, ^offenen ?ahre in Verbindung gesetzt, um mit vereinten
°"!z»Ickl'°N5 Werk zu gehen und die Wege nach der „Hohen Buche"
schon ^netzen. Dank dem Entgegenkommen der Behörden Konnte
Vl«rk in^i ^ °^ vorigen und am Anfange dieses Jahres das
^«"nai" Angriff genommen werden. Der Verkehrsverein Andernach
^Uche" ^."Herstellung des Weges von Andernach bis zur „Hohen
halb ! °'° Ortsgruppe Brohltal, die vom Haupt-Eifelverein dieser»

!Ounc> ^°" A"'l°g v°n IU« Marl, zugewiesen erhielt, die Fort-
br°h,^ ^ Weges von der „Hohen Buche" nach dem AlKerhof und

!>«tz im A ' Gesichtspunkte, die bei der Anlage von Touristenwegen
Göttin» «in ^ behalten werden müssen: Vermeidung der Landstraße,In >, ->^ <Ualdrn»n» "«>> >>__ <:: __ :__ !»>. __ >»>____ >>__N'.,»i!^,^.»..»l.»»

den wege und das Hineinziehen lohnender Aussichtspunkte> u«N ?N 17'-»^ «»u uuv q)ine>nzieyen luynenuer «uvnaiivpll»«»:

durch 2N «"' ^'^ durchweg befolgt worden. Was der Weg hier-
Der »^^«""^bicht hat, wird durch erhöhten Reiz aufgewogen.

^"" von - "^'eg von Andernach aus auf den Krahnenberg« " °°n

z'>t

?ahnh„,» ^" verschiedenen Leiten erfolgen, je nachdem
""hlllbs««^ °°m Dampfschiffe aus den Marsch begi

stund.ger Wanderung auf der Höhe des K
n den Buchenhochwald und nach weiteren
««uz. Von hier führt der Weg abwärt«

^ 2ommertagen Kühlen Buchenwald in das
t werden muh, um auf einem allmählich ansteigenden,

^ Malerisch ^°'l °" mehrmals einen Ausblick auf den Rhein und

'" das K„? '« °°" Buchcnhochwald und nach weil
,'>l>lt an n»?^ "^"3- Von hier führt der Weg abwärt« durch einen.2»z K„^e>nen 3omme,t,in,'n I,!,nl?n <n„sn,>nninlf> in Goldbachtal,

>m" ^aierill« > n>r>)imn>v einen ÄUvuiiln aus uen ^i)e>» unu

Ä °"° 3« err ^,°sene Leutesdorf gestattet, die Höhe der Namedner
glicht „„f !'^^ ^ach einer Kurzen Kammmanderung mit weiter
""gab 'um ^" ^"estermald und das Rheintal geht es noch einmal
«, Lich . ^«medyer Tal, um sodann nach Ucberschreiten einer

^^I?»»:,. ^ rmen „nd c;<^^,„^,^>»^ ^»^^.»l^»,l4»^ «>.»^>» in yier

ganz
^^"tinen d^"l°ü ""° strauchmerk hergestellten Brücke in
ei« ^ streck? ». ^?'° Höh° 3" erklimmen. Wir wandern eine

'stets offenem Blick auf das Rheintal am Rande
betreten wieder den Wald, Dunkle Fichten treten'eite

Ulle,- >, ", denn " ^<>:lze,>v urumen wir oen Vcu>)^ec» >n> >«r!^r
^a^ ."" roar >>?"^ "°^ °or einem halben Jahre der Wunsch

3üke «Aussieh. f.,°"f b'°l" erhabenen Höhe standen, ist erfüllt.

H. ,^'lem N«,, ""o bald führt uns der Weg auf weichem, Nlldcl-
d°, Ü°n desleii," "^ °en Fichtenbestand selbst hindurch. Beim
«rr - "2 »nd s> Z' '°^" ^" '" b"lzer Entfernung die „Hohe Buche"

die A' DanK«°l«ü.."°^ "wa dreistündiger Wanderung unser^Zicl
>

'ieüe?^'^ Wllt^^"^° ^""" ungehindert seine'Vlicke schweren lassen.
°t>n,«. Vasti, °°"" ""lh auf das unterhalb der „Hohen Buche«
°»Nq°, "t- Wi! i""ur hohen Buche" das zum baldigen Aufbruch
dlücke ^" Nen .°"reten den von der Ortsgruppe Brohltal neu
"3«r>^' b'e ^eun«" ^ Zwischen gewaltigen, moosbedeckten Stein¬
en y,'?>" Kopfe"^ v°n der ehemaligen vulkanischen Tätigkeit des
">»«, « u°isvr« «biegen, hindurchwindet. Sehenswert ist hier

^> einmal ",b°r 3elsblock, die sogenannte Kanzel, von der
u> «men freien Ausblick gewinnt. Schwierig und

««»„^"d, den«^"^"" Herzens drücken wir den Brohlern im Geiste
> der?- Na« ««^. „^__.!____,..,1.__li_i.». X., <rn„«i^>

3iif>»«'e '«u

Li» >n' und das A "" sperrende Gebüsch liegt abgeholzt zu unseren

mit großen Kosten verbunden war die Anlage dieses Wege«, aber
auch dankbar. Nach Kurzer Zeit habe» mir den Gasthof erreicht
und treten, nach einigem Verweilen, die letzte Wanderung über den
Dicktberg an. Sah man beim Beginn der Wanderung von der
Höhe des Krahnenbcrges das Rheintal aufwärts bis Coblenz, so
hat man jetzt von der Höhe de« Dicktbergcs das Rheintal abwärts
vor sich und schaut auf das majestätisch sich emporhebende Sieben-
gebirgc. Endlich steigt man auf alpinen, an schmierigen Stellen
durch eiserne Geländer geschützten Pfaden hinab nach Nrohl, aber
nicht, ohne noch einen Blick auf das links liegende, malerische
Brohltal geworfen zu haben, >,,

Aus der Landschaft der Dreijungfrauensage.
Von Johannes Reuter,

I,

O lasset mich singen und sagen
Der Mägdelein Kühnlichen Sprung!
So bleibet in Künftigen Tagen
Die Märe uns blühend und jung!

Eine unerschöpfliche Fundgrube für Sage und Geschichte, diese
Eifel! Wie Könnte es auch anders sein? Wo sich solche Fülle land¬
schaftlicher Schönheit häuft, wo sich ländliche Abgeschlossenheit so
lange behauptet hat, da muh noch eine Menge volkstümlicher und
wissenschaftlicher Schätze ungehoben sein. Noch immer liegen liebliche
Gestalten gleich Dornröschen in hundertjährigem Schlummer, bis sie
durch einen gütigen Zufall machgeküszt werden, -

Reich an üppigen Naturformen ist das Killtal bei Speicher,
Da dehnt sich in seltsamen Windungen der malerische Gau bei Lei
und Pfa I zKi I l. Nicht weniger als siebenmal blitzt der Klare Spiegel

Lei und Pfalz«».

unseres herrlichsten Eifelflusses herauf gen Speicher. Nimmer Kann
das Auge sich satt trinken an dem tiefen Grün der Waldcsbogen,
gesäumt von helleren Wiesen. Da unten aber ragen mit dunklen
Halden die drei LeiKuppen auf. Und wer in die Häuslein Kleiner
Leutchen einkehrt uud unter den Bewohnern vertraulich und warm
wird, dem erzählen die treuherzigen Alten noch von den drei Heiden-
brüdern, die i» grauer Vorzeit hier auf den Kuppen gewohnt und
mit Schwert und Spiefz auf Rossen in dem waldigen Gau ge,agt haben.
Der älteste aber, der auf dem freiliegenden LeiKopf wohnte, der
hatte ein mächtiges Hifthorn und rief damit jeden Morgen seine
beiden Brüder zur Jagd herbei:

Das Tal erschallt, der Gau erwacht
Vom Rufen der drei Brüder,
Noch einmal hallt das Hörn der Jagd
Von allen Kuppen wieder.

Drüben aber in der ehrwürdigen Fran Kenpfalz - noch ragen
rätselhaft die letzten Reste des festen Hauses auf - da mar Einsamkeit
und eitel Klage; denn des Pfalzgrafen blühendes Gemahl, die schöne
Gräsin von der Kill, war heimgegangen zur letzten Ruhe. Im Stein-
sarg lag sie stumm und still und schlief den ewigen Frieden.

U5



»- VifelvereiNVvIlltt. -,

Der Pfalzgraf hatte voller Leid
sie in die Kill versenket
Mit Perlenschmuck und Goldgeschmeid,
Von seiner Hand geschenket.

Ader ein reisiger Haufe waren der Pfalzgraf und die drei Vrüder
mit ihren FranKensassen. Denn als die drei Jungfrauen zu Auw,
jene edlen fränkischen KünigsKinder, sich im Verborgenen halten
muhten vor der dösen Huuncnhoroe, da war es der Heerbann aus
dem Lcigau, der die Nömerstrahe vom rohen Feinde säuberte. -

Wir verlasse» den malerischen Gau der Zage und Dichtung und
wenden uns der tonreichen Hochfläche von 2peich er und den an¬
schließenden weiten Forsten zu. Hier gewinnen wir unzweifelhaften
historischen Voden, Der vielgenannte „Töpfermeister in der Eifel"

ist vor zwei Jahren
zur letzten Ruhe ge¬
gangen. Lange Jah¬
re hat er gegraben
mit späten und
Hacke und Scherben
gesammelt aus alter
und ältester Zeit.
Leibst Kein Mann

der Wissenschaft,
lenkte er Direktor

Hettners Aufmerk¬
samkeit auf seine
Funde, besonders auf

die verfallenen
Töpferstätten im

spcicherer Walde,
Hettner griff die
Lache mit Eifer auf,
liesz die Trümmerfel¬
der freilegen und
stellte die Funde als
römische Tüpfereien
und Nrandgraber
fest, somit schuf er
der weiteren Forsch¬
ung einen wissen-

..ver Töpfermeister in der sifel." Us"'ftinfte ^ah'r-
die Antile nachahmend. (ft^!»«r. ««„ p, mich«!«., Ändert fängt an,

sich vor unfern Augen
zu beleben, Franken greifen die Keramik der Kaum vertriebenen
Römer auf und besiedeln dauernd die Tonlager bei speicher.

Franken waren angesiedelt,
Gruben auf den Höh'u von spikar
Weihe schollen fetten Tones,
Formten nach der Art der Nömer
>'>iev mit scheide, stab und Hand
.Uiug und Topf für Leut' und Land,

Der „Töpfermeister in der Eifel" aber sammelte fleifzig weiter
und grub Vefäfze zu
Tage, die selbst älter
waren als die römische
Lcheibe und zurück¬
reichen dürften in die

Keltische Vorzeit,
Ueberhaupt fehlt es
nicht an Keltischen
Altertümern in der
Landschaft der Drei-
jungfrauenfage. Die
Kill selbst hat uns in

ihrem Namen ein

Denkmal Keltischer
Sprache aufbewahrt.
Ihr wandern wir von

der Hochfläche nach
südmesten wieder zu.

II.

Wo wir auch gehen,
wir befinden uns in
heiligem Vanne, Denn
in gemessener Ferne
gelcitctuns zur Linke»
die ehrwürdige Lang¬
mauer. Zwölf Meilen
ist sie lang und rings
geschlossen. In ihremver sagenhaste lulm zn preist.

Frieden steigen wir allmählich von der Hochfläche hinab, um be> ^
Dorf« Preist einen neuen N»hep»»Kt zu finden. schon blickt >
der alte Turm der ehemaligen Preister Kapelle drübenher von ,
Rotlei entgegen. Ich glaube, die Preister haben es i» den z
letzten Jahrzehnten fast vergessen, dah eine dunkle sage geht
einer uralten heidnischen Opferstätte, die hier einst gestanden ,^
später dem christlichen Kirchlein Platz machen muhte. Mir !". „
den Killlandschaften um die Form jener Opferftätte nicht verleg ^
Kennen wir doch den Wodesstein von der Vurg Mürlenbach, .1
sogenannte „Gringbötschel." Und leicht wird es der Einbildung, !
auf der Preister Rotlei einen Keltogermanischen WooesKult "Usa ..
zu sehen. Eine wissenschaftliche Abhandlung von Adalbert Nn°^
„Eine Götterstätte in der Eifel" gibt über den Wodesstein "«>)"
Aufschluh. Die Lage vom WooesKult bei Preist und 2pc>°'
gewinnt weiteren Voden durch das „Wodesheer", das hier'eineg'

volkstümliche Heimstätte hat. Wie freundlich auch, dah '"", "^
wilde Jagd sich hier im VolKsmunde den alten Namen „WodcsN

bewahrt hat. - Doch steigen wir tiefer auf der Notlei, "w ^,
bald gelangen wir an einen vom Jahn der Zeit arg zernagten >^ ^
ring. Unsere Gedanken schweifen hinaus in die graue Vorzett, ^
sich die vorrümischcn Vewohner der Eifel durch rohe Riugwalie
fremden Ueberfällen zu schützen suchten.

Wo ist eure Kraft geblieben,
starke Männer alter Zeit?
Auf den steinen steht's geschrieben:
sie verging in Kampf und streit, ^

Wir treten an die Nrüstung des Ningwalles, Da tut l>ch ^

Köstlichem Neize vor uns das schroffhaldige Killtal de, -""^,„c"
Ueberrascht fchauen wir in der Tiefe am Fuhe waldiger ^",^,^„a«
ausgewaschene steile Felswände, die am Killufcr eine liebliche ^ui >

Anw an der ttill.

einschlichen. Ein freundliches Dürflei» e^ Kann »ur Auw ^ ,„,„«
lacht uns aus dem Grunde entgegen. Die wenigen H"">" inl"^z
gelagert um ein ehrwürdiges Kirchlein, das friedlich !",' ^,,- »'^
hinaufreckt in die waldesgrime Landschaft, Das Kirch!""
die malerifche Umgebung sind das liebliche Heini r der '«S

Legende der drei Jungfrauen, die im Vertt.me» auf ^^" uor ^Ä

die schH.n>1

durch den wunderbare» spruug e>
verfolgenden Hunnen retteten, D
und bedarf Keiuer eingehende» Wiedergabe,
zu schauen, von wo die holde» Kü»igsKi»der
über die rauschende Kill uollführte».

Und uulen sind sie frei
Und ledig aller Not,
Geschützt durch Kill und Lei

ines Eselems ihr ^" °.^Uie fromme sage >st.",^offe^

de» re tte»de"
Spr

,,,»,"^Und ihr Vertraun auf Gott, ,r,nis>""^ ,l>
Die Legende erscheint uns völlig im Gewände des ^5 ^u

und nicht ohne tiefere» Rückhalt hat das Eselein m't <" A»"',„!in1l
flaue» in einem sehr alten Holzbildnis im Kirchle'N ,

w'l^.^in'"'
l"senAufstellung gefunden. Freilich liegt es für den F">'sch" ,,, Pl°

zugreifen auf einen Vergleich mit den Keltoaerman!jcy> ^w ^.
deren Kultus in unzähligen Votivsteinen im FranKe»u> y„,,. ^

ern° Ia>'^.clu'^ ,c„ist. Eines ist Klar: die'Auwer Legende i'cgl^ tief in ">
' A"lischauung begründet und mag zurückreichen auf l"'"

Fasse« wir die Dreibrüdersage im Leigau, die '"'^eich^ d>>'
fränkischen Tupfer an der rümischen Tüpfersche,bc de, - . »" ^c

untergehenden WodesKult an dem Preister '!"'"^,„n>"'^>i„°'"'
frommen Auwer sagenstoffe a»s der Hu»»enze>t Z> > ^.,„ I



tum f^." ' w° °"^ Römertum aus der Life! wich, das FranKen-
gllna , «""^ ^bte »nd von Trier her die christliche Kultur Ein-

ü 3U ftnden suchte. Den lieblichen Mittelpunkt dazu geben die
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drei
Jung,

vildniz der diel Zungfrauen zu Auw.

^°b«rtz i? ,.""°" 3" Auw ab. mag man sie nun für die Töchter Da-
^NMu ^ ^" ""° "ls historische Personen betrachten oder ihren Ur-

« uer vage zuweisen.

Fränkische Kinder im Eifeler Lande,
Wahret die Güter der sinkenden Zeit,
Knüpfet der Lage geheiligte Vande,
»inget und saget in Frieden und Freud!

'"e Giselwandernng im Jahre N98.

(3lr??^ ""ugcn Jahrgänge brachte unser Vereinsblatt

l?^, ^- ^) die Schilderung einer Reise, die K. W. Rose
gelene,,/ "^ 'l^cke gcognostischcr Studien nuteruahin, der

»vareii Z ^eniertuugcu über Land und Leute eingestreut

Werdei, ^"' Wlgcudeu soll über eine Waudernug berichtet
^Nisb >< ^ Jahre später »»teruommcu wurde und

Die^ ? I'! ^U'eck hatte, Land und Leute kenne» zu lcrucu.

Nert/',.7^!chrcibii!iss ist in einem jetzt wohl sehr seltenen

Weise s tyaitcn, das den Titel führt: Beschreibung meiner
^eil, i,„>> " Departementen! vom Donncrsbcrge, pom

^publik <?"" ^"' ^^^ im «. Jahre der französischen
l'U'qev '> ^'' Briefen an ciucu Freund in Paris vom

Med S^' ^' Becker, Berlin, 17!»<» bei Christian Gott-

b'uble,,. ''!,^^er hat als Schüler das Iesuitcnkolleg in
^d gH,-"..'"^, auf verschiedenen Universitäten studiert

^niaiZ i s^.s weisen wenigstens in Europa, soweit man es

^'°» cr as,',. ^ bereiste, ausgeführt. Sciuc Schilderungen,

^M,u ' ^ > ^"^'^ ^'tatc aus lateinischen und deutschen

° "»oiiiis^, ' "'.'sticht, seine Bcmcrtuugcu über national-

Q Wiss.„s'^utischc und audcre Gegenstände lasse» ihn

^'npati,,.ältlich sscbildctcu Mann crscheiucu. Unsere

M. >^"> "wirbt er sich jedoch schon aus dem Grunde

!ri>!M» R^ül-^^l, sich. uur als Bürger dersei
'st

L ^Nsöuli^'!!'^ fl'HIt. Auch in sittlicher Hinsicht i
Ä""Pfl ' ' ^"t wenig ansprechend. In einem Zuge

Vc 5 und ' "'sb'c Sittculosiglcit des Adels und des
t^chci, Z<"^"lllt mit cpnischcr Offenheit seine eigene»

ll>>^ li»d s,^"" llcbcrlrcibuugeu und schlimmen Einscitig-

H "'cht e» s^Zldnui'gc.i nicht frei; sie lassen sich, wenn
3!ok""' >. ?^"?'^", so doch aus den Zeitverhältiiissc»

T»7bnZsl'! ^.oblciiz hatte er Gelegenheit, ans nächster

"ze3llli,s°"che Treiben der Emigrierten, denen Clemens
'^'"^ den Aufeuthalt gestattet hatte, zu be¬

obachten. Dadurch hatte Eoblenz dcu Haß der französischen

Ncpnblitancr in besonderem Ntaße auf sich geladen, was

im Jahre 17!»', die unerhörten Kontributionen (IV- Mill.

Francs) zur Folge hatte. Als eifriger Republikaner zählt

er vom Jahre der Begründung der Republik, sciuc Reise

fällt demnach in das Jahr 1788. Die Monatsnamen,

welche die Republikaner aufgestellt hatten, gebraucht er aus¬

schließlich, vermeidet sogar den Ausdruck Sountag, der

durch Dccadentag bezeichnet wird.

Nach einer Reise durch das Departement des Donners-

bcrgcs, den südlichen Hnusrück, deu Rhein hinunter nach

Coblcnz und einem Abstecher nach Wetzlar und Frankfurt

kommt Becker nach Neuwied, setzt hier nach Andernach über,

um die Eifelwandcrung anzutreten.

Auderuach, ein kleines Städtchen mit engen und

krummen Straßen, ist ihm merkwürdig wegen der auf¬

fallenden Veränderung der Menschen, ihrer Sprache und
Lebensart. „So wie man bei Wcißen-Thurm über die Rette

geschritten ist, befindet man sich auf ein Mahl in ciucm ganz

»cueu Laude. Die Sprache wird platter und sanfter, als

man sie weiter hinauf hört. Das schneidende Gekreisch

der Eoblenzer hat sich in ein melodisches Gurgel» ver¬

wandelt, das dem Ohre fast eben so wohl tut, als die

sanften Töne der Westfälinger und Ricdersachsen." Ins¬

besondere der Eoblenzer Dialekt scheint I. N. Becker schlecht

zu gefallen, „lind der Koblenzer," heißt es weiter, „der

doch ohne Vergleich am schlechtesten in der ganzen Gegend

spricht, nimmt sich sogar heraus über die Sprache des

Wcstcrwäldcrs und Maicnfelders zu spotten." Die Ursache

findet er darin, daß der Rheinländer eine große Abneigung

gegen das Reisen habe, nicht mir der gewöhnliche Mann,

sondern auch der sogeu. Gebildete. Auch der Betrieb des

sprachlichen Unterrichts in den Schulcu trage einen Teil

der Schuld, denn in den Schulen werde alles gelästert,

„was nicht auf lateinischen Krücken daher stolpere."

Von Andernach führte der Weg durch die Dörfer

Rieder- und Obcrmcuuig, die wegen ihren Steinbrüchen

bekannt sind. Nicdermeuniger Mühlsteine werden bis Holland

nnd England ausgeführt. Daß die Römer die Steinbrüche

schon betrieben, bezeugen ihm römische Inschriftsteine in

Mainz. Auch hat er beobachtet, daß sie bei manchen mittel¬

alterlichen Bauten, so auf der Winneburg bei Cochem (aus

dem 13. Jahrhundert), beuutzt wurden. Der Verfasser

teuut auch die Schriften von Eolliui (177<i und 1777),

von Hamilton (1778, 1781, 1784), welche die Gegend für

vulkanisch erklärten und von Forster (1793), der diesen

Ansichten widersprach; dagegen scheinen ihm die Ansichten

von Rose (vgl. Vereinst,!. 1904 Nr. 1 nnd folg.) unbe¬

kannt geblieben zu fem. Von Niedermendig wandte er

sich nach Süden zum Maifeld, „hier in der Gegend von

Pollich hat die Natur alle ihre Segnungen ausgeschüttet.

Lachende Flurcu und saftige Wiesen, Obst und Gemüse

u»d treffliche Viehzucht findet man hier." Dagegen ge¬

fallen ihm die Mcnfcheu weniger, „sie sind meist tlem

und ihre Gesiot)tszüge unbedeutend." Die Schönen des

Landes sind ihm zu spröde, „doch haben sich an manchen

Stellen Spuren naivster Unschuld erhalten." Es soll näm¬

lich hier wie in Tirol nnd i» der Schweiz das „Fenster!»"

noch im Schwung und, doch in allen Züchten, von den

Eltern geduldet sein. Auch Laach wurde von Niedermendig

ans besucht, wo der Reisende in der Abtei freundliche Auf¬

nahme fand. Die Abtei liegt „in ciucm schauerlichen Tale

an dem Gestade eines Sees, der wahrscheinlich ein Uever-

blcibsel von den gewaltigen Revolutionen ist, die sich ehe¬

mals hier ereignet haben. Dieser See hat ungefähr ",;
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Stunden im Umfang und ist an manchen Stellen über

100 Master (600 Fuß) tief."

Die größte Tiefe beträgt nach neueren Messungen

:'>:! in, der Umfang <l'.2 !«>>. Von Laach gings nach

Mayen. „Sobald ich den Fuß aus dicfcm Städtchen setze,

beginne ich die Eiset zu betreten, den nnkultivicrtcsten und

traurigsten Strich Landes im westlichen Deutschland. Alles

hat jetzt schon ein ander Ansehen gewonnen, obgleich ich

kanm !i Meilen vom Rhein nnd von der Mosel entfernt

bin. Die Einwohner sprechen hier schon eine ganz andere

Sprache, die der Sachse und Brandenburger kaum ver¬

stehen würde. Selbst die Leute siud anders, träge nnd

ungeschickt bei jeder Arbeit, roh und grob, Züge der

niedrigsten Bigotteric und der tiefsten Unwissenheit im Ge¬

sichte, gaffen sie den Fremden mit aufgesperrten Mäulcrn

wie ein seltenes Wnnderthicr an nnd wissen nicht einmal,

ob sie einem für baare Bezahlung einen Dienst leisten sollen."
Eine ähnliche für unsere lieben Landsleutc wenig schmeichel¬

hafte Schilderung entwirft ein Zeitgenosse uusercs Eifel-

touristen, Masson in d. iU^inoin^ «t:tti«ti,,,!»^ <!>> O«rM-w-

»n'üt cl<> lviiin «t, »<>8«Us. Sie lautet in der Uebersetzung

etwa folgendermaßen: „Die Bewohner der Eifelgebirge

(Mllssou schreibt Eiffel) besitzen weder die Lebhaftigkeit und

Geschicklichkeit derjenigen des Rhein- und Nahetals, noch

die Emsigkeit und Tatkraft der Bewohner des Hnnsrückcns.

Die Unfruchtbarkeit ihrer vulkanischen Gebirge und die

Traurigkeit (ti-i8w«8«) ihrer engen, düstern Täler scheinen

ihre Konstitution und ihren Charakter zu beeinflussen. Sie

bleiben unter Mittelgröße, doch sind sie hinreichend kräftig

und wachsen langsam. Sie sind die beschränktesten und

furchtsamsten Menschen des Departements. Diese Be¬

völkerung, die abgesondert in dem am wenigsten besuchten

und am wenigsten bekannten Lande der Republik haust,

schiene eine besondere Menschenrasse darzustellen, wenn

man nicht die Gründe dieser Degeneration kennte. Uebrigcns

begehen sie selten Verbrechen." Es ist hierbei zu beachten,

daß zwei Republikaner sich ciußeru, die bezweckten, ihren

Landsleuten in Frankreich in möglich grellen Farben die

Folgen jahrhundertealter „Unterdrückung" zu zcigcu.

Mag auch ein gnt Teil auf Rechnung ausgesprochenen Vor¬

urteils und unbegründeter Uebertreibungcn zu setzen sein,

so bleibt doch nicht wegzuleugnen, daß die Lebensver¬

hältnisse der damaligen Eifeler recht trostlos waren.

Kaum 200 Jahre vorher schrieb Seb. Münster über dieselbe

Bevölkerung „sie seynd gar arbeitsam und haben sinnreiche

Köpft, wo sie geübt werden u. s. w." Einen nicht geringen
Anteil an diesem Niedergang hatten ohne Zweifel die Ver¬

treter jener Nation, deren Sendboten nun die Segnungen

der Revolution zu preisen versuchen. Die endlosen Kriege,
in denen Frankreichs zügellose Soldateska immer nnd immer

wieder das Land brandschatzte und verheerte, haben ihm

gewiß nicht weniger geschadet als die zahlreichen kleinen

Despoten, die sich in seinen Besitz teilten. Aber auch eine

erfreuliche Seite läßt sich diesen Schilderungen abgewinnen.

Wer heute die Eifel und ihre Bewohner anch in den ent¬

legenen Strichen kennen lernt, wer die Fortschritte, die

nicht nnr die Landwirtschaft sondern alle Gewerbe aufzu¬

weisen haben, erkennt, wird dem Eifler nicht die Fähigkeit

zu schneller Entwicklung absprechen können.

Von Meien ging die Reise nach Kellbcrg auf fo

schlechten Wegcu, daß B. iu Kclberg wegen eines Fuß¬

übels Rast halten mußte. Er nahm Quartier beim Pastor,

dessen alte Schwester ihn « Tage pflegte. Es war zur

^ctt der .vcucrnte, also im Hochsommer, trotzdem gefiel

ihm hier nichts als die Kartoffeln „die er nirgends von

! solcher Größe nnd zugleich so schmackhaft gefunden hat.

„Der Roggen ist nur sehr schlecht, uud Obst kennt '»an

gar nicht." Nach Kelbcrg waren 11 Dörfer eingepfa"'

was natürlich für die Pfarrkindcr wie für den Pastor >

den schnccrcichcn Wintern außerordentlich große Uubca>>c"'

lichkeiten hatte. Von ttclbcrg besuchte er den HochkelW

„Die meiste Zeit über ist sein Haupt in düstere 5M"

gehüllt nnd bis tief in den Sommer mit Schnee bede°/

Die Veränderung des Klimas ist in diesem Lande >c«

auffallend. Obgleich nnr :< Meilen von den wa">

Thälern der Mosel entfernt, glaubt man sich nach S'bc""

versetzt. Mit dem Anfang des »,,.!.>,»i!,,!>'.,8 (22.^!^
bis 21. Okt.) wird das Land schon mit Reif und ^«""

überzogen und meist so stark, daß für den Reisenden "wi

mehr durchzukommen ist." (Fortsetzung folg"

titerarisches nnd Verwandtes «

Einen willkommenen Schal; für die Eifeler vollslunde wird ^
das im Anzeigenteil d. Nl. vermerkte, demnächst erscheinende ^,
Buch des als Archäolog nnd Ethnographen rühmlichst be <" ^

Vorsitzenden der Ortsgruppe Vianden bieten. Für jeden Aew^»
und Freund unserer schönen Eifel ist e« ja von ^n^Ä'^htt»'
Einblick zu gewinnen in die Sitten nnd Gebräuche unserer ^,^^ei>
Den Schlüssel dazu geben uns die noch vorhandenen mittelm« ^,
Schöffenwcistümer, Stadtrechuungen und andere sackwerwalw
knndcn an die Hand. Die daraus vom Verfasser mit B>eii »o»
fertig gestellte Auslese begreift bis an die achtzig Beispiel n^,,,
Gebühren, Buhen nnd Löhnungen, von Vorschriften für SchoN>»^,„d
Weinvertrieb uud gute Sitte :c,< wie sie vor einem halben 3nm ^,„
in nnscrm Hcimatlaude iu Gebrauch standen. Es dürften ^g

Urtexte wiedergegebenen Arcndt'schen Aufzeichnungen "'?^Hcl
in spezifisch ethnographischer, sondern auch in sp^^iicdel
Beziehung einen unleugbaren Wert besitzen. (Für die Vereins!"»» <,„,
ist der Subskriptionspreis des auf Aulitpapier gedruckten 2Ser"

2,50 M. gesetzt.) ,^«.
Life! und venn in den erdkundlichen Lehr- und ^",,m„M

Nh.°we,tf. Lchrerztg., Aachen, Dez. 1!"»4 Nr. 10 u. 11- D" ^iM
v. I. Müllenmeister ist uns nicht zur Besprechung zngegange»'
aber für die Bücherei von Interesse sein. ,, hielt

zUhler durch da« Gebiet der Ortzgruppe <loldel. su^^^s
herausgegeben von I. I. Thiel, ein hübsch ausgestattete«
Werkchen.

Neu beigetretene Mitglieder des Lifelvereins^
Feldsmann Ad,. Civ-Ingen. Lichtfers 6".Vrohltol.

Wassenach.
Nlanderfcheid. Hauprich., Lehrer. Meyer P-, «.

Reuh, Apotheker. Trier. Reuter Gottfr.. Maschinenfabr,«w -
mer Will)., Grevenbroich. Ausgeschieden: Steffens I',/^' M«

Nidegg««. Herhahn, Bürgermeister. Wollershe,">^ ^!>,,
Samuel, Pferdehändler. Michel, NotariatsseKretär. ^° >
Gemeindevorsteher und Gastwirt, Obermaubach. ,„,..n<,ende ('

Keinen A.. Lehrer (Schriftführer). Antoni, Rentmstr. ^hieüb"
Plein-Hütting I,. FabriKbes. (Beisitzer). Kappes I-, Pe«el ^
(Beisitzer), Ammer P. I.. Gastro. Ammer P.. Vastw . ^ ^ V° ,
Sattler. Becker M. Sattler. Becker N.. Bäcker. ^°",^«-H°' „,,
fteher, Speicherer Bahnhof. Commes I.. Gutsbef., ^n,^,,^
Speicher. Fasen I.. Mühlenbes., LosKiler-Mühle. HaN°" ^ ^cyi ,

lehrer. Hämmerling. Kaufm.. tzerforst. ^"bach H Ga
tz°ffmann°Sch°n, Kaufm. Jacobs P.. Kaufm. Krische!^"« ^rl^'q,,
Krischel-Neises M.. Gasthof. Lindgens tz.. Gutsbes.. ""^/Ba"«,fB
Mühle bei Philippsheim. Mandcrscheid I.. Uhrmacher. "' M>

Arzt. Mayenfels. Lehrer. Philippsheim. Miche^ ^,. M>„,
Minden I, Minden R.. Gastw,. Philippsheim. Mohr "^ l'",^
Mohr F., Kaufm. OlK°Blesius, Gastw. Omscls I. "^„ '^" .,.,,
Chr., Gärtner. Plein A.. FabriKbes, Plein-Wilferdi'^> ^ab"«^,
bes. Reichers I., Fuhrunternehmer. Schummer ".,^^,el. ,,,il
Stark A., Pfeifenfabr, Streit M., Gastw. Streit P" " «r ^«^
M.. Fuhrunternehmer. Wammer N., Restaur., 2p«w'
>ml«^^i^ <i ilns^i^,- Mnifo^^ N 3ckneiderm>lr. « B'
Wi'nterich I,, Anstreicher. Walsers N.. Schneiderin

D>r !0c'l„„iü t,rr M,!«Iiede, bcfindc! sich, falls nich! b«!»
„!>"'

,,„°"

l>«
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Mitteilungen des Hauptvorftandes.

.Neue Ortsgruppen

,s, ^">d entstanden in Speicher, Vütgenbach und Sommern
^Nii^ -'Anms des Hanptvorstandcs heiße ich dieselbe»

,^n, willkommen.

5"ztich«is der Sommerfrischen.

^NZm? ^'"Ueruchmeu mit dem Herr» Vorsitzende» der

schreib M" ^'^" ^ül»cr Eifclvcrciu) ist folgendes Ruud-
"' Mi die Ortsgruppe» crgangcn:

Levte,, s, ^"»ptuersllmmlinig des Eifelvcreius hat am 8.
die 5.''"' "' ^upcu zur Förderung des Fremdenverkehrs

^'chlnsso. Mve eines Verzeichnisses der Sommerfrische»

-'tclue ,' "."° mit dessen Znsamnienstcllnng den .Kölner

^"dcii , ' ^'"' ^" Ausführung dieses Beschlusses
«itte d.» ' ""^ cm alle Ortsgruppen mit der dringenden

s°II. a,,^'' '^.uen Werte, das der Eifel »enc Freunde znfül,r

^ ^i^/5.'^^' »»tcrstiitznng zn teil werden zu lassen.

eu

"l>ält„ ss'"'lern llnfgesncht, wie sie es nach Lage der

^ w'^ ^rdicnt. Vornehmlich mnß es auffallen, daß

^"in. >,«'""" Erholungsbedürftigen aus den nördlich

Miez '""' ""»dcstcilcu, uamentlich ans den großen I»-

F"' '""' in geringer Zahl die (Ml znr Erholung
>' auch eine kleine, stetige Auf>oärtvbc>vcgn»g

z»
c».

^'tte^ z." 'N, so bedarf es doch der Anwendung weiterer

^'"^ de '. ^mv,ertehr in höherem Maße anzuregen.
zur Erreichung dieses Zweckes

si'^' soll n ?"^ ^s Verzeichnisses der Sommerfrischen.

a»^c übe . "WPcr, aber erschöpfender »ud übersichtlicher

8^»tte» v>"/" Verhältnisse in den zu Sommerfrische»

°i ^°l,c»la/, "..^uskillift geben »nd demnach enthalten:

ti, "'l! lz N' ^°'^ ^"^c im allgemeinen und nähere IIm-

s/D von ^!' """' Talausweitiiug der Nette gelegen,

di^'lcn c-' 5't mit Tannen- und Vucheu-Hochwald be-

<V'!' die ^'/" "''«cschlusscii), Eiulvuhucrzahl, Gottes-

^n^ad,U>i.V"'bercn Vorzüge, n. a. Vadcgelegenhcitcn

du ^'stalten /^"^°b), Angaben über das Vorhandensein """

bah^.".ApV"l'eil-,^iaturheilaustalteu

wlbcid), Angaben über das Vorhaudcuseiu U

.,^asscrheil-, Naturheilanstaltcn, Sanatorien,,!

' >>s>u."^u,eke Post, Telegraph, Fernsprech stelle, Eiscn-^
llh.5^"echs^'°u ferner ersichtlich sein, welche (Gelegenheiten

"Nusch.) 'U.^botcii werden (Jagd, Angelsport, ,Uahm,
«ei allen Vorzügen dürfen Mängel oder bcsou->

wr

dere Verhältuisse, dcrcu Vorhandensein einen Aufenthalt nicht

für jeden geeignet erscheinen lassen, nicht unerwähnt bleiben.

Diesen Angaben über die allgemeinen Verhältnisse

reiht sich die Anführung der vorhandenen Untertnuftsge-

legcuhciteu an. Es ist unerläßlich, daß die Gasthöfe

mich Maßgabe ihres Ranges bez. der Zahl der verfügbaren

Zimmer nach ^age, Zimiiicrzahl und dcrcu Prcis, der vor¬

handenen Annchinlichlcitcii (Vädcr, Garten, Terrasse, Ver¬

anda usw.) und der sonstigen Vorzüge angeführt werden.

Die augcgcbcncn Preise sind verbindlich. Wenn zu be-

ft'üinitcu Zeiten, z. V. wäbrcud der großen Ferien, höhere

Preise gestellt werden, ist dies besondere! zu bemerken.

Die Angaben über die in Privathänscrn für Sommer¬

frischler verfügbaren Zimmer müssen in gleichem^

erschöpfend sein. Namentlich ist es allgemein ^ß
auch über das Vorhandensein von Ballon, Terrasse,

bruutzuug (tunlichst auch Größcnangabe» sich vonM

unterrichten zu tonnen.

Zur Erlangung der über¬

senden wir beifolgend eine Anzahl

->) zur Ermittelung von TommeiMchc»,

>>> zur Ermittelung von Untcrknnftsgclcgcnhcitcn in

Sommerfrische!!.

Z» ->) i^ür jeden als Sommerfrische dicucudcu oder

geeigneten Ort ist ein besonderes Formular zu verwenden.

Die Ortsgruppen des Vereins wollen gefälligst ihre

Ermittelungen auch auf die umliegenden Orte ausdehnen,

soweit diese nicht Sitz einer Ortsgruppe sind, damit das

Verzeichnis, wie es im Interesse der Gesamtheit wünschens¬

wert erscheint, möglichst vollständig wird.

Zu >»> Die Fragebogen zur Ermittcluug von Iluter-

knnstsgelegeühcitc» sind tunlichst von den Gasthofbesitzcrn

u'.ld Zimmervermictcru selbst auszufüllen, dort verantwort¬

lich nachzuprüfen uud gesammelt eiuzuscudcu. Für jedes

^.asHaus usw. ist ein besonderes Formular zu benutzen;
cstanratiuncn, die zur Einnahme der Mahlzeiten in Frage

kommen, bedienen sich des gleichen Furmnlars.

Das Vorhandensein einer möglichst großen Zahl

Zimmer in Privathäuscru ist meist vou wesentlicher Ge¬

staltung des Fremdenverkehrs. In den Privatwohnungen

wird für gewöhnlich nnr Zimmer nnd 1. Frühstück gewährt,

während Mittag- nnd Abcndtisch in einem Gasthofe oder
Ncstanrant eiugeuommen werden.

n?
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Welche Unterkunftsgelegenheitcn als empfehlenswert

anzusehen sind, haben die Ortsgruppen besonders eingehend

zu prüfen und selbständig zu entscheiden, Sie sollen auch

darüber wachen, daß über die angegebenen Preise nicht

hinausgegangen werde. Wünschenswert ist es, auf die Gast-

hofsoesitzcr einzuwirken, die Zimmerprcise ein für allemal

festzulegen nud auf jedem Zimmer eine kleine Tafel an¬

zubringen, auf der der ^imincrpreis angegeben ist. Diese

Einrichtung erspart manche Auseinandersetzung uud ist in

audereu Neisegcbictcn seit langem allgemein eingeführt.

Etwa ohne Mitwirkung der Ortsgruppen eingehende

Anträge auf Aufnahme in das Sommerfrischen-Verzeichnis

werden der in Betracht tommeudeu Ortsgruppe zur Ent¬
scheidung vorgelegt werden.

Wünschen die Ortsgruppen Aufnahme bildlicher Dar¬

stellungen, so wird gebeten, die vorhandene!! Klischees zur

Verfügung zu stellen; sie werden tunlichst berücksichtigt und
nach gemachtem Gebrauche zurückgesandt weiden.

Das Sommerfrischen-Verzeichnis wird eine Druckfläche

von 9 x 141/2 «in haben. Unabhängig vom tcrtlichen Teile

sind in einem besonderen Anhange Anzeigen zugelassen.

Der Anzeigenpreis ist wie folgt festgesetzt: ^ Seite il>. ,

V^ !>-", V4 l>.5,<) Mt.; ein geringerer Zeilenranm kann

nicht eingerichtet werden.

Der Einsendung des Materials, das im Vorstande

der Ortsgruppe gefälligst besprochen werden wolle, wird

bis zum 15. Januar 1906 entgegengesehen. Sie wolle

an den mit der Vearbeituna. beauftragten Herrn Post-

setretiir Iul. Vera, ho ff in Veuel gcMissst un¬
mittelbar bewirkt werden.

^. Verzeichnis der Wanderungen.

In Verfolg des Vorstandsbcschlnsscs vom 2!». Oktober

ist folgendes Schreiben an die Ortsgruppen ergangen:
Köln, Datum des Poststempels 1905.

Von Leiten des Hauptnereins ist mir die Heiausgabe eines
loulMMelzeichnilses übertragen worden. Als Wauderungsgebiet

,ch die Eifel, Um den Ortsgruppen, Gemeinden und an-
die Möglichkeit der Mitwirkung zu gebe» und

>»,lichfte Vollständigkeit und Zuverlässigkeit zu erzielen,
sie mit der Bitte, mir alle lohnenden (20-40 Km)

die im VezirKe der dortigen Ortsgruppe
nach beiliegendem Muster genau mit¬

teilen zu wollen" "WWWischt werden folgende Angaben:

1. Höhe über dM Meere von allen Anfangs-, Zwischen- und
Endstationen,

2. Entfernung in Kilometern, ohne Rücksicht auf ebenes oder
steigendes Terrain.

3. Wegezeichen in Form und Farbe.
4. Hauptrichtung aller Teilstrecken,

5. Bemerkungen, wie- Teils schattig, morgens schattig, Wiese,
steinig, zuletzt sehr steil, Ruhebänke, Hochwald, unzuverlässige Wege¬
bezeichnung u. s. m.

Musterbeispiel.

wende ich
Ein- und
oder in der

ß Wege¬
<-»

---------------

Tagestour: zeichen U

Bonn - Schöuwaldhaus -
-2 >,„! ^ ^ D VemerKungen

Venne-Nonn °3 ^
<5 Z> «3> <^!,

Von Vonn über Poppeisdorf 65 ^ - !>
Allee und Ltrasze

'!>>I„,,,°! s,? m „ Melbtal 74 I i'IlNI >> X
Schattiger FufAeg

„ Engeltal 87 2 „ „ „ „
„ Waldau 165 2 „ > „ „

>,'!,'!!,, 175 5 „ » „ Hochwald
„ ,'n'isth, Venne 177 '.„ nN W !„,

„ Kasselsruhe 166 :> N Äninuzc,
A„«Ncht

„ Pappelsdorf 65 ^ >M>I > Park
»ach Vonn n,,>,m,,,, 57 :: Allee

Gesamtlänge 25 Km d rvo» 23 K,, schattig.

Es sind nur solche Wanderungen aufzunehmen, welche die l."
stratze meist meiden und entweder Schatten oder Aussicht bieten«
unterscheiden sind: Rundtouren, die wieder zum Anfangspunkt M"
gehen und durchgehende Wanderungen, die zu einer Vcchn- °,^
Schiffstntio» führen. Das; ei»zel»e Touren Kleinere Partie» ^,m
sam haben, Kann nicht immer vermieden werden, doch muß
größere Teil verschieden sein. Von großer Wichtigkeit ist eine >,cn^,
Angabe, wie viele Kilometer jeder Wanderung schattig sind, -,
Mehrtagstouren wird für jeden Tag ein Formular benutzt un°
1, Tag. 2. Tag u. s. w, bezeichuet, ,l

Die ausgefüllten Formulare erbitte ich bis zum 1. >'.^i5
zurück^ später einlaufende Einsendungen Können im Toureuoerze,^ .
nicht aufgenommen werden. Das Tourenbuch wird auch ">"-', ,^
Karte enthalte», mit den, von Voigt'fchen Wegenetz, auch die l>c>
Eifelhöhenwege Köln-Trier und Sinzig-Aachen werden "" ,^,
Zeichen nach Form und Farbe eingezeichnet. Den Ortsgruppen!"'
für ihre Mitglieder Exemplare des Tourenbuches zum «nuM,,
Preise von 15 Pfennig für das Stück zur Verfügung, Der sp"^
Preis ist 20-25 Pfennig, Die Preisermäßigung dezieht !w>^
auf solche Anmeldungen, die bis zum 1. Februar eingereicht «n^
Doch bitte ich die Ortsgruppen, schon bei Uebersendung der ^^,
am l, Januar Vorbestellungen zu machen, damit Höhe der
läge und Verkaufspreis frühzeitig festgelegt werden Kö»»e», <

Hoitz, Hansaring °"

4. Schiilerherbera.cn. .,

Der Herr Landeshauptmann der NheinproviüZ ^
gütigst mitgeteilt, daß er die Direktoren der VrolMd

museen iu Von» und Trier augewiesen habe, den m't ->^
weistartcn versehenen Schülern freien Eintritt in die - .,

seen zn Bonn und Trier und zu den römischen BädM

Trier zu gestatten, wovon mit bestem Dank .Uenntw" >'

geben wird. „..,

5. Der Bücherei sind weiter dankenswerterweise «v

sandt von i>. Dr. Förster iu Maredsous dessen: ^
„Vertius" und 3 Sonderabdrücke aus „Natur und Off"^,,. M

1. Zur Eifelfrage. 2. Höhlenwundcr und Flutzgeheimnisse o^
dennen (2 mal), ,.,.^>

Von H. Gcmeindesetretär Th. Bllssinq dessen SchN'l^
Fremdenführer f. Vianden 1898, Mar. Sodalität "5^

1900, Unu 8ui88e en mimiüml! l9U3, Sagen und Legenden »er
Vianden 1904.

Von A. Schneider-Daun:
Dllun in Wort und Nild, her. 0. V.-P. ..„!

Von H. Hauptmann ll. D. Gierlichs zu Wiesba^,,.,
I. Vücher: 1. Das «ad zu Nertrich von Dr. E. F H""^ 5^

2. Gemälde von Eoblenz nebst Ausflügen nach Ems, Vertrw, ^,^„!
und dem Laacher See, 1822? 3. Moseltal zwischen Eoblenz w ^^,
von Professor Klein. 1831? 4. Vad Nertrich von H. von DecY", „^.
II, Alte Abbildungen: 1. Kurhaus und Hotel Werlmg, ^ , .„>'

I84U-I850?' 4/Ober- und Niedermanderscheid, wie «°l ,,ic«
5, ReKIameblatt der Vade-Verwaltung aus den 1850er
6. Ansicht von VernKastel^ 7. 2 Ansichten von Cochem,

«>. Korporativer Veitritt. , ^ ift

Die Bürgermeisterei Euchenheim, .Urcis NtM"^ ^

mit einem Jahresbeitrag von 5 Ml. beigetreten. .

Malmedy, den:i<>. November 1905. Der VorM

An» den Ortsgruppen ^

i„>Ortsgruppe NUtgenbach, im November, «"'".at,
diesjährigen Eifelfestes in Eupen wurde die Frage a"^' ^M ^i,
nicht angängig sei, für Vütgenbach und seine nähere UM« ,^.i»
besondere Ortsgruppe ins Leben zu rufen, unter dem y> „ l>n>^
in Kleineren und minder bedeutenden Orten eine s^^ssiely'.^!

'bestände. Diesen (NedanKen griff Herr Postverwalter -u^.^.r ijv'! >i'>
^^>....."^- ^,^,^,, ,^„«,.,,l,. >,^,,, ^,^.^ ^.«,.».'' ^.,,,>>,-
nebst wcmgen anderen Vütgenbacher Herren schon >"> ang° ^»
«ls Mitglied der Ortsgruppe Vüllingen dem Eifelvere, ^H»,
auf und nach lebhafter Werbung hatte er die owmgtuun.^^. 5^
Weniger als 54 Herren sich bereit erklärte», der ^'' <^ ini "
genl'och beizutreten. Diese wurde in einer am 23, d.
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"wclu» ^ stattgehabten Bersaminlung begründet, Herr Nemery
^Min! ^ Erschienenen mit den Bestrebungen des Eifeluereins be°
"ahm/"^ ^'"^te dessen Statuten zur Verlesung, worauf unter An-
unter ^ ^ 2ntzungen die Gründung der Ortsgruppe NUtgenbach
fol<>.„ ""It>mmung und Beitrittserklärung sämtlicher Anwesenden er-
2chril«', "" Vorsitzenden wurde Herr Postverwalter Nemery, zum

Neili/, '/" "'^ Blechner Herr Kassengehilfe A, Klein, zum ersten
"wn„ ^ i ^^ Lehrer Schick und zum zweiten Beisitzer Herr Kauf-

^°seph Hilgers, sämtlich zu Bütgenbnch, gewählt,

worden'^ Sommern. Zum Borstande der Ortsgruppe sind gewählt
lehrer N °"'""°e°Nentmeister Wilhelm Münch (Borsitzender), Haupt-
HllKnl, m^"^ ^°!' Dung Schriftführer und Kassierer), Beigeordneter
Vr "i„i , ^^> Bürgermeister Ernst Becker, Pfarrer Anton Bohlen,

' >">°ph Osterspey, Arzt, Der Beitritt erfolgt für das Jahr 1906.

Wele?«'°?' DUren. Aus der Rede de« Kommerzienrats W, tzoesch bei
"°hmen " ^", Eröffnung des städt, Leopold Hoesch-Museums ent.
^u!e,,n ^ '"'^ Interesse, das; die naturhistorische Sammlung des
!lif»„"^ l'ch voraussichtlich auch mit der Entmickelung der nächsten

'«Mno befassen soll.

zu pss„' Köln. Dasz der Kölner Eifelverein auch die Geselligkeit
>>nP^,^ ?^^^eht, Zeigte sich bei einem am Samstag, den 18, November
°>»e u.,'^ '^'"^ <<ränkel veranstalteten Martinsganscssen, zu dem sich ,
^" Vorl',"° ^"3ahl Mitglieder mit ihren Damen eingefunden hatte, j
«l>n Vi. ,^"^^ ^°^ Vereins begrüßte die Tafelrunde und bei hübschen >
"»Ken «^ ^«n gedichteten gemeinschaftlichen Liedern und bei humor-
^'°!em 5n^" °"tschmllnden die Stunden allzuschnell, - Ls sollen in

«unter noch mehrere gesellige Abende stattfinden,

^"i Ner^'l> ^"' ^' ^""' Oberstleutnant v, Kummer beabsichtigt
»tt«i^ ,hm«n ""^' ^^" Borsitz über die hiesige Ortsgruppe des Eifel-
^I«M ^^^."^rzulegeni ein hartnäckiges Fuszleiden zwingt ihn zu
^bh,°,^chlitte, den die Ortsgruppe und mit ihr der gesamte Verein
^i!ck °°°nuern wird, Herr v, Kummer hat die Tätigkeit der
'»ssem°" ruppe mit Energie und feinem Verständnisse geleitet^
"u»g °.^nitiatiue ist die energische Durchführung der Wegebezeich-
°^ein ..""Zuführen, seiner persönlichen Tätigkeit verdankt der Zweig-
« b«N ^ ständige engere Fühlung mit der Centrale, Die Sitzungen,

r v «""^ eine gewaltige Tagesordnung zu erledigen war, leitetelt !>!. ' "UMMer iü N!,!-»^!»N^»v >M»!s^' In los»- VlioloN 7l!-<1Nl>N l,n^^^ limer in anregender Weises in sehr vielen Fragen hatte' °>e 'l, ,,, "/>-l i,, unregenoer ^uei^e, in >eyr vielen Ziagen yuiie
">«!«! «n!> ergriffen und vorbereitend gewirkt, die Erledigung
Ü"b zu », " "'"bte er durch seinen sachverständigen Rat zu fördern
3>° 0i,za " glücklichen Ende zu führen. Selbstverständlich wird
Msi^«. uippe auch fürderhin auf die Mitwirkung ihres jetzigen

lpNick ".'"cht verzichten und seinen liebenswürdigen Beistand in
^, i nehmen, wenn es not tut, (Tr, Ztg.)

^^panf^^^skammer hat die Einrichtung eines dritten Schnell-
"« durch die Eifel beantragt.

«Li

<?3H

"^ ^ifelwandernng in, Jahre l?y"

Di ss' (^°rtsel,n»g und Schlich,)

lt ilrnr,,. ','!'u°bncr der Dörfer Pflegen darum täglich in

?^>!arah' '^"" Pfarrern einen Weg durch den Schnee

"N'che a^"r °?er ihn mit Pferden und Vorspann in die

'". dn, Z"M/n. ^^ .^ ^.^^ ^^^^^ ^ ^^^ ^^^

^ Ech,,,, s"iaufcn begraben findet, und daß ganze Dörfer

! ^'»e,i si«!°. bedeckt sind, daß sie in der Ferne lanin zn

iil ^>i l,e ,' ^M' gibt es noch reißende Wölfe, „die
2^" Vä h»^ ^'"^rnächten mit gräßlichem Gebrüllc die

Drecken ",s,°"lchstrcifcn ""d die legend rund umher mit
U Grnf "Ulllcn." Mil' '^sirir, ,i<ittsi r,nr rn'r ^^>!,,il,ltinn
Mint.,. 'm> -"lur »,.., ^ Die Jagd hatte vor der Revolution

,5 "l" °°n Manderschcid-Blankcnhcim. Aber nur im

an ^°lze",°"' die Wölfe geschossen, „weil im Sommer
! " de,, ^'?ts,wert sind." Die Iägerburschcn stopften

"'"' »in I "'" Stroh und trugen ihn auf dem Lande

>v.^schw?"" betteln.

sei» "n- ^ "°chmittags von Kelbcrg, um nach Prüm zu

""d dich» ^"'' "u' '"an ihm 'sagte, nur 4 Meilen
Na .»äM!"'^cg gedachte er in !i Tagen zurückzulegen

'telln «^ Hcid.n " !""' Hillcshcim. Der Weg führte „über
iw>«e>, ,,N u»d Gebüsche, in denen man uor Nach-

^chstcn H,„>?am ist. ^>t»r nahe an den Dörfern, die
l"°e armselig sind, sieht man angebaute Felder,

alle mit Roggen, .vaier und Kartoffeln. Der Bauer düngt

hier seinen Äcker mit Gesträuch und dürrem Grase, da« sie
in den Sommermonaten samt der daran hängenden Erde

auf den ungeheuren Heiden ausgraben und ihrem Vieh

unterlegen. Dieser schlechte Dünger ist auch eines Theils

Schuld daran, daß der schlechte Boden nicht veredelt, sondern

immer mehr und mehr ausgesaugt wird. Die Häuser sind

durchaus von Leimen (Lehm) und so schlecht gebaut, daß
man mit einem Knotenstock ganze Wände einschlagen lann.

Alle Dächer außer der Kirche und Pfarrhaus siud mit

Stroh gedeckt. . . Mau bereitet das Brot meist nur aus

Hafer und Kartoffel-Mehl, oft werde» selbst ganze Kartoffeln

mit hincingebackcn. . . Auffallend ist es, daß es in keinem

Dorfc Bier gibt. Der gemeine Bauer trinkt Wasser und

die Anderen müssen Sonntags zu ihrem getrockneten Birn

und ihrem Habcrbrci ei» Glas Wein haben, den man von

der Mosel kommen läßt. Dieser Wein ist aber so schlecht,

daß er nur grobcu Kehlen behagen kann. Schnaps wird

wenig getrunken und es gehört selbst bei eiuem Teile der

Bauern zur schlechten Empfehlung wenn jemand ein großer

Liebhaber des Schnapses ist. Schlechter gibt es nichts als

die Wege in diesem Lande. Ohne Führer ist es kaum

möglich sich znrccht zu finden." Das sollte unser Wanderer

bald selbst erfahren. Der Feldweg, den er eingcfchlagcn

hatte, hörte Plötzlich im Walde auf, und da es bereits
dunkelte, blieb nichts übrig, als im Walde bei Mutter Grün

zu übernachten. Etwa 2—3 Stunden hatte er geschlafen,

als Heller Gesang ihn weckte, und er ganz in der Nähe ein

großes Feuer brennen sah, nm das mehrere Männer sich

lagerten. Daß die Situation unserem Wanderer etwas

unheimlich vorkam, kann uns nicht wnndcrn, es war ja

die Zeit, in der die Räuberbanden (Schindcrhannes) das

Rheinland in Furcht nnd Schrecken hielten. Zu seiner

nicht geringen Freude bemerkte er unter den Männern einen

juugcu Burscheu, namens Hannes aus Kelberg. Auch die

übrigen waren Kelberger, die hier im Walde die Pferde

hüteten. Hannes übernahm es nun, den Reisenden zum

nächsten Dorfe Bougard zu führen, das etwa eine Stunde

entfernt war. Aber auch dieser Weg sollte nicht ohne ein

Abenteuer zurückgelegt werden. Hannes fing an zu erzählen

„In diesem Walde ists nicht just. Da geht ein Mann mit
einem Mantel von Blei darin um, der in seinem Leben

den Bauern unrichtiges Holzmaaß gegeben hat; er klopft

mit einem Hammer an die Bäume, und wer ihm in den

Weg kommt, dem schlägt er den Hirnkasten ein." Indem

hörten sie von fern, wahrscheinlich einen Holzdieb, an einen

Baum schlagen. Hannes that einen lauten Schrei: „Da

kommt er, da kommt er" uud rannte, seinen Schützling im

Stich lassend, davon „als ob er den bösen Kobolt schon auf

der Haubcu hätte." Bald hatte Hauncs eine Wiese erreicht,

ans der er Halt machte und durch lautes Schreien seinen

Aufenthalt tund gab. Er freute sich kindisch, als sein Be¬

gleiter mit heilem Schädel bei ihm eintraf, war aber durch

nichts zu bewegen, die Wiest zu verlassen mit der Begrün¬

dung, es sei eine Kirchcuwiese, auf der der böse Geist lcme

Gewalt habe »). So blieben sie denn bis zum Morgen

nnd sahen vor sich das Dorf Bongard. Hannes kehrte

um, sein Begleiter fand iu Bongard kein Wirtshaus und

lehrte daher bei dem Frühmesscr ein, der in einem kleinen

Häuschen wohnte und eben damit beschäftigt war „seinen

Friihkoffe zu brauen." Er teilte bereitwilligst „seinen Koffe

uud ein Stück Fladen" mit dem Fremden, der nicht wenig

erstaunt war, in der kleinen Stube „die 4 Wände von oben

') Von einem ähnlichen Spül hörte ich vor 30—40 Jahren auch
i» anderen (Hegenden der Vifcl,
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bis unten mit Büchern besetzt zu sehen." „Der gute Manu,

der in Prag studiert hatte, darbt bei trocknem Brot und

einem Glase Wasser um den letzten Dreier für seine Büchcr-

sammlung ausgeben." „Nach einigen Stunden brach ich

auf. Mein gastfreier Wirt begleitete mich bis Ober-Ehe,

ein Dorf, das eine Stunde weit von dem seinigcn liegt.

Wir kamen durch sumpfige Wiesen, über dürre Heiden,

Berge und durch Wälder. Der Weg war oft romantisch,

aber das Land rund umher wild und unfruchtbar. Von

einem hoheu Berge herab sahen wir Ober-Ehe zn unfern

Füßen liegen. Am Ende des elendesten schmutzigsten Dorfes

nahm sich ein herrschaftliches Schloß gut genug aus. Es

gehört dem Grafen von Mctternich-Winncburg, der es vor

ungefähr I« Jahren von dem ehemaligen Besitzer, einem

Herrn von Beider getauft hat." Der Fruhmcsser von Bon¬

gard führte den Ncisenden bei dem Verwalter des Schlosses

ein. Er wurde sehr freundlich aufgenommen und „labte

sich nach 14tägigcr schlechter Bcwirthung während der

Strcifereien durch dieses Land an köstlichen Steinforcllcn

von schönen Händen bereitet und aufgetragen." Nachmit¬

tags machten sie einen Spaziergang nach Hohenfels, „einen:

Dorfe, das schauerlich schön zwischen nackten Felsen in der

abgeschiedensten Gegend liegt. Die Bewohner dieses öden

Winkels, hinter unfruchtbare Felsen versteckt, haben während

des ganzen Krieges kaum einen fränkischen Soldaten ge¬

sehen. Sie hatten von ihren neuen Verhältnissen nicht die

geringsten Begriffe, und die meisten wußten es gar nicht ein

Mahl, daß sie nun nicht mehr Unterthanen eines deutschen

Gräfchcns waren, sondern mit der großen Nation zusammen¬

hangen, die sie nicht ohne Schrecken nennen hören können."

Am folgenden Tag wanderte er nach Hillesheim, wo er

einen alten Bekannten traf. Der ursprüngliche Plan, über

Prüm bis nach Brüssel zu wandern, wurde aufgegeben.

Mit dein Hillesheimer Freunde zog er noch eine Meile

weiter und kehrte dann über Kclberg, Nelmen, Büchel und

Fail zur Mosel zurück, um in Beilstein Rast zu machen.

Becker schließt den Reisebericht mit einigen Bemerkungen
über die Tracht der Eifler.

„Die Kleidung und der Putz der Eifler unterscheidet

sie von den Mosellanern und Hunsrückcrn ebenso sehr als

die Bauart ihrer Häuser und ihre Mendel. In der Eifel
trägt der Mann an jedem Dekadentage einen blauen bis

an die Knie reichenden Kittel als Ueberzug über fein grobes

und schmutziges Unterzeug. Dieser Kittel ist in Form eines

Hemds zusammengesetzt und wird mittelst einer Oeffnung,

die sich um den Hals schmiegt, über den Kopf angezogen.

Er besteht meist aus grobem Linnen, die Vornehmen und

Reichen tragen ihn feiner. An der Mosel gehen die Leute

meist in blaues Tuch gekleidet und auf dem Hunsrücken

tragen sie weiße leinene Kittel, wie gewöhnliche Röcke ge¬

macht. Man kann von dieser Kleidung auf den ersten

Blick die Angehörigen dieser 3 Partheien erkennen. Auf

dem Meienfelde trägt man über den Rock von blauem oder

braunem Tuche den leinenen Kittel des Hunsrückers und

sieht mehr auf saubere und feine weiße Wäsche als in diesen

Gegenden. An der Wäsche, scheint mir, läßt sich vorzüglich

auch die Wohlhabenheit eines Lands erkennen."

Auch von den Mosellanern entwirft Becker eine Schil¬

derung, die derjenigen der Eifel wenig nachsteht. „Außer

der Eifel giebt es wohl schwerlich ein höheres Elend als

hier an den llfern der Mosel, lleberall begegnen meinem

A"gc ausgehungerte und zusammengeschrumpfte Körper;

Gesichter, auf denen der Gram in tiefen Furchen gemalt

hat: Jünglinge, von Sorgen abgezehrt, und vou Mangel

niedergebeugt; ehemalige Leibeigene, denen die schwere Arbeit

in dem Dienste ihrer Leibshcrrcn die letzte Kraft ausgesog"

hat, und die von dem guten Willen der Vorübergehe»^
ein Stückchen Brot zur Stillung ihres wüthcudcu Hm>g"7

mit dein sie schon seit ihres Daseins kämpfen, erbettem.
Dr. r-
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Malmeon, ^ , ^^^
Andernach. Dezember 1905.

. Da« Eifeluereinsblatt wird vom 1. Januar 1906 ab in einem

^"nen Umschlage, geheftet und beschnitten erscheinen. Soweit es
"«gängig, weiden die

Anzeigen auf dem Umschlage

"»genommen werden. Es wird jedoch ausdrücklich darauf aufmerksam

°">°cht, da,h Keinem Inserenten ohne weiteres ein Anspruch darauf

schunden werden Kann, dafz seine Anzeige unbedingt auf dem

!°"^ °^° "scheint. Ein derartiger Anspruch Kann nur durch eine be-

!ü" ?° Entschädigung erworben werden. Diese Platzgeoühr beträgt

""zeigen auf der Titelseite 20" „ ^ des Nettopreises der nach
« „ den übrigen > dem I. Januar erfolgenden

z. 3 Seiten 10"> ! Aufnahmen.

^ die Anzeigen, für welche die Platzgebühr nicht bezahlt wird,

l en an tunlichst günstiger Stelle, nötigenfalls am Schlüsse des

°2> z, N, auf der 8. oder einer vorhergehenden Tertseite, auf-
men werden,

anzeigen auf dem Umschlage wesentlich erhöhte Veachtung sichern

«e»o>n

>>°n?^ ^°^°^ ^""^ ^°^ Hinweises darauf, das; die neue Einrichtung
wird
!<t>I r> ""' ^niere»e der Herren Inserenten liegt es daher, ihre Ent°

!>e^ ^°^ 3" treffen, umsomehr, als nach den schon jetzt vor-

niicki'^" Anmeldungen der Anzeigenteil des Eifelvereinsblattes im
^ °n Jahre einen noch gröszeren Umfang annehmen wird,

i» ,,^liften wolle man gefälligst an den Verleger Conrad Neigt
"Ndernach richten.

Conrad Neigt.

Verleger des Eifelvereinsblattes.»tzender des Eifeloereins.

reizender sehr beliebter Luftkurort mit zahlreichen Waldpromenaden
und dem Kcrmetcrhochwaldc, bequemster Zugang zur Urfttalsperre, der
größten Talsperre Europas. Wagen, Motorboote.

Eniftfchlenswertc Gasthöfe: Arenö, Nergemon», Vreuer, ttlap»
halt. Kremer und Vencde». Wasserleitung; elektrisches Licht, Fern¬
sprechamt. Gute ZügUerbinomigcn. '

Nähere Auskunft erteilt der VerschönerUNgsVertlN GeMÜNl.

lllltel llränä NtlNäsM.
/'""""' I. Uanße«. Nitte!,'nn!it <ler 8t:,dt. <?araß«
^.utomodile. I'eleß.-^dr. : iVl0N»rque.

KodenveKleidnngen seder Art,

Spezialität Touristen-Pelerinenund Anstze,
Auswohlsendungen bereitwilligst, elegante Anfertigung ». Motz empfiehlt

Albert fi8<6l-, Loblsni,
z Fernsprecher Nr. 315.

»^ ^it'^ "'li!,,.,'/<>^wru I^uxemdurß, all» «iol> naondarli
Muldi,^" anle!,nt und 8iol> mit die3em in die lierr!
. Uri^p^^,'^^ ruinant^eii-wildeu 8auertale3 teilt,
'^ dar

<^/^e^?öt//-^. ,'!> aü
lierrli<:!nm
>8t in der

l^^^^^t uoel, nielit Iiinreieliend bekannt und ßswüräißt.
<i<>,!<r>, ,^"ul al8 eine8 der reinend3ten <iedirß8läuder we8tlio!>
l>'>„ ",',i"°^ d«ü«ioi,net werden.

^n°«n?^'Ä^"« stalteten II
inss68LdI«88SN V0N den (lii«-

isnxüßsn der be!ßi8elien ^.r-
worden, von dem au wilder Uumantili

-""«Nvr» >.""' und 8auertale iin N8ten und 6er 8nnni^en,
^ all «s„ "8«n, 8-iNiW,,i„,,„ ?>I<,«l^!!i<><ic!r»n^ iin 8üden, ließt
^^l,!,^'! "«>l,8ßlvo1I«8lä7ll liedliolier, male,i8<:!>er ^al^ründe,

t, ^ Nitt?1?^^' ^u16b«8ti,„,!<!»,r mit impo«anten Krümmern

^^K' ^""°'"

_________ lMP0«l _____________
I!m'^!>>>!,(>,n und wildxerlllüt'teter

»» ^rrU«V^^? ^ol> dem XVanderer urplötlliol, er8e1>Iien'en
-""ii,,,,,^ l<> ,«,i7,M^^ ^ reielie und ßroliartige 8oenerien

'i«l,e^^^,^___________________________________________
e°^ ^«ulu?«^' "«elu-eiol.e I>Iu8«e duren-isnen 3eiue ?äler:
^8ke,,^ ^, ^o>>lislit 68 «ine unßewi.linlic,!, !ei.>!,e 8!<u,!u
kI!?"Ni2a^.^n^tionen;. ^°"" 1^ori8tsn bietst «8 eins UN-

d in der >^elt der llut^nilo^r rül>in1io>>8t

l!nrn ^/'^ .^" ruei8tbewllldetnn Ländern d«8 uordwe8t'

^^7"
, ..-^rliuter, unter welclien d^8 Ilvinenoplivllum

t» -"«en s> , ^ Lerdorf eine 8eltenl,eit er8t<!n Ii:m^,e8 i8t,
^«ed«^»uuer ^, . und Orel,i8nrten u. dßl.: auon der ^.Iter-

in t)i<> «f..^,'^^^ ^"^ ^«« Intere88.nlten in l<'ü!l»!.

"U l«, s>/^ ,«r«8t 1,ut (8iene O^iup^ue in ^ranl
le überuu« rn!lleri8d>e I^^e,

^ -----^^uiH, ««l^iie »«luui ^ul>, ul« Levvunder

Olit ,^'n^^ ^'^ (»U'N<> (>!UNp„<r,>e in !<>alli<reiel,, !.',

ü«» ^^ >86V ^'^ ^^^ überuu« ni!deri8c' ^^^^^^^^
!^!,n ^"N" , ' ,"'"' «e d?ut«e!ie Lunde8te8tunz; ruit preulii.^ >,<>r
^."K^'"". «>Ut -,1« eine I^tung er8ten Itl>,nße3, lll8
dur« "'li>«„,',,,, >''"°rll toindlieiien ^.n^ritfe trotxeu !<„,,„!..>.

ern
____ Mt

«rill" ""let, ^ "°^'l«ut8e!>en i;uudn8?i,» ,1. l««6, wurde I.uxeiu-
^,I°"t uu<i .,." ^«doner Vertr-rß voin 11. U»i 1867 neutr:d

?» v. . ,.uie 1<eztuuz; intolßede8«en ß63el>leitt. Von ,jener<^!<,
>!„

U«K^^«8riff
le

wä.ndßs""^^^«uden Nn!!ni^!^Iti^!<eit der ,,,!'- und
nur

">,.,
)« die jii!, ,,,,!«t,>i^<',ulc,," d<>r n!„'i'«w<!!,

len
al8

OruudlllLß dienenden I?el8!na«8en i<r(>,,,n. ^ntxüelxt dlerbt der

'Wanderer 8t, !,«,>. vertiett in den ^.ndliok de3 pittore3ken ^.ut-
dn.ue8 der 8tadt von i!,re»> telsi^en s>iedo8tal bi8 7.ur luttißien,
leiente» 8il1wuette idrer x«,I,lreiel,en l'ürine und 'lürincuen.

Die neue 8teiuerne NrüeKe, welolie dil8 1'etru8tlll in einein
eiu/.i^en Lußnn von 84 I^leter 8z,annuuß üder8olireitet, 8tel,t
»18 ein neue8 Weltwunder einriß in idrer ^rt da.

I)ll3 I.und 18t i,!>,>!'8!!t, nut 'rrümiuern ilupU8llnter Ititter-
Kurzen: I?el8, Zur3ensid, N8ob »,. d. 8auer, Lrandendurz, Vi-lnden,
welod' letztere naed dein Urteil ^.ußU8t N6ic,1,6N8perßier8 den
«< !,l>n8teu Lurzruinen Oeut8ol>l»,nd8 ebendürtiz an die 8eite ße-
«teilt werden durl.

Da8 Ivlüliertal bei Nouternuen ent!>Ät eine «o wilde, de-
xlludernde Itomantili in den wunderbaren utt zroüartizen 8teiN'
zedüden, daü «8 der I^edsr mei8t niont eelinßt, die 8pr»,etie
wiederxuzeden, die dier eine lierrliolie I^lltur xuru Nensoden
redst: die 8el>llurize >VoI588eI,luei>t urit ikren turrnnolien ?el8-
w iin,len: dll8 ^.e8bao!it!i1 mit 8sinen zroÜÄrtizen l^elZenzrupnen;
<!, ^ >>!,!.,!>^,>, urit 8einein plaudernden >Valdwu88er: aer Urt
cou8dort' mit der «oldlrala^, ^ulendurz, Kolilüelieuer: Lerdort
»,it 8,>inen I', l88e,,!uenten und Letort mit 8einer romanti8el>en

l'.„,'^„i„e. Von di«8er «ezend «edreibt .logepli 6örre«- '">6»"
^!,i,,, dart' neden dem Itl.ein in all 8einer praebt und Herr-

lielikeit nielit xurüeli8tel>eu." . , , ,.__
!»N8 8tädto,ren Le!,ternael> dat eine lebende I.aße am

reel.ten 8aueruter und 8«>n»t ^.u den ^^«'"el'tllou "«'^
8ante8ten 8tädten de,8 I.ande8. Die si-oÜartiße, in. / ^^,rl,.von ,lem I?rie8«na,,«8tel >Viilidrordu8 ^zrundete ,,. ,. .t ner-

adtsi mit der wiecjerl.er^tellten !'teilerba8ilika ft «n ^ "'
rraeiitdauwerlc: die alte ?,-„ , Ki">". !»' .! u.s" "7« 1^v!item
( ,„„ tnrmen birgt die Ueliouien de« ,, , »

da8 merkwurdlz8te I'rotangedäude de« Orte« i^t d., xu I^nde
de« 15, .Ia!.r,,undert« erriel.tete und dama>8 7.u 6erient8^weeKen

diene.nde l)inll«tii!>l, , , , - > ^> ^
!«'nr v<n!?,>!,,«x,>,l,ältni«88 i«t dureli ein 8<;!,r :u^gedennte8

n„,i xv,^!,ve>/^,>igtl^ i'!^'n>>alni-, 8traüe>>. und>Ve^eiletl äuüeist

gut lre«or^t. Da« l.and eignet 8iol> au8ßexeiednet xu I^ut't-,
XVa«8er- und 'lerrain-Huren. Die UaMMe sind ^ut, die ?rei8«
müm'3, 8tsIIenwei8s «n^ttr anMIIend billig.
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— AalöluMsost ltlleinbacl». —

3,u»ß50»<M. >V,,«^c,!oit,!,,,^, ,>!>'Ktr. N6l«>,<>!,t,n>^ ,i, X,>,it., '!,!>, ,?i/,,,»^,

<«,>,>!!!!,'', >!ii,!«'r mitt«1«t !I,i««, !<<>>,!,>,,«ii,,r,>, — ^n,!!,iii,',,l,,,,^(^!,,!j,
?ro8>»>l<t.,> ,I„i-<^, <!,'>> >!,'«itxßr: 8.-1^. 0,-. liernai-tx.

für clie nächlte Nummer äes 6>'°'

vereinzbl.ittez voeräen bis zum I^i"

cles lNon.U« an clie Sclckä!!«!tt»°

m TInäern.icd erbeten.Anzeigen

velzeichmz empfehlenzwertel
(Erscheint ohne Verbindlichkeit für den Verein nnd ist für Selbsten,

Gebührensatz für „en hinzutretende Mitglieder

Aachen. Engels E,, Nestaurant z. Müuch'ucr
Honer «',, Hotel Union, Bahnhofs- «ind'l, Schloststraftc 34

platz 1 Maiwald 31-, Hotel Maiwald,
Poutzeu F,, Moselhauschcu, Weinhdl. Schloßstrahe 27

n, Wcinresianront, Frauzstr. 40 Roth O-, Restauration Philipp Hart-
Vandeneschcn I., Restauration Alt-l mann. Entenpfuhl 9

Hapern, Wirichsbougardstraße, Cslll

Hotels und Gastwirtschaften.
,'ieissen der Gastwirte bcstiinuit, welche Mitglieder des Vereins »
bei 12maliger Aufnahme 2,40 Mk- portofrei,)

„d.

Adenau.

Floß W-, Hotel Halber Mond
Fuhrmann I., Hotel znr Krone
Klemcn W,, Gasthaus z, Ahrtalbahn
Neuhaus I., Gasthof Friedricbshof
Schneider W,, Hotel Eifeler Hof

Ahrweiler.
Krieger E,, Hotel Drei Kronen
Mies M,, Gasthof z. d. vier Winden
Sattler I, I„ Gasthaus, Ahrstr. 5 ^

Schmitz P,, Gasthaus und Nierbr^Valdnnff «,, Hotel Nellcunc

GraaffI., Hotel Berliner Hof, Mar-
zelleustr. 1!»

Eordel.

Thiel I, I., Hotcl-Nestanrant Thiel

Tensborn bei Birresborn.

Bank H. A,, Gasthaus

Nreis bei Wittlich.
Kronancr H,, Gasthaus.

Gchternach.

Alf.
Thcisen 0',, Hotel znr Post

Altenahr.
Asscninachcr H. Wwe,, Hotel nnd

Restanrunt

Andernach.
Bcrsch A., Hotel Anker
Tabellen I.. Gasthaus Eabcllcu

am Bahnhof,
^roitzheim (^,, Gasthaus u, Metzgerei
Hackenbrnch H,, Hotel Hackcnbruch
Valni P„ Gasthaus und Metzgerei
Scherhag B,, Gasthaus zur Post
Thomas H,, ^iestlliir,, Marktplatz

Vad Vertrich.
Tillenbnrg I., Hotel DiUenbnrg
Kleriugs I, Hotel Drei Üieichskroneu
Schon Wloc-, Gasthaus
Thomas Hciiir,, Hotel Adler
Thomas Wwe., Gasthaus

Versshcim bei Mcchernich.
Briesgcn P. W., Gasthaus

Virresborn.

Weber F., Gasthaus znui Stcru

Vitburg.
Ebel I-, Gasthaus u- Badeanstalt
Knur R,, Hotel zum Adler
Well I. P-, Hotel zur Post

Vollendorf.
Barren» L. Frl., Hotel Barrcau,

genauut Burg
Hauer K„ Gasthaus

Vrohl am Nhein.
Mittler M-, Gasthaus M- Mittler

Vullay bei Alf.
Lautuer M., Hotel z. d. vier Türmen

Nurgbrohl.
Neuster Edn,., Gasthof zur Traube
EM.

«ischoff C.. Nahnhof-Nestanilltion

Coblenz.

D'Aois ^cbr., Monopol-Metropole-
,yotel

Mcherfcheid bei Münstereifel.
Wildrath A,, Oasthaus

Eiscrfcy bei Mcchernich.
Westermann D., Gasthof

Gschweiler.
Bitter, Hotel Bitter, Eschweilcr-

Puinpe
Hnppertz H,, Hotel Schützcnhalle

Fcrschwciler l>. Bollcndorf.
Hammcs M,, Gasthaus

Führen bei Trier.
Gauer B., Gasthaus zur Post

Gemiind.

Arcus W,, ^lcstaur, z, schön. Aussicht
Berqcmann O., Hotel Bcrgcmann
Klaphnkc. Hotel
Vcnedeh E,, Hotel znr Talsperre

Gerolstein.

Heck M, Hotel und Pension Heck
«angc Frz., Hotel znr Post
Mancher E, Hotel Eifeler Hof

Gillcnfeld.

Zillgen K.O,, Hotel Zillgcn, fr, z. Post

Hain bei Burgbrohl.
NadernillcherI,, Gasthans z.Olbrüet

Hardtbrücke b. Bcrresheim.
Langcnbach P., Gasthaus

Hafenfcld bei Heimbach.
Hotel Heinen

Heimbach.
Schöller I., Hotel Schöller
Schöllcr M-, Nestauraut Bahnhof

Heimbach
Winter I., Hotel Kölner Hof

Hillesheim.
Fasen E., Hotel Faseu
Kloep N., „ Klocp

Horrem bei Colli.
Graff I. W,, Hotel-Restaurant, am

Bahnhof
Simon E,, Hotel Söutgerath

Ichcudorf bei Coli,.
Bayer W. Wwe., Gasthof

Immerath bei Gillcnfeld.
Hierouimus P,, Gasthaus

Kelbera.

Fuhrmann P,, Gasthaus, Marktplatz
Thicsen A,, Gasth, z, dcntschcn Kaiser

Köttingen bei Colli.
Amfllldcr W-, Restauration

Krälingen bei Altenahr.
Nachtshcim L., Gasthaus

Krichelsmühle bei Eschweiler.
Froitzhcin!,Nestaur.n,Oartcnwiitsch.

Kyllburss.
Schulte W-, Eifeler Hof

Lissneuville.
Dumoulin H., Hotel Dnmoulin

Malmedy.
Tester F, Hotel sln >'!<',„,<>,,,>
Falteuhayncr ^,, Hotel >!» «dßvlll

i>!,'!,i><:

Hotel Forst
^ueob H, Wwe,, Hotel Henri Jacob

Manderfcheid.
Hcid Hubert, Hotel Hcid
Müllciaus N,, Hotel Miillejans
Zens H„ Hotel

Maria-Laach bei ^tiedermendig.
Nenther, Hotel

Mcchernich.
«»sehe Aug,, Hotel Schürger
Wischrat F, Hotel Bleiberg, Fricdr,

Wilhclmstraßc 1

Montjoic.
Epsenck E,, Bllhnhofs-Rcstauration
Horchen! W,, Hotel Horchem
Richter F. Fran, Hotel el« lu, ^our
Wiederhold I, «,, Hotel z. Stern

Münstereifel.
Hooff Ulli! I., Brauerei

Müfch bei Antweiler.
Siou H., Gasthaus

Neuenahr.
Kreic F,, Hotel Stern
Seckler H,, Hotel Gci»tll»ill
Scebold F, Kurhotcl
A, Wnegeler, Hotel Kaiserhof
Wiege! K,, Hotel-», Gartc»-Nesta»-

rant Monopol-Metropole

Uideggen.
Heiliger I,, Hotel Heiliger
Heine» ii,, Hotel Hei»c» a, Klapellche»
Hcrgartcn P. I-, Restauration
«cchncr I., Hotel

Nieder-Iisfen bei Burgbrohl
Fnhrmlluu P,, Gasthaus
Mcrteus A.,Bahu-Hotel u. Weinhdl.

Nöthe« bei Münstereifel.
Kasteuholz, Gasthaus zur P°st

Pronsfeld bei Prüm.
Sftodcu N,, Gasthaus

Prüm. ^,_„
Hansen P„ Hotel z, goldenen <-!"'

und Hotel Kaiscrhof

Remagen.
Ehrist Jak., Vergischcr Hof ,
Iaegcr E. Wwe., H°tel-Re, auw
Inug I,, Winzcrucrcinslokal, ^

Ha»ptstrllhc ,
Lcchte»bühmer W,, Hotl'l^wu" „
Liese F.. Rheinhotcl, ll, !«!,,!!"

der Dampfsch'fflllndebmcle
Schleicher «co, Hotel dc»tschcrzl°'l

Schleiden.

Vüsch Jos., H°tel ^f
Krewiukel R, Hotel Schleidenet ,v

Schünecken bei Prüm-
Rond.l ,V M„ Gasthof Rond«

Sinzist-
Cocuzlcr F„ Hotel Deutsches
Wirz A,. Hotel «öluer Hos

Sprinaiersbach bei WM
Nikolai F, Sommerfrische »n

Springicrsbach

Stadttyll. , ^.s,hof
Klllpcrs Gebr., Brauerei U- ^>">

Steinfeld-Urft. ,,,.„urft
Becker P„ Gllsthllns, Stei,itti°"'

St. Vith.
Mllttonet I, Ww., Hotel z»r P°"

Ach'"''Stroh«. , ^
Keller PH., Gasth. Strohner

2>ier

Becker L„ Hotel zur Post- ,^,h^f
Ellcr, Hotel-Restaurant '"'^„1.

Grnbe G, V„ Caf.! V«'»' ^'
Schliedte H„ Hotel Vcn'd'a^,,,«.

^"'^^2'H^tmartt

Walporzheim bei AlM"" ^
Maxrath M„ WiM""""

Wengerohr bei WM Kf
Farsch I,. Gasthof 3^ ^"''

Wilsecker bei.UyIll'U^'
Schüller I„ Wirtschaft

Wittlich.

Mürtz Fr,, Hotel M"« h^f
Musseleck H„ Hotel «"'„iih

Raskopf O°tth„ H",c fri'^ "
N^stanratio,. »^So > ' ^.stF
gr, Badc- ». Schw'" "A,.,. "

Sch»iitz PH., Ncstaiw u- ^,ttl>«
frische Philippsburn«

Well I., Hotel Well

t^4



Vifewereinsvlatt.

Zur Gifel-Literatuv.

alteifler und altluxemburgijche Sitten

und Gebräuche,

in alten Urkunden gesammelt
von K. Arendt, E.-ZtaatsarchiteKt in Luxemburg,

2 ,. Vorsitzender der E.-V,-Ortsgruppe Vianden.

0^^"pt'°N3preis für Vereinsmitglieder 2 M. 50 Pfg. franko
^ " "llchnahme. - Man subskribiert mittels Postkarte direkt

beim Verfasser, Königsring 32, Luxemburg,

W

Hotel yackenbruch,

^

Andernach am Rhein,
. unweit des Bahnhofes,

H ^^ ^ ^^ Landungsplätze der Dainpfboote.

"»chtnülle Lage, große Säle, Terrasse und Garten
°" 'amtlichen Himmern genießt man die schönste Aussicht.

»»» Civile preise. «««

^, Vei länaerem Aufenthalt stension.

' 'lr. 6. H. F>t,ckenbruch. Eigentümer,

lrier. yotel xur M.
^pe)ialhllu2 für Geschäftsreisende u. Touristen
Vonl^"'^'"' der Stadt, viz-il-vi« dein Hauptpostamt.
c„«"'""°i« renoviert. Mit alle»! Komfort der Neuzc
!5w"chc»d

zeit
G»,^',^"^"" ausgestattet. Anerkannt uorzügliche «iiäie.

Näder '" ."atiirreinc Weine, Zimmer uon Mt. 2.— an.
''".Hause. Omnibus a» allen Zügen u»d Schiffe».

Elettr. Licht.
4ut

Da»,pfhcizu»g, Ausstellziinmcr.

«mobil liasH^e. °5ua^/Fs ^ec^e/^
»euer Inhaber,

Ahrrotweine.
^'Nenes Wachstum. — Eigene Alterung.

^ ). m. Vahm."ieingntsbesitzer und Weiugrohhaudlung,

"'alporzheim a. d. Ayr. nheinwnd.
U^„„. , gegründet 1827,

««^'«."^^s'd >n den beste» Wcmbcrgslagc».
Aln, >V?,^ ^«zzeichnungen fUr Ahllotweine.
Vluta,,,.«'»'"' ">^lich empfohlen für Zullcrirante,

'""< Dianen, u. Tarmtrante, «etonualcs'entcn.

Proben gratis und franko.
Neun» auf ^. ^s. Nahm zu achten. »»>

>ll>

u> ^N IulwtM'Km!l80iM brolilttlltl

'"'"en^Äl-xiexel, 8t>-ÄN8.^alx2>eLel. Villen-
^nacnt ^"^mxie^el, «iberzcliwan-e.
^Uepf l<2N2ll,2U8teine. pflagterklinkes.

"". u„a ^ unä «äurelezte ?i>o6ukte:

"°"e«ten Mörtel, leuerteste l'one.

-^2" llatürlioksi' IVHti'0n-83.u6r1inF. -^—
Ls8t68 "!?«,fnlvv l, !-!>l»'I VON lUl^(!/,(>.i<'.l!!!,ck>,' l^inllßit.

^>tbe^v2nrte Heilquelle gr-tlicl, empfohlen ße^en
iXieren , tlarn- unä Llazenleiclen, Qicdt uncl viabetez mlt allen

kolAeersclieinunßen u. z. w.
Lis!-«8U0lnes «iner»! Li-unnsn un<! 8282!<8tein!,!'üeK«

» Nislezbuln cüif«l).

Dachpappen,
Isolierplotten, «larbolineum, yolzzement n»d so»stigc lleerpiodulte
liefert billigst

Peter Zerujalem, °°rm«z v««. Lupen.
Muster grati« und franlo.

Welta»3stcllu»g Lüttich 1!»<»5>goldene Medaille,
höchste Auszeichnung der Brauche.

Vrohl an, Rhein,

schöner beliebter Ausenthaltzart.

ll28tll!>l Mll8l

gegenüber der Dampfschiff-Station
(Wartcstclle).

Münchener und sselienbier.
Geräumige Veranda. Schattiger Garten

mit großer gedeckter NaZbM

Pension pon 4 M. au.
Säle sür Vereine u. s. w.

3p^«5^!>l!l

It2U»lr»n«il deuntieu 2ur Nr-

l»2ltuuß einer ßesrrnet., larteu
u. ^veiöu«» Nllut, »owie iura
V^liseben cler Xiuäer inir ctie

HKMNI8W c^08-

I»lU!<u-58n«:ll8l!N!zl«n«»^»:>> ». NK.

srll^

Irisr,
Oroßherzogl. Vod. Hoflieferant.

1200 beste Sorte» (weltbekannt!)
Zierbllume.

pr,Gbffbiinme, Höchst. u,ssor»!l>ä!i»ie!
Anlage van Gärten aller Art,

(Preisl'erzcich»isse z» Die»stc».)

XooKs aul Vorrat!

— l!«t!iet6rü.ut,

MMulinllUßlMilljLl.

V!ecK'5 ^upzrzte?ur frkcll-

llaltung aller j<2llrung5MlNel
zinci deniten, eine Umwiil^un^ in <i,
Küclill nller I,3n6er nerdei^uiünren,

ft55ense5 un3 5tet5

belielltere5

^eillN2cllt5ye5cnenK.

Ml,n verlange Zuztulirliclie Druck-
»Äclien, «nwie pmbenummem cler
^eitzcliritt „Die I^ri«c>il,2ltun8"

"/«« von

^. ^VsoK, L«8. m. !). «»ttun«.

Oetlinßen, ^m! 8«°><mz°n D»6en).

,, NotSl «lÜIl8MN8.
l>„^!> >^ell!>2ll!>e<!e^l«i!i!vep^»zz«s!,

^nr«!!«n sl8el,«rei 25 Xilnm.

0n parle franf2i8.

?6rn8z,rec1>-H.n3Li,1u8lj Xr. 6.

l2!>



Mfelvereittsviatt. ^

I^ieleranten vieler Offizier- unä ^ivil-Kazino« ^,„, >!<>>,!<>,>
in v,'i<'>!^!>>i' .v>,«vv^1,! i!,r»' iVlozel- nn,I 822rweine, von

,!<>,' ,>,^t,n, VV„in<;ut8d<>>i!t/>>,,

(ZÄrantie kür IXaturreintieit. preizligte portolrei

'>'(>!<>^,^,»,N'^6re8«8: „^reviri«", ^ri«r.

I,i>t'»>>w dsi 6ur H6i'd5tv»!l'«!l,n!!!!!i»>5 «Il>» !^t^!v»l^i»« i» iVI:,!n>uä> mxi I^i'lllljillü^x''l^ülünllüi!^ >u

Vianclsn äi« k^«tvv!>i,,<>: I!»«»^,,' <'lii^liütlnu-, >ViU!>>«t>nn 1'flirr«r ^«.ix «t«. p. >».

!ongerz MilucluK

122 6ßl' llllsl'dsliydtsstsn Xlllvisi'ZtÜLlls u. I.ieäsi'.
8»!«n- un<! Vor<r»^««tilcKe, t^ ^rn8te un<! Keltere l.!e«!er,

Npei-nmuzül, l.l«6el-l2nt»«len, > Hrlen un<< Duette
^«n^e un<! <vülr«ene. <! mit X!»vl«<-l,e^!eltun^.

^u»»«»^«l«n,
52 V,«ei-!«n<««., Voll««- un<! 5tu<lentenllel!e^ In form

von 3 «»»vler-potpourr!«. (320 Selten Ui-nUnotenlormat.)

Iloeli 112 llULerlezene Xlaviei'ZtÜLke u. I.isäLl'.
5»I«n- un<t Voi-t!-2^««»ücKe, l ürn«te un<1 neltere l.le<t«r,
NpernmuülK, t.leäe!-f»nt««len, / ^rlen un6 Nuette

IHnie un6 lv>2>-«cne. >f mlt Klavlerbezsleltun^.
(320 zelten QroUnotenformÄt.j

p»»«!» in ^»»»entleln^lÄNllNKnll Xlll. 5,—.
InliÄltzverxeiclinigze xu deinen Nänclen Koztenlrei.

Verlag von j?. I. 3onger, Xöln 2. III».
1losmu8jKk»l>enliHn<lIes 8r. jVlazeztiit 6e« «alzer« uncl «ünl^z

Willielm II.

Lijelführer p. Aufi. «.»<»«.»
befindet sich in Vorbereitung. Anzeigen werden, so lange

der beschränkte Nanm es gestattet, migciionnnen. Man

verlange Prospekt boin Verleger

ULM. 8t6Kanu8 in Irm.

Adenau. — Luftlurolt.

Uoni« mit Frühstück Uon 1,5,0 Ml., Mittagessen bon l»,«<» Mk, an.
Sehr nccianet sin «cschäftsrcisendr. <^»tc bürgerliche «iiche.

., ^>^ 7 ""° W""°' - «nschlienender <^artcn mit Terrasse-
,! Almuten vom Hochwald. - Kegelbahn. — Stallung für 20 Pferde.

Nur feinsten garantiert naturreinen

Eifeler Schleuderhonig
uers. fr, p, Nachn. die 5 Pfd.-Dose
zu 5 M., die 10 Pfd.'Dose zu 8,50 M.
und die 5N Pfd.-Nüchsc zu 40 M.
der Vienenzuchtoelein Neuelburg.

e. Nilll. Mr, 0MM
Orolle» lill^ur allsr 8ort,en

U»' f!»80N«N ^>l»
,1er «seulnllon«!' u. L«ss«»n«!m«!'

<31»»ttüt,t,knwsrKe. —

/^!<t!«N.L«8«»8!!!'»N,

Irisr, >z
.1it,<„wt,!'uÜL 28/30, Nosuw".''/

Dem neehrten PnbliknM ""
der Oifel empfehlen wir »»'"!:.^

vorzugliche M!ttag5t«se ,t
in uud außer Abon»e«"

zu nulle» Preiscu,
sowie unsere

Käle ...
fnr Hochzeiten. Viille. Verein«

Gesellschaften

Arnold Mltens.

Niederrissen, vrohltal <«»

Weinhaudl. n. Vranntwemw'
Spez : Ahrrotwe» e
l» «nria.-vranntwelne-und Orig.-Vran

änr»e!Ier ^1°. '?. ^ "°"

Vie Mollerei-Oenosie

versendet ihre ruh«' «^fel-

butter^dirett an WH bis

Posttollis von 9 N«zi.sö
auf weiteres zu

franlo.

^n Entwürfen. Ausführunss uud 3lufschließ»"N ""'

Gbft-. Garten- und Part-Anlage"'

Wald- und Naturpartz etc..„
einfachster bis reichster, zweckmäßiger Oinrichtnua

Oartcn-Architekt,

' Besuch zur Besprechung und Besichtigung auf
W,nisc>>'

I2ß



^12. Z.Matt. ^<.^ (3^E^vslslNö!)!(l^. "' AMte Zez0v. 1905.

^""wörtlicher Schriftleiter: I. V.: Laudrat Dr. Kaufmann i„ Malmed»,. Druck und Kommissiousveilag von Conrad Weisst iu Andernach.

Wintersport und tvintertouriftik.*)

Von Julius Verghoff-Veuel.

>.,,. ^ der Winter ins Land gekommen und haben tan-

s'!°? 'chimmmidc Schneeflocken sich vereinigt, Mutter Erde

i,^'""'zuzudecken, und wenn ein klingender Frost durch

beit . "? «^ht, dann zieht sich ein großer Teil der Mensch¬

en ,wnmnt in den häuslichen Schmollwinkel zurück uud

N" hinter'- -'........ "'........ ^^' ' .....m. 'm warmen Ofen vom Frühling uud oo»

ickin.^" Tagen. Andere aber eilen wohlgemut iu die

"n nncrndc Winterlcmdschaft hinaus, wisse» sie doch, das;

he«,..""/' Wimen, Vogelfang uud Lc»zlüftc das Herz cr-

ci,,' wndern das; mich durch Schucc und Wintcrlältc

!Mll!!chcr Ii»,gborn winkt, der freilich redlich gesucht sein

schm>' -""' "ur dem Kundigen sich ganz erschließt. Oft

des""! N'nher Morgenstunde verlassen diese treuen Freunde

Sinters den häuslichen Herd, müsse» sie doch gar oft

der ^"«Eise»bah»strccken durcheilen, um aus dem Bauu

i„ >,,. "dtc und der A'icdcrnngcu hinaus zu gelangen und

Wn, ^6en 3« landen, wo erst der Winter sich iu seiner

fiisl f Schöne offenbart. Am Abend verraten alsdann

d^ V^luiche Gesichter und die sichtbar gehobene Stimmung,

dinn.I ^ag beglückend war, und unser Ohr hört Wunder¬

en ^richten von deu Freuden des Wintersports,

sein, ""Luiden wir, daß ein männlich-frischer Geist iu ihm

ilcbn,, "tte habe» muß, dem nachzugehen und in seine

Mn einzuführen Zweck dieser Darlegungen sein mag.

'"ciii?,,!"' Wintertonristik begreift man im Mge-

lluf;,'. °^ Ausübung des Sports auf dem Eise und

Nerei« Schnccflächc. Eissport kann im engeren

Werk/« U. '" "ur in beschränktem Maße getrieben

die t ', '^il es an Gelegenheit fehlt. Wohl werden

einer //'"?' Maare uud Teiche allwintcrlich von

bede», «."en Eisdecke überzogen, doch bieten die

i, "eren Maare wegen ihrer großen Tiefe
»ur

Vlönl!^ slanz strengen Wintern eine sichere Bahn,

^i de,'' °?ß die Urftsperrc das Fehlende bringt:

deren lK^eu Ansdehnnng der Wasserfläche tonnte

Lchii^"°ccke h^ genügender Stärke neben dem

lich A stauch dem

.. Hl,e dienbar sein.

'^. »ve>,^ °'e Ausübung des Schneesports mög

°" Gfe «s° '"°bl im östlichen und südlichen Teil,link lV" llw NN «,i^l......... V , ^,,. V o,,^u...

auch'deui Eis-Segelsport iu vorzüg-

°sier, ja vielfach während langer Wochen

heit
di'e"<5^ "" mittleren und westlichen. Abhänge

5.«« . bieten hierzu aleichermaßen Gelcgcu-

^'"^n f .. °n Schneeschuh wird überallhiu vor-"t>e ">. en, ,i„<>,'f»l>,<>i., ^«^^„e „„>> f»".^^»'.

als

rbei
NN

l"'c neue°^",' auerfeldem, bergauf uud bergab:

Z,»n a»f ^^'l'ttcuart dagegen - der Ncnuwolf -
Q^en ein^" ^s^raßcii uud audereu begangenen

^chncedeck,'°°^ul!lichc!i Geltungsbereich finden, die

7 ^ licsse, '^^ "^ so dünn sein, oder gar mcter-

^,'u h^z, Schneeschuhe sind 2^2,!j m lauge, etwa

l?'.sse ^z"' wenig dicke, dabei aber widerstands-

Me» „«^^, d,e cm jh^,^ hin-o^ Ende spitz zn-

!^e^»uh
!H^°g cn sind. Größe und Starte

ei."« ^e'festi^^ "chten sich nach der Schwere der Person;

s Elster N '^ .°" den Schuhen des Läufers erfolgt in
d^.' der ^ ^ durch eine besondere Biuduug. Ein Lauf-

^llständi^ 5^"'rten "ich als Brcmsstock benutzt wird,

'"^^N.

die Ausrüstung

»..,',- « d»n<e„«n,eiter Weist »°!» Wi,»«sp»r!«»l<>a, Bezugsquelle
»„> l,^s KIei„l,ee>e,>,!ras,c >>, zur Verfügung gestellt.

A'»» das bansen selbst. Mit leicht nach vorwärts ge¬

bogenen .Uüiee» werden die Füße parallel aneinander vor¬

bei geschoben, wobei zn beachten ist, daß die Schneeschuhe
stets mit ihrer gauzeu Oleitflächc auf dem Boden bleiben.

Bei dem jedesmaligen Borwärtsschieben des einen Fußes

hebt sich die Ferse des audereu, zurückgebliebenen Fußes,

uud sie senkt sich wieder, sobald dieser sich vorwärtsbewegt.

Eine Hohlkehle in der unteren Gleitflächc verhindert die

Abirrung der Schuccschuhc aus der geraden Richtung.

So ganz leicht zn lernen ist das Schneeschuh- oder

Ski- (sprich Schi-» laufen nicht gerade; keineswegs erfordert

die Erlernung jedoch eine größere Hebung, als das Schlitt¬

schuhlaufen, ^u ^ernzwecken wird zunächst ciuc möglichst

ebene Schnceflächc gewählt. Mit der zunehmenden Sicher¬

heit in der Beherrschung der Schneeschuhe wächst rasch der

Mut. Allmählich iu schwierigeres Gelände übergehend,

wird bald kein Hindernis mehr schrecken. Kühnheit und

(Gewandtheit bei Benutzung der Schneeschuhe, haben in den

Alpcnländcrn ganz hervorragende Ergebnisse gezeitigt. So

ist n. a. der Montblanc znr Winterszeit bis auf 4360 ,n

Höhe auf Schneeschuhen erstiegen worden. Hauptanziehungs¬

punkt iu sportlicher Leistung bildet das Springen auf

Schuceschuheu. In Deutschland, wo der Schneeschnhsport

ja verhältnismäßig noch juug ist, ist bisher eine Höchst-

sprungweitc von 2(> ,n erreicht worden, iu deu nordischen

Ländern dagegen sind Sprungweiten von ^<> '«> in uicht

selten erzielt worden.

schneeschuhlaufen.

Außer deu Schneeschuhen kommt zu Sportzwecken bei

Schucelage ein Schlitten von besonderem Typ m Betracht,

dem der Name „Ncnuwolf" beigelegt worden ist. Er be¬

steht aus 2 etwa 2—2^2 in langen Kufen, auf die ein

Strcbegerüst befestigt ist, dessen obere Verbinduugsstauge

znm Auflegen der Hände dient. Während der Reunwolf-

fahrer mit einem Fuße auf dem Hinteren Kufenteile steht
127
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und damit das ganze Körpergewicht ans den Ncnnwolf

überträgt, stößt er sich mit dem anderen Fuße, der zur

Erlangung besseren Widerstandes mit Schlittensport» ver¬

sehen ist, in gleichbleibendem Tempo ab. Ist der eine Fnß

ermüdet, so übernimmt der andere die Rolle des Abstoßeus:

bei geneigter Fläche werden beide Füße ans die Kufcncndcn

gesetzt. Mühelos gleitet alsdanu der Ncuuwolf in sanscndem

Tempo uorwärts. In günstigem Gelände wird die bisher

erzielte Höchstleistung von Ä) Km in der Itnnde unschwer
erreicht werden können.

Außer Schneeschuh und Ncuuwolf gibt es noch eine

größere Anzahl von Schlitten, die nach ihrer Eigenart, je

nach den Verhältnissen ebenso praktisch zn verwenden sind,

^ie dienen vorwiegend dem Sport, während Schneeschuh

und Ncuuwolf in ausgedehntem Maße auch als Vertehrs-

gcrät verwendet werden. Jäger haben dem Schneeschuh

Nennwolftoul.

seit Jahren ihr Interesse zugewandt: Bricfbotcu bedienen

sich seiner in vielen (hegenden Deutschlands seit lauge,,
Iahreu. Auch darf nicht unerwähnt bleiben, daß der Schnee¬
schuh in den Armeen Teutschlands und anderer Staaten

Eingang gefunden hat; in Deutschland sind n. a. die Jäger-

bataillouc in Ortclsbnrg, Enlni, Hirschbcrg, Schlcttstadt

und (^olmar i. Elf. mit Schnecschnhen ausgerüstet. Ter

Ncnnwolf ist dem Förster unentbehrlich, wenn er weitgc-

lcgeue Fntterstcllcn zu verproviantieren hat: er ist überhaupt

so richtig das Verkehrsgerät für alle Verhältnisse, da

größere tasten sich ans ihm ohne nennenswerte Kraftan-
wcndnng befördern lassen. —

Tic Ausübung der Wintertonristik ist nicht etwa das

alleinige Feld der sportlicbcudeu Jugend. Auch ältere

Herren und Tamen in unendlich großer M,l bringen dem

Wintersport lebhaftes Interesse entgegen nnd Pflegen ihn

mit voller Hingabe. Tic Liebe znm Schnccschnhsport, der

u> den deutschen Mittelgebirgen namcutlich im Harz

und'm Schwarzwald - in kurzer ^cit eine» so ungeahnt
großen Auflchwnng genommen bat, sollte in immer Weitcrc

Kreise dringen; er verdient ein Volkssport zu werden, t>^

er kräftigt und belebt gleichermaßen Körper nnd K"" ,

Die Hllnptfaktorcn einer gesunden Lebensführung V

Bewegung und frische Lnft, oder besser gesagt: ^,
wcgnng in frischer Luft, und zwar nicht nur während ^

warmen Jahreszeit, sondern während des gci».^.

I a h r es. Früher schickte man Nervöse, Erholnngsbcdi,rst>!

und der Erkältungsgefahr besonders ausgesetzte Pattt»'^
mit Vorliebe nach dem „warmen Süden", wenn bei > '

Herbst und Winter sich die rauhen Hände reichten. „-"

bald zeigte sich, daß der vielgepriesene „warme S»oc

durchaus uicht die ersehnte Kräftigung brachte, °c

verweichlicht nnd Ncnerkrantnugcu deshalb um so schul'" .

preisgegeben kehrten viele der Flüchtlinge im Frühling »^

Deutschland zurück. Da kam dann die Zeit der W»'",

lnrcn im Hochgebirge und Taufende finden alljährlich >u^,
tignng nndHeilung in den berühmten Schw^'^,
nnd Tiroler Winterplätzcn und die Erle» >

nis gewinnt hcnte mehr und mehr Eüiga?

daß auch die Winterluft der deutschen M"

gcbirgc gleiche Heilkraft besitzt. Ist do« ,,

wiesen, daß die Lnft im Winter viel s"'^
von Stand und Krantheitskcimen ist, als,^

der heißen Jahreszeit nnd daß auch ,

Winterluft, die zwar kalt, aber doch "'

konstanter Temperatur ist, auf Atmung "

Herztätigkeit des sich im Freien tum»'"'",

Körpers wohltuender einwirkt als die m"

Sommerluft. Der Stoffwechsel geht cw ^
nnd rascher von statten, der Appetit !-.,,,

ein regerer und der Blutnmlauf geht "^.,
vor sich. Nicht minder angenehm u»o ^

lebend ist der erfrischende Einfluß aus^",

und Nerven. Gerade für den ntt""

Menschen, der durch geistige Arbeit tag"^

in geschlossenen Räumen festgehalten w"^ „^

der Aufenthalt in der kalten WintcrluN',,,

die aktive Mnsteltätigkeit, welche der-^

tcrsport erfordert, eilte wahre Wohltat, w ^,
in dieser Beziehung einen sonnu.cu ,^,

Aufenthalt an der See weit übertrifft- -^

dem wohltätigen Einfluß der Kälte tri ,„

die unendliche Nnhe, das große ^-cM",

einer erhabenen winterlichen Natin. . ,,,,

___________ Man fürchte nicht die ErkältnngF ,„c>

Die ist bei jeder Sportsübung im H^,,„
weit größer als bei Ausübung des ^,,Vc"

sports. Man kleide sich rationell in Wolle »nd ^ „„
und trage nur Sorge, daß der Anzug am^"''^'!

den Händen, an den Hüften und an den F,u>' ^c>

auf dem Körper angelegt ist, oder angcknopl ^,1,

-geschnallt werden kann. Die deutschen Touristen, ^ ^»

im Winter trotz Schnee uud Eis oder richtiger , ^,»
Schnee nnd Eis die freie stille Gotteswelt anfsu«V: ^>

lebende Zeugnisse für die wuudcrwirlcndeu ^"'V!. ^lüf
wiutcrlichcu Natur. Im Anschluß an die wintern«'' ,M

ristik haben sich bereits wüsche Winterlnrorte "" ,„c„

und die EntWickelung wird zweifellos vorwarf '^,!>
Möge sie an unserem von der Nat»r ' ^>''

begnadeten Eifelgebiet nicht spurlos vi" ^^

gehen nnd leben wir der Hoffnung' ^al'^

u, eut I ichdi c N.' itglieder des Eifelve r c i»'' ^ ^, ^ ^

brcchcr >v erden, indem sie den ^V',!.z„gü>'''
pflegen nnd damit der Wintertonristik ^

verschaffen.

c^

«8



Lilslversin.

^KrsädßrioKt. 190^<5.

^>le!v«^ ^"icbt8jabs. ^rübjabr 1904 bi8 dabin 1905. i8t für den
^^«en n "^ vielen picbtungen bin von grosser Ledeutung ge-
v, v„j„< ^ verdiente Vor8itxende de8 Verein«, Oeneralmajor x, l),
^n Vnr > ^^^ ^""' allgemeinen I.eidwe«en genötigt, Anfang 1904
^^enden ^ ^'^der^ulegen. Des Verein bat «einem früberen Vor-
jZ!isj„„ '" Anerkennung «einer Verdien«te in iünfundeinbalb-
Le^i^, ^mt8ii>nrung, die den Verein namentlicb in finanzieller
v^ztünn "ezentlicl, er«tarken lie«. die Mirenm!tglied«cbaft im
lül ljj'« i5 verlieben, im Andenken an «eine eriolgreicbe IMigKeit
^liüid , "^^ung und die t^rbaltung 6er Lurgruine Niedermander-
^>icl, -^ Uelzen der Lurg den Namen .Voigttel«' gegeben und
lc!>^^ ^'"^ ^nlUgelnngene bildlicbe llar«tellung der I^uine dem

en vor8it^enden xum Oe8cbenK gemacbt.

^re^n ein8twei!igen Vorzitx Ubernabm der Ztellvertreter llr, ».
<Äßteri ^ "ankenzwerter >Vei«e bi« )?u 6er am 29, Mai 1904 er-
ll«>, ^euwabl eine« Vor«itxenden, die auf clen Unt'er-eicbneten
^^liedl ^'" ''''^ 'm Lericbtzjabre clen Verluzt eine« ^lii-en.
l» K^i<^ ' ^^^ »»verebrten pegierung«pr»8identen v, Lalan üu Köln,
^'c,,t ? 8^'^bt uncl cle« Ver«torbenen im Verein«b!att ebrend
"> <lie »<>, ^^^^ stelle i«t Nerr Pegierung8pr38ident 8teinmei8ter

, "^ ^er lllirenmitglieclel eingetreten,
p^ " Voi-ztanll i«t durcl, c!ie V/abl 6er Nerrn Legierung«-

>.em^' ^^' ^"^ Nedden-Ooblene uncl progvmna«ia!-llirektor
"men.^imeclv ergün^t worden.

^ Ves°^'^>>eclei-x2l,l i«t recbt we«ent!icb ge«tiegen. killte
^Lrunn ^^^ ^" '^^ten offiziellen ^utztellung in 1902 in 54

^>ben p> ^"^"^^emc! 3000 (2949) Mitglieder uncl betrug clie 2abl
°° ^e>8t ,, ^'" ^^ '" 64 Oruppen 8cbZt?ung8wei8e 3700,
""^s<>z ^ ^, >n <lie«em Satire ^um er«ten Male mit 6er Nummer I
, pfter, 40^ »^^ er«cbienene Mitßliedesverxeicdni« in 60 Ort«-

^> Mitglieder auf, 13« i«t aber, da clie Ort«gruppen in-
,^" ba, , ?5 """ ^eil «el,r grosse Vermebrung eriabren baben,

V^ 200 ^ ^^ ^eit gegen clen 8tand ^um 8cblu««e 1904 bereit«
>, .^'n neu I, ^^^^' "^ui" mit 8icberbeit anxunebmen, 6Z« 6er^.„
n '" «b«n,?.^^ Mitg!ie6er ^.Ililt, llie we«entiicb«te Vermebrung
i,,^ 24? <v, „^^^'eliung clie Ortsgruppe Köln ßiefunclen. clie 1902
^^N^su^, ^^ ^"^^" Uecleutenc, vermebrt b:,t «icli «oclZnn

^nre„^^,^e Iner mit nunmebr 26l (gegen 190) Mitglieclern;
L,^' ^cr>l>^ ^^ ^^^ grollen uncl mittleren Qrt«grupr>en weiter
Vn ^lcl.L^n/'"" ^'^ ^ul 249 vermebrte, b.ibeu «icl, verminclett
„"" 284 2„s ,^ (Nrtzgruppe ^uppert-,1) von 147 gui 87. (2oblen2
V°"""8 i«t ^, "' ^'Ul'iclbZcb von 20 aul II, Von grüliter Le-
di»°^^eb^"'^ erlreulicbe Vermebrung cler Mitglieder in clen im
h<>?^ ^unnbm^^ l'esenclen mittleren uncl Kleineren Qrt«grunpen,
^l», ^^cliilcb << '^"^ s^Nel ^Vert um cle«wi»en beigelegt werclen,
'n ^"pl'en ««lü swlien ^uLengluopen gezeigt wircl, ä.-,!,! «ucl, clie
>>in< ^ verein« ^^ "n cler nötigen «übriglceit uncl l-eilnnlime
^iu, ^'cl> cles ,, "'^'^ ^^'^" '"^en. Im Vereinxgebiet gebt
iel, ^' iNleu v ^rn^'mng ^,^^. ^^^, gbzolut 6ie Ortsgruppe
^li^^lwii^''"'' ^'° N2t «icli veriünillicbt uncl x^ilt «t.itt 30
<l°tt , !,^>m<><w ^ ^ l«>8en n.ic!, relativer Vermebrung Niäeggen
^> ,^> <^) ^i , l'b), Uemüncl 9« (40). pellenx 48(29). Vollen-
^>ll^^ Nesy,^ "cbemicb 83 (63). M2ncler«cbeicl 39 (27). 8cbleiclen
Ns»z„ 'w 25 <??> ^ l32). Ll.inlcenbeim 34 (29), äwcltkvll 17(13).
lilin^I'I'en H„. ^,. Nwbltg, 96 (90), ^urüclcgegüngen «inc! clie
>» )^"2!,U""'« 2? (32), Lertricb 18 (20). Lirre«born 12(15),

^ ^«uer,,,,' ^'^nzclimitt 12 (15), Uillentelcl 15 (24). Kempenicb

'«r',>^ ber°, ^ ^^' ^'^'^ 2« («). 3t, Vitb 29 (39),
1, ">8 im p r 'l' einer Letrucbtung über c>2« neue Mitgliecler-

>'cl^'"^!ig <' ^"'"^'>«tt ^s- 2 cl«. ^, au«gelubrt i«t. tüllt clie

^r?

'^<!i,'^ lii,<,^^"wge Leteiligung einzelner bekannter uncl viel
<ler lillel «ut. Der Ornncl

!ü Ver '^ ^'>N2bmlo«igI<eit Zn cler groüen uncl «cbwierigen
^r«n ^v^ ^^ '" ^" «wrlcer Letonung rein ortlicber

Vertretung «icl, über «ebr wolil 2ucb mit reger

r'üläerung un«ere« gemein«l>men 2iele«, clen srernclen- un6 Iouri«ten-
verlcebr in cler lÄiel immer mebr ^u beben, vereinigen IiM,

Neue Ort«gruppen mit xum leil «wrker MitglieäerxZbl «incl
ent«t»nclen in: ^«cbweiler 104. Mün«tereiie! 101, )Vbr>veilel 75,
8cbweicb 51. dorclel 28, ^nclcrngcb 25. r^evwl 25, «emsgen 24,
^ItenZbr 21, Vwnclen 20 uncl Kelberg 14 Mitglieder,

8ZmtIicbe ^Zblen beruben gut clen Angaben cle« Mitgliecler-
ver/,eicbni«8e«, 6e««en groüe Lecleutung immer mebr ?u tsge tritt
uncl clezzeri iilljÄbslicbe« ^r«cbeinen notvenclig i«t, um einen -uver-
I3««igen l_Iederblicli über clie 3t3rlceverli3ltni««e 6e« Verein« xu er-
leiten uncl NÄmentlicl: um die leider nocb «ebr grosse ^Zbl der
^K«eit««tebenden Kennen 211 lernen und iür unzere 3«cbe ^u gewinnen,

»er »2uptvos8t2ncl i«t 8eit der Nerb«tvel«2mmlung in Malmedv,
die unter ^nwe«enl>eit un8ere8 I5bsenvos«it2enden Oberpr3«ident Dr.
NZ88L und un8ere« rlbrenmitgliede« I^egiesung«plH8ident v, rlZrtmann
gwnxvo» verlief, in 2 Kommi«8ion88itxungen in Köln gm 9, Oktober
und in Iner 2m 18, Dezember 1904 «owie ^u einer Oe«amt«it2ung
in Remagen «m 19, Februar 1905 xu«2mmengelreten, Lezondere
Kommi««innen wgten «odgnn in 32cben de« Hecbt88treiteü gegen
den p, 8tepb2nu« ?u Irier gm 3, ^uli und in Prüm am 27, November
1904. in ^ngelegenbeiten de« Verein«bwtte« 2m 18, Februar d, ^,
in Remagen «owie xur Le8cbluül28«ung über die rlinricbtung der
Reklame in Irier «m 26, f?ebsu<>s und 2m 22, ^pril 1905.

llie Erledigung der Oe«cb3tte bat ein bedeutende« 8cbreib-
werk erlorderlicb gemacbt, 13« «ind «eit !, ^uli v, >I, bi« I, ^»ni
d. ^, «eiten« de« Vor«it2enden ver«nndt worden! 497 Lrieie, 313
poztKZtten, 376 llruck«2cben, II Telegramme, 14 po«tanwei«ungen,
6 Pakete.

llie Le«cblü««e der Ver«ammlungen ?u >Vittlicb und Malmedv
«ind 2um grossen ?eil mit erireulicbem rlrtolg ^ur ^u«iubrung ge-
langt. Von we«entlicber Ledeutung i«t

1, llie Leilegung de8 Neclitzztseite« de8 Verein8 gegen den
p, 8tepbanu8, die unter ausserordentlicben Müben durcb Vertrag vom
27, November v, ^, gelungen i8t und den Verein in eine gegenüber
den ungün«tigen und xweilelbaltcn Vertrag«bc«timmungen vom
12. 2, 1889 und 4, 5, 1901 immerbin gebeerte Lage ver8etet.
ller Inball de8 Vertrage8 i8< den Ort8gruppen in llruck«cbrilt «, 2.
bekannt gemacbt worden, ller Kecbt««treit bat grosse UnKo«ten
verur«acbt, ^u deren tei!wei«en lleckung die Orwgruppen Lonn,
doblen^, <Iüln und Irier in danken8werter ^Vei«e beigetragen baben,

2, Von nacbteiliger Wirkung lür den Verein und vor allem
lür die rliiel «elb«t war da« Melden de« ^lfellülirer«, da die 10, ^ui-

läge völlig vergriffen und die II, Auflage wegen Weigerung der
Manu8kript-Uebergabe nicl,t er8cbeinen Konnte, ller Vergleicb8ver-
trag vom 27, November v. ^, bat die«e I4inderni«8e be8eitigt. lla«
Manu«Kript i«t dem p, 8tepbanu« am I, Februar d, ^, vertrag«gemÄÜ
au8gelie<ert worden. ll»8 nunmelirigc endlicbe I3l8cbeinen der
I I, Auflage 8tebt in baldig8ter ^u««icbt, llie Redaktion bat b>«
xurn 8ommer v, ^!. in den bewübrten «ünden de« profe««or« «autt-

Lonn gelegen, dem xu danken die be«nndere pflicbt de« Verein«
i«t. llie 8cblussredaKtion bat der I_Inle«eicbnete be«orgt und «>cb
bierbei u, a. der «cb3t^en8werten I_>nter8tüt2ung de« Nerrn ?role«8or8

llr. Nol-apfel > äac-ben und de« «errn 0ireKtor8 llr. pol>8.^ac!^n
2u erfreuen gebabt. von denen letzterer den allgemeinen Ie»Ur.
llronke'8 wetentlicb umarbeitete, dem l5ile,fübrer ^um er8ten Male
eine ^bbandlung über da« Klima beigab. wÄbrend Nerr ?role8«or
Nol^apie! die vesbezzerungzbedUrltige geologi«cl>e 3K>/^e Qrebe«
völlig neubearbeitete, 5ür die einer Neubearbeitung dringend be-
dürftige .?oliti«cbe Einteilung' von llr. llronke bat «>cb leider ein
Learbeiter bi«ber niclit gefunden 1 e« i8l de«ba!b von der ^ulnabme
der veralteten Hbbandlung in die l l. Auslage abge«eben worden.
llie«e i«t «odann erweitert durcl, die Mitteilung der >Vegebexeicbnung,
vorliiulig der «»uptwege. nacb dem jetet gütigen v. Voißt'zcben
Plane, llie neue Auflage i«t inbaltlicl, we«entlic!i verbe«8ett, er-
gZn-t und tro<2 umtangreicber InbaltLvermebrung nur um 4 Zeiten



betreibenden lexte8 vergrüNett. Die viellacb beanxiandete t^ülle
au88cbmückender riigen8cl!alt8vvntte, wie ,berrlicl>", .r>ri,clitig' u, 8, l,
,8t 8oweit müglicli be8eitigt. Die II, Auflage wei8t )?um eisten
IVIale die ^lgermi88en'8cbe Karte aul, die gegenüber der bi8berigen
immerbin al8 eine Verbe88erung anxu8e!>en ,8t,

l^Ur die KedaKtinn weiterer Auflagen de8 riifellUl!rer8 i«t Ilerr
(üvmnadal-DireKtol Dr, Mever-IVlün8tereileI gewonnen worden, dem
der Verein tür 8eine NereitwiüigKeit Kelten Dank 8cln,!det.

3, Die ^ullorderunz Tum Knrpoi-ativen Neltsitt de8 ?rovin?ial-
verbande8, des Legierungen, 8ti!dte, Kreize und 8on8tiger Knmmu-
ualer Verl,aude liat ibre Wirkung nicbt verleldt, vielmebr eine 8etir
freudige /^.ulnalune gesunden, Des Aufruf i8t an 286 ^dre8«en ver-
8andt worden, vnn welclien 83 mit inügeüamt 1345 IV!. beigetreten
8i»d. 36 liaben abgelelint, der Hezt nicbt geantwortet, Leigetreten
8iud- Der Hbcini8cl,e provin^ialverband ,»it ION IV!. ^abre8beitl2g,
die Kgl. Legierung ^aclien 5» IV!., die Kg!, Legierung lrier 150 IVl.
einmaliges Leitrag, die Kgl. Legierung ('ubleni? ZI« Mitglied, Die
8tildte- ^acl,en mit IM IV!, ^!l>re8beitrag. ^lnweiler 10 IV!„ Nnnn
50 IV!,, Cncbem 10 IV!,, ('Hin 100 IV!,, l^upen 10 IV!,. llemünd 30 IV!„
IVIalmedv 5,0 lVl,, IVInntjoie 30 IV!., IV!üN8tereile! 20 IV!., >1euerburg
10 N,, Prüm 20 IV!,. Remagen 10 IV!., pbeinbacli 20 IV!., 8cl,leiden
5 IV!.. 8tn!berg 20 IV!.. 8t, Villi 10 IV!.- die Kleine: ^acben 20 IV!.,
Adenau 10 IV!,, ^rirweiler 50 IV!,, Zitburg 20 IV!,, Zonn 30 IV!,, rlupen
10 N,. IVIalmed^ 5<1 IV!„ IVIaven 10 IV!,, M>ntjoie 50 IV!,, Prüm 50 IV!,,
hbeinbacb 50 IV!,, 3cbleiden 30 IV!,, lrier 30 IV!,, >Vitt1icb 20 IV!.- die
l3llrgcrmei8tereien: /^mel (Kr, IVIalmedv) 5 IV!,, ^>8dorf (Kr, ^acben)
5 IV!,. Lellevaux (Kr, IVIalmedv) 3 IV!,, Nickend»,-! (Kl, Litburg) 2 IV!„
Litburg Vand 10 N,, NnIIendott (Kr. Litburg) 5 N,. Lroicli (Kr.
warben) ?, Zurgbrol,! (Kr, Maven) 3 IVi,. Lü8bacli (Kr, ^acben) 10 IV!,.
Lütgenbacb (Kr. IVIalmedv) 10 IV!.. Hi8en8clunitt (Kr, >Vittliclr) 5 IV!.,
Oillenteld (Kr. Daun) 2 IV!., »üsperzclieid (Kr, 8cbleiden) 3 IV!,, «ölen
(Kr. IVIuntjoie) 3 IV!,, Nnlxmülbeim londorl (Kr, 8cb!eiden) 5 IV!,, I^aud-
8cneid-3pangdablern (Kr. >Vittlicb) 6 IV!,, I^ommes8dorf (Kr, 8elileiden)
10 IV!,, IV!<i>en I^imd 10 IV!,, IVi.ismZgen (Kr. 8cn!eiden) lO IV!., IVie^e-
mde (Kr. IV!g!medy) 5 IV!,, l'liedei'mendig (Kr. IV!«^en) 5 IV!,, I^oetlien
(Ks, 8cnleiden) 3 IV!.. QbelKZi! (Kr. ^Vittlicli) 5 IV!., Prüm I^Znd 10 IV!.,
beeilt (Kr, IViZImed^) 3 IV!,. 3cnünecKen (Kr, Prüm) 6 IV!,, Udendretl,
(Kr, 8cn!eiden> 10 IV!,. beiden (Kl. ^ac!,en) ?, Weizmez (Ks, IV>2lmed>)
3 IV!, - die (ieineinden' ^semderg (Kl, ^deni,n) 2 IV!,, Lesgztein (Kl,
Uülen) 3 IV!,, Llgndendesg (Ks, Düsen) 3 IV!., Nusgdw!,! (Ks, IVia^en) 3
» , <,(„„,nem(Ks, 8cI,Ieiden)I0IVI,. doldel (Ks.Isiel) ION,, OmnKZcli
(Kl, IViu,med>) 3 IV!,. IHlgng (Kl, l'liel) 10 IV!,, Uey (Kl, Dillen» 3 IV!,.
Oe.^enicl! (Kl, bellen) 10 IV!,, K-iltcllieldesg (Ks, IVinntjnie) 3 IVI„
Kempenieli (Kl. /^dennu) ?, KleinIiÄ» (Ks. Düsen) 3 KV, Vi!»sen»I>esg
(Kl. bellen) 5 IV!,, I.nnnnesüwciles (Ks, IVI^Imed^') 3 IV!,, IVIettemicis
(Ks. dudlenx) 2 IV!., ^neren (Ks. 5n>'en> Il> IV!,, I_lntesmnudl,cli (Ks,
Düsen) 3 IV!„ >Vüs«e!en (Kl, ^:,c!>en> 10 IV!,. ^igdgezeüzeliiift .ttnlic»
Venn" in Düzzeidusi 10 IV!,

4. Die V/egebexeicnnun^ liZt einen des we«ent!ie!i5ten üegen-
!«t,inde des Vesein^NtigKeit gebildet. Die in IViZImed^ gewZIilte
K<»nnnx!>ilin tli,t deseitz lim 9, VKtnbes v, ^, xi> einer deznndesen

Lesiitnng in Cöln /.Küüminen, llz w»sde eunilclizt dglün ieztgelüilien,
den v, Voigt'üclien V/ege>iwn, des DlinK des iseundliclien I^Intes-

»tütxung der I^elii'sden i,l8 im vveüentliclien nunmelis völlig duseli-
gelüblt xn I,ets:>c!üen izt, .i!x Niluptxveßepwn beixut,e>,i,1ten und
nus in Iiin?e!iiMen, delen »otwendigkeit ndel ^veclcmiüiigkeit de-
5,mdel.< n^u'l^uxveixen bleibe, «l>/.»iindem, rlz 80» Zbel weitel die

Lexeiclmung vnn s>!eben^veßen xu den Hauptwegen angeztsebt
vesden, Nebenlinien !<ind xolelie, welelie im isgend einem Punkte
die 1 Kmptlinie veslüü^en und xieb zptltes wiedes mit ibl veseimgen,
Nci iluel ^uzxv^ld spielen l>mdxel!«Itlie1>e 8el,uni>eit und die Ver-

meidung dcl I^ndlttsaUc die r1:,uptl»Ile, Die Le/.eicimung des lieben-
wege K:mn n:,tusgemgL nus .illuuilüiel, erlxlgen, /um«! mit ilis eine

l^evixion des Il-mptvvege zeovnlil in Le?.ie!>ung «ui desen t'ülisung
l,l^ lüuxiebtliel! der nsdnungKnullügen Lexeiebnung del8ell>en vel-
bunden vveldcn «,ll, I5X l,.iben «icl> nun in d^nkenz^velte^tel Wei«e
iül die IXebenxvcgebe2eicbnung des 8tsecKe I, 8in^ig uneben und XI,
I^l,einbneti I.1es^ig ttesl tt, ttoitx-<In!n, iür II, Lmlil'IViantjnie und
Xlll, Lmlil-IVioüelKeln »els ss, Venx-düln, endücli lüs VIII,. I, lag,
^lelienliupen rless püzcliel-^elien und lüs 8tsecKe X, HuzKisclien-
Wittlieb Hess l-linten - IViün«teseiie! beseit gefunden, Voslies ging
seitens dex Vos.^md« die iÄnlwlung des Qenebmigung lüs die ^n-

bnngung des Xeiclien und liiieln, die «eitenz »lies in Itetmebl Kom-
menden Debc'sden, x. I. in entgegenkommendstes ^Vei^e clteilt
wurde. Des Nesl VZndezbÄUptMÄNN bat die ^nblingung der ^eiclieu
u. ^ s. ^>u >len K/iuiuen, 8teinen u. 8. v. des psnvin-WIvesWÄltuug
unies der Bedingung gestattet, dal! l3e8cl>üdigungen und VerKe>,r>-
^»>n>,,,^l'„ ^, veruieiden 8ind, Die Nberpn^tdireKtinnen l'obienx.
»'»!,, und Irier erlaubten die Anbringung iurbiger ^nxtriclixeieben
^u >wn rel>^,^p!,en^t,>,!gen und -8treben nueli vorlieriger ^nxeize.
Die Kgl, Xe^i^ruugeu dex i^!e!gebiet8 Irnben endlicb ^um lei! in
vve,tgel>end8ter >Vei>,e de,» durcb die gütige Vermittelung de« Herrn

Qber>iri!8identen «n 8ie gerictiteten Qe3ucne de» Verein8 cnt8i'wc1>e '
Die Legierungen in ^riclien und <'5!n Imben Keine gencselle ^
nebmigung esteilt, 8ondem dZ8 tlinvemebmen des Vesein8orZ^
mit den ^evierverwnltern, l'exvv, tür die llemeindeiol8ten ^!^, ^'s.
lies einxulinlende üenelunigung der (Gemeinden lür erinrderlicl,
Klürt, die Legierung in doblen? l,i>t die Anbringung in den ^><l ^
lnrxten allgemein luiel, vorberigem Neneluuen mit den !lU8tilnc!!ss
und in ililen ^nolduuugen uudigebliel! bleibenden riesln Onesiös>l
ge8tZttet, De?., des «üemeindewaidungen zind die 7.u8U!ndigen ne
I.Zndltite dez LexilK.8 ('oblen^ el8ucbt wolden, die Lezelilulil:^^ ^
des (Gemeinden liesbeixulllbsen, V28 bex. Adenau, ^lirwciles >
Oocbem beseit8 ge8cberien ist, ,,

Die Kegiening xu Ines büt endiicli obne xveitele«, 80>veit n>
2U8Nl>Iim8vei«e in llinxellüllen bedenken obv.i!ten, die ^nblin8' ?

der ^eiclien in den 8wgt8- und Ueineindevilldern den K'^w^. M
timierten Vertretern de8 Verein8 nZcb vorbergebender Ver8li!s>d>8>
mit den ttesm l^evierverwaltern ge8tnttet.

lobende I^.rwillinung verdient, d.iü nucii viele I's>vüt-I'c>l!>^ .
vvültungen den >VüN8ctien de8 tliielverein8 entgegengekommen «> '
«« u, 2. die mit grollen leilen ilue« >V«Idbe8itxe8 in Zetmcut i<
mende llriiil. v. Ke88e>8t2dt'8cbe Verw-iltung ^u Irier «ui
Höl,enweg (^oln-Ines.

Die tteslen tt. Hoitü und I^enx bZben »icli ilirer ^uigabe

jet^t mit grölitem Hiier und ürlolg angenommen und dlibei i»> ^^
gemeinen lreundlicliüte I_1nter8tüti!ung «Her örtlieben Keborden,
Qst8gsur>pen und deren IVIitglieder gelunden. ^

Die Nebenlinien von der »ordeilel xur IV!c>8el v/urde» .,,

einem roten Dreieck, die vom libeine ?ur ^Ve8trnndlinie der ^.
mit einem roten V/inKe! beeeicbnet. fertig ge8te»t i8t >. ?^ ^
/.eiclmung der Nebenlinie ^u rlliuptweg XI. (><beinb2cls'!-!es«>8l'
^Lieben lielette die Ostzgsunpe ('nln. ^

Die kuni-ung i8t folgende l Nebenweg XI. (V/egeKommi^
I-ioitx-doln). ,,>.->,

1. lüg. Kbeinb.icli-lomberg 5 Km, Ni!be«tb-^ 4. Vizcl'el ,
Kleuiibelg > 5. ^li«

2. IZg, Kseu7.belg.«om 2.5 Km, 8cbwcK ^ 2. Denn -> 4> ', 5
Mülte > 9, ?ol«tli«u8 »ncbgclst ^ 5, Nobe ^cbt -j- 2, I^Usl'"^ ^,„.

3. IZg. I>li!sburg.«ocl!kelbesg I I Km. IVIoosbsucli->-/'. "'
bot >_Itxes2tI> ->- 4. Dl>s8c!ieid -^ 6 (lües tnilt 8ie die l^»upt!M>e^^.

Die I^evi8ion de8 »nupwege« XI. bütte xus l^'lge, """,, l,i§
mclis von i^beinbgcl! bi8 Msbusg und vnn d»st bi8 <^>^. ^ecke
4. lag) die Le^eiclmungen in ÄnKtÄielclien erlolgt 8ind. D>e
Uillenleld-DelÄg (5. lag) i8t nncl, mcl,t be^eiclmet. zin?>s'

2. Die Le/.eiclinung del Nebenlinie /.u I4aus>t>veg >- ^ü
^aclien i8t lettig vnn ^Itenabs bi8 I^ns8tl!au8 IVIasiawald (3 ^l,"
^acben ai,8 10 Km, leztgclegt bi8 KallbsücK 20 Km. n,mi5«^

Die I'üblung i8t folgende- Nebenweg I. (WegeK'"^
«. l-loit?). . ..„, ^ >^

1. lag. ^Itenal>s.I-'ns8tl>au8 >Vei!zesat,, l Km, Vi8c»c>"
Ksablingen 4. 4, Kisclizalis -l> 3. ^Vald ->- 2, Windeseile! ^ ^„^>>"

2. lag. Mm8teseilel-Pe8cl> 8 K,n. /i,,g8beim 4-2, « ... M,cl-
IV!ü,,,e 4- 4, Dslt -l, 5. ^dtei 8teinleld -<- 2, Finnen -s- 2, DNir
baeb ->- 2, llemünd -j- 8. , c fol^'

3. lag, ttemünd.Kai8eseicl>e 1.5 K,n, M'llgasten 4- ^^,>,.icl>'
bau8 IVIariavvald 4- 3,5, lal8perre und 3r>errmauer (durcn ^n
lal aul den ^el8bacbveg) -f- ?, I^urberg > 5. ,,^,f -j- ^

4. lag. Wolle!8bacl, 4- 2.5 Km, Klau8 ->- 3, tt""° M,>F<''
8imon8ka!I 4- 3, KnübrücK 4- 3, 5or8tl,au8 ^iigerliau« 4- ^>

biitte^w. .,.,4U"'^'
5. lag. I-'os8tl>au8 KalKlii!u8cl>en 5 Km, Vangleld -r- '>

l,äu!<cl,en 4- 7,5, ^acben -7- 4. .. ^hcs>^

Die Revisor, der Hauptlinie 8inxig-^aeben ergab, u^.^,,,i'^
larbige Le^eicbnungen angel>racl>t 8ind, die 3trecKe >">>
über 8cliatten!n8e Vaud^tralle, „ l^>>, ,

^Vegwei8es, die xus Hsläutesung des /5eicl,en u^"..„!,cit>>^
uncl, viellacli, 1^8 wisd ange8tsebt, aul des 8ttecKe > ,
>Vegwei8cs au8 gleill,e,n 3tull aul/.u8tellen, >>. ßs">

3, Die Ne/.eiclmung de8 i»ebenvvege8 ^u ^«"l'l"^^ ^ 0
IViontjoie >8t fettig von Uwbl bi8 Adenau und wisd
IVInntjoie in Kur^.e erfolgen, ^„niM>^^

Die kubrung i8t folgende- Nebenweg II, (>Vege««" ^^
I.en2-<I<Un), ^, ,,^ V"^,,,

l, lag, Lrnl,! Lal!n!,ol. Dicktberg, ^>><">^' nmie l^,.
Ileilbsunnen, l<wni88tein, llurgl>s,>ld 12 Km, da»»

bsolil, »Iiedesxi88en,
1, LsenK, Engeln, Lng

I. lag. Zrob! (vom Kbein <iU8) N,nesg, i^,e>.,>->''"' ,v, .^ze,

!üt)!inge,i, l4escl>enl>esg, v, d, I32U8enbesg, iXieder/l^l. ^^ftc>'^,„,

1^ KM, Oiü," ","',^»>in>^- <cl'

Lurgbrolil, I>Iieder?i88en, Qberx!88en 5, /Xl^da,»' l>>"' ^, ,,,„, o ^
/.i^en, »renk, ringeln. <5nge!ner Kopl, Kempeincl, 9, "'- ,^ ^„, >-" 1

M«in au8)5.iberg, ^iedcllüUwt',.,.,,,

«au,,tlinje (r. Kr,). I»iederxi88en. Qber/.i88en 2, a>8d.»i» ^,„„.^
0ber/.i88en, ^iedesdüsenbacl, (OlbrücK), ^o»8cl>e!d, .,
Kemncnicli 10, TU8. 22 Km.



l-eclecd» , ^ lIZuntlinie, Kempenicd, l^ecleldüed 3,5, I^edenlinie,
Uni? n ^ Xol,lc>n8tsi>lze, Petes8kopl, XZltendosn, (von cla ^dxweig-

^,5 Km '^^ ^^^ ^' Kinkel» Millelz Xrug, ^clenau 14. 2U8,

^l>unl, ^''^' I^edenlinic, ^clenau, Iveillesücdeicl, Koclcter 6, clann
bew s?'^' .^clclel, ^ntweiler, ^remderg 4. clgnn Nebenlinie, ^rem-
^on n,^ , ^^mderg, I-ommei^cloct, Reilingen, Keetx, di8 xul 8tl.iLe

'«"Kenlieim 11 , cl.inn »»uptlinie n»cd LIlinKendeim 3, xu8, 24 Km,
<l«nn xi , ^ ttin,,it!inie, LwnKendeim. LI. Dort, LZdndol LI, 4.
b«H ^"^"l»"«, I^dndoi LI,. Wger, Qdes.8clidnd.icn, I_!ntel-8cdün-
Yeill'^ Ü"^'"c! K», »guntlinie n«cd KeiNes8cdeic1 3. »edenlinie,

"'"«cde.cl. Llumentd»! 3. ?»8, 2U Km,
llüipn »,^ Nebenlinie, Llumentd»!, 8cdcme8eilen, W.idles8cdeicl,

"'^n. ^ontjoie 23 Km,

^eüimü^ ^ev,8ion cle8 tti,upt>vege8 ergab cle88en völlige fertig-
^»n», i ^°n Lwdl di« ^nt>veiler üinc! /inktülelcden, von clott bi8
el«et^ l»lb>8e,- /cn8tsicd «ngebmcdt. clel 2um leil cluscd 7.1selcl,eu

«N vverclen 8nII,

^N8k!Kl>^^ ^exeicdnung 6e8 Nebenwege« xu Ni,upt>veg XIII, Lwdl-
'"LedsZ^'^ ^ l.vcliatusm lertig, WegetZleln werben c1emn3cd8t

^ l.en^'s'«,'"''"'"^ '^ folgende: Nebenweg XIII. (WegeKommi88»s

^eildm"'^ Nnlindos, DicKtderg, ^IKerdot. Node Lucde. «eiclendoi,
l-^cn >u ^"' ^"' ^wtulm, üder die Nüden cluscd äen Wzlcl nacd
>5 ?„' ',: "°" ^« Le», Node8tein, «oc!>8immes. 8t, ^odunn, ^»ven

' "'^ 34,5 Km. > > i
Xll, ^ ^näernAcl! unä Kluft 8>ncl ^ug»ng8>vege xu I^edenweg
llnlw n ,^'en«c> ein neues Weg vnn ^ncleln«cd n.icl, Lwdl üder

D "^° bexeicdnct,
^>« ^l^v^ ^V'^cm de8 l-l3Us>twege8 XIII, esggb cle88LN l^e>'tig8telluug
^'cden " ""^ ^"^ ^ I^üücd mit ^inktülelcden. von ctg mit l".ilb-

^lici,» ^^". ^ 8tsecKe 1^2ven-IvIo8elKem (2. I»g) ,8t ein Kev,8inn8-
"" m>cd nicdt el8wttet.

^ cül'.„ ^^eiclmunß cle,-Nebenlinie X. ^u^Kiccden-Wittlicd linclet
°«m ^3>,^ 6„^ «ei-m Niilten.^iin8teleile! 8wtt.

^«tüs n" ^8e>«>mmi88.isen j^edüdst tüs üii-e ZwLe ^üdewültunß
^nzs>,^^ ^ niuN im Intere88e cler llindeitlicdkeit älinzenä ^e-
l°Nzet^ ""^^"' tl»<i clie Nerren im l.2uie äes ^Zdse iwe IZtiAeit
^een ^""^ lli>8 eZnxe Qediet cle,- XII! »Äuntve^e mit mieden-

^" «U8^e8wttet winl.

^Urcii ^.^^selvereinzblatt >>-'t einen >Vecd8eI in der 8c!iM!eitun8
^it^en^ ^^^^^""8 ^^^ ^mte8 8eiten8 un8ele8 veredlten 8te»v.

^^!i,M °^ "l'idren. Dem Mixen 8cIiMIeitcs, der leider dui-cd
^i >i^^ ^"^ Uederdüs6unß xu 6em Lnt8cl,li,88e ZeäsZnxt wur6e.
6^A, °^nm.-,l8 de8tes llgnk ttis 8eine jüdlelÄNge ^lüde>v3ltun8

^^ Vßs,.,„ /!^^^"" "ext ein8twei!en in tt.1n6en 6e8 VoiÄtxenclen.
^!^ <luscli , "^ ^s8cl,eint in fottwgdsenä velmedstei- ^uilüße. die
, ^>e!>en> / >'^ ?un.idme 6er iVlitxüeäel erKIillt. X»s ?eit d«t e8 eine
- ^« I«<4 ^-7^" «"Lew,'' ^«5t! 8tücK. Die Ko8ten detn,«en im
"^zcdli!,. "^" ^^ ^'^"" der ^»«clmU 6e8 Verein8 um l??M ^.

^"I'I'en w^, ""ll^n muNte, >Vl»!senä clie leilnüdme cler Qlt8.
'^ In8(>s5>,„ ^e7icl>tes8t.'>ttunl' esfseu!icdelwe>8e Zunimmt, l.i^^'n

encle ?^,'^^ "'e ^l»' 8eln ^u vün8c!ien üdsix, 8<«I:,L c>28 gnxu-
>N8dl«»»^, ,^^ ^'^ llinniilimen in>8 In8esi>ten clie I_1nKc>8ten cle8

>^lum"^ "»"Ken

^" ^,, °>n«. 8clmltleiterx

n»c!> lünxe nicdt esseicdt i8t, Lexüßlicd ciel
8 unct clcs l^eclin^unxeu 8c>wie über clie ^n-

..... '>>eitel8 8cd>veden eur i^eit Vesd«nc!Iunc;en, clie

'^l^un? <j ,"" ^"Inui cle8 Vesl3ß8veltmlre8 ^u lÄcle 6. ^. idre

6^ NeK,
<!, "'"N!,eu ^ , ^"^^" dilclete clen Qeßenzt^ncl ^cdvic-sißes Vel-
^^ clie fir c'" ^^^ ^nlellixun^ ciuc« i!!i,x!,iccten l^idriilnnez
N '7' encli^ „ ^^^'''«^ ^ l).!»l>e.Isiec mit Kiis^cm lext von Kittes-
!c?.- "'t'Lt >/' ""'uencl der Ic-xt tuuücd nlle 0tt8LN>ps>en de-

d^""«^i>!t !? "^°" '"^ «>>ck8icl>t nul clie Kui^e äel ^n-

N! , ' ^ic!i<7»«„ ^"'><>s >>' ^.itde-is,ci' mit Kiis^cm !> v
!e« ^>>t>Lt >. "'»uencl cler Ic-xt tuuücd nlle 0tt8c;sup,icu l'c-
^° >'uni,^s ,^"nme ücdou mit K>>ck8icl>t nul clie Kus?e clel ^n-
Lz ''^N8 einc- ^ ^" riüunlicli de8cli^lnktcu Unii.inc; cle8 tteklmue-
!^,>,.'^ «des i„ ''"adclie ^,uin«l,me .iller 0ct8xn,ps,en nicdt eslo^eu,
Vn, '' nern,« ^"^'c>'t genommen, clen i!lu8tnesten I'n!,rplim »II-
Lnn""^8 «in SÄ^" ""^ ll^n" m>t clen Lüclem ^u >vec!,8eln.
«->?"' l)«cm « ^^cler nulc-enommen ^ ^acl,en, ^Itenalir, Lettlicli.

>lc>il ^n Lc,sl7 "esucX8,cdl!^l ^ucclen »nc! cl,e ^»8Vi>dl untei-clen
Lüde" ^"<^ ^?>' ^>"«>i, K!!,8tem, 8t3c!ten unc! I.l>ncl8cdi>lten c-e-
cl^ p^es^^ ,, "" l-'l,dsr>l.i,i ,<!, 7.i,n,lcl,8t jeclem ^itßliecl 2>8 Vesci!,.^-
^üüt^^^tten H ""^" ""^ "'" clui-cd clie Li8endgdncliseKtic>neu .in

k" «ur ^"^^^e8tellen «o^vie cluccl, clie Olt^mupen in clen
vesteiiunc; xellinxen.

Im X»8ÄMmendl>nz;e mit clem 'HeKwmeweüen 8tedt clie Le>
mülmnx cle8 Vc>s8tZn6e8, einen I^icdtbilcles-OvKIuz von I^ileldiläern
secti^)5U8tellen. Der Verein «ielit dieiin eine vve5cntlic!ie I^Intes-
8ti,t/»u^ meiner Le8tledunxen, 6ie I5iiel deKZnnt ?,u m<,cl>en uucl l!>u
VerKedr in cde8elde )!u üielien, Nerr Ndei'Iedi'ei' Dr. Iolimnun-
<Iodlen^, cler xemiiL Le8cdlu88e8 äe8 Vor«t2n6e8 mit cler deknunten
I^isuu! I^ie8ez;.'>NZ'I)ü88e!c!nsi in Verdinclun^ ßetreten i8t, dnllt dei
ßenuxencter Üntes8tüti?unx clu^cd clie Qst8c-n!p>ien clie 3Zmmlunß bi8
/„m l^lesd^te cl, ^, lei-tißxtellen ^u >288en, clümit 8ie ?u Vortrgxen
im Mutes 1905 06 dereitZ vellüßdZs i8t.

?. Die lünricdtunc; cler 8cliU!er- unä 8tu<<entenliesdesßen
im Vesein8ßediet i8t DlmK cler Lemüdunc;en cle8 tlelsn l-i. I^oit^-
(iüln pünktücd eilolxt. Des Verein d«t 8icl> /ü>n^>cd8t mit einem
Kreclil von IM ^l. deteilixt, clie Qst^xsupoe l^üln mit clem LetlÄße
von 150 IVl. In linüu^ielles Le^iedunc; >2l!t 8icd eine Pl0j;no8e nocd
niclit «teilen, 6g 2un.°!cd8i 6ie Lilgdrunc-en dei- neuen l^insiclitunß
c;c^^nnne!t werclen mü88en. L8 8in6 18 I^lesdes^en einxericlitet. von
clic>8eu 10 in Psivntd.1u8em, I^!m leicdter I3sf.idsunßen ^u 8»mme!n
uncl clen I_IebeldlicK nicdt xu verlielen, 8incl xun3cd8t nur xwei, IZncl-
8cd:>lllicd l>elvoss2z;enc1e Routen au^ewüdlt worclen uncl xwgl tüoln-
Ines (wte8 Dreieck) mit 200 Km t.3nxe, von clenen etv» 160 Km
de?.eiclmet 8>nc1, 8owie ^gcden-8in?.iß, l-<elbelßen delinclen 8icd in
<2ü!n, Kdeindacd, Kreu^del^, ^ItenIds, ^os8tdÄU8 Hocducdt, I>Iüsdusß,
DZun, ^ncle^cdcicl, Himmewä, »eiü, K2i8erd2mmes, Iries (Koute
<2o!n-Isies), 8oc1«nn in I^.imme^cloi'i, Qemiinä, ^ontjoie, lÄliei-lev.
?e8cd, ^lünzteleilel. Kleu^desF, /cltenads (Koute ^2cden-3in^iß),

Die lüti^Kcit cler Ortzßruppen >vgl eine im Allgemeinen recdt
erileuliede, ^um er8ten IVIgle zincl clie 82t7.unß8ßem!>lj ^u L78t«ttenc1en
^»nsezbericlite iül clen üe82mtvelein8desicdt von clen Ott8ßmppen
einc-eloscleil unc! mit ^>,8n»dme von /^Zcden, ^6engu, L>7le8dom.
vium, Düsen, Hi8en8cdmitt. Uiüenlelcl, K2i8el8e8cd, IVlüncnen-QIgcl'
b»cd piinktlicd cl8tZttet xvorclen. Die Lericdte el8tlecken 8icd in
clei- ^edc^Zdl nul clZ8 KZIenclesjÄds 1904, in ^ukunit vil6 gdel
2vecKm.lL>8 cler Lencdt iüs clie ?eit vom I, ^nnl di8 I. Hpsil je6en
^gdsL8 xu er8t2tten uncl xve^clen dies?.u 2 I5xempl2se 6en Ostzxi'upnen
2uxu8enclen 8ein.

Im einzelnen 8in6 iolc-encle Lelicdte einßeFnnßen.

1. ^lisveller.') lll. 16. 3. 1904. 1Mc;I. 8! (^- 61). Vol8.
^. D«dm, V/einliÄn61el, ^ValpoiÄieim; 8te»v. Vol8. ^. >Visx, Küul-
mi,nn, ^Iirweiler: 8cd7ilti. <ü. I^iecli'icd, ^Veindilnclles, ^Iirweiles^
»tellv. 8cds,fti, «, ^sre. KnulmÄNn, ^dsweileri 8cd2txm, L, pwcdnes,
QolclwÄsend^näle!-, ^ds>veiles ^ 8tellv, 3cdi,txm. 0, Kleinzcdmic».
Qdespo8w88i8tent, ^drweiler. Die Vesein8d<uintwec;e 8inä im Le-
leicd 6es 0,-Q, dexeicdnet. Die ^Vadl eine8 >Ve8eodm«nne8 xvii-cl
im I.«ufe cle8 ^i>dse8 eriolc-en. Die 0,-ll, vergN8wltete «m 15, 3, 05

einen Vostwß cle8 Nerrn ^edi-er Pe8cd üder LulZendau unc! mittel-
»ltellicde Leleztic-unc-en. Qen,.Ve>-8, «m 16, 3, 04, 27, ?, 04, 15, 3,

05; 3 Vc>l8t,-3lt2ß, Vertreten in clen N2Ul,tVos8t,-8it^, xu IVlgl-
meclv uncl liemgßen, 2 mal im VeleiN8dwtt dericdtet.

2. äls. Qr, I. 8, 1888, ^itß!, 35, Vos8. Pfades Lü8cd. äl<:
8te»v. Vor8. l.. 8cdeicl. Äec-eleide8>t?es, LuII.iv i 8cl>slitl. p. ^. ?2u!v,
>VeinI,i!nclle7, ^lcleximcl ^ 3cd.it?m. p. ^ZcKel, >Veinz;ut8de8., ^Ii. Die
Lexeicdnuux einiger »edenwege 8tedt devns. ^eicden, ^Vegvei8er
uncl KudedilnKe 8incl in8wnc> l-ed.illen. Vier neue LilnKe Zulc;e8tcIIt.
I Uen,-Vel8,, 2 Vol8t.8it2l-. Vettseten in cler I-lÄUpt'Vol8t.-8itlc;.
Wittlicd.

3. ^>ten»!ir. <Is. »erd8t 1903. 1Mc-I. 22. Vol8. l'ldl. v.

X»cil. LcgM8tl.. ^ltenÄln, 8mist/.em. ?l>8tol, ^Itenüw ^ ^. ^. popoel-
reuter, ^Itenglis^ 8cd«txm. ttZuptm. l>. D. beulen, Uemeinclesentm8tl.^
VoiÄ.-Mitgl. <D. Dommerque, Ob.-I'ö^te!-, Vizcdel^ ^. Domme^ue,
Kentm8ts., ^>3V8cdo«i L, 8wutt, »otelde8. Die vordanclenen >Vege
weisen in8tgnc! gedültcn, clie Lexcicdnuncren clurcd einen Wege-
odmimn udelxvücdt unc! iecle8mnl im ^mdi»dr u.>cl,ge8eden. Die
Velein8d.-uiptvvege 8incl dexeicdnet, Qeilliclie ^nclerwege «, ngcd
cler Lurg ^7e (dl, ^). b, xum ücdnmxen Kleux <wt, O). c, nZcd
clem »om üder ^Itendulg (geld, <D). nacd äer c«Iendoues «ude
ftot, 4-). cl, nncl, Vi8cdc! Udel 5os8td«u8 WeiLensüt (Wegvv,), In
H.U88icdt genommen clie Lexeiclmung Z, cle8 >Veg8 cluscd clg8 Vi8cl,el-
tül, d, c!e8 >Veg8 Über cll>8 weiüe Xreux. Lock8>!i>rclt. 8wult 8cde
Endigen. Qsientiesung8ti,te!n üder Velein8- uncl öttl, V/egeim Utt
unc! in clen Q28tdiiien, 0,-ll, wt von ilüder nocd Katte cler !^m-

gegencl mit Lc^clu-eidung, Dem ^emclenveckeds vZs äer UZu vnn
2 LnicKen üder clie ^dr 8e!>r iüccleclicd,

!, änweiler (^1»-), Ql, 1890, IVÜtgl, 2? (> 5) Vol8. uncl
8c!,2txm, 8.-,!ecK, Kgl. «eviccl„s8tes. ^lemdelg! 3cdnM. Qorge5.
l.c lirel, ^emdecg^ Vol8t.-^litgl. l.«ngenielcl, I^ül8tel. ^ntweilcr. Die
Helenen mü88en erneuett verclen. Der Weg von ^»Üdolclel-Noi
ngcd Dort ^emdei-g i8t dexeiclmet. QNentiemng8wie!n iedlen nocd.

»> llr. bol!>.>ul^! <Iri,,i^>„>««wz.<, ,^N«!. VUl^ücdelTzdl, l),.c>. Ollz^ruppü,
V.-V. V>s«c>,u,^ri,,!,^vc'so>n, <l!e 2i!l>?l in l!l)r Xiluinurs bl'!!o»ll^! >1en ^»viÄcn« ^>



I Qen.-Verz. Der l^uüweg von Entweder N2cd dem Dort und der
Kuppe ^remderg izt in tr2urigem ^u«t2nd und bei N2»zem Wetter
Kaum 2u begeden. Die 0,-U. dat vor Elisen den Pfad gut derge-
»teilt und mit Linken verzeden. 13« izt de2ntr2gt, o°2ll die Ue-
meinclen Entweder uncl ^remderg den Pf2d gründlicli derztellen
und unterd2lten. Lezagter ptacl i«t Vereinzdauptweg Vrodl-iViontjoie
(rot. -»'),

5, »»cl Nertsic»,. Qr. 1888, IVlitgl, 29 (^ 13), Vor», O.
pitx, Zentner; 8cdriltf. ?. Ddein, ttotelde«.; 3cdat?m, !3, 8cdneider,
Noteldez., alle in Lad Lertricd. 0,-0, i,at auf dem Wege ^If-Ner-
tricd I neue 8cdut?dütte .ZizmarcKdütte" erd2ut. Die Linterdaltung
cier Wege, ^eicden uncl Danke liegt in Mnden de« V.-V., Kur-Ver-
ein», der 82deverw2ltung uncl Gemeinde. I Qen.-Verz., 3 Vor«t.-

8it?g., vertreten in der i42upt-Vorzt.-8!t?g. Wittücd. Die Ilrrmltung
der I^alKenwv, 2N weicder in vandaiizcder Wei8e 8teine gedrocden
werden, izt dringend an?u8treden.

6, Nltdui-z. llr. ^ug. 1888, Nitgl. 85, Vor«, Neu, Nrgm8tr. i
ztellv. Vorz. Kozter, /^potd.; 8cdrilts, 4, 8imon, Lrauerei-InzpeKt,;
3cd2t?m, N!izzend2cd, «entmztr,, Litdurg, Die VereiN8dauptwege
8ind im Leriedt8ja>!re ordnungzmilüig de^eicdnet worden. Die 0,-5,
I>2t mit I_1nterztütxung dez ttauptvereinz cwz ^ldacdtal dei der öderen
Minie durcd Wege verzedonert. Die 0,-Q, d2t ez zicd 2nge!egcn
«ein wzzeri, ?ur LrgZnxung und Lrdaitung der im Ort vordandenen
llümesmaues dei/.utragen. Die Wege, MnKe in dem in nücdzter
l<3de von Litdurg gelegenen iVlllximineswüldcden uncl Ktini^z-
wÄldcden werden edenzo wie clie NiinKe an cien die 8tadt durcii-
eiedenden 8traüen zorgiiütig unterrmlten. I Qen.-Verz., I Vorzt.-

3it2g,, medrere Vereinz-8it2g. Vertreten in cien l42upt-Vor8t.-8it2g.
in Wittlicd und ivlaimedv.

?, »«»nkenlieim. Qr. 12, 12, 1888, Wtgl. 29 (->- 3), Vnrz.
v, Wrncliem. Qut8be8, ^ 8te»v, Vorz. «uiand, Kat-Kontro».; 3c!iriltf,

uncl 3cdatxm. Kopper«, pro^eU-^gent. NianKeniieim; Vorzt.-Iviitgi.
Willmz, Lauunternedmer uncl W2Üong, Lrgmztr. in Ll2nKen!ieim.
Der in d28 Qediet cler Q.-Q. fallende lei! clez Verein8wege« Lronl-
I^ontjoie i8t bexeicnnet. Im Q,-Q.'Qediet belinclet ziel, Zui clem
KZIKber^e I ^uzzicntzturm mit zcnonem I^uncldlicK, Die 0,-Q, muL

8ic!> dei inren zenr geringen Mitteln 3ui clie t^rdgltunß cler vor-
liünclenen We^e, NönKe uncl clez Iurme8 dezcnrZnKen, I Kurte cler
ni!cli8ten l^mZebunZ v, L. i«t vornZnclen. I Qen.-Verz,

8, Nollencloi-s. Ur, 1898, IMßl, I<>4 (^- «), Vnrz, I'ulldencler.
lir^inztr, ^ 3cliriftl, uncl 8c!i2t?m. Kunl, llemeincleeinnedmer, lickter-
nuc!,erdrücke Vorzt,'^liwl, Null!, l^entner^ ONvr.i, ^drikArrt^ 3erv2iz,
lu^cn, uncl rlllttentiez,; 8tc>cnv, f^cirzter^ ?u6or, Zentner; Wertne88en,
Lelirer, Die N,-ü, l>gt clen clurcn ^^lbe hauten bexeicnneten Weß
«m ^irii, IliereziÄ 8tein vnrnei clurcli clie IVInrKenclel! teilweize ver-

leßt, 3i!mtlic!>e l-Iiiuptvereinz- uncl Q,-U, >Ve^e zincl bexeiclmet uncl
iin rI,-V,-l3l. uncl 15, s'', bel<!N!iit ^emi,c!>t, ln !W4 izt clie V/eiter-
lül,run^ cler Wef>edcveic!ini,nz;en I, Lclitern.iclierbrücK-Hrn^erdesß-
8c!»ve!c;e8tel!e ^erzeliweiler-DieztiurMlliot n»c!> Lnüenclorl unä 2,

3cIignl<xveiIerK!<>uze - ^Vicliin^erdur^- KrÄnedÄcnt«! - Lnllenclnrf erfolgt.
Vrienlierun^z!«fe!u in L,>!lenclc>ri uncl >Vei!err>i,c!,, 2 f;e,ueiN8<.'!iÄft-
!ic!,e ^uzflüc;e ^ I^cltternuclierbrücK, 8cn^vei^e8telle, ^Veilerdacli, Dinnü-
clenknuil, Nnüenclurs uncl ^uzfluß Ncillenclorf, ^uzziclitztempel, ^!i,ri:>
l'nerezi:, 8teiu, Lin^elzlei uncl Zurück nucl, Zoüenclnrl^ 10 AI ieil-
ne!,mer, 2 Vc>rtr3ße üder: ^uliencleKorÄtion cler Innclüclien V/nim-
ßedilucle uncl üder: Die llezcnicnte Zoüenclnrtz, I orclentlicde uncl
I :»!<,!erc>rclentli>,'I,e Uen, Verz, ^ 8 Vc>rzt,-8itxc;. ^ vertreten in cien
I-l2upt-Vc>szt,-8it^ß, (Indiens uncl Wittlicd, Die Q.O, d«t im Verein
mit clem V,-V, Qc'ntermicli Verdezzerunßen in uncl «n cler I.idc>riuz-
Kapelle und am ^rn-c-rderc; vorgenommen, Q,'(H, Ii!Ut 8ic!> clie

ürtlicde Verzeliünerung clurcd gelülligen ^u!,len«nztric!, äer lledZucle,
^npslim^ung von Lilumen, 3p!,lieren uncl Nlumenpllege »ngeleoen
zein, liz vvirc! lingeregt, clie t^lüupt- uncl I^edenwegde^eiclinunf; clez
Verein« in cler I^ederzicdtzKgrte in zpZteren ^utlÄ^en clez ti-l'', Kennt-
licd 2u mücden,

9, »onn. ür, 10. II. 1888. Nitßl, 21! ( - 5), r-dren-Vorz,
Dr, I^Äuff, pro!,, Lerlin; Vorz. Dr. Nevclen, 3.->n..^ti ztellv, Vorz,
Dr, f^ranck, Prot,; 8c!iri!tl, 3oennecKen. Kommerx,-I^l,ti 8clmtx,u,
ss, dolie» zen., Nuc!,licl!r,, Zonn. I^z >8t ein ^ußÄNgzweg ^u clem
von cler (Idlner (I.-Q, be-eicdneten Nodenweg (.c>ln-7.ur ^I,r uncl
2vv«r von Lonn-dÄzzelzlude-Wülcll,» 3cdonewl,lc!d2uz nZeli Necken-
neim de^eiclmet wurclen, l Qrientierungzwiel, I Qen,-Verz, ?, !<!,

04, 4 ^uzflüge mit 32, 33. 32, 8 leilnedmem, Wunclerunj; Lizerne
l4i»ic! „ucl! (lodern^ Krulter 0fen-ü.23clier 8ee-L2uzc'udc^.I^,,>zc!icr-
m,,!>!e; WernerzecK-Kümillenderg-^Vinningen-Koncleltli!,^ Wglclezc!,-

^»p!nl/,-i;(,ppi,rcI ^ ^lpor^lieim-Kelzlingeltlil-Kreu^desg,

10, «sonlwl. (^!r, 1889. Nitgl. 9? (—9), Vor», ^ost. Lrßmztr,,
tt»s«!>r,>!il: ztellv. Vor«, Lan^lwl, Lrodl^ 8c!,riftf, 4gcodz, Lelirer.

c>. ^. ,^i ,,>.^ v,>^, ^„^>,^ <^.,„,!„c>,,> ^,.„,„„, ^„ ,.>.,,,^ ^,„„„u, i„zla„(! «l!z>:^t

IVie6e«izzen ^ ztellv. 8cdriltl. diorizzen. Ktm.. Nrod!^ 3cnl>t^n
3cdmic!t, (üezcliilltztudr., Lurßdrodl i Vorzt.-IviitLl. Dr. ^nclrelie. ^"^
Lurgdrod! ^ Ddein, I^edrer, UZzzenZcd ^ Dr. Ker8tien8, l'ÄdrKt., ow'^
8cdud2cd, Lrßmztr., I»iec1er^i8zen, »euZebiiut izt cler >Veß ^
Lrolil n«cd cler doden Lucde uncl von Lrndl n<icd t<iec!es!ut5inße^
I3ine LlücKe üder clen Zrodldiicd izt dergeztellt und die ^uzde^eru V

cler Wege 2um Zguzenderg vorgenommen. Die Zexeicdnung ^
ürtliclien WZnclervege izt in ^rdeit, Vereinz-ttiniptwege zinu
eeiednet uncl 2 Wegewteln lllr cllezelden vord«nclcn, Wegetülew
ürtlicde Wgnclerwege in ^rdeit. In 1904 zincl 3 neue Wegve^
uncl 13 neue LZnKe erricdtet. I ^uzflug Nrodl-Lurgdrolil-ulee
I.vcÜgtusm-ZZcI l'onnizztein mit 25 leünedmern wt zwttgelunae '

2 Qen,-Ver8,, 2 Vor8t,8itxc;, Vertreten in den »2upt-Vurzt. ^^
^u dodlen?, V/ittiicd, Nglmedv, I^emggen, Die Nerauzgade em
l'üdrerz mit Karte izt in ^uzzicdt genommen, ti« wird die flerzte"" °
eine» ^uzzicdtzgerüztez gut der doden Lucde und die dien«""» s
der Lrodltuiduim iür die Neztredungen dcz U.V. in Anregung 8
brgcdt. .

11, »iMlnzen. Ol, ^pri! I8W, Vorz, Dr. prigge. ^rxti »ciilil^
und scdatxm. NZuer, ^potdeker, liüllingen. I^elircr ^e»"^', '

hocder,,td izt xum Wegeodmünn für die 0.-6. dezteilt, promenlici^
wege 2U den umliegenden Waldungen zollen mit Wege/.eicdcn^
zeden werden. Von den drei neu .lulgezteiiten l^uliediinken i>^
^wei in der HotdecK und eine an der K2ufm2nnzc>ueIIe ^uizteilu »
gefunden,

12, call. Ur, 21, 9, 1895, iVIitgl, 64, Vorz. 13, K"^
Lrgmztr,! 8te»v, Vor8, ^, Dolling, NüttendireKtor^ 8cdriitf. 5. ^
gen, I'ZbsiKdjreKtor, ^2»^ ztellv. KedriNl. ^, KlücKner. I^nclvvirt, "
dacii ^ 8cdatxm. ci. pllnder, Lündvirt, Neiztert. Lin Promenade"" »

von (Ii>I! nacd dem 8cdüt?.enp>!,t? i8t ungelegt worden. Der ^^ e
rlauptweg i8t dexeicdnet und die Nexeicdnung der ciltlicden "^ °^
in ^U88icdt genommen. I Uen.-Verz. 15. 5, 041 vertreten w
Haupt-Vur8t,-3it2g, doblenx und Wittiicd,

13, Cnblenx. (2r, I?, 5, 1889, Nitgi, 242 (> U>. ^!
Dr. 0. 5oIImann, civmn.-Qderledreri 8teIIv. Vor». ^. Nonr, ^""''^
8cdrittl. Dr, 8cdumacder. Qvmn^Oderledseri «cdatxm, ». ^c>'"
Klm.. Podien?; Vo^t.-iVIitgl, K, ^dezzer, Zentner; ^. llozzack, «^.
«at! ^. D^viz, Noteidez,; Dr, ^, t^ütd. är-t; Q, »erter. «ecdt'»" ,z.

l', 1.2 V2»ee, «ecdn,-«2t; ^, ivlündenied und p. ^, 3cdneider, "" ^
gericdtzrlite, llodlenx. Die Wildwege ?ur Llumzlev und ^',^„,
dei Winningen zind inztZnd gezetüt und mit 8c!>iiciern ver!> ^

Der Weg üder d2z Kucl von iVlelternici, nuci, (>ü!z 2, ^"^^'^e«
^eicdnet. In ^uzziciü genommen izt die Leseicdmmg dez l'"" ^ ü,
von N2zzendeim üder K.imilienderg N2cd (lodern und ^^'^^,,,^15'
Nozel. Q,-ci, dezit^t eine i892 er!,2ute 8cdut?dütte uul cler^^,,^^
lev, wo 2U8 Verein8M!ttein glejcl>f2ll8 eine 8cdutxm2uer lw 6^ .^z-
wurde, ^ul der «utelev de8it?t die 0,-lH, ein Iiüi/.ernez ^"A.hew
gerüzt, I ^uzfiug Winningen, Mmnziev, Le»t2!er-Nrunnen, ^..^s!
mit 30—40 leiinedmern wurde unternommen, I Vortrag, ^^5!
,^!te Iiileler Lizeninduztrie" izt udgedulten worden, ^'^ ,,<)eN'
Lüederei mit 12 binden i,nd 50 NeUtizcddiÄttern der Mei. ^ ^,.
Ver«, 1 vertreten in den Haupt.-Vorzt,-3it?g, (lndienx, Wiltiic>>> ,^s.
medv, Remagen, Die 0,-U, i,at im ivt.ii 1904 ein Nitgi,edc^^
/.eicimiz mit Lild und I^edenzdezcdreidung dez Ueli, ^uzti^ralz ^^^.
verteilt und dernzeiden die 82t?ungen de« L,-V, und der "' ,,,,»en
gefügt, Q.-ll. unter«tllt?te eine 3.-Q. der Hiiel in ^eg«'^,
und trug ?ur Lrzwttung der prn^eU-Knzten gegen 3tepi>a>«^ >

14, cocliem, Kor,,«r2tivcz Mitglied alz Verzcdcinerung^ ^,;
VerKeiirzverein. Ur. Ki. 5. I«7«. Vorz. I^i,t?.enKilcden, «07 ^,„,
zteiiv. Vor«, KünKier, 3teuer-Inzp,; 8cdrifti, und 8ci,2ttrn, ^^ .^,§,

Kdn,; zteiiv, 8cdrittt. ^, Ludinger; Vor«!. Nitgi, p, >>. l'"^,,,^'
Zi,ci,drucKereidez. In 1904 izt der Weg von ttuderlzdurg m'' ^,„,,!'
weg und t>'ortzet?»ng von c.czc!>er!inde gedaut, ^iie Ver^>l^ ^,^i>
wege zind de/.eicdnet und mit latein verzeiien. ^" " ,,.,slcN'
Wanderwegen zind dexeicimet der Weg nacd Iil,!iertz!'urg'''^ „s,l!

«tein, nacd ('onderdlltte'8cI,IerIiütteWi»ie!m8dade, ^>>u"'^zze <>^
said, l^z wird ein engerer ^uzcdiuU an den tl.-V. im Ime>
V.-V, für wünzcdenzwert eracdtet. ^>V,

15. cordel. Ur. 2«. ?. 1903. iviitgi. 28. Vorz. ^ ^',,riftl
llemeindelörzter; zteiiv. Vorz. ivl, Werwie, Untemeiuner, ,^„!
^, Klein. I^edrer; ztellv, 8cdrittf, 4, 4, Idiei, «oteldez.^ ^ ^'
iVI, 3ciimitt. Landwirt; zteiiv. 3c'dawn. ivi. Urlln, «iickerin-'tt ^,„>cs'

Nitgi. 4. Nermez, Wegaulzeiier. dordei. Der Weg <^ ,„nii"s/,'
!,ain!»er izt a>,zgedezzerl worden. Die ^ulzcdiiei.wng de« >>' .„<>nc!e
und Lutxedacdtalez durcli Lau von I^uUwegen, d,< ^"', .„.idn^'
«ein zollen, i«t degnnnen, Vercinz-I4aup!wege "nci
Orientierungztaiein noed nicdt vollenden, !^eu erricmc
Wegweizer und 5 hudedanke. ! Ueu-Verz,. 4 Vorzt.'^"H^
nimmt ieddaiten Anteil an dein in /Xuzziedt zte!>enden '.^,

4 m dreiien I'aiir- und prumenadenwegez durcd den
('ordei gelegenen I^ang.

.0.



^ >6, ^cbveiler. llr. 8ommer 1903, Mitgl. 100 (^ 15), Vor«.
^..V?wer, Direkt, i »tellv. Vor». KsüII. I^otar: 8cbriftl. LrinKmann,Nbers^'"^^ direkt.; «tellv. Vor». KsüII. »otar: 8cbriftl. LrinKmann,
^>!?!^^^' 3cbat?m. Mever, WinterzcbuI-vireKt,, Zzcbweüeri Vor»t.-
p ß' "l, l^arb^n, Lrgm»tr.; Qei», 8tadtbaum»tr.; W. Le»gen, Kfm.;
«i!,z.»^^' ^ucbbalteri Neimbacb. Klm.: Sinter, Elises. Die Ver-
de?«, >^^^^8e ^'"l! be^eicbnet. Hn ürtlicben Wanderwegen »ind
^cli^ ^«lcbe in der I^Äbe von 8cbevenbutte: KrinKe.I»mUble-
V^^„, ^^'wicl,, 8cbevenblltte - 8cbwar^enbütte, Nami»cb-Wenau.
<!« ^°l!ene ^liveau-plade 5, V, im f5»cbweiler Walde in 6er I^lZbe
^^^^I'nuze« llantx. L» »ind 4 neue Pubeb3nke auige»te!lt
^ÜM,^! ,? ^u»flüge nacb Nami»cb-Nürtgen (10 leilnebmer) und

8i^„ '^X'c>'t (40 leilnebmer) fanden »tatt. I Qen.'Ver».. 6 Vor»t.-
^ine «^.'^ 0-ü, befürwortet ledbalt die In»tand»et^ung der K!o»ter-

^cbwar^enbroicli bei 8cbevenbütte,

Uel, ^ ^upen. llr, I, 10, 1893, IM?!, 43, Vor». H. Olllcber,
Lw^^L^Zt, Kgl. Landrat; »tellv. Vor». Klein, beigeordneter
0ss^?' ^cbriftf, pocbel», Oberlebrer; 8te»v. 3cbrittf. Dr. lleblen.
zic>, ,,,/^^, ^cbat^m. Küttingen. 8tadt.8eKr.. Hupen. Die 0,-Q, bat
5chn^. ^rlialtung der ^eicben, Wegweiser und N2nKe de-

""". I Oen.Ver».

?ch,
>8,

wit?
^üe„

kevtal.^izesfev. llr. 5, ?, 1903, Mitgl. 25, Vor». K, ^,
-°em ? ,6"'^' ^ingzbeim; 8cbriltl. N, ^, Müller. Landwirt,
^ !,! ^^l?.m, c, 8truncK. Landwirt, Wever, Die Vereinz-Naupt-
"^ I v/'" u^eicbnet, ^ Orientierungztatel über Verein»-Nauptwege
"^ue »,,^'. ^ "°er die «ttlicben Wanderwege 8inc! vorbanden. 6

^beb-inke »ind auigeztellt.
^"enm° ^man^ Qr. ? Mitgl. 98, Vor». Lome»; 3cbrittf. c,
M ms,' ^cbat^m. N. llllntber. ciemünd. Keu angelegt ein
°le ^,,'^^^ I>50 m breiter er»ter leil de» I, Kan^elweg»; ferner
^üc,^ ^lcbtzpunkte ^unggezellen- und Müdelerub und ein Ver-
^ mi, °? ""'" ^"^^ 6e8 Z2umbii8c!ie8 äui-cl, cien Oleies Kii-clien-
><! ^ Ul,sc!i8 Il,I iwcli N3uel-Qemün6, 8.1mt!icl,e NünKe (72)

^?,> 2 !!,°"em ^N8tsicl, ve^elien. 5 neu ausbeute»!. 8 Voi-8t,-
^ v/> ^en,-Ver8, Im ^N8cli>uü an eine von 6em Vor8. 6e8
^'""'«t p - l<l>ufm«nn uncj dem Vo>-8, der Külner Q,.(3, Oe-
n "cdtes? bezuclite Qen^Ve^. lZnä l>m 23, 10. 04 ein ^nlreicl,

^ llei ^'^"8 mit Lxtwxuß ^»r lüwpesse unä von au ^u l'uL
"mnacl, 8t«tt, Vettreten init der ».lupt-V^t^it^, 1vl.ilmec!v.

^bz»m ^""'«tem.NocKezKvll. Qr. 1889. MtZI. 39. Vor8. Dr.
>>5, U^.. ^'^t l 8te!!v. Vos8. 0. Heide. Ktm.; 3c!inttf. «. Kork-

°?t^iw, ?" ' ^cl'üt^m. ^. l">2mm. Qemeino'e.^mpl., Qeml8tein i"^' " " «... ^^, ^^^ z,^^2uten<1e

,n ?- «. >! ? ^> " " «>""">««» "^ ^-(!, in I_IntesIiÄ>tunß cles
>,,^uzzi<^ ' ^en>li8^,be eine» neuen Qrt^imi-ei^ mit K»ste 8tent

^n,ic^. ^. ^>en,.Ves8., 12 Vos8t..8it^. Q.-ll. bittet, inren Le-

""">>!.^'' ^^^^^^^^^.^^.^
^ ^Mij ^^„. ^„^8 ^um ^lü^Iielderj; ,5t «»88ebe88ert ^vorclen.
»n^^^ Dii>' s^"" 'mt>.'5 ^ütwirkiinßi ller Q. U. Iie^u.^e^eben

^2« !nlerc> ^' '^^ be8tsebt, ilü-e ^lit^Iiedes^I,! xu vei-^oNesn

Ktlei' H'' ^ci,n,fl."Ls8M8is.,' Qewi8tein"
"°?e „"w^,n,e V.-V. untel8tllt-t clie 0.

2l ^» l^tle^unS von I^eben^ve^en xu 1)esi>(.4l8!c!itiZen.

^", ^''"bacn. (?,s, >„, «, ,W, ziit«!, 13 (4- >). Vo^.
!^"'>>^>! ^ ' ^^>>nNi. .lonlien. LeKses^ Lcwtxm. Kursen, Zentner.

?9 ^,. ^^^ Ms den I3,se!velein 211 wecken.

^,1t^"
V0l8, Qr, 1891, Mitxl, 25. Vo58. Or.ii, ^mt^ei-.-

I^miüuz, Qemeincie - Obesf^tel und I^o^tsiü^
sollet, Genres Z, I),i Vos8t, iVlit^I, Voeeler,

Die 0,0. iirbeitet im Verein mit dem V.-V.
kw"'^., >i,„,> ,'^^^ ^°>let. I.cliws 3. ll.i Vos8t,-^iwl, Voeeler.
zH° der ^ ,'°'^^ ^'e Q,.o, ^beitet im Verein mit dem V.-V.
l"N0 ^^ liucl P "^"^^^" oi-t!icl,en Promenadenwe^e zind un!
»üw? ^V«Id^o "^'"' ^^r8ci,en. neu de^eicnnet wurden 2—3
^ ^8en ^°^ 'M «»8, Ni!>e8!,eimer Walde. 0ie Weßwei8er
^l,,„ ^«»'i!uk!'^">^"^ "" entlegeneren 8tellen, 8teter 2er8türuii8.
Nch« ^ zirid m> u ^"88iclü!ipunl<te - 8teinr:>u8c>, und 8cl,weden-
^ V^ ^il,^,,„" UclnKen in Rondellen verüben, die Weidm2NN8-

^ '8i,^ "°lmer W.ilcle mit l^ctien und LgnKen. 2 aen.Ver«.,

^^?'.r>r, ^'"cli. Os, ,894. IVlitel. 13. Vor«, und 8tel,v.
"^« , ^ > W^ ' ^^t. Kemnenicl, I 8teIIv. Vor8. ^. No«. 8tein-
zebz,,/^ Kr,, ,.'„"?.' 5el,2t/m. 8cl,mitt, «entm8tr.. Kem,ienicn.
^^"'"den >v ^'^ 'm 2urßW2ld und in der Nardt 8ind neu-

" ^e«.-!^,..^^!^ vie Q.-Q. be8c,,ilNi«t »ic>, nocl.
24,^^^".7"ier rl

!j "i!i ^, s)

^rr^'!,M «empenic!,.

3 neue
liezonderz

d

>____

^r^nner^^'. ^'^ __________________________________
<> », lf '^l«r i< ?"^ und t.en^. c>-ll. n»t ortliclie V/ünderwege
"l>l!^'eri,,ii„^ Km, Küttingen ^ 4. I'reclien -,- 8. pin^dorf^ib-

"'8«ds>sf ^'^"«l'I^^l.K 6. und weiter bexeiclinet die Wege^
""n 8 Km. Icliendori 4. 4, QroL Koni^dort-Iclien-

^'^ ^eli ^"^«'' ^'felverein. Ur. 1888. IVIitgl. 44? (> 115).
^^s.„ >Mn,.i „,7"""t ^ 8te»v. Vor8. Dr. «l!88ert. Prole88or; 3c!>sistl.
V'^l ^', >«m ^!,^°llv, 8c!u-iitl, pÄder, 0berIn8peKt, ^ 8c!ii,txm,
K^^"^ ?«l'!<« , ^c>i.it)!m. L-lur. zümtücl, in Köln; Vol8t.-
^e^."Mgn^. ^«e, I,en^. Die Wessede^eiclmung unterteilt den

dort 6, Zrünl-Kürburß 84, Lonn Luzcnnoven 22. ^1tter-Kottenfor8t 8.
stoi8dori ^ 2, Lornneim 4; werten Libwr 13, ?rir>pel8dorf -j- 4,
W2lbelberg -j- 4, Kendenicli-ttürtermünle 4. 17 V/egetÄieln iur
ortliclie WÄnderweze, 9! (davon 80 neue) Wegweiser 8ind vorbanden.
22 ^u8tlüZe mit dem im k!.-V.-LI. mitgeteilten lourenprogrÄMm
und einer leilnelimer^Iil von in8gez. 479 ?er8onen fanden 8tatt.
I Vortrag über- .IVlarterln" i8t abgenalten worden. 2 Qen.-Ver8.,
I I Vor8t.-8it2g. In allen 3it2g. dez Naupt Vor8t. vertreten. 5 Ze-
riclite im I^.-V.-ZI. O.-Q. nat Rubrer mit 4 Karten nerau8ge8eben
und 1ie8it^t Lüclierei von 150 Lücnern und 164 Karten. Q8 wird

vorge8cnla8en, in jeder iVummer de8 ll.'V.-LI. die Flamen der neu
ninxugetretenen Mitglieder ^u veroffentliclren.

25. Kvllbui-z. Qr. 1875. /Vlitgl. 37. Vor8. Diet-, Lrgm8tr.i
8c1>riftf. und 8c!,at^m. Witt, lecnm'Ker. 0. ll. izt nur Korporative»
Wtglied. ^lle arbeiten und ^uzgaben be8orgt die Gemeinde, l^ür
Wegeunterlialtung 8ind in 1904 672,75 iVI., für L3nKe und 3clulder
158,15 M„ für LadeZN8taIt 3001V!,, für 1viu8iK 1342 IV... für 8on8tige8
1 19,34 IVl. verauzgabt. Leüeicnnet 8ind die Haupt-Verein8wege und
folgende ürtlicben: Kv»burgdornet8nutte, Ottrang, l^lieliem, I^rdorf.
Htteldorl, Wi>8ecKer, KvIIburgweiler, 8t. ?I,uma8. IVIalberg, Ivialberg-
weic!,, I^eidenbacb, Ven8born. Ourcli8cl,nittlicl! mü88en infolge?er-
8ti>rung oder I'Äu!ni8 16 Wegweiser und 42 L.lnKe Mrlict, erneuert
werden. I Qen.-Ver8. Vertreten in den l->ausit'Vns8t.-8it?g. Wittlicl,
und Ivialmedv. I s'ünrer lür Kvllburg und I_Imgeoung mit Karte
i8t vornanden,

26. l^igneuville. Qr. 1888. Mitgl. 14. Vor». N. Durnoulin.
l.,gneuvi»e^ »tellv. > or8. ?o»Iiau8en, Pfarrer, I^igneuville i 3cliriltt.
Llai8e, I^ebrer, pont; 8cnat^m. llabriel-Mever, Lngel8dorti V^or8t.-
IVlitgl. ^. ^. Oecliamp», I^igneuville. O.-Q. be8clir3nkt 8icl> auf ürt-
liclie X er8cl>ünerungen durcli Anpflanzung von LHumen an 8traüen,
^ul8te!Iung und I^nternaltung der KunebZnKe (3 neue), Wegweiser
und Orientierung8tafeln.

27. ^2lme«l>^. Or. 1889. Mitgl. 53. Vor8. Kalper8. 8rgm8tr. 1
8te!lv. Vor». Decker, ^mt»ger.-pat ^ 8c<iriftf. Mau8bacli, I^elireri 8cl>atTM.
M. l^ejeune, ^potlieker, Malmedv^ Vor8t.-1VIitgI. Ör. (!ouion, 8an.-
Kati ^. 8indel8, plokur>8t^ Hoelen, Oemeinde-Nberfürzter, O.-ll.
bat >n3bere Angaben im L.-l'.I folgende ürtlicbe Wege be-eicbnet!
<Ibade8 >Keinard8tein, Kalvarienberg - <^b»de8 - Kapelle - Winbornont-
Lellevue Malmedvi Malmedv-Waldweg Eremitage-Demeter-^U8-
8icbt8turm poulion de8 Ile8-Malmedv^ Malmedv-^. KsanKenbau8-

(Ibaumont-^remitage-Malmedv^ Malmedv-Papierfabrik-I^udwig8weg-
I-Iobe Luebe-Leverce-Malmedv^ Malmedv-pseüix-^loribeid-Malmedv;
Malmedv-Poubon de8 Ile8-WarcbebrücKe Malmedv 1 Malmedv-l'ali^e-

Le!!evaux Xbüldeb>8e-Malmedv ^ Malmedv-salixe-dligneval-Xbülde-
bi8e-Malmedv 1 Malmedv - Lellevue -^rimont -We>zme8 -Warcbennetal-
Malmedv; Malmedv-Leverce-Poubon de» diive8MaImedv. O.-ll.
gab I^eber8icbt8pli,n über Wegebe^eicbnung <in Hotel» und Lucbband-
lungen lür 0,50 M. verküufüclil au». Verein»wege »ind be?eicbnet.
13 >Vegwei»er s2 neuej, 30 pubebÄnKe s4 neuej. 2 Qen.-Ver»., 8
Vol»t.-8itxg. Vertreten in den 8iteg. de» ttaupt-Vor»t. in Wittlicb
und Malmedv, O-Q, bat die 1902 begonnene Wiederbelebung
der puine Keinard8tein ^ugu»t 1904 beendigt >Qe8amtKo8ten 5500 M.j
und den > erein»weg durcb da» Warclieta! und de»8en Weitertübrung
nacb pobertville au8gebe»»ert. ^uüer I ^u»8>cbt»turm »ind 4 8cbut^-
liütten 12 im Warcbetal neu< erricbtet. I Lericbt im I3.-V..N!. Hm
3it? der O. U. i»t I-lerb»t-Ver». in glanzvoller Weize gefeiert worden,

28. Manderscbeid. Qr, 1888. Klitgl. 48 I-j- 9j. Vor». Zier-
mann», Oberiorzteri »tellv. Vor», und 8cbriitf. Dr. Irimborn: 3cbat^m.
Normer, HpotlieKer, Mander»cbeid; Vor»t,-^litgl. Dr. 3teinbacb,
8rgm»tr.; p. pantenburg, Qut»be»., Nander»cbcid. Vercinz-Naupt-
wege »ind ordnung»m3ljig be^eicbnet und folgende ortliebe Wege
mit Xeicben verzeben worden nacli ^ I. wimmernde, 2. tlorn^raben-
KIo»elberg, 3. unterer I,ie»erplad-K>'lltal, 4. >1uo»l>ütte'Nurgwever-
Oberburg, 5. I^ieder-Manderzebeid-Waidmannzluzt, 6. b'riedricbsplat^-
Lelvedere. 7. I.ie»erpfadH>aun, »odann die Wege von Lettelleld naeb ^
I-Iimmerode, lü»en»cbmitt und t^iclielliütte. Orientierungztafeln »ind

am ü»tl, und we»tl. Hu»gange von Uander»cbeid aül^e»tclll. l^ine
neue 8cbut2bütte .pobertztempel', I neue NrücKe über die I^ie»er
nacb Waidmann»Iu»t und 13 neue IZZnKe »ind erricbtet wurden. Im
«orngraben und nacb Waidmann»!u»t »ind Promenadenwege neu

angelegt und der Weg nacb Lelvedere verlegt. I Uen. Ver»., I
Vor»t.-3it^. Vertreten in den «aupt Vos»l.'8itxg. in Wittlicb und
UZImedv. ! Nericbt im L. V.8I. 0.-U. be»it^t pübrer für Lander-

»cbeid und Umgebung, der al» »ebr mangelliatt und verbe»»erung^-
bedürftig be^eicbnet wird,

29. Maven. Der 0st»vel»cbanesungzvere>n i»t Korporative»
Uitgl. de» H. V.

30. Mecliei-mcli. Qr, 22, 8. 1894. Wtgl. 83 >-> 6,. Vor».
Zrün»ing, 8rgm»tr.; 8cbriltf. »ever, Hüttentecbn., Zcbatxm. LicK,
Kecbnung»lü!,rer, Mecbernicb. ^ ereinzwege »ind beaeicbnet; von

^rtliclien Wanderwegen I suüweg nacb dem KnmerKana! bei Lurg-



iev. 2 d>lientierunß8t2le!n litt clie t4:uil,twec;e, I 8<>Icbe iüs clie üst-
lieben >Veße. 1 neuer ^Ve^wei^er, 4 neue LÄnKe. I ^uzNug mit
D2n,en >25 Per8onen> gm 12. !>, I9iü ,,!>cb 8cbeven bei (I2», I
Uen,Ve^,. mon2tlicb eine Vesein88>t^, Die d>. dl, I,2t 8icb clie
Vc^eiumeninc; cle8 Ort« «nsseießen »ein lgzzen unc! >xvie lniber lül
^u,,!!,,u/.un^en uncl XVe^eimw^en bei cler 2>ten Kisc!>e> 1904 in cler
Ler^^lsülie mit Ko8ten2ul>v2Nll von 33? N, 142 I^inclen- uncl ^bom-
bäume c^eplwnxt.

31, «ontjoie. dir. 1888. ^litßl. 68, 8tel!v. Vor8. ^. 3cneib!es.
^2bsiK.int; 3eblilti. uncl 8cb2txm. 4i,nLen, Sektor; Vos»t, ^litßl, Dr,
Lreuer; D, 8telien8 i pleuL. Lrc;m8ts,; »üller, d>bellüs8tes; L. 8cbeib-
ies, I'2briKbe8. Keu^ebgut i«t ein Ze^ol2cl 2U8 6er DüzterliecK übcs
8lomel8>ev eur I.2ncl8ts2Le. U.ixeldzt neue 8cbw2>mbsUcKei I neue
ssulbrücke i«t im d!sunl!8!ocb 2Nße!eßt worden. 5 8cbmiecleei8eme
uncl mebrere bülxeme I^ubebünKe 8inci neu 2ulee8telit. Des Unincl-

8tocK ^u eines Züclierei i»t z^eleßt, l Uen,-Ves8,, 4 Vol8t.'8itxc;.
Veltreten in clen sliiusit-VolÄ.^it?^. >Vitt!ieb unc! I^nimeclv.

32, Münztei-ettel. dis. 1, 10. 1901, UitA IU3 1^ I3>, Vm8,
K. Niltten, vberlebres; 8ebliitl. ?, liibem, Po8t288i8tent; 3cbatxm,
l^, ?cck8, Klm,, »ün^teseilel. Der Vor8itxenc!e i8t XVe^eobm.-mn,
Mulles clen ^»uptweßen 8inc! IN >Ve^e clureb clen IV1i,n8tecei!c4es
Wnlcl in lle«,mt!3nz;e von etwa 100 Km bexeicbnet. Ken 6el >Vez;
»ülilbes^-IVliclicl^I'e^'ziünzteseiieles >V2icl; uncl! 3e!i!eil,nü!Ue-Ives8'
beimer V/l>!c!'8cnleicl, 3 ßwLe d>sientiesuuc;8>2le!u über Vesein8-
unc! > über itttliclie ^Vünclesxve^e, O-U, dezitxt 1 8cbutxbütte, 44
l^uliebünke, ci2von ? neu; I neues >Veß>vei 8er i»t 2ulc;c8te!!t, Iltvvg
10 ^uztlüße mit 20—60 ?eilnet!mem in 6ie nÄnere l4mc;ebunc;.
d>. di. besitzt ^emcleniübi'es mit ^VeßekMe uncl Liieberei mit 35
Xummem. 2 dien. Vel8., 3 Vol8t, 8it^8. Vettreteu iu clen 8itxß,
cle« l42upt-Vor8t. in d^oblenx, >Vitt!ie!i, lVIüIineclv. d>. di. belörclert
mit V.-V. clie !4ebunß cle8 ^lemclenvelke!>s8. 8ie wunücbt l:in-
lülnunf; von V2b!wei8en ^2blk2tten Kdln - ^leeliernicli uncl Köln-
^lünxtesciie! ?um Le«uc!ie clel K»Ku8l>ü!,!e,

33, weuenalir. Qr, 2, 2, 1890. Nitßl, 2! I^ 1>. Vor«, «ütten.
KittclileKtos l 8c!inNl, tt, ^M8b»cl>, Direktor; 8c!,2tüM. tt, 8c!imitx,

^scllitekt. Die Kui^esvvaltunß IZlit zicn clie In8wncll,a!tunß uncl Ne-
xeiclinunß cler V/ec;e, clie in äer »euen.ilnes >V»lcl-l<gste nilner gn>
c;e^e!ien. «n^e!ec;en zein, 10 neue V/e^weiser, 5 neue Lilnke. I
dien, Ver8, Vertreten in 6er l1Zupt-Vos8t, 8itxß. l^emgßen,

34, Neuel-bus^. Qr, ? ^it^I. 26, Vor8, Dr, »uoett. ^^t.'
8tc!!v, Vos8, WinnicKes, Ksei8-8c!u,!in8peKtns; 3c'ittiftt, >VicK, 8tec>er-
in8pcktol; 8c!i»txm. V/iltx, NünKlüseKtos, Q.-di, bezclttünkte ^ic!,
l904 !>i»>nt8l>cli!icl> «uf l'erti^teüun^ cle« clen Ost wezentüc-li 1>e!>en6en
80^. l^odlenTer Pi»6e8 mit l)ntel8tüt?.unc; cler 8wclt uncl einer üncler-
>veiti^ zur V eliüc;unc; z;e8te»ten 3umme, Die /VuiÄellunß von
Linken i8t in ^U88ic!,t genommen,

35, I^iäe^en. (Dl, 31, 8. 1889, ^itßl, 42, Vm8, Lloo8,
p,,^l!<ekseti!s; 8cluiltl, Ki,e8M<icIiel, l.e!iser; 8clwtxm. Lo88ier, die-
8c'!iM8Mimn, !>Iic!eßßen. I^eu de^eicluiet i8t cler V/ec; von ^ntli >U,es
c>Ä8 .luu^Iiol?, nncli !>Iiclei;?en uncl von I^icleßUen cler l^l>unt8tlÄlze
entlnnc^ 1,i5 N!en8, 10 5nentiemnc;8t!ife!n über üstüclie v/Znclel-
^e^e; 12 neue >Veß>vei8eli 8 neue LZnKe, d>,-di. Ii»t 1 K^tte,
um?288en6 6ie diec;encl von l<seu^u bi8 I-leimKlicl, von Pn8t8ekseti»'
NK>08 !,cs,,u^^ec;el,en. 2 l^üliser ^I.eclines in Oele!6j uncl 1 nnclesc-r
ulme ^n^nde cle8 Vell388es8 8inc! v,!r!,«nclen. 3 d!en.'Ves8, Die
lÄmiclitunz; 8<>ß. ,8!utnUcl,es' in 2 d!.',8ti,:!u8esn nat clel d».-di. vve^enl-
!icl,e »itte! xuc;elülist.

36, pellenl. dis. ll, 8, 1895, ^ÜtA 48 ^ Ij, Vos8. 8evenn.
8i-ßM8t>'., >Iiec1esinenc!i^ i 8te»v. Vos», 8tocK, 8t«t, Vns8t,, (^»rtliÄu»;
8el!nlts, »nudi8, iUi,w„8tt,. >1iec!esmenc!iz;; 8te»v, 8c!,slNs, 8cnlic!>,

LncKolenb.i»m8ti',, Uell; 8el,.it2M. >Vi«ot^Kv, Kiin,, ^ieclermencli^
8te!!v 8c!>«t/.m, K, l<ick, Note!l)c8„ I^ieclelmcnclii;. 4 Onentieninc;«'
tZlcln über ctttüclie ^Vünclerve^e 8in6 vorlmn^en; 2 neue >Vec;wei8ei'
«ul clen d>3n5e!>i>l8 i»,fc;e8te»t. 1 ^»8iluj; mit 20 leünelimem üdes
d»>emicuclil> ngcli ttoe!>8tein unc! /.unick iider !le». 8«^ie ! Xu-

8l>mmenKl,nit mit Dsmen «ui clem Noc!i8tein n»t 8t»ttc;elunc!en.
I dicn.Ve^., I Vol8t,'8iUß.

37, Prüm. dir. 1888. Nitc;!. 84 ^ 121. V"l8. d!l,li8tÄ. <!c
meincleooei-lci^tes; 8te»v. Vnr8. 8t,lenßel, ?l.->sses; 8cl,^istl. ^!

8c!!w^nt/, lÄinKimt: 8te»v. 8c!>silts, ^!. ^. dwei^en, llucliclruckerei-
be8,i 8c1>«wn, l:, Ke>8 js„ r'nni'ikün!. ?mm; Vos8t,.!Uitc;!, Ds, «u-
Lincl, Ils^u^ts, V^on ortüclien V/.inclei-ve^en 8inc! dexei^luiet' >Ve^
nncl, I, clec «clmeise! >8c!>v,iu/es >wnuj, 2, clem I-I.isclttunu bei l:»-
vesii»,. ,!. >l^'s 8c!»it/.Iu,tte bei Dmi^felcl, In ^U8^ic!>t ^euounneu ciie

V/>^c,^ ()<>nc>e!8!ieim-3telle!n, O.-U. be8itxt ^U8-
^^,l>t„nu ^>,l <!e,u 1!.,i,rcil8kooi, cler wiecles in 3tÄnc! ^e^et/.t wurcle.
^»Ueccieiu je eine 3e!»,lxiu,lte .ii,! cler Düu^clcles Höbe uncl <iui
>>c'm K^!v:,nenbec^ 10 uene Il^lnke 8i»cl i>usl>e8te»t, I dien,'Ves!<.

VeNreUu i„ ,>>,„ Il^up! V»s8t,-8it7.^. >Vilt!ie>, uncl Vbilmeclv, d>.-di.
WU bc^..,»!>,, „ /v>,^,,u,,z iül Keki^uue, die in ve^ebieclcnen Ulilttem!'etc,e!»'u vvinl.

38. ltema^en. dir. !. 1. 1901. ^lüc;!. 24 ,4. !«j. )'" ^,
I^e»Ie«ux, KluüiKclii-ißent; 3cbriitf, ^, 8c!u,i^e, !!^1>n-^88i8tent! 3c!nu^^
d>, I^n^e!, d>bes-pu8t.',88i8tent. Die Ne^eicbnun« von l<e!>e""^.
etv« ! KemZj;eN'I,3ncl8ks»N'>Ieuenl>bs unc! Ko!i>nc>8ccK - dleclml,

DnKe!b,,(b - il^uclosf - DomKopi - 3cbeicl8k«pl - I.nnclüKrou - ü'^'c"^.^,
^eicb8be>-8-Victo7i»bel^'l?eml>c;en i«t in I'>^vNl<unc; 8^^"6^"^^^,
üstücben pmmenZclenweßc verzogt V,-V. in A».^>eicbeucl8tcs « ,^
Xliblscicbe ^U8lliic;e in clie nübese l^in^ebunc- n.icb voslieri^cm ^
8c1>1.',^ nn cler Vesein8t3ie! 1 .-web weitere ^«nclesun^en ^u>n
mit Nitxüeclem clei- o.-di. Küln. 0.-d>. b-tt Uüeberei -m«eic«l ^
Kosten, b'übreln, 3c!nilten, tnusi^ti^ciien, c;e8e!iie!,t!icben u, ^' h>
bi>!t8, Li8be,- 2? dummem, clie im Vescin88cbrgnK wüe^'^ ^
8incl, Den Nitz;!ieclem 8teben 6ie genlo^izcben Kulten von v, ^^^s.
uncl lUeliti^elibliittes cler lliie! im Iie8itxe clcx V«s8it/.enc!en ^'^,.^
lü^uuc;. Lezpsecbunc; cler V esein8imc;e!ec;eu!!eiten «n ^"^^^ , wnl,
Vesein8Zbenc1en, Verti-eten in 6en r1gupt'Vos8t,'3itx3. ^0

>Vitt!icb, ^«Imeäv, , ,^„
39. 82>mta!.' Ol. 1900. »it^I. ? Volü. V/, I^eu8es. 2«""^,

vos8tebeli ^, Nue>8, Klm.. l^ieiielbüttei 8clu-iiti, uncl 3c!,2wn^
Leblel. N8en8cbmitt; Vol8t..Wt8l, sinken. I^ebser. IÄ8cn8cl>m^

' vei««'I-liiuptveße 8incl bexeicbnet, Oettlicbe >Vec;e 8o»en im

1905 bexeicbnet wesclen. ^blseicbe m«88ive e>8cme ^^^^v>^
IllZsuntes 8 neue> un6 viele sclgruntel 3 neue^ ll2nke. Vier ^

, li^ wii-cl Kw^e 62lube^^,^ ^i
lüs Vesein8we8e, I I.icbtbilc!esvostsl!8 über clie 8ctiveix
l;efunc!cn, 2 liericbte im I5,-V,-ZI. b'z wircl Klü^e c!»lüb.
cwL clie ssiiclfIbses clurcb liefen bleibencle Nemm8teine vielwcn
cles 8tr.ilze ßelübl-äet vercleu. ^

40, 8cnleiäen. dir, 1883, NitA 41 <^. 4), Vor8. ^ ^n,
1ientm8tr.l ^. »228. Klm.i 8cbMi. uncl 8cwtxm. 5, >V. ««8^.^^
I!ue!>c!n>cKeseibe8., 8cb!eic!en; Vos8t.-!vlitß!, ^, Kein8b3c;en; '^ß-
d>be>-lol8tel. 3cli!eic!en, Die ostücben ^V-mclesvve^e «>nc! ^"^ ,.,,i,e!
ve>8el bexeicbnet. Die Vesein8wez;e 8inc! ^!eicbl2>l8 be^e ^^
I neue lisücke über clen Dielenbacn i8t besz;e8te»t una ^^,-
IlÄnKe eslicbtet vurclen. Die r'eiel äe8 8tiltun?8le8te8 unc! > ^,
Vel8. b«ben 8tiütc;elunc!en. Vettreten in ttgiint-VoiÄ.'äit/.l;. ">" .,

41, 8c»,weicli. dir. I. I. 1902. IMtc;!. 51. Vor8. ^ 3cwuU,^
Ul8M8tl., 8cbweicbi 8te»v. Vol8. l^. Vo^el, »ot«,-. 3c!>we>cb, ^" ^,„.
K. I8inc;, «.luptlebser. 8ebwcicb i ütellv. 8c!,siltl. 4. l.e!mes" ^ ,^„
untemebmes. Rubren; 3et>2t7.m. K. !i2Üm:>nn, Lebles, ^^^
iXeu bexeiclmet i8t cler >Vez; 8c!»veic!>-r'ü!,sen-K2i8es!!:nnmes- ...^sel'
IliUiKe 8inc! -mitteilt, l ^U8iiul; mit 10 1'eilnebmem übel .^
nncb K.ii8elli.immes !u>t 8ti>ttc;csuul!eii. >!e I (ien,-Ver8, »na
8it^.unc;, ,„l'l'

42, 8inx«8. V/ieäe^s, 1901. Wtc;!. 28. Vol8. di. Kcl8c!'>'«^^!
dien.-Dis.; 8tel!v. Vor8. p. 8ebül8en8, I-ÄbsiKnut 1 8c!>nltl. " ^ >c<'
ßen. ss2bnkgnt i 8cb2txm. W. düinnes. Ij»e!,!u>!tes, ^in/.'ß. "^e"'
ein8 sliuintxveße 8in6 be/.eicbnet, >Vec;en cler üexciciinuuc; cle ^ ^,5-

wec;e 8tebt d>,-di, init «essn Noitx-Kölu iu Vecbinclunc;, >^^, v""
8ic!>t8c;e!'ü8t /^brpliilte inuüte c;e8l>esrt ^verclen, weil c!>^ ^! > <>l^'
cler ^bs untelW28c!>en uncl gb^eblöckelt i8t, I Oen. Ver»,, ^,^^n

8it^. Vertreten in clen 3it^8. c!e8 «2upt-Vns8t. Mltücb unc! ^ ^z,l!

43. zwätlivll. dls. 1889^ ^itßl, I?,
Üsss

^"'V<,l8, 1-li-^"
>«. I'»8tvecvv2

nxm, ^, !V2!pes8. dii^txvisl; 8te! ^e,c,,^,
^. Nottmsnn. Linnelnnel. 3Wc!tKv>>, .,«.«',pwe^,.^^,"i,^cl ">.^

8te1!v, Vos8, Dick, po8tb2itesV'3c!>rill^d.!^iu«, i'o^ve^»l^',,^l,'>
8cl>siitl. 4, DieK, Klm,; 3ew,t/.m, .!, K<>!pes8. di28t>villi «teüv. ^.„^ei,-tt'X

i,"
von ültlicben >Ve«en 6er n.ieb cleu! I'cxtpinl/.e »<^>>e"^ ^vc^
meinclewnlc! 8t»cItKv» mit 2 d>nentiesunc;8t2le!n. Der "^^",^
DiztriKt Nöblenberc; i8t lort^e.^etxt worclen, I ^u!>l!u« "iit '." z,,HU^
über lMiIenbelc; nZeb Kes8cbenb.iei>, 2 d>en,-Ves8, m>t " ' ^,„scl,

44, 8teinkeIÄ.Urtt. dir. 1896. lUilA 19, Vor8, K>e"^^ß^
8teinie!c!i 8cbsiltl, 3cl>neicles, d!<i8twist, Urlt; 8c!,2t/n> ,^' ^sd^
Urlt. >Ve«ec>bmZnn 8eb»txm, ^mbusßes. Der V/ec; dw> ,.,(,Z ",
>dlrlt'8teinle!c!j i8t neuz-ebiuit, 1^8 will! benb^iclüißt "u ,,„l!

.....^slt.3teinle!c!'^<^n^.^-,liexeiclinunz; cle8 >Vec;e8 Igelte,xbeim 5tew''
p!-omen!!llenxvez;8 Urlt 3teinle!c1 über I>I<>nnenbu8cb-K>w>l, ,,cn
besL-l-!»»ent!u,!es ^lülile-t-o^t!!!,!^ 3teiule!cl'llubesti,8„, ^^ ,
^>i8lluc- mit 6 leilnebmem UwnKenIieiM'Obel^lx'NU'.'c^ ^^>,
burc^ ^eilieszebeic!-8cb!ei6en Ii«t 8tÄttc;elunclen, ! ^ ,,
Vol8t..8it/«. ^ 3c>>"',,

45. 8tolbess. «s. 15. 3. 1896. MiA 66. Vol«^.»^,
^. !li,8tin, l'»blikllilektos 1 8te»v. Vos8. l5. v. ^»teN' > ^«.,
di. Qell2cb; «. Us»nclt; 13. 0sc;lesi «. ^breni K. «>"^ ^,,,!,''^,<

t/.«. Vettrelen in clen »2Ul,t'Vos8t.'3it^8. ^ittlicii "'^,,^»"' ,,c3i

d>.-6. beKK>c;t clen 8c!>1ec!!teu ?.!,8tnnc! c!c-5 v/ec;8 von .^ ^^.s,^ ,„.
8nelrm2»ec, c!e8ß!eie!>en clen lebenx^eliiluücben Xu^u' ^^.„lin'^^l'
übe,- clie I^us />vi8c!ien «ulisbesc; unc! p.iuluzbol unc ^ ^>s

d,bes8t!e»!n, 2, D,'. 8te»v, Vol8, Dr, ^. v. iXe». «'^8^' ^§t.^

8t2ncl8etxunc> es8tc;en2uutc'u W^^>^, !i,s vve!e!,e 8ie
lii^unz; stellen will

46. 1>!er
Ql. 188». Nitßl, 249 1^3"^ ^^ >^''

X,' Kr2emel. Kim.'; '8cb2txm"'l<. Ö28p2lv, Iil2ueleibe8.



hl^n ^'"lös8les^ »imdes8e,!eid, /ieFe!eiI,e8, ^ Dl, 8cl!w.-,st?,

m/n ^""'^ 8eiwest, Odeslewes ^ Qsimm. KedaKteus, 2 XVe^enb-
^/ >es u,>es^'i,c,,en die , le/eiclun,,!^ lies s4,,upt- und östliclien XVesse,

llewn' ?^^ I'erÄu^eßebenen I'iUues mit Küste nn^eiiiktt, 5 Qnen-
l'ciin , ^"' ^'^^ Id»luntel 6 neuej 8-inKe, I ^U8f!uss mit 15
Ve, . "' '" c>en pf«!?e!es>VÄld, I Qen, Ves8,, 3 Vos8t,-8it^«,

0,.<2 " 8i!,nt!ie,,en 3it^ß, de8 «»„ptvo^l, 3 Ijenclite im L-V-ÜI,
Lennm^"^ ^l^is^c!! dnse,, ^ntw^en u,,es ^V.indesun^en in ^N8psuc!i

z,„ ,',^ Vwnclen. Lizlier KosposÄiivex »it«1, Qs, 22, 12, 1900,
^»rx ^ Vos8, K, ^sendt, I5,,sen-8tl>2t8Asc!iiteKt, l^uxemous^^ 8tel!v,
^cl,ns<! i^' l^eN, Deputiertes, und tt, pet^e«, Lsj;m8ts,, Vianden;
?n,„, ' ^^ >li,xxis,ß, 8t2cit^e!<seti!s, Vwndcn; 8e,,nt):m, ,1, I^Iswn,
^^n!um«s, Vi-mden; Vos8t,-»it^,, N, DZuilenbÄc,^ », «»ent^e,^
il, ',"^'>>^ ,1, »nud^ I)s, ^, 8c!,ut?^ », I^iK-is^ K, tanzeni I s-'n^el-

<!tt ^ ^»"clen i 13, 3cli,nit^, 8e,,,o,,< I^d,<en8tein, Die üe?eiclinunß
iz> ^ ^'I'^eße tint Kylies nnel, niclit 8t.ittz;elunden, ^Vez;eobm2nn
^1,e o I^eu^cixiut ein WcF von des s>Ioe,! dix XVise>8lei, 0est-
Iv^,, ^menZden^vc^e ^^'^ !>e/.eie,mct i im ^VZide .I',>s,,sele,,en",
n,(,^,' "^e^es I<uo,ue!>es^, unleses Ivuomedes^, I'etz;e8!e!d ,,i8 8c!i!üM-
»^ ! ^^w'»xc>,, Kü!c!,e^,e!,. »exeliett bi8 !XIiiio,,i,i8l,es^, I'uWi!
8>^n " ^V«8 ^om Xisciuuik diu /us Ni,de,,en8ki,pe„e ^ femcs die

^ V>»ndeN'Nieve,8.I^,!<en8tein-8toI/,enKousj;,

^1'«!,,'^ ^' ^'^' ^s, 1890, »itßl, 29, l.4. 31, Vos8, ^, 8e!,i1t?,
^m , ' ^^»v, Vosx, /X, üuüeimumn, Uut8l,e8,^ t^, »ettm^nni,
Ot,^^ , v?n Wes8c!>, I^entm8ts,; ?, v, »<m,8e,unv, llutxdex, ^ p,
liil ^,^'^' l'ns5wü5e«5»s, 8t, Villi, I-Innptxve^e 8,nd ne-eieimct i,„d
>3l«> : ^ 5«wie li,s die öttlieiien XVandesxveße je I Osientiesun^8-
N,i^„/" ^^ vosli.inden, üeveieiinete Wimdesweße! I, n.ie,! I>e-
^1»^,' liu^cli Volmeszliesß, 3, VaImes8!,cs^-XVic8en1)l,c!i, 4, ^n-
^ ^"" > llen, Ves8,, 2 Vc>s8t,-8it^, Vestteten in der ttsupt.

>!«i,s ^ ^V'ttlicn. Us, 1891, Nitz;!, 149 ^ 6>, Vos«, ?seil,ess v,
^ ^' lis^nixts,^ «tellv, V«s!>, XVnssnes. lls^m^ts, ^ 8c1mltf,
^Aii, ', ^reix«ekset/,s^ 8^mwn, 8^!>!ffm.inn, Ktm„ XVittlic!,, Nit
^»ep"^,N''^' i^t lies I.ie^esplüll nucii ^itne!, uux^cdÄut suncl I
u^ei^, ^^^e^lücke dei lxleumiilile iibes ciie Kiezes f;ew>!,l vvoscienl,
x»li!,^'""8 l>st>i^i,cs Wüncleswe^e niclü voslinnclen, ^uf«te>>!,n^
^»sttv '^""« lw ^''"Ke !iej;t in «Znclen lies V.-V, s'sülijüiis^
^l,^,,"^u!nn,,m^ liLx veseinü in Wittiicl, i^t in ^elwnxtes Wei^e
Mt!^,, " > ^ <>^l,'8itxß, Veltseten in 8it^L> cie» I-I.iupt-Volxt, in
^ech« "^^ .^^imeclv. Die l'iemeinllc xviscl in 1905 eine den

7 ^">Mt> ^''^ >ii6nen6e /«s VelKiis^nnl; des lum Wittlicii-PIein
^Mf^ " ^l>ic><e emeliten unci Iint im Intere^üe äes L,-V, cicn^li,c! Vnn Wittiiel, nneil des kleines ^!i!>,ie !,el!e»tenc! esxveitest.

^ ^ 7^uppestna! (Mbessel«l.N»smen). (,s, I eds, 1892, »il^,
^Mti ^ ^ "^ l'mle^»s Dr, Ki.ippene!,^ 8te»v, I'ii, Veit, Kentnes;
^>e o ,^"' 8^>m,^,n, Uv,nn,'()i,esie>,ses Wüüxesmeyes, I^IIiesteici,

"'^,,'^ '^ .>^se,!,i,c!es- (!!i!lie,<es^ Vcsw,!^, I:»)esfe!6, ps, 5 X!K,)
^7z„^^en^ inGeniem ^,u! ve^eineclene ^»Wlxe i,!>es äie slife!
'"« (,>«,, "/"" ^ es,)!,en»i. I,! vv,>scien. Des Vos«, müclüe ^ein ^Vmt
^>>,i,,<>,, ""'^U^i,>,^j.i,t,,,, niedesie^c», >>.it ex -,>,es dix ^etit bei-
^°n ><, "^^ "c>, !<>.'!„ 1^/,!/ lin.Ien ,,Üjt, Die VescmzmitZiiedes

' l„, ^^'„^'"U'es, 6^,,! die !i,^lvvisle i,i cier I'.ilei vieitiicn übes
^^^>'«e,, , ^^ :>N8^«e>'e„en pseixe !,inm>^el,en, 1^8 ^>sl! x»s-

^lx!s<>/ ^'^^ '>" ^>e nn^e,^c>>enel, I'seixe >m binden, ci^mit
^"u»8e„ dex Vesen,-, „i^ill di^seditiest wesde,,,

lill88ßnbel'iokt, lüp 1904.

("ztzttet von U),„,^!8ini>el>ses 8e!meidcs-Isies.)
„,, , Zinn»l,me. "'>^

' ^"<'"n' " '^^'„se............. 579.73
^'^>>, ,'' ^>t«Iiedes!ieits^e nu^ !9»3..... 2<i3,7l>

">" 7"«' >i,s 190,
,, "'u >>", <'!<,.^,!,,>,,o„...... 3!i33,9,'>
^, ' ">s,'»mt,ve„ >Ii!^,i^!esn , , , . 273,<»<!

> v>n/,e,„rn »ii^Ii.de,,!..... 19,00

<^^de. « ^ ^""
" ><em, <),,erl's^identen der «iieinpmvinx , 250,00

'" l sovi,>/iü,.Vesxvidt>m8 /» Dii,^e>d»s> , , 513.15

Xn iidests^en 5>l

'^^"'ed>, den 1 ,,i,ni ,905,

I^edettsiiF 5562.83
6, LeitsÄß der Küni^liclien lieziesun^ ?» Isies , , 150,00
7, Vesscinedene einm«Iiße UeittÄ^e von Ottz^suppen nnd

I^Iil^Iiedem.............. «20.00
8, Nonosgs ins den Meliulnes.......... 100,00
9, Minzen de» Znßeznmmelten Künit^ldezt.indez , , , , 2 00,05

?u5i,mmen 6638,88

1, Leiliüllen tüs ves»cniedene QstzZnisipen...... 673,28
2, Des Iliicliesei iineswieüen........... 100,00
3, Dem MeßeKe^eiclmusl^ziond»......... ,'<00,0<!
4, Dem I^and« ^u nnvoslier^eüelienen ^uz^ben iibes^viezen U>0,00
5, Dem KÄpitAlbeztÄnde ^ußelli^t......... 1356,05
6, Konten de« VeseinzblÄtte« ......... 1 177,80
7, Veswültun^Kozten............. 336,63
8, Kosten dets. pw^eil Feßen 13uc!,,,Ändies 8tep,um»x, , 1048.52
9, ^u ves«c!>iedenen ^u«^.iben sdiisnntes tüs die l>Iiedesbusß

>1.indesxc!ieid 513.501 ........... 898,40

2u5Ammen 5990,68
^l,5cnluü.

Die slinnZlime betsÄßt............. 6638,88
Die ^uz^be betsHßt............. 5990,68

ziitliin 1le»ti,nd 648,20
I4ies/.n des Ueztand in des poltokazze de» 8cli2txmei«tes8 ,95

^litlnn in del sseclismnß iüs 1905 vos/.ntl.i^en 649,15
KÄpit2lbe8tanä.

1, Uezt.ind >Äi>t von^es Heelmun^......... 7106,38
2, Die Än«en tüs 1904 Zn^eleßt......... 206,05
3, Dem Kamt-,! ^ußeliißt , , , ,........ >150,<X>

^U52mmen 8462,43

^Ve^ebexelelmun^zlonäg.
1, Leztgnd Wut vonzes ßeelinunj;......... 938,50
2, Demzeloen xußetußt »n XüpitZ! und Minzen . , , , 327,08

^U8»mmcn I265,,58

Ves2Uüz;<idt wusden .............. 533,94
2e«tünd 731,64

sonllz lür Nücnei-ei 6e5 Verein«.

1, liexwnd l.iüt vosißes I^eclinun^......... I5i,0,>
2, Vom l^üuptvesein überwiezen......... 100,00

^uzZminen 254.05

VeiAuzZiidt vvusden.............. 24,20

^_____ lleztind 229,8.5

Vo^anzeKIa^ lüi» !905.

l3<s!N2nme.

Ijexl^nd de« Vnsjglises ............ 6,9.!,''
»ü^iiedesdeitsü^c

Z, des Qst^sunpcn.......... 42<X)
d, des Kosmos, Xlit^liedes....... 1350
c. des Lin/:c!mitldiedei........ 40

5590,00
Ncils^ de» 14ess,i Odespsii^identen des ^Iieinnmvin/ , , 250,00
!^Ion<>si,s von dem Vesießes de« Hiteifüiisesx ..... 360,00
slliüü iu,8 dem VesK.iul von Vesein8.id/,eil.4ien , , . , 150,00

Knoiwl-inxcn (240»,, die /.u,n Kapital ßezcnsiebcn wcsden)
Unvus,ies^c8e,,ene Hinnnlnne und /,us ,XKsundunj; , , , —,85

/»«„innen 700!>,00

^u«ß»be.
Ileiliidien im Ott^supoen ele........... <i0l>,00
I'in <,ie >Vez;e,,e/:eie,,»u»l> ........... ,!!«>,<«>
I'üs die üi.clien!............... ><«',l>0
I'üs d^ Vesei,i8>,,ült ............. ,500,00
l'üs I^e,<Inme8e!,sittcn e!e ............ !000,00

/.»s ,^n,>>8i,nss des ^nteilxciieine de» c!/M8e,l.i,8tusmex , 5<>l!,ii<»

I-üs 8e,u,,es,,esdes,^en ............. '"^^
,^> Veswi,Itun88!i08ten ............. ,^!!!' !
Dein I^exervelondx ^»^„«„ueu.......... ,,,'!
I„^( n,ein................. ^U>,00

/uz.immen 70<>,>,l>,>

Der Vorsit/encle c!e3 l2ifelvei-ein3

K ü u l m <in n.

DsucK von consHÄ V ülA in ^näesnac!,.
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